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Morgen-Kusgabe.
1. jSCaff.

Die rujsilcherr Reaktionäre.
z. Petersburg . Ende April.

Die russischen Konservativen haben sich längst von
oern heillosen Schrecken, den ihnen seinerzeit bas Mani-
t'-tf vom 17. Oktober 1905 einjagte , erholt . Immerhin
waren sie bis in bie jüngste Zeit noch etwas lichtscheu
und wagten sich selten aus ihren Schlupfwinkeln in bie
vssene Arena politischen Kampfes. Dagegen werben sie
letzt aus einmal wieder lebendig, als witterten sie bie
Morgenluft einerPeriobe , die der bie Ära Alexanders III.
«ne neue Auflage erleben würbe. Freilich ist mit dem
Tobe Pobjebonoszews ihre beste Stütze dahingefnnken,
aber in Durnowo , Stischinski, Gurko und anderen
mehr besitzen sie noch zahlreiche, sehr einflußreiche Per¬
sönlichkeiten am Hofe, bie von dem „Auseinanöerjagen
der Duma " und ber Wiedereinführung des alten Re¬
gimes träumen . Dann gibt es unter Sem russischen
Abel, wie bereu letzter Kongreß zeigte, zahlreiche Êle¬
mente, die den Forderungen ihrer Zeit verständnislos
gegenüberstöhen, die selbst gegen bie weitere Ausbreitung
oer Volksbildung  mit allen Mitteln cintreten.
Gleichsam als Hilfstruppen für diese dunkle Sippe fun¬
gieren die über bas ganze Land verstreuten Abteilungen
des ,,Verband es des russischen Volkes." Dessen Mit¬
glieder setzen sich größtenteils aus ungebildeten , leicht
zu chauvinistischenExzessen geneigten Leuten zusammen,
denen die Worte „Orthodoxie, Selbstherrschaft unö
Russentum" als Losung bienen. Recht sonderbar malt
sich in den Köpfen dieser „echtrussischen" Menschen die
Welt. Ihre Blätter legen davon Zeugnis ab. , Da
brachte beispielsweise die Zeitung „Wetsche" kürzlich
einen Artikel von dem schon zu nicht geringer Berühmt¬
heit gelangten Priester Harion , worin das Zeremoniell,
mit dem der „Erzverräter " Witte ausgehängt werden
sollte, haarklein beschrieben war . Danach müßte der
Ehrendienst, diesen „Genossen der Juden " ins Jenseits
zu befördern , einigen Geistlichen Vorbehalten bleiben.
Das amtliche Organ des Verbandes , die „Rußkoje
Snamsa ", geht mit ihrem Gassenjnngenstil den Blättern
ihres Schlages mit bestem Beispiel voran . Es hetzt un¬
ter der Maske der Zarentreue besonders gern gegen
höchste Staatsbeamte , wenn sie nicht nach seiner Pfeife
tanzen. Da heißt es z. B. in einer Meldung : „Sechs
Genossen-Expropriateure wurden erhängt , dem siebten
ist aber die Strafe nur deshalb gemildert worden, weil
für ihn seine Schwester sich verwandt hatte , die auf den
Minister einen solch tiefen Eindruck machte, daß er sie
sofort heiratete ." Unbegreiflich ist es, wie ein Mann
von hervorragender Bildung wie Fürst Meschtscherski
in diese Kreise geraten konnte; er hat sich aber schnell
den Ton seiner Umgebung angceignet , schreibt er doch
höhnend in einem reaktionären Blatte unter dem Titel : *

„Nach dem Tode des Herrn haben die Knechte wieder
Courage bekommen": „Pobjedonoszew, der Herr , ist
gestorben und die Knechte im Reichsrat haben sich sofort
aus die schutzlose und verwaiste Kirchenschnle geworfen
und beschlossen, für sie keine Mittel auszuwerfen . Aber
das war diesen Knechten noch nicht genug. Die Helden
vom Zentrum des Reichsrats lder Führer dieser
Gruppe ist der hochangesehene frühere Landwirtschafts¬
minister Jermulow ) haben sich auch noch daran gemacht,
ein Projekt zur Reform des Senats zusammenznschmie-
öcn. Was sind das doch für schneidige Burschen, diese
Knechte." Mit reaktionärer  Gesinnung geht eine
unglaubliche Intoleranz  in nationaler und reli¬
giöser Beziehung Hand in Hand. So schlägt die „Mosk.
Wed." vor , gegen die von der Orthodoxie Abfallenden
keinerlei Zwang zur Rückkehr zum Glauben ihrer Väter
anznwcnden , sondern sic einfach ans Rußland auszn-
weisen. „Die Ausweisung eines Renegaten ", schreibt das
Blatt , „ist eine ebenso selbstverständlicheund notwendige
Maßnahme für einen Staat , der sich um das Wohl seiner
Angehörigen kümmert, tote die Absperrung der gesunden
Teile des Reiches von Gebieten, wo die Pest oder der
Aussatz herrschen." Und wie geneigt man in ruMchen
Regierungskreisen ist, ans solche Stimmen zu Hören, geht
daraus hervor , daß Rigaer russische Blätter noch vor kur¬
zem melden konnten, der LandwirffHaftsminister habe
das Gesuch des Rigaschen Erzbischofs, die orthodoxen
Bauern bei der geplanten Landversorgung besonders zu
berücksichtigen, durchaus wohlwollend ausgenommen. Un¬
ter diesen Umständen ist die Gefahr , die Rußland von der
Reaktion droht , gewiß schlimmer wie die, die mit der
Revolution verbunden sein kann ; denn mit erstercr soll
auch die Freiheit erdrosselt werden.

UEtische Werstcht»
Zur Depovtationssrage.

Unerfreuliche Einhlicke in die Ergebnisse des bis¬
herigen Strafvollzuges gewährt wieder die vor kurzem
erschienene Kriminalstatistik des Deutschen Reiches für
das Jahr 1901. Bon je 100 000 Personen , die nur
eine Vorbestrafung erlitten hatten , wurden rückfällig:
2682; bei zwei Vorbestrafungen : 7421; bei 3—5 Dor-
bestrafungen : 11995 ; bei 6 oder mehr Vorbestrafungen:
20 335. — Die Rückfälle betrugen also in der zweiten
Klasse 280 Proz ., in der dritten 452 Proz . uild in der
vierten 767 Proz . der Rückfälle der ersten Klasse. Die
schon in früheren Erhebungen festgestellte Tatsache, daß
der Rückfall um so häufiger stattfindech je schwerer das
Vorleben des Verurteilten belastet ist, kommt in jenen
Ziffern zum unzweideutigen Ausdrucke. Es heißt dieses
in anderen Worten , daß unser derzeitiger Zellenstraf-
vollzug nicht etwa eine abschreckende und bessernde
Wirkung aus die Sträflinge ausübt , sondern im Gegen¬
teil einen die Kriminalität auf das Äußerste fördernden

Faktor darstellt ! Und für dieses klägliche Ergebnis
werden jährlich seitens unserer sonst so empfindlichen
Steuerzahler Millionen an Strafvollstreckungskosten
geopfert. Es erscheint diesem Schatterrbilüe eines
Systems gegenüber, das in den Brutanstalten unserer
Zuchthäuser und Gefängnisse ganze Divisionen von
zum Rückfalle gravitierenden Elementen heranzieht,
geradezu unbegreiflich, warum man nicht längst auch
in Deutschlands zu dem Auswege der, wenn auch nur
fakultativen , auf freiwilliger Meldung der Büßer be¬
ruhenden Verschickung der g e m e i n gefähr¬
lichsten Kriminellen  gegriffen hat . An ge¬
eigneten überseeischen Besitzungen fehlt es doch nicht,
da namentlich die Inselgruppen der Südsee sich durch
überaus große Fruchtbarkeit , Fluchtsicherheit und ein
dem Europäer guterträgliches Klima auszeichnen. Nach
Leveillck hat sich von allen  Strassystemen Frank¬
reichs : Bagno , Gefängnis , Deportation , das letztere
am besten bewährt ; von den aus dem Bagno Entlassenen
wurden durchschnittlich 95 von 100, von den aus dem
Gefängnis Entlassenen 50 von 100, von den Depor¬
tierten nur 5 von 100 rückfällig. Und wie mancher
Verurteilte , der in der Zelle den Gefahren des Typhus
und der Tuberkulose preisgegeben wird , könnte in jenen
überseeischen Gebieten, in denen sich niemand um seine
Vergangenheit kümmert, den Weg ' zu einer sittlichen
und wirtschaftlichen Rehabilitierung finden ! Es ist
bei der zunehmenden inneren Unsicherheit des Reiches,
allerhöchste Zeit , daß unsere gesetzgebenden Faktoren
dem Problem der Strafverschickung mit Energie näher¬
treten . Die unzähligen Bedenken unsrer bureaukratisch
und schematisch angehauchten Kreise dürfen nicht länger
der Lösung einer Frage im Wege stehen, deren Be-
deutung in den weniger gelehrten, aber prakttsch fühlen¬
den Volksschichten täglich mehr erkannt wird.

Trinkgelder.
Die preußische Regierung scheint das Backschisch-

system mit Ernst und Eifer nach Deutschland ver¬
pflanzen zu wollen, Nicht nur den einzelnen Bundes¬
regierungen , welchen die Einführung von Binnenschiff-
sahrtsabgaben widerstrebt, wird die Fata Morgan « von
Sondervergünstigungen für den Verzicht auf ihre ent-
gegenstehenden Rechte vorgezaubert , sondern auch inner¬
halb des preußischen Staates scheint man die einzelnen
Landesteile und ihre Sonderinteressen gegeneinander
ausspielen zu wollen. Unsere ostelbischen Konservativen
sind ja allerdings große Freunde der Schissahrtsab-
gaben, soweit solche Wasserstraßen in Betracht kommen,
auf denen landwirtschaftliche Produkte vom Ausland
hereingebracht werden können. Es gibt nun aber be-
kanntlich auch ein nicht zu unterschätzendes Absatz- und
Exportgeschäft in Getreide und anderen landwirtschaft¬
lichen Massenartikeln . Auch der Wunsch, den schlesischen
Kohlen den Absatz nach Berlin und Stettin herunter
zu erleichtern, macht sich eindringlich geltend. Träger
dieses ganzen Verkehrs aber sind Oder und Weichsel.

gmilhUn.
Die Eroberung des Mount McKinley.

Nach vielen vergeblichen Versuchen ist es nun zwei
Amerikanern , Dr . Freöerick A. Cook  und Edward
8 ü r r i I e , gelungen , den gewaltigen Riesen der Alaska-
Range-Berge , den höchsten Gipfel des nordamerikanischen
Kontinents , den 20 800 Fuß hohen McKinley zu be¬
steigen und zwischen Eis , Schnee und öden Felsen das
Sternenbanner aulszupflanzen. Monatelang schon hatte
die Expedition gegen die Widerstände jener unwirtlichen
arktischen Bergketten gekämpft, die den McKinley gegen
die Küste abschließen, hatte vergebens gesucht, mir ihren
Packtieren die unwegsamen Pässe zu überwinden ; überall
türmten den Reisenden sich unüberwindliche Hinder¬
nisse entgegen, überall ward man zur Umkehr und zum
Fahnden nach neuen Wegmöglichkertcngezwungen. Im
Mai vorigen Jahres schon war man von Susitna -Statton
aus in die eisigen Einöden eingedrungen ; nun ging es
bereits gegen September , die ersten drohenden An¬
zeichen des kommenden Winters machten sich fühlbar und
allmählich machten die Forscher sich mit dem Gedanken
vertrant , für dieses Jahr die Besteigung des McKinley
auszugeben.

Während die Mehrzahl der ExpeditionsteilneHmer
sich der Erforschung der Eisflüsse des Landes widmete,
brach Dr. Cook mit zwei Genossen zu einem letzten
Vorstoß  auf . Es galt, wenn möglich, den Fuß des
McKinley zu erreichen und die beste Auffticgsroute für
die aufs kommende Jahr verlegte Besteigung zu erkun¬
den. Dieser letzte Versuch, im September unternommen,
hatte besseren Erfolg ; mit einem Motorboot gelang es
ihnen, den Chulitnaslutz bis zur Mündung des Toko-
sitna hinauszukommen, unö von den Ufern des Toko-
sitna aus brach man gegen den McKinley auf, dessen
caaende Formen ^ meist von Nebeln verschleiert, nun

deutlich erkennbar waren . Unter "furchtbaren Schwierig¬
keiten begann das Werk. Schon am zweiten Tage zeigte
der eine der drei Teilnehmer Bedenken, beim Passieren
des großen Gletschers waren große Gefahren zu über¬
winden. Er blieb zurück unö I)r. Cook unö sein Be¬
gleiter Barrile setzten ihren Weg allein fort . Es gelang
ihnen, dem Bergkoloß nahe zu kommen; aus einer Höhe
von 12 000 Fuß entschlossen sich die kühnen Männer uner¬
wartet dazu, die Erkundigungssahrt  zu einer
Besteigung  zu erweitern ; Vorräte waren in aus¬
reichendem Maße mitgenommen worden, das Wetter
schien, obgleich der kommende Winter immer nachdrück¬
licher sich ankünöigte, dem kühnen Wagnis nicht un¬
günstig, und dem jäh entworfenen Plane folgte die Tat
auf dem Fuße.

Aber bald stellten sich den Steigern die schwersten
Hindernisse entgegen, nur unter furchtbaren An¬
strengungen gelang es, sich emporzuarbeiten , trügerische
Schneebrücken, steile Eishänge , senkrechte Felswände,
ein jäh auswachender, scharfer, eisiger Wind taten sich
zusammen, um das Vordringen zu erschweren. Am
vierten Tage des Aufstiegs türmte sich eine gewaltige,
60 Grad steile  E i s w a n ü den Wagemutigen ent¬
gegen, nirgends war eine Gelegenheit, den riesigen Steil¬
hang zu umgehen, und Dr. Cook und sein Gefährte stan¬
den vor der Wahl umzukehren, oder mit Axt unö Pickel
den Versuch zu machen, sich eine künstliche Eistreppc au8-
zuhauen und so an der steilen Wand klammernd, von
Schritt zu Schritt sich einen Hält erst selbst zu schaffen.
Kurzentschlossengingen sie ans Werk. Man befand sich
mitten in der Wolkenschichte, außerstande , zu übersehen,
zu welcher Höhe die Wand sich erhob, und mit Ungewiß¬
heit im Herzen arbeitete man sich mühsam, ständig in
unmittelbarer Lebensgefahr, Schritt um Schritt auf¬
wärts.

„Oft waren wir der Verzweiflung nahe", so erzählt
Dr. Cook in einem längeren Bericht, den er in Harpers
Maauzine vorlegt . „Das wenige, was wir von der Farbe

des Himmels sehen konitten, wenn zwischen den Wolken
ein Spalt sich öffnete, verriet uns , daß die Sonne zur
Rüste ging. Die Uhr zeigte halb acht; nach den Appa¬
raten befanden wir uns in einer Höhe von 14 200 Fuß.
Das Dunkel der Nacht kam und verdichtete sich von
Minute zu Minute . Wir waren uns klar, daß es aus¬
sichtslos gewesen wäre, wieder zurückznklettern nach
einem Rastplatz; denn ivir waren den ganzen Tag ge¬
klommen und wußten , daß es keine solche Stätte gab,
die wir Hätten erreichen können. Die Finsternis war
so groß geworden, daß wir in nächster Nähe nicht mehr
das nötige sahen; unsere Kräfte waren erschöpft, an eine
Fortsetzung des Aufstiegs war nicht zu denken. Es bli .-b
uns nichts übrig , als uns mit dem Gedanken vertraut'
zu machen, an der Wand die Nacht zu new
bringen.  Das Eis war fest, der Schnee hart . Wir
schlugen, so gut es gehen wollte, eine HaWhöhlung ans
Eis . An einem tiefeingetriebenen ' Pickel banden wir
unsere Schlafsäcke. Da hingen wir nun buchstäblich ari
der steilen Wand. Wir wußten , wenn das Seil nachgab,
so stürzten wir tausend Fuß hinab in die Tiefen . Der
feine Schnee drang uns ans den Nacken und in  den Hals.
Wir lagen ganz still und wagten uns nicht zu rühren,
Der Wind hatte sich erhoben unö trieb die Schneemasse«
in wilder Bewegung um uns her . Rechts unö links vo»
uns ballten sich die Massen und stürzten mit Donner¬
getöse als Lawinen zu Tal . Die Nacht schien kein End«
zu nehmen. . . Der Gedanke, den Aufstieg fortzusetzen,
war entschwunden; unsere Widerstandskraft schien ge¬
brochen und wir erwogen nur , wie wir rnit Tagesanbruch
am besten herunterkommen könnten.

Am Morgen aber, als die Sonne kam und die herr¬
liche Eislandschaft in prachtvolle Farben tauchte, kehrte
unser Mut zurück. Wir wollten vorwärts . . Sie er¬
reichten am nächsten Tage auch eine Höhe von 16 800 Fuß.
Klar lag der Gipfel nun vor ihnen. Noch eine Nacht
mußte überwunden werden. „Wir lagerten in der Höhe
des Mt . Elias , des höchsten Punktes in der Nähe des
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Hier dürfte also die Erhebung von Abgaben für die
Regulierung und Verbesserung der Ströme den ost-
elbischen Landwirten begreiflicherweise weniger be¬
glückend erscheinen. Indes in Preußen ist es ja alter
Brauch, daß den Herren von den ostelbischen Ritter¬
gütern eine Extrawurst  gebraten wird . Und, wie
es scheint, ist man nicht abgeneigt , dies auch in: gegen¬
wärtigen Fall zu tun . Es verlautet wenigstens das
Gerücht, die ostelbischen Interessenten seien unter der
Hand versichert worden, daß für die Stromgebiete der
Oder und Weichsel Schifsahrtsabgaben gar nicht in
Betracht kommen würben , denn — inan höre und
staune ' . die diese Flüsse betreffenden Strombauten
feien alle ausschließlich im Interesse der Landes-

. ku l t u r erfolgt . Höchstens könne die kanalisierte Strecke
der Oder für Abgaben in Frage kommen: aber das
will nichts besagen, denn für diese Strecke werden
bekanntlich ja jetzt schon ohnehin Abgaben erhoben.

>Es sind das so mühsam an den Haaren herbeigeholte
Vorwände , daß wir vor der Hand nicht recht glcutBäi:
können, daß dieses Gerücht begründet sein sollte. Vor
allem würde ja durch eine etwaige Abgabeufreihelt der
Oder die Belastung der Elbe  doppelt schiver
wirken. Indessen passieren in Preußen i:N allgemeine!:
und in der Schiffahrtsabgabenfraae insbesondere so
viel seltsame Dinge , daß Man auch, dieses neue „Jnkör-
pretions "-Kui:ststück schließlich nicht als ausgeschlossen
zu betrachten hat . Es wäre sehr erwünscht, bald Näheres
darüber zu hören, worauf diese zuversichtlichen Hoff¬
nungen gewisser ostelbischer Kreise beruhen, oder ob sie
überhaupt keinen Untergrund haben. Daß man :::
Qstelbien für solche Extra -,.Trinkgelder ", Liebesgaben,
^Kompensationen (vergl. Kanalvorlage ) besondere Vor¬
liebe hat , ist ja freilich bekannt.

Deutsches Deich.
* RcichLbauk-Präsiderrt Koch Wer die Scheckgesetz-

sragc. Die neueste Nummer des „Bank-Archiv" enthält
einen „Scheckgesetz?" überfchriebenen Aussatz aus der
Feder des Reichsbank-Präsröenten Koch, welcher mit
Entschiedenheit für die Schaffung eines deutschen
Scheckgesetzes eintritt . Koch hält es nicht für angängig,
daß der Scheck, diese moderne Spezialität des Geldver¬
kehrs, noch länger den für ihn ungeeigneten Be¬
stimmungen des bürgerlichen Rechts über die Anweisung
mtterworfen sein soll und erklärt eine gesetzliche Re¬
gelung namentlich der Vorleguugsfrist , des Regresses
und der U»Widerruflichkeit für dringend erforderlich.
Statt des Gesetzes den vereinzelt empfohlenen Umweg
des Reglements zu wählen , empfehle sich schon deshalb
nicht, weil die Gemeinsamkeit sich auf diesem Wege schwer
erreichen läßt und die Gerichte immerhin in der Lage
jein würden , die Zulässigkeit der einzelnen vertrags¬
mäßigen Abmachungen an dem theoretisch nicht überall
unstreitigen Wesen des Schecks zu messen. Für die nicht
unwahrscheinlich bald in Angriff zu nehmende gesetzliche
Regelung des Scheckwesens biete das Österreichische
Scheckgesetz vom 8. Vpril 1906 ein beachtenswertes Vor¬
bild . Daß ein deutsches Scheckgesetz die Einführung
eines Scheckstcmvelsbedeuten würde , fei nicht zu be¬
sorgen, da die Zahlung mittels Schecks so wenig einen
Stempel vertrage wie die Zahlung durch bares Geld.
Nicht minder als die trefflich bewährte Wechselordnung
werde auch ein deutsches Scheckgesetz einen ehrenvollen
Platz unter unseren Verkehrsgesetzen einnehmen.

' Für hit  technischen Schulaufsichtsbeamten trat der
nassauische Abgeordnete Dr . Lotichi  u s, wie in: tele¬
graphischen Parlamentsbericht (Donnerstag , Morgen-
Ausgabe ) schon angegeben, mit einem Antrag an: Mitt¬
woch ein. Der genannte Abgeordnete begründete seinen
Antrag , wie noch ausführlicher mitgeteilt fei, folgender¬
maßen : Ich habe zu Art . 6 einen Antrag gestellt wegen
per technischen Schulaufsichtsbeamten, der sich im allge¬
meinen deckt mit dem Antrag , der in der Kommission ge¬
stellt war . Der Antrag geht von dem Gedanken aus , daß
i>?n technischen Schulaufsichtsbeamte:: die Zeit ange¬
le  chn e t werden soll, die sie in einem städtischen

Nordpols . Der Thermometer verharrte starr auf 16 Grad
unter Null und eine stechende Luft wehte über uns hin.
Unser Atem ging schwer, unsere Herzen arbeiteten wie
Gasmotoren . Wir litten furchtbar unter dem Frost.
Kleider und Decken schienen nichts zu nützen. Es gab
nur eine Erleichterung , heißen Tee. Die Spirituslampe
wollte in -diesen Hohen nicht brennen . Mit unsäglicher
Mühe gelang cs uns , etwas Schnee zn schmelzen und
zu wärmen . Das Wasser kochte bei so geringer Tempe¬
ratur , daß der Tee nur schwach und dünn wurde . Wir
mußten die Matter kauen.

Endlich kam der Morgen . Mit roten Fingern und
klappernden Zähnen packten wir unsere SchlaMcke zu¬
sammen. Eine stumpfe Entschlossenheitwar in uns . Wir
nahmen, eine Flagge und drangen vorwärts , dem Gipfel
entgegen. Die dünne Lust machte irns matt und kraft¬
los . Hundert -schritte stiegen wir , dann machten wir
Halt : wieder hundert Schritt und wieder ein Halt . Es
ging unsäglich langsam. Bei den letzten paar hundert
Fuß waren unsere Körperkräfte so erschöpft, daß wir uns
in den Schnee fallen ließen und mühsam Aren: schöpften.
Wirr waren so nah an der Grenze menschlicher Wider-
standgsühigkeit, daß der nahe Sieg uns völlig gleichgültig
imar. Endlich kam der Atem wieder, und sofort erwachte
auch das Verlangen , zum Gipfel zu kommen. Aber nur
MüHsam taten die überanstrengten Wieder ihren Dienst.
Unser Blick hastete unablässig an: nahen Gipfel : aber
das Fletsch war schwach geworden . Zum Schluß über-
kam uns eine nervöse Aufregung . Ich werde den Augen¬
blick nicht vergessen. Noch einige fünfzig Schritte. Wir
hasteten, als ob das Ziel noch im letzten Augenblicke uns
entschwinden könnte. Fort ging es über Schnee und die
letzten Granitblöcke. . . Wir waren oben!  Unbe¬
wußt, mechanisch preßten wir uns die Hand. Wir sahen
uns an und sprachen kern ■Wort . ES war der
16. September 1906, zehn Isihr morgens . Tie Apparate
registrierten die Höhe: 20 891 Kuß .. . C. K.

Schuldienst oder einem Kirchenamt  verbringen , so¬
fern sie später in den Staatsdienst eintreten wollen. Der
Antrag wurde aber von der Kommission zurückgezogen.
Ein ähnlicher Antrag ist bereits im Hause erörtert , aber
auch zurückgezogen, worden, weil der Finanzminister da¬
gegen Stellung nahm . Er meinte, es empfehle sich nicht-,
eine besondere Gruppe von Staatsbeamten gewisser¬
maßen aus den anderen Beamten herauszuheben . Auch
wäre es nicht mehr nötig , da im allgemeinen die Regie¬
rung diesen Beamten sehr entgegenkäme. Durch Kgl.
Verordnung  könnte ausgesprochen werden, daß
den Beamten die Zeit , die sie in einem kirchlichen oder
städtischen Schulamt verbringen , bei der Pension ange-
rechnet werde. Nun möchte ich daraus erwidern , daß
es doch eine ganz andere Sache ist, wenn die Beamten
aus gesetzlicher  G r u n d l a g e einen Rechts¬
anspruch haben. Das haben auch die technischen Schul¬
beamten in einer Eingabe an verschiedene Mitglieder
des Hauses ausdrücklich erwähnt und gesagt, es sei
ihnen nur um einen R e cht s a n s p r u ch zu tun , denn
andernfalls wären sie ganz und gär der diskretionären
Befugnis der Regierung anheimgegeben. Wir haben
diese Angelegenheit wiederholt eingehend erörtert . Vor
vier Jahren hat mein verehrter Freund Hackenberg sich
ganz auf denselben Standpunkt gestellt, den ich heute
einnehme. Bor etwa zwei Jahren hat der Abg. Rzesnitzek
:m Namen der Freikonservativen dieselbe Auffassung
ausgesprochen. Ich habe bei der zweiten Lesung des
Unterrichtsetats in KbereinstiMmung mit Meiner Frak¬
tion den dringenden Wunsch ausgesprochen, man möge
diese Angelegenheit im Interesse der technischen Sckul-
beamtcn und im Interesse der Schulverwaltung gesetzlich
regeln . Der Ministerialdirektor Dr . Schwartzkopsf hat
darauf erwidert , daß diese Sache erörtert und erledigt
werden könne be: der Beratung des Beamtenwohnungs-
aesotzes. Also: .die Unterrichtsverwaltung ist dieser
Sache durchaus freundlich  gesinnt . Es liegt in
ihrem Interesse , wenn sie tüchtige Beamten bekommt
mit praktischer Erfahrung , und diese Erfahrung können
sich die Beamten dadurch verschaffen, daß sie vorher in
einem technischen Schulamt oder Kirchenamt gewirkt
haben. (Sehr richtig !) Ich bitte dringend , meinen
Antrag anzunehmcn . (Beifall .)

* Eine diplomatische Mission. Von gut unterrichteter
Seite will das „Berl . Tagebl ." erfahren haben, daß der
Herzog von Koburg, der Neffe König Eduards , sich nt
einer mündlichen Mission nach England begebe. Der
Herzog, der soeben von Italien zurückgekehrt ist, wo er
auch das Körrigspaar besucht hat , gilt trotz seiner Jagend
für sehr gewandt.

*.Der Herzog ss » C»Wbsrls»L Verteilt Erirl »er«»gs-
mehätUen,  Der Herzog von Cumberlanü hat , wie die
„Hilöesh . Ztg ." berichtet, in diesen Tagen den Teil¬
nehmern an den BersetzungsfeierliMtten für die ver¬
storbene Königin Marie von Hannover kleine goldene,
mit einer Ose zum Anhängen versehene Denkmünzen
znstellen lassen. Sie tragen auf der Vorderseite die
verschlungenen Buchstaben „M. RA (Maria Regina)
mit der Krone darüber , und auf der Rückseite die In¬
schrift: „Zum ,Andenken an den 9. Januar 1907." Es
ist recht bezeichnend, daß Ser Herzog auch in dieser Be¬
ziehung Sie Gepflogenheiten regierender Fürsten nach¬
ahmt.

* Z «m Falle Cvrtrirs . Wie die „Straßburger Ztg ."
aus anscheinend unterrichteter Duelle mitzuteilen weiß,
denkt Prof . Dr . Cnrtins nicht daran , dem in dem er¬
mähnten Schreiben des Statthalters gegebenen sehr
deutlichen Winke Folge zu leisten, sondern ist ent¬
schlossen,  sein Amt weiter zu verwalten,
auch wenn er dauernd von offiziellen Gastereien ausge¬
schlossen bleiben sollte.

* Klausurarbeiten zum Referendar -Examen. Tie
guten Erfahrungen , welche die BethmannrHollwcgsche
Reform der Ausbildung der Regierungs -Referendare
bisher hat erkennen lassen, veranlassen, wie der „Infor¬
mation " von gut unterrichteter Seite erfährt , das
preußische Justizministerium , die feit längerer Zeit
von ihm geplante und von uns bereits mehrfach er¬
wähnte Reform der ersten juristischen Prüfung ur die

Aus Kunst und Leben.
* Hans Thsms übet  seinen Weg als Maler . Aus

dem Nachlaß des Berliner Kunsthändlers F r i tz
Gur litt  veröffentlicht das Maiheft der „Neuen
Rundschau" (Berlin , S . Fischer) eine Reihe unge¬
mein interessanter Künstlerbriese , unter denen besonders
folgendes Schreiben Hans Thomas  ganz besondere
Aufmerksamkeit verdient , weil der Meister hier seinen
Weg als Maler selbst klar feststellt. Das Schreiben hat
folgenden Wortlaut:

Frankfurt  a . M., 16. Juli 1884.
Sehr geehrter Herr G u r l i t t!

Vielen Dank für Ihren freundlichen Brief.
Da ich den Schutz, den Sic meinen Bildern  angc-

deihen lassen wollen, sehr hoch anschlage, so bin ich zu
mancher Stunde recht im Zweifel , wenn ich die Auswahl
ansehe, welche ich Ihnen zuerst schicken möchte, — es ist
mir dann , als ob ich die Bilder nochmals und besser
malen müßte — als müßte ich es recht augenscheinlich
machen und unwiöcrsprechlich, daß Sic etwas Gutes in
Pflege genommen. Aber ich weiß doch, daß ich erstens
durch Übermalen immer nur ein anderes und selten ver¬
bessertes Bild mache, und zweitens , daß wenn etwas an
meinen Bildern ist, cs dies nur ist dadurch, daß sie auf¬
richtig gemacht sind, und daß, wer sich Mühe gibt, sie
näher kennen zu lernen , auch- die Schwachheiten und
Unvollkommenheiten derselben gerne hinnimmt.

Es freut mich immer, wenn ich höre, daß man von
meinen Bildern sagt, sie haben Verwandtschaft mit der
Kunst Böcklins. — Gewiß war Böcklrns Einfluß auf
mein Arbeiten ein sehr guter - doch habe ich Böcklin
zu einer Zeit kennen gelernt , in welcher ein Einfluß
mich nicht mehr aus mir selbst yerausbringc :: konnte —
so bin ich wohl oder übel Thvma geblieben. Die Ein¬
flüsse, wie sie ja ans jede bildsame Künstlerseele wirken
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Wege zu leiten . Wie verlautet , soll voraussichtlich noch
vor den Gerichtsferien die sogenannte wissenschaftliche
häusliche Arbeit durch eine Klausurarbeit , bestehend aus
mehreren Aufgaben aus der: verschiedenen Prüfnigs-
gegenstänöen, ersetzt werden. Die neue Prüfungs¬
ordnung soll sofort in Kraft treten , jedoch auf diejenige':
nicht angewandt werden, die sich vor diesem Zeitpunkt
gemeldet haben.

* Die gesetzliche Regelung der Stellenvermittelung.
Eine Petition der Stcllenvermittler ist von der
Kommission des preußischen Abgeordnetenhauses durch
Übergang zur Tagesordnung erledigt worden, nachdem
erklärt worden war , daß eine Änderung der Reichs-
gewerb  c o r ö n u n g geplant sei. Wenig Gewerbe
haben sich in letzter Zeit einer so lebhaften Fürsorge
der Regierung infolge zahlreicher Angriffe zn er¬
freuen gehabt wie die Stellenvermittelung . Es ntrj
zugegeben werden , daß es noch eine große Anzahl un¬
solider Siellenverürittler gibt, wenn auch die flingste
Gesetzgebung vieles gebessert hat , aber es mutz auch fest¬
gestellt werden, daß die Gesetzgebung eine Einschränkung
der gewerbsmäßigen Stellenvermittelung nicht mit sich
gebracht hat . Das muß einen Grund haben. Während
die gewerbsmäßige Stellenvermittelung sich so gut wie
ganz vom Handwerk und der FaSrirarbeit fern hält , be¬
faßt sie sich um so mehr mit der Landwirtschaft, Sem Ge¬
sinde, den Hilfsarbeitern und den Handelsangestellten.
Die letzteren haben durch ihre großen Verbände , durch
große Geldmittel es erst dahin gebracht, daß durch sie
im ganzen etwa sechzigtausenö Stellen jährlich vermittelt
werden. D̂as ist nur ein kleiner Prozentsatz der
offenen Stellen und der Bewerber . Die meisten
Stellen werden noch durch direkte Bewerbung,
Empfehlung , Anzeigen vermittelt , ein ziemlich großer
Teil durch gewerbsmäßige Stellenvermittelung . Tie
Arbeitsnachweise einzelner Handelskammern haben noch
gar keine Bedeutung . Wenn hier die gewerbsmäßige
Stellenvermittelung noch Bedeutung besitzt, so liegt das
in der Bequemlichkeit vieler Arbeitgeber , die keine Lust
Haben, dreißig und mehr Offerten auf Herz und Nieren
zn prüfen , eine Arbeit , die ihnen der Vermittler ab-

I nimmt und der sich dadurch, besonders in Hamburg , ein
großes Renommee, und einen großen Kundenkreis ver¬
schafft. Je mehr Kundschaft, desto mehr Gelegenheit,
die richtigen Personen an die richtigen Posten zu bringen.
Die persönliche Bekanntschaft mit Personen und Verhält¬
nissen tut da viel . Das gleiche ist beim Gesinde der Fall.
Eine erfahrene Stellenvermittlerin erspart Herrschaft
und Mädchen manche Enttäuschung und landwirtschaft¬
liche Arbeiter zn beschaffen ist unter Umständen eine
Kunst, selbst Sachsengänger wollen aufgefunden und be¬
handelt sein. Die Hilfsarbeiter (Laufburschen, Wasch¬
frauen usw. und Gelegenheitsarbeiter ) entbehren der
Organisation und hier ist der Markt zn groß, um für
jeden Fall die Anzeige zu Hilfe zu nehmen. Bleibt
die gewerbsmäßige Vermittelung . Sie erfüllt auch eine
Ausgabe im wirtschaftlichen Leben, die Hauptsache ist
freilich, daß alle ihre Ausübenden durchaus zuverlässig
sind. g. T.

* Tite !Srr- er»«g« r. In Baden soll der Titel „Rechts»
Praktikant" nächstens in die Rumpelkammer wandern.
Die Juristen werden nach der ersten Staatsprüfung den
Titel Referendar erhalten . Dagegen soll den bisherigen
„Referendaren ", die die zweite Staatsprüfung abge¬
legt haben, der Titel Assessor verliehen werden.

* Die Anwendung des Bakels . Die städtische Schul¬
deputation in Berlin hat an die Berliner Lehrerschaft
einen Erlaß über die Prügelstrafe in der Schule ge¬
richtet, worin sie folgendes erklärt : „Eine an sich sehr
mäßige Züchtigung, die einem kräftigen Knaben keinen
Schaden zufügt, wird bei einem geschwächten oder ner¬
vösen Kinde schwere körperliche oder seelische Störungen
verursachen. Nach dem Urteil namhafter Pädagogen
unterbleiben in Mädchenschulen körperliche Strafen am
besten vollständig. Wenn körperliche Züchtigungen bet
Knaben durchaus nicht zu vermeiden sind, so empfehlen
sich wenige Schläge auf das Gesäß. AVer selbst diese
auf den geeignetsten Körperteil verabfolgte Körperstrafe
kann für den Schüler , auch für den Lehrer unliebsame

sollen, sind auch bei mir sehr vielfache gewesen und gern
teile ich Ihnen , so viel es durch kurze Worte geschehen
kann, mit, wie der Gang gewesen ist, der mich abseits
geführt  hat . -.

Ich bin in einem Schwarzwalddorfe  geboren
und ich irre gewiß nicht, wenn ich sage mit Maleraugen,
denn ich erinnere mich jetzt noch lebhafter Auffassung
von Dingen um mich in meiner frohen Kindheit — ge¬
zeichnet habe ich, so früh ich es denken kann — aber daß
es eine Kunst und Künstler gebe, wußten ich und meine
Umgebung nicht. — Das Nächstliegende war , daß ich An¬
streicher und später Uhrenschildmaler wurde . In meinem
20. Jahre kam ich, vom Großherzog unterstützt, in die
K n n sts chu l e i n K a r l s r u h e. — Im Schwarzwalde
hatte ich sehen gelernt , und das Machen, wie es die
Kunstschule lehrte , wollte nie zu diesem Sehen stimmen,
und so war ich immer im Konflikte mit mir selber.
Studien , die ich im Sommer für mich im Schwarzwald
machte, waren immer weitaus das Reste — leider hatte
ich keinen Lehrer , der mich auf mich selbst hinwieZ. —
Dem Maler C a n o n habe ich zu danken, doch auch da
hinderten mich die Zustände von Halbheit in der Karls¬
ruher Kunstschule, von dessen großem verständigen tech¬
nischen Können so zu profitieren , wie es hätte sein sollen.
Ich kam im Jahre 66 nach Düsseldorf und stand dort recht
allein . — Der Maler Sch olderer,  jetzt in London,
interessierte sich sehr für meine Bilder , und er war eS
auch, der mich 68 auf ein paar Wochen nach Pari  s
führte — dort kam das erstemal ein richtiges Selbst¬
bewusstsein über mich, ich sah die Kunst als ein Ganzes.
— Ich lernte die .Italiener im Louvre zuerst kennen —
vorerst bestimmte mich der lebendige Eindruck der
Courbetschen Bilder — es war mir , als wären sie meine
Bilder . — Ich ging von Paris in der: Schwarzwald
und malte getrost, was ich dort fand, was ich immer
gesehen, ich malte mit einfachen, derben Mitteln und in
ziemlich großem Format . Als ich die Bilder aber in
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Jolgen Haben, wenn Ser Lehrer nicht die größte Ruhe
und Besonnenheit beim Strafen bewahrt . Bei Schlägen
°Us die Handfläche kann eine recht erhebliche Hemmung
im Gebrauch der Hand die Folge sein. Und auf die
Vande als die Organe ihrer Arbeit sind unsere Schul¬
ender in ihrem weiteren Leben angewiesen." Der Er-

rvarnt sodann nor Schlägen gegen den Kopf oder vor
em Stoßen des Kopfes gegen irgendeinen festen Gcgcn-

ftanö. Die Lehrer werden darauf aufmerksam gemacht,
aß sich die üblen Folgen dieser Züchtigung sehr oft erst

uach einiger Zeit bemerkbar machen und manchmal schon
^oen Tod des gezüchtigten Kindes zur Folge gehabt haben.
7. Merkblatt weist weiter auf die seelischen Störungen
r * ' u-e ,tretts . getadelte und gewohnheitsmäßig körper-

gestrafte Kinder zeigen. Es kommen hier alle Grade
und Formen der Nervenschwäche vor, Neurasthenie,
blychriche Depression, Melancholie, Schlaflosigkeit, über-
rriebene Empfindsamkeit, ja zuweilen Selbstmord . Der
» * * ^Mpfiehlt zuletzt liebevolle Beachtung der geistigen
^ körperlichen Individualität bei einzelnen Kindern,
sielbewußten und anregenden Unterricht, Selbstbe¬
obachtung und Selbstzucht der Lehrer als die besten
wattel , die den Lehrer vor der peinigenden Notwendig¬
en , körperlich zu strafen, sehr oft bewahren.

Heer und Flotte.
Ein eigenartiges Denkmal wird im Garten der

wcarrneakademie binnen kurzem errichtet werden. Beim
öltT öie Takuforts wurde der Schornstein des

"' Uns derart von Granaten beschädigt, daß er abgedeckt
werden mußte. Ein deutscher Kaufmann in Schanghai
teilte ihn als Wahrzeichen dieses ruhmreichen Kampfes

ftraem Garten auf und umgab ihn mit einer Pflanzen-
sruppe . Kaufmann Seevogt kehrt jetzt nach Deutsch-
and zurück, sein Besitztum geht in chinesische Hände

Uber. Er bot daher den Schornstein des „Iltis " der
» 'chen Marine als Geschenk an . Matrosen des

»ruchs" haben den Schornstein nach Tsingtau abgeholt,
von wo er mit einem Transportdampfer nach Deutsch¬
land gebracht wird , um auf Anordnung des Prinzen
vernrrch im Garten der Marineakademie Ausstellung zuftnüen.
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MMsrr.
^,er Peters -Pfennig hebt sich wieder, nachdem er

eine Zeitlang nur aus Deutschland  namhafte
fdeträge ergab. Der Monat April hat dem Papste Be-
insdtgung gebracht. Es sind Pilgerzüge von draußen
klngetroffen anläßlich der nenernannten Kardinale,
v>e reichlich gesammelt hatten. Aus Mecheln hatte Erz-
vlichof Mercier zur Karüinalisierung einen Pilgerzug
von 700 aufgebracht und eine Geldspende von Hnnöert-
aufenben. Er hat dem Pontifex eine weitere Spende

rugesagt. So sind im April schon über 2 000 000 M.
,erem , und diese Gelder nimmt Pius selber in Empfang:
er saunnelt sie und teilt sie nach Bedürfnissen des
^atrkans , die gerade jetzt in der Unterstützung einiger
Mrchettbautcn bestehen, also groß sind. Was übrig
bleibt, das erhält Mern stet Bat , der „gut Geld fest-
halten" kann. Eine Abrechnung braucht er nicht zu
geben, Pius traut ihm in allem? der alte Leo rechnete
seden Pfennig nach.

SErsch -Iitdren.
Aus Indien kommen immer bedenklichere Nach-

Achten. Der Ausstanö bei den Eisenbahnen von Lahore
oar eine so umfangreiche Agitation veranlaßt , daß jedcr-
rert ein Volksaufstand ausbrechen kann. Unter den
europäischen Kolonisten hat sich infolgedessen ein Frci-
wslllgenkorps gebildet. Mehrere hohe Staatsbeamte , so
mnf Richter des obersten Gerichtshofes, der Direktor
ver öffentlichen Arbeiten , Universitätsprofesioren , die
«ekretare und Untersekretärc der Regierung haben sich
als Gemeine unter den Freiwilligen aufnehmen lasten.

gleiche taten die ersten Bankiers und Kaufleute,
" «der Freiwillige erhielt 20 Patronen.

INS StadL und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Man.
Öffentlicher Wetterdienst.

Am 29. und 30. April fanden rat Reichsamt des
Innern Beratungen der beteiligten Behörden und des
Sachverständigenbeirats für den öffentlichen Wetterdienst
statt. Der Sachverstänüigenbeirat ist gebildet worden, um
een Staatssekretär des Innern in Fragen zu beraten , die
ocn Reichswetterdienst und seine Ausgestaltung in
wissenschaftlicher und namentlich auch in praktischer Hin¬
sicht betreffen. ^ Wie der seit langem bestehende Sturm-
warnungs - und sonstige Seewitterungsdienst der Schiff¬
fahrt zu großem Segen gereicht, so kommt der im vorigen
9 'ähre innerhalb des Reichsgebiets eingerichtete Wittc-
rungsdienst natürlich in erster Reihe der Landwirtschaft
zugute. Aber auch darum wird es sich vornehmlich han¬
deln, den Dienst in steigendem Maße auch dem Interesse
von Handel und Gewerbe dienstbar zu machen. Hierbei
sind zahlreiche und mannigfache Erwcrbszweige betei¬
ligt ? es fet nur an den Holzhandel mit seinen großen
Werten und mit seinen umfangreichen und weitverzweig¬
ten Dispositionen erinnert . Nicht unwesentlich sind auch
die Interessen der Fluß - und Kanalschiffahrt mit dem
Wetterdienst verbunden . Nach diesen Gesichtspunkten ist
bei der Bildung des Sachverständigenbeirats verfahren
worden. Er setzt sich zusammen aus Vertretern der
Meteorologischen Wissenschaft und der schaffenden Er-
werbsständc, in erster Reihe der Landwirtschaft und ihrer
Sonüerzweige , sodann aber auch des Handels und Ge¬
werbes. Ferner ist darauf Rücksicht genommen worden,
nach Möglichkeit allen Teilen des Reichs eine Vertre¬
tung zu gewähren. Die Mitglieder sind seinerzeit von ■
den maßgebenden fachlichen Körperschaftendes praktischen
Lebens dem Herrn Staatssekretär in Vorschlag gebracht
worden, und zwar vom Deutschen Landwirtschaftsrat,
von der Deutschen Landwirtschafts-Gesellschaft, vom
Deutschen Weinbauverein , vom Deutschen Pomologen-
Verein , vom Deutschen Handelstag , von den Ältesten der
Kausmannschaft und vom Zentral -Berein für Hebung
der Deutschen Fluß - und Kanalschiffahrt.

Die Tagesordnung war reichhaltig und erforderte
zu ihrer Bewältigung außer den Plenarsitzungen noch
einige nachträgliche Kommissionssitzungen. Bei dem
meteorologisch-technischen Teil der Beratungen kam
namentlich zum Ausdruck, welche umfangreichen Vorar¬
beiten nötig fittö, trat zunächst das grundlegende Mate¬
rial an Witterungsbeobachtungen aus aller Welt herbei-
zuschaffen, und welcher sorgsamen und dabei meist in
äußerst knapp bemessener Zeit zu erledigenden Arbeit cs
sodann bedarf, um die Prognosen aufzubauen . Es stellte
sich heraus , daß dieses Material noch in vieler Hinsicht
dringend weiterer Vervollständigung bedarf, und daß
man dabei namentlich auf die methodische Erforschung 5er
höheren Luftschichten sein Augenmerk werde richten
müssen. Diese Erforschung hat aus verschiedenen Wegen
zu erfolgen ? namentlich dienen ihr auch die bekannten,
in gewissen Zeiträumen methodisch ausgelassenen, kleinen,
automatisch registrierenden Ballons , ans welche in den
Zeitungen regelmäßig aufmerksam gemacht zu werden
pflegt. Beim wirtschaftlich praktischen Teil der Be¬
ratungen erwies sich namentlich wertvoll die Mitarbeit
der Vertreter der schaffenden Erwerbsstände . Es steht
zu hoffen, daß die Beratungen praktische Fortschritte int
öffentlichen Witterungsdienst zeitigen werden. B. 0.

Nachmals die Kaiserstratze.
Zu ttnferem Artikel in der Morgen -Ausgabe vom

1. Mai 1907 wird uns von sachverständiger Seite be¬
merkt, daß die wiederholten Ausgrabungen in der Wil¬
de lmstraße  sich unmöglich hätten vermeiden lassen,
weil es sich dabei jeweils um eine andere Leitung und
an anderer Stelle gehandelt habe. So sind allein drei
verschiedene Kanäle zur Ausführung gebracht worden.
Außerdem sind für die Gas - und Wasserversorgung an
beiden Seiten der Fahrbahn , sowohl im Trottoir wie in

.Karlsruhe ausstellte , ging ein wahrer Sturm los , man
sollte mir das Ausstellen im Kunstverein im ganzen
verbieten. Einige dieser Bilder kaufte später in München
"gü Engländer , die meisten suchte ich in Karlsruher
Künstschulmanier zurecht zu malen und verdarb sic folg¬
est' . ganz. — In M ü n chc n 1870 fand ich Viktor
Kuller,  der sich für meine Bilder sehr interessierte
,'Nd mich wieder stärkte — dort stellte ich aus und fand
H>weit Beachtung, daß ich Freunde und Feinde bekam.

Nach Viktor Müllers Tode 72 lernte ich Böcklin
persönlich kennen, ich kam gerade nicht viel mit ihm zu¬
ck mm en, aber seine geschlossene verstandesmäßige Är-
"eitsart bei seiner Phantasie öffnete mir für vieles in
»er Kunst die Angen, — Im Jahre 74 war ich das erstc-
mal in Italien — es war mir , als wäre ich in einer
Mionen Heimat. — In München kam dann über meine
Wilder viel unfruchtbarer Lärm, ich könnte fast sagen,
!ö)  flüchtete mich davor ins knnstruhige Frankfurt

— mit anderen Freunden besonders Dr . Eifer
Mne Stütze war . — Hier arbeitete ich recht im stillen
Urü hatte mich mancherlei kleinen Wünschen und Be¬
dürfnissen anzufügen . Manche alte liebe Pläne nach

Größerem mußte ich begraben.
Im Jahre 1879 sah Herr M ., ein Frankfurter , der

"i Liverpool lebt, meine Bilder im hiesigen Kunstverein,
7* war gleich so dafür gewonnen, daß er mit noch einigen
»«deren .Kunstliebhabern in Liverpool, z. B . Herrn
v- Sobbe,  fast alles erworben , was ich seither gemalt
-labe. Im Jahre 1880 ging ich mit Aufträgen aus Liver¬
pool nochmals nach Italien.  Das sind so im groben
"mriß die Einflüsse, von denen sich sagen läßt , daß sic
mein Arbeiten bestimmten. Wie wird es mir nun in
? Er l i n ergehen? Sie können wohl denken, daß ich
"ärau ? gespannt bin . . . "

* Gabriele d'Arnrunzios Sarg . Gabriele ö'Annunzio
M wirklich ein Mann , der wie Cä'ar vieles zugleich
cun kann. Nicht nur arbeitet er zur selben Zeit an der

der Allee am ,.L8armen Damm" Leitungen verlegt wor¬
den, um fpäteie .Ausgrabungen im Pflaster zu vtxmdSmu
Rechnet man dazu ttoch die erforderlichen Kabelleitungen
und bedenkt man, daß diese vielen unterirdffchen Leitun¬
gen nur teilweise in demselben Graben verlegt werden
können, so wird man cinsehen, daß sich bei einem so
vollständigen unterirdischen Umbau, wie ihn die Wrl-
helmstraße erfahren hat, wiederholte Ausgrabungen nicht
vermeiden l -eßeu. Daß dabei das Kanalbauamt in der
Regel am ersten mit seinen Arbeiten fertig wird, folgt
notwendigerweise daraus , daß die Kanäle am tiefften ge¬
legt werden und daher aus technischen Rückfichteu hiermit
auch am ersten angefangen tverden muß. Umgekehrt
können diejenigen Teile , welche über die Straßenover-
fläche herausragen , nicht artders als zuletzt fertigge-
stellt werden. Hierzu gehören z. B. die Kandelaber.

In der Nikolasstraße  wurde die ursprünglich
vorgesehene Gasbeleuchtung trotz dieser Schwierigkeiten
rechtzeitig fertiggestellt. Zu gleicher Zeit wurde aber in
Fachkreisen die neue Graetzin-Jnvert -Beleuchtung be¬
kannt und die Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke
hat nicht die Mühe und Kosten gescheut, um diese zunächst
zur Probe teilweise, und dann für die ganze Nikalas-
stratzc, unserer neuesten wichtigen VerLe-hrs - und Frem-
Lenzusahrfftraße, in mustergültiger Weise einzurichteu.
Daß man hierbei nicht, wie im vorigen Artikel gesagt,
Jahre vorher hat disponieren können, gebt aus der
Neuheit der Erfindung des Jnvcrtlichtes für Straßen-
beleuchtuugsKwecke hervor.

Bezüglich der unterirdischen Leitungen der Wasser-
und Lichtwerke in der Ka tserstraßc  kann mitgeteilt
werden, daß diese auch für diese Hauptstraße, ebenso wie
in der Wilhelmstratze, doppelt, also auf beiden Seiten
verlegt werden, um möglichst spätere Aufbrüche des
Pflasters durch Quergrabungen für die Seitenanfchküssc
zu vermeiden. Die Rohrleitungen , und zwar nickt
weniger als vier , für Trink - und Nutz,wasser-, sowie Gas-
und Preßgasversorgung sind bereits unter dem zukünfti¬
gen westlichen Trottoir verlegt worden, wovon ntan sich
vom Katscrplatz aus leicht überzeugen kann. Wegen der
erforderlichen Anfhöhung der Straße sind sic ans Beton¬
unterlage fundiert worden. Es ist dieses das erstemal,
daß hier bei Neubau einer Straße eine besondere Preß-
gasleitung sofort vorgesehen wird . Die Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke bezweckt damit nicht allein die
Speisung der Straßenbeleuchtung , sondern auch die Ab¬
gabe des Preßgases an Private zwecks Beleuchtung der
Läden, welche hier in großer Zahl entstehen dürften . Die
Verlegung der Rohrleitungen auf der Osffeite der
Kaiscrstraße ist bereits vergeben und wird dieser Tage in
Angriff genommen . Auch seitens der Verwaltung der
Wasser- und Lichtwerke wird also nichts versäumt, was
einer baldigen Herstellung der Kaiserstraße förderlich
sein kann.

Walhalla -Theater.
Die Direktion des Walhalla -Theaters hat diesmal

ein Programm zusammengestellt, das an Reichhaltigkeit
nichts zu wünschen übrig läßt . Das verehrte Publikum,
das einen Genuß nicht nur nach der Güte, sondern auch
nach der Dauer bewertet, wird inehr als zufriedeugestellt?
die Erledigung dieses Programms nimmt gut eine halbe
Stunde mehr in Anspruch als eine Durchfchnitts-
Bariets -Vorstellung. Mit Ser Quantität steht die Güte
im Einklang ? es freut mich, das fast uneingeschränkt
konstatieren zu können. Wäre die Liedcrsängerin
Fritzi Kvantz eine bessere Sängerin und Sonja Normann
eine bessere „moderne" Vortragskünstlerin , cs wäre an
dieser Vorstellung nichts zu tadeln, obgleich viele Be¬
sucher, und namentlich Besucherinnen des Theaters,
Mary Jrber,  die ihres Erfolges wegen prolongiert
wurde, als Barfußtänzerin L 1a Jsadora Duncan min¬
destens etwas eigenartig finden werden. Ich hatte vor
vierzehn Tagen über Mary Jrber zu klagen? die tolle
Liebesraserei auf dem langen Möbel war nach meinem
Empfinden nicht nur sinnlos Und unwürdig , sondern
auch ästhetisch verfehlt, über die künstlerischenund ande¬
ren Werte des Barfußtanzcs mag jeder aus seinem sub¬
jektivem Gefühl heraus urteilen ? er wird je nachdem
verschieden cingeschätzt tverden, — mir hat er gar nicht

Vollendung von mindestens einem Dutzend Werken —
f° viel müssen es nämlich sein, wenn man alle Meldungen
der italienischen Blätter darüber züsammenstellt— sein
Geist beschäftigt sich auch mit den Gedanken an den Tod
und arbeitet an Plänen , die ihm eine würdige letzte
Ruhestätte sichern sollen. Nach eingehenden Besprechungen
hat er den Florentiner Architekten, Professor Castelucci,
beauftragt , einen Sarg zu schaffen, in dem dereinst des
Dichters Leichnam ruhen soll. Der Sarg soll nach der
Bestimmung d'Annunzios im byzantinischen Stile ent¬
worfen werden und als Schmuck Bildhauerarbeiten auf¬
weisen, die in allegorischer Darstellung die Kunst des
Dichters feiern . Auch der Ort , an dem dieser Sarg zur
Aufstellung kommen soll, ist bereits bestimmt: da, wo
der Pescara in das Aöriatische Meer mündet, wird sich
dereinst das Grabmal des großen Gabriele erhoben.
Airch T o m ma so S a l v i n i hat sich, wie ans öiesent
Anlaß erwähnt wird, bereits einen Sarg , sowohl den
Meisarg , der die Leiche aufnehmen soll, wie die Hülle
aus Nußbaumholz bauen lassen. Bier große Eisenringc
für die Träger sind an dem Holzsarg angebracht, der in
einem großen Marmorblock mit der Aufschrift „Tommasi
Salvini , Schauspieler des 19. Jahrhunderts " einge¬
schlossen werden soll.

Theater und Literat,cr.
In Berlin  will Bildhauer Waldemar Hecker, ein

geborener Wiesbadener , bekannt durch seine akttwll-
polikischen Kuppenspiele bei den „Elf Scharfrichtern" in
München, im kommenden Winter ein Marionetten¬
theater „D eutsch e Puppen spiel  e" eröffnen.

Der Vorstand der Deutschen Shakespeare-
Gesellschaft  hat in seiner Sitzung am 22. April be¬
schlossen, für die beste Bearbeitung des Themas-
„Hamlet auf der deutschen Bühne bis zur
Gegenwart"  einen Preis von 750 M. auKzusetzen
Die Bearbeitungen sind in deutscher Sprache bis zum

15. März 1908 an den geschästssührenden Ansschnh der
Deutschen Shakespeare-Gesellschaft einznsenderi.

Kür die & r ü n d u n g eines Thüringisch e n
L a n öschast st h eat er § bei Eisenach  nach Art
des Harzer Bergtheaters tritt ein Aufruf eines Komitees
ein, dem bekannte Namen der Schauspieler- und Künstlcr-
welt und der Wissenschaft angehören.

Aus Gießen  wird der „Frkf . Ztg ." geschrieben:
Das Preisausschreiben der Universität für
das beste sangbare Lied zur dritten Jahvhundertfeier hat
die Einsendung von etwa 80 Gedichten zur Folge gehabt.
Das Urteil des Preisgerichts lautete dahin, daß ein erster
Preis überhaupt nicht zu erteile« sei. Ten zweiten und
die beiden dritten Preise erwarben sich drei Gießener
U n i v e r s i t ä t s p r o f es so r e n. Ein merkwürdiges
Ergebnis!

Bildende Kunst »nd Musik.
Dem Musikfest in Stuttgart  schließen sich im

dortigen Königlichen Hoftheater drei Festvorstellungcn
an : am 28. Mai „Fidel  io " mit Lilli Lehmann in der
Titelrolle ? am 29. Mai „Jlsebill"  von Klose, die
Märchenoper, deren erste Ausführung an der Stuttgarter
Oper eben vorbereitet wird , „T r i st a « u u d I s o l d c",
in welcher von Vary aus Dresden den Tristan und
Katharina Senger Bettaquc von der Stuttgarter Hof,
oper die Isolde singen werden.

Das von Professor Wilhelm Trübner  in Karls,
ruhe gemalte R ei t c rp o rt r a i t des Kaiseri
wird als Geschenk des Verbandes der Kunstfreunde ir
den Ländern am Rhein in öpn Besitz der Stadt Coltübergehen.

Die Bewerbung um den von der B crli  n c r Aka¬
demie der Künste ausgeschriebeneü Großen Staat s-
preis für Architektur  ist in diesem Jahre „wegen
ungenügender künstlerischer Qualifikation der Be¬
werber", wie die offizielle Mitteilung besagt, ergebnis¬
los verlaufen ..



^ -ite 4,  Freitag , 3. Mai 190 ?._ Wiesdkrdener TagNart » Morgen-Ausgabe, 1. Mat ». Nr. 293.
übel gefallen . Es lag etwas drin , was die Sache recht¬
fertigte , man konrrte an eine unter dem geheimnisvollen
Einfluß des Mondes und unbekannter , und deshalb
nbernÄtnrlich erscheinender .Mäste stehende Nachtwandle-

. rin denken rrfw., man konnte aber auch an den graziösen
Bewegungen des schlanken Körpers eine künstlerische

. Freude haben. Ein kleines Spiel : „Colombinens Tod",

. m welches sich Mary Jrber mit Herrn Haus Dorbi teilt,

. jetgt die Künstlerin (und den Künstler ) im besten Licht.
„Colombinens Tod" ist etwas kratz, er geht an die Ner¬
ven»aber dargestellt wird die Szene meisterhaft, sie wirkt

. erschütternd, aber auch ein bißchen peinlich durch das gar
zu realistische Röcheln der kranken Brust Colombinens.
Les Rylander , die schwedischen Champion -Gymnastiker,
sind nicht zum erstenmal hier : sie verblüffen durch die
riesenhafte Kraft ihrer schier schlank erscheinenden
Körper. Daß der eine den anderen wohl zehnmal mit
einer Hand vom Boden aufhebt und stemmt, ist ebenso
lemerkensrvert , wie das Aufeinerhandlaufen des ande¬
ren . Die „neuen Menschen" (Henry Aertsens ) sind halb
Kasperle, halb Menschen. Die beiden Humoristen leihen
den Puppen ihre Kopse, und damit selbstverständlich auch
ihren Humor , der recht gepfeffert , aber durchaus erträg¬
lich und bekömmlich ist. The Harüinis sind drei junge
Damen und ein junger Herr, Virtuosen ans der Geige.
Und weiter gehört dazu der kleinste Kapellmeister der
Welt , ein liebes Kind weiblichen Geschlechts von etwa
fünf Jahren , das die Walhallakapelle dirigiert wie einer
der berühmten Dirigenten , die ein verwandlungstüch-
tiger Mimiker einmal auf derselben Bühne vorführte,
und dann zeigt , daß es auch einmal eine Geigenvirtnosin
werden will . Der Humorist Fritz Waldow ist ein guter
Bekannter , ein sächsischer Gesangs - und Charakterhnmo-
rist ersten Ranges , der eigentlich im ersten Teil des
Programms auftreten sollte, damit ihn das Publikum
öfter herrwrrufcn könnte. Und nun komme ich zu dem,
was diesmal doch das meiste Interesse erwecken dürfte:
zu Ernst Porzina  mit seinem Zoologischen
Dressur - Potpourri.  Herr Porzina hat in der
Tat die bestöressierten und komischsten Affen , Kakadus,
Aracas , Katzen, Kaninchen und Hunde der Welt . Es
grenzt ans Wunderbare , was hier die geschickte Dressur
zustande gebracht hat. Bon den Späßen und Kunst¬
stücken der Affen will ich kein Aufhebens machen, die
gelehrigen Burschen mögen verhältnismäßig leicht zu
den komplizierten Leistungen gebracht werden können,
ganz anders über die Katzen, die Papageien , das Kanin¬
chen und die Hunde ! Papageien , die Purzelbäume auf
Kommando schlagen, die sich als Neckturner produzieren,
Ae auf der Rutschbahn Bescheid wissen usw. usw.. sind
offenbar bedeutende Vögel . Der Papagei gilt aber auch
noch als gelehriger Vogel : was aber sagt man dazu, daß
selbst ein Stallhase seine Sprüngchen über ein Gestell
macht, wie ein zünftiger Akrobat und dann in seinem
Korb verschwirröct, dessen Deckel er sich selbst öffnet?
Schließlich die Hnndc-Burleske „Aus einem kleinen
Garnisönchen", die von dreißig Hunden dargestellt wird,
ohne sichtbare menschliche Mitwirkung . Es würde zu
weit führen , wollte ich die unerhörten Leistungen der
vierfützigen Künstler im einzelnen schildern, aber erwäh¬
nen will ich doch den Polizeiwachtmeister Jack, einen
Pudel , der leichtsinnige Hnnöeöämchen und Hunöehcrren
beim Kragen packt und in den Karzer führt — stramm,
ohne sich zu vergreifen oder seiner polizeilichen Würde
etwas zu vergeben . Der Dresseur und seine vierfüßigc
und gefiederte Schar verdienten den reichlichen Beifall,
den ihnen das animierte Haus spendete!! b.

— Personal -Nachrichten. Herr Professor vr . Adam
feierte gestern das 40jährige Jubiläum seiner Zugehörigkeit
xum hiesigen humanistischen Gymnasium.

— Die „scharfe Eck". Am ehemals Wolfschen Haus
Langgasse 1 ist ein Bauzaun ansgeschlagen, ein Zeichen,
daß der Abbruch dieses Stücks „Alt -Wiesbaden " nahe
bevorsteht, um einem Neubau Platz zu schaffen. Der
neu festgelcgtc Fluchtlinienplan bringt wohl eine Besse¬
rung , indem die Langgasse ans eine Breite von 10 Meter
erweitert werden soll : diese geringe Erweiterung
trägt jedoch dem stärkstfreqnentierten Punkte der Stadt
schon heute nicht genügend Rechnung , wird auch für die
Zukunft immerfort einen Hemmschuh des Verkehrs an
jener Stelle bilden . Geleitet von dem dringenden Be¬
dürfnis , hier endgültig Wandel zu schassen, wurde dem
Magistrat letzthin vvn den: »/Bezirksverein Altstadt" der
Ankauf des Eckhauses, sowie des in dieses hrneinschnei-
denöcn Mengcsschen Hauses dringend empfohlen . Die
Stadtverordrreten -Versammlnng lehnte jedoch, wie be¬
kannt, wegen des hohen Preises der beiden Objekte den
Ankauf ab. Es sind nun inzwischen weitere Verhand¬
lungen mit den Besitzern gepflogen worden , welche als
Resultat einen ganz erheblich reduzierten Verkaufspreis
der beiden Objekte zeitigten . Gutem Vernehmen nach
wird der Staötverordneten -Versammlnng am Freitag die
Angelegenheit nochmals zur Beratung anheim gegeben
werden und man hofft, daß der jetzt weit günstigere An¬
kauf beschlossen werden wird.

— Der sogenannte ZstNAdreiseverkehrdes Vereins
deutscher Eiscnbahnperwaltnugen erstreckt sich bekanntlich
jetzt fast über ganz Europa und geht vvn der lybischen
Wüste bis zum Novökap. In den Verzeichnissen der
Fahrscheine dieser internationalen Einrichtung sind die
Orte zweckmüßigerweise in der Form und Sprache
wiedergegeben , wie sie von der betreffenden Eisenbahn-
vcrwaltnng selbst genannt werden . Bekannte Orte
haben bekanntlich fast in jeder Sprache einen anderen
Namen . Man hatte nun de» Wunsch ausgesprochen , daß
der Verein auch die deutschen Namen fremder Orte
wiedergeben solle. Dies ist jetzt zum erstenmal irr der
Ausgabe vom 1. Mai wenigstens in den beigefügten
Übersichtskarten geschehen. Während die Karten des
Vereins die Ortsnamen nur einmal in der betreffenden
Sprache wie bisher wiedergehen , haben öiLEisenbaHnver-
-oaltnngen des Reiches eine eigene Karte Herstellen
lassen, die den Fahrscheinvcrzeich« isscn beigelegt wird , die
in ihrem Bereich zur Ausgabe kommen. In dieser Aus¬
gabe der Übersichtskarten ist der fremden Fassung der
deutsche Name in Klammer bcigesügt . Es heißt zum
Beiwiel A-jöScicharm (Kvpcnhaaenl . Ein besonderer

Anhang enthält ein Verzeichnis dieser deutschen Bezeich¬
nungen fremder Stationen , die im alphabetischen Ver¬
zeichnis nur in fremder, in der Übersichtskarte aber auch
in deutscher Sprache ausgcführt sind. Es enthält im
ganzen 85 Namen aus fast allen europäischen Ländern.
Selbst Namen , wie Roma , Venezia , Napoli , Gensvch
Bruxelles , Bucurefti werden jetzt auch Deutsch wieder-
gegeben . •

— Ein interessanter Prozeß wird sich demnächst vor
dem Gericht abspielen . In Cöln gibt cs die bekannte
sehr renommierte Wirtschaft „Zum Treppchen", die sich
gegenwärtig in dem Besitz einer Gesellschaft befindet . Ein
Wirt hatte an der Bezeichnung „Zum Treppchen" einen
solchen Gefallen , daß er seiner Wirtschaft in Mainz den¬
selben Namen beilegte . Bald daraus erhielt der Wirt
im Auftrag der Cölner Gesellschaft eine gerichtliche
Zustellung , wonach ihm verboten wurde , den Namen
„Znm Treppchen" weiterzuführeu , da die Gesellschaft in
Cöln diese Bezeichnung der Wirtschaft gesetzlich habe
schützen lassen. Daraufhin hat sich der Wirt veranlaßt
gesehen, den Namen „Zum Treppchen" für seine Wirt¬
schaft auszugeben , setzte dafür aber die Bezeichnung „Zum
Tröpfchen". Kaum hatte aber die Cölner Gesellschaft vvn
dieser Namensumwandlnng Kenntnis erhalten , als sie
eine Klageschrift gegen den Wirt einreichte mit dem Er¬
suchen, demselben auch die neue Bezeichnung seines
Lokals „Znm Tröpfchen" zu untersagen . Begründet
wurde dies damit, daß, wenn die Gesellschaft die Absicht
habe, in Mainz eine Filiale zu eröffnen , dies zu unlieb¬
samen .Vernvechselnugen Veranlassung geben müsse. Der
Wirt läßt es ans die gerichtliche Entscheidung ankomnren.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind neuerdings zugelassen : Eckartsborn,
Lißbcrg , Schwickartshausen und Brensbach . Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 50 Pf.

— Lehrerlunenverein für Nassau, E. V. Die Monats¬
versammlung findet Samstag , den 4. Mai , nachmittags 5 Uhr,
ir der Aula der höheren Mädchenschule statt . Es gelangen
ausschließlich Vereinsangelegenheiten zur Besprechung. Dre
in Mainz bestellten Teilnehmerkarten zur Generalversamm¬
lung gelangen zur Verteilung . Zahlreiches Erscheinen der
Mitglieder ist dringend erwünscht.

— Lotterie . Die Ziehung der Bicbricher ® c « •
! w c r b e - A u s st e I l n n g s - L o t t e r i e findet am 14. Juni

1907 statt . Als Gewinne werden gewerbliche Erzeugnisse
auf der Ausstellung angekauft , u. a. 2 Hauptgewinne int
Werte von 000 und 300 M. Die Lose zu 50 Pf . werden
in allen Orten des Regierungsbezirks durch die Lokal-
Gewerbevereine vertrieben.

o. Beschlagnahmt wurden durch Urteil des Landgerichts
zu Berlin alle Exemplare des Buches „Blutjunge Sünden¬
mädchen", Verlag von Casper u. Ko. zu Dresden.

— Kleine Notizen. Herr Schneidermeister Jean Gorth
und Frau , Weilftraße .1,' feiern am 4. Mai das Fest der
silbernen Hochzeit.

Theater , Kunst, Vorträge.
" Nasscmischcr Knnstverein. Neu ausgestellte Bilder im

Museum , Wilhelmstraße 20. Von Eng. Kampf in Düsseldorf
1 Bild „Niederrheinisckie Landschaft". Von E. Nikutowski .in
Düsseldorf I Biid „Die Stadt Neuß". Von L. Fah in Düssel¬
dorf 1 Bild Pferde bei der Tränke ". Bon A. Dirks in
Düsseldorf 1 Bild „Marine ". Von F. v. SchenniS in Berlin
1 Bild ..Parklandschaft ". Von E. v. Gebhardt in Düsseldorf
I Bild „Studie eines Patriziers ". Von F. Zenker in Dresden
II Bilder „Die verlorene Masche", „Fischersfrau ". „Belgisches
Bauernmädchen ", „Gewitterstimmung am Abend", „Abend-
stimmnng ", „Dämmerung ", „In Gedanken", „Am Strande ",
„Portrait des Frl . N. I .", „In Holland" und „Holländisches

* Kunstsalon Banger , Luisenstraße 9. Die Kollektiv-
Ausstellung non Leo Mecser-MüNchen-Wiesbaden usw. ist nur
ncch heute Freitag zu besichtigen. Samstag bleibt der Ober¬
lichtsaal wegen Ncu-Arrangcments geschlossen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Das hängende Gasglühlicht und dessen Vorzüge zur

Beleuchtung von Waren kommt so recht zur Geltung , wenn
man des Abends durch die Marktstraße geht und betrachtet
das Hutgeschäft der Firma E. u. A. Bing , Marktstraße 26.
Die mustergültige Hutausstellung und die großartige Be¬
leuchtung durch hängendes Gasglühlicht suchen ihresgleichen.
Wie uns mitgeteilt , wird hierbei das bekannte Kramer-
Licht  verwandt : dasselbe hat trotz seiner 50proz. Gas¬
ersparnis gegenüber dem stehenden Gasglühlicht noch den
Vorzug einer immensen Kerzenstärke, ca. 80—90 Kerzen,
bei einem stündlichen Gasverbrauch von etwa 1 Pf . pro
Flamme . Der Vertrieb dieses Lichtes für den hiesigen Platz
ist Herrn Fritz S chm i d t , Rheinstraße 63, übertragen und
Interessenten werden Probebrenner kostenlos zur Verfügung
gestellt. _

Nassanische Nachrichten.
N. Biebrich, 2. Mai . Eine festliche Z u s a m m e n kü n f t

des im ganzen Reiche zerstreuten Ersatzes 1867 der Bicb¬
richer ltn terasfizier - Schule  ist zum 5., 6. und
7. Oktober d. I . nach Biebrich geplant . Die Vorarbeiten
hierzu haben der Obersekretär v. Netzer und der Ober-
Telegraphenassistent a. D . Jordan , beide in Coülenz, in die
Hand genommen und in flotten Gang gebracht. Der Ober¬
bürgermeister und das Kommando der Unteroffizier -Schule
haben dem Unternehmen ihre volle Sympathie entgegen-
gebracht und das weitgehendste Entgegenkommen in der
liebenswürdigsten Weise betätigt . Es steht noch der Bescheid
von mehreren Behörden aus , auf Grund dessen die Teil¬
nahme an der Feierlichkeit einem jeden ermöglicht werden
soll. Nach Eingang derselben werden mit den Progranrms
die Einladungen den 1867er Kameraden , sowie die erforder¬
lichen Mitteilungen persönlich zngesandt . Damit niemand
übersehen werde, werden die 1867er Kameraden gebeten,
ihre Adressen, sowie dre der ihnen noch bekannten Kameraden
an Obersekretär v. Netzer, Coblenz, Schützenstraßc 66, mit¬
zuteilen.

[ ?] Dotzheim, 1. Mai . Dem Maurer Friedrich Adolf
Belz >tnd dem Maurer Fritz Krieger  hier ist die Land¬
wehr-Dienstauszeichnung verliehen worden. — Der „F r e i -
willigen  F c u e r w e h r " ist vori dem Landesansschuß
ein Beitrag zu den Kosten der neubcschafsten Ausrüstungs-
gegenstände von 400 M. bewilligt worden. — Die Heinrich
M ü l l e r Ww. zu Wiesbaden verkaufte ein Grundstück auf
dem Forst von 2 Ar 98 Quadratmeter an den Gastwirt
Heinrich Schumacher  zum Preise von 384 M.

-r - Bon der Platte , 1. Mai . Var längeren Jahren fand
man in den Wäldern der hiesigen Gegend noch wertvolle
Lärchen.  Die Stämme dieser Bäume gaben grites Werk-
hclz, das bestimmt schien, das immer seltener und teurer
werdende Eichenholz zu ersetzen. Nun fallen zahlreiche
Lärchen der Lärchen - Di inier - Motte  zum Opfer.
Dieses Insekt zerstört die Bäume in kurzer Zeit und läßt
ein Gespinst zurück, das manchen Moosarten ähnlich sieht.
Die Forstbehörde pflanzte in den lebten Jahren die jungen
Lärchen an die Ränder der Tannenwälder , leider ohne Erfolg.

-r - Vom oberen Schwarzbach, 1. Mai . Unsere Bienen¬
züchter  haben in den letzten Wochen wieder große Verluste

ent ihren Bienenständen gehabt. Ans manchen Ständen sind
ganze Volker eingegangen. — Am Kinderheim  bei Ober-
seelbach geht es eben sehr emsig zu. Es regen sich viele
fleißige Hände, um das prachtvolle Heim bis zur Einweihung
fertig zu stellen.

# Aus Nassau, 30. April . Herr Pfarrer C. W e h g a n d t,
der Vorsitzende des Vereins der Bienenzüchter des Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden , gibt bekannt : Zur Zeit der Haupt¬
ferien der Lehrer (Sonnner und Herbst) werden prak¬
tische  B i e n en zu  cht ku r s e in Staffel veranstaltet . Die
unentbehrlichen Kosten (Reise- und Ausenthaltskosten ) wer¬
den Imkern aus dem Regierungsbezirk Wiesbaden vergütet.
Der Unterricht ist unentgeltlich . Imker aus anderen Regie¬
rungsbezirken können aus ihre Kosten an dem sonst auch für
sie unentgelllichen Kursus teilnehmen . Der Sommerknrsns
wird wohl ain besten in der Woche vom 21. bis 27. Juli ge¬
halten werden. Andere Vorschläge werden in Betracht ge¬
zogen. Anmeldungen erwarte ich bald.

u. Vom Main , 1. Mai . Wir stehen am Main im
Zeichen des Kirchenbaues . In Sindlingen-
Zcilsheim  wird eine evangelische Kirche und in Nied
eine katholische ihrer Bestimmung übergeben ; in Höchst ist
der erste Spatenstich zu einer neuen katholischen Kirche ge¬
schehen. Die Notwendigkeit dieser Neubauten ist in dem
riesenhaften Anwachsen der betreffenden Gemeinden zu
suchen. Sindlingen hatte vor 60 Jahren 11 und Zeilsheim
1 evangelische Seele . Heute zählt die neugegründete Ge¬
meinde 1440 Seelen . In Nied betrug die Zahl der Katho¬
liken vor 60 Jahren 305, heute hat man 2733 und in Höchst
ist die Zähl der Katholiken in den letzten 60 Jahren von
1842 auf 8340 Seelen gewachsen. Da im Laufe dieses Jahres
weitere 300 Arbriterwobnungen in Zeilsbeim gebaut werden,
so wird der Zeitpunkt nicht mehr ferne sein, an dem Zeils-
Heim zu einer selbständigen evangelischen Pfarrei erhoben
wird.

dt . Höchst it. M., 1. Mai . Ein bedauerlicher Unglücks¬
fall  ereignete sich gestern nachmittag an einem Hause der
Königsteinerstraße . Dort hatte eine im 2. Stockwerk wohnende
Familie einen Blumentopf vor dem Fenster stehen, ohne
denselben genügend gegen das Heruntcrfallen gesichert 511
haben. Als nun ein Regenschauer niederging , wollten die
im Hose spielenden Kinder in das Haus lausen . In dem¬
selben Augenblick riß aber rin Windstoß den Blumentopf
von der Fensterbank herab, und derselbe traf  den vier-

.iährigen Jungen des Polizriasfistenten Lorenz derart auf den
Kopf, daß der arme Kleine blutüberströmt zusammenstürzte.
Da das Kind „einen schweren Schädelbruch erlitten hat, mußte
es in das städtische Krankenhaus gebracht werden . — Der
hiesige „Vaterländische Frauenverein " veranstaltet am nächsten
Sonntag im Fcstsaalc der Farbwerke einen Wohltätig¬
keits - Basar  zugunsten der Pflege bedürftiger Wöch¬
nerinnen.

u. Schwarrheim, 1. Mai . Unser Ort besitzt unter den 21
Gemeinden des Kreises Höchst die größte Gemarkung . Sie
umfaßt 1796 Hektar, darunter 600 Hektar Ackerland, 400
Hektar Wiesen und 700 Hektar Wald. — In der letzten G c -
n; eindevertreter - Sitznna  wurde auf Antrag des
Generalkonsuls Weinberg beschlossen, die Banfirma Grün
m Bilfinger -Mannheim zur Erneuerung des mangelhaften
Betonbelags der Marnb rücke zu veranlassen : nach Fertig¬
stellung soll alsdann eine amtliche Prüfung der Arbeiten vor¬
genommen werden. — In diesem Jahre werden die Kirch-,
Neu-, Hecker- und Franksurterstraße mit Pflaster versehen.

! Herüorn , 1. Mai . Mit 1. Juli l. I . soll die letzte
Strecke der Westerwaldquerbahn  Herborn -Wester-
bnrg eröffnet werden, und zwar von Rennerod aus . Mit
dieser Endführung schließen aber nicht die Wünsche der
Interessenten des Westerwaldgebietes ab, sie wünschen eine
Weiterführung derselben nach dem Rhein oder der Lahn und
das mit Recht, können dann doch die Erzeugnisse des Ober-
westerwaldcs auch nach dieser Seite angeführt werden und
so auch umgekehrt von dem Rhein aus die Höhe. Wie nun
die Wetterführung erfolgt, ist noch nicht bestimmt ; daß sie
aber zunächst nach Montabaur geführt wird , ist wohl gewiß:
als Endstationen werden wiederholt Bad Ems und Vallendar
genannt . Eine endgültige Entscheidung ist jedenfalls noch
nicht getroffen . Daß die Bahn jetzt schon Industrie und Ver¬
kehr auf des Westerwaldes Höhen bringt , sieht man , überall
ragen neue Werke empor und die rauchenden Schornsteine
zeigen, daß neues Leben ringekehrt ist, so ist in den letzten
Tagen die Mühle bei Atzelgifi von einem Herrn Weller aus
Duisburg für 17 000 Sßl.  angekauft worden. Dieselbe soll
niedergeriffen werden iind dort rin Schmelzwerk errichtet
werden ; auch größere Wiesenstrecken sind daüri angekauft.
Arbeiter sind schorsi beschäftigt mit Lehmgraben für die Ofen.
6 Ofen will der Unternehmer erbauen . — Vor kurzem machte
Schreiber dieses einen Ausflug aus den Westerwald. Es war
ein recht schöner Tag , die Sonne schien warm , die Wester¬
wälder Basaltstraßen staubeii und in den Gräben und Schtzu-
hecken dicker, dicker Schnee. Ein wundervolles Zusammen¬
treffen ! In der Nähe von „Rehe" fanden wir noch Hecken,
in denen der Schnee noch gut iy 2 bis 2 Meter hach lag. Die
Spitzen der Tannen schauten heraus ganz verwundert in die
sonnenklare Welt. Der Schaden, den die Schneemassen
angerichtet haben, ist jetzt erst zu übersehen. Es tut einem
wehe, wenn man die jungen Bäumchen abgebrochen liegen
siebt, aber nicht nur junge , sondern auch ältere Bäume hat
das gleiche Schicksal erreicht. — Unser Schützenverein
begann am Sonntag wieder sein sonntägiges Schießen auf
seinem auf dem „Hörnberg " belesenen Schießhause. — End¬
lich haben unsere Mctzgermeister auch die ls chw c i n c -
flcischvrelsc  wieder herabgesetzt. Bratenstücke kosten
pro Pfund 70 Pf ., Kochstücke 65 Pf . — Im benachbarten
Haiger  ist Herr Bürgermeister Steinürenner  nach
kurzem Kranksein an Lungenentzündung gestorben.  -
Dem Färber Fr . Am eis aus Hörbach, der vor kurzem m
der Färberei W. G. Bender hier sein 40jäbriges Dienst-
jubiläum feierte, - ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden. — Die E r r i cht u n g s u r kn n d e für die selbst-
ständige Pfarrei in Sinn  lautet : „Mit Genehmigung des
Herrn Ministers der geistlichen, Unterrichts - und Medizinal - .
an gelegenst eiten und nach Anhören der Beteiligten wird von
den zuständigen Behörden folgendes festgesetzt: 8 1- Die
Evangelischen der Ortschaft Sinn im Dillkreise werden aus
der Kirchengemeinde Herborn ausgepfarrt und zu einer selbst¬
ständigen Kirchengemeinde Sinn vereinigt . 8 2. In der
Kirchengemeinde Sinn wird eine Pfarrstelle mit dem Sitz«
in Sinn errichtet. 8 3. Diese Urkunde tritt am 1. Jiili 1907
in Kraft.

KLd§r-UachrichtAU.
h. Ems , 1. Mai . Am 1. Mai wurde die K u r c r ö f f,

n c t . Die Anzahl der Kurgäste ist trotz der kühlen Witte,
rnng eine ziemlich bedeutende. —_Wie ans den Anmeldungen
ersichtlich, darf unser Badeort dieses Jahr auf einen recht
zahlreichen Besuch von Amerikanern rechnen. — Das K u r -
0 rchester unter Leitung des Königs. Musikdirektors
Laube wurde diesmal aus den bekannten Gründen nicht von
einer Hamburger Kapelle, sondern von dem Dlozartorchester
aus Berlin gebildet.

* Boppard, 1. Mai . (Ein  n e u e r sta n d c n e s H e i I -
b a d.) Ein Spaziergang nach Bad Salzig , welcher der Herr-
l 'chm Baumblüte gelten sollte, Hatz uns gezeigt, daß dort auch
„neues Leben aus den Ruinen wächst". Unfertig stehen hier
und da noch einige Gebäulichkeiten, die ' zwar ein schwacher
Abglanz sind, von der einstigen Herrlichkeit der Ausstellung
in Düsseldorf, andererseits aber sind prächtige Neubauten
entstanden, die das „Bad " Salzig entstehen lassen. Wie ver¬
wandelt ist das stille Tal . Lange hat man nichts davon ge¬
hört , man glaubte fast, die wundertätigen Heilquellen , dir
berufen siiid, Bad Salzig zu riucm deutschen Karlsbad zu
machen, sprudelten unbeachtet rheinwärts und cs bliebe bei
den duftenden Düngerhaufeir und den engen, schlechten Dorf-
stratzen, während heute dem erstaunten Kaäderer wohlang»
leate Narkwege, Alleen, inmitt « ein p« chtüi«S» fast vollen«
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betes Kurhotel mit schönen Terrassen , gegenüber das reizende
Gebäude der Kur - und Badsverwaltung , das provisorische
Badehaus mit seinen Thermalquellbädern , die elektrische
Lichtanlage usw. entgegentretcn . Wie wir hören, soll An¬
fang Juni die Eröffnung des Bades stattfinden . Kurgäste
finden bereits jetzt schon Gelegenheit zum Wohnen und zu
Trink - und Badekuren ; wer größere Ansprüche macht, findet
bei der geringen Entfernung (Salzig ist in 7 Minuten mit
der Bahn zu erreichen) den gewünschten Komfort in den alt¬
bekannten Hotels in der Fremdenstadt Boppard, dessen,Frc-
quenz jährlich bereits 8000 Fremde aufweist. — too sehen
wir ein neues Bad erstehen, das vermöge seiner unvergleich¬
lich , schönen Lage dicht an der Hauptverkehrsstraße , dem
Rhein, gelegen, seiner ausgezeichneten Heilquellen (auf die
wir Aurückkommen werden ) einer großen Zukunft cnt-
gegensieht.

GerrchtssKai.
* Über die Entschädigungspflicht der Fernsprechteil¬

nehmer fällte das Düsseldorfer Landgericht ein be¬
deutungsvolles Erkenntnis . Ein dortiger kaufmännischer
Angestellter drehte, entgegen der Vorschrift, die Kurbel
nur langsam einmal herumzudrehen , diese beim Anruf
mehrfach rasch herum, wodurch die amtierende Tele¬
phonistin derart erhebliche Verletzungen erhielt , daß sie
ihren Erwerb aufgeben mutzte. In der von der Ver¬
letzten gegen den betreffenden Geschäftsinhaber ange¬
strengten Klage auf Zahlung einer Rente bezeichneten
die Sachverständigen die Klägerin als vollständig er¬
werbsunfähig , worauf die beklagte Firma verurteilt
wurde, ihr bis zum 65. Lebensjahre das bisherige Ein¬
kommen als Rente zu bezahlen.

Sport»
* Die 5. Wanderfahrt des „Rhein - und Taunus -Klubs"

um 5. Akai führt wie die letzte auf die aussichtsreichenBerge
und in die romantischen Felsenschluchten , des Hunsrücks auf
dem linken Rheinufer . Zwar sind die Wintersturme dem
Wonnemond immer noch nicht gewichen und auf den Blnten-
schnee der Obstbäume ist Winterschnee gefallen ; und trotzdem,
wenn auch langsamen Schritts , kämpft der Frühling lernen
Weg und ruft den frohen Wanderern zu : „Heraus aus den
Häusermauern und seht, wie ich kämpfe und siege". Und ver¬
gebens soll uns sein Ruf nicht erklingen ! — Morgens UM
6.06 soll uns das Dampfroß über Mainz und Bingerbrück
bis Bacharach führen ; um 8 Uhr beginnt der Marsch mrt der
Besichtigung des malerischen, alten , weinfrohen Klern-
städtchens mit seinen hübschen Fachwerkhäusern, den schonen
alten Kirchen und den wohlerhaltenen Stadtmauern mrt
ihren trutzrgen, nach der Stadtseite zu offenen Türmen . An
den herrlichen gotischen Bogen der 1293 erbauten halbver¬
fallenen Wernerskirche vorüber geht es auswärts zu den präch¬
tigen Trümmern der Burg -stählest , der pfalzgraflrchcn,
sräter knrpfälzischen Stammburg , vorübergehend auch rm
Besitz der Hohenstaufen. Die alten Mauern erzählen uns,
wie allein im dreißigjährigen Kriege die Burg achtmal von
den Franzosen genommen und zerstört worden ist (zwischen
1620 und 1640), bis ihr endlich der „große Sonnenkönig
Ludwig XIV . 1680 ganz den Rest gab. Von der stählest geht
es zunächst an einem herrlichen Aussichtsplatz vorbei an der
Berglehne hinab nach deui wein-berühmten Steeg , -aber noch
ist cs zu früh am Tag . um „die Hacke schon ernzustellcn .
Durch Weinberge wird weitergewandert : hoch über das herr¬
liche Rintclbachtal führt uns der Pfad in die Seitenschlucht
des Dorweiler Tales und zu den weltverlorenen ausge¬
dehnten Trümmern der gleichfalls kurpsälzischen Burg Stahl¬
berg , deren schwer besteigbarer Bergfried auf klotzigem Quarz-
scls thront . Weiter führt uns der Winzerpsad hochansteigend
durch Weinberge, die hier bis fast 400 Meter an der Berg¬
lehne hinaufgehen , empor zu dem rauhen , mit Feld und
ausgedehnten braunen Heiden bedeckten, aber aussichtsreichen
Plateau des Hunsrücks und auf diesem hin nach Perschcid,
wo nach 2%stündigem Marsch von 10% bis ll 1/? Uhr im Gast¬
haus „Zum grünen Baum " die erste Rast gemacht wird.
Durch eine wundervolle „Misthaufen -Allee" wird der sonst
ganz stattliche Ort ans der Hauptstraße durchschritten; dann
führt der Pfad durch eine hübsche Wiesenmulde hinab, die
allmählich in ein enges Felsontal übergeht . Wir erreichen
das schmale Wiesentälchen des Bozelbaches und gleich darauf
die Häuschen des kleinen Weilers Boppart am Anfang des
Engehöller Tales . Das letztere har nun eigentlich mit der
„Holle" gar nichts zu tun , sondern heißt richtiger „Engchell" ;
eine „Helle" bedeutet am Mittelrhein ein sonniger, steiler,
rebenbepflanzter Südhang . An malerischen Wasserfällchcn
zwischen dräuenden Felshäuptern hin geht das Talsträßchen
weiter zum Weiler Engehöll, wo bei Schneider ein „Steh¬
schoppen" — wenn auch sitzend —, „gemacht wird ", um den
feurigen , würzigen „Engehöller" seinen Berus nicht verfehlen
zu lassen. Dann führt der Weg noch eine kurze Strecke int
Tälchen weiter bergab ; dann aber geht es rechts an der Berg¬
lehne wieder empor zu den großartigen Trümmern der Schön¬
burg . in der Tat eine der schönsten Burgen am Rhein . Ge¬
waltig ragen drei mächtige Türme auf auS den ausgedehnten
Mauerresten der alten Feste, die einst dem berühmten kriegs-
kundigcn Grafen von Schoenberg gehörte : jetzt ist sic im Be¬
sitz der Brüder Rhinelander von New Dort, die ihren ehr¬
lichen deutschen Namen auch etwas deutscher schreiben
könnten! Ans der Burg stehen zwei spanische Geschütze vom
Kort Mor.ro auf Cuba, in Sevilla gegossen, von den Amerika¬
nern im letzten Krieg erobert und hier , beschaulich sich die
schöne Aussicht betrachtend, ihre „Heldcnlaufbahn " be¬
schließend. Dann nach %stündigem Aufenthalt aus der Burg
hinab nach der alten , später kurtrierischen Reichsstadt Ober¬
wesel, mit Bacharach wetteifernd an altertümlich malerischem
Reiz. Im altrenommierten „Goldenen Pfropfenzieher " luirb
von 2.20 bis 3.15 die zweite Hauptrast gemacht und dann
frisch gestärkt auf ganz wundervollem, aussichtsreichem Weg
zum zweitenmal auf die Rheinberge gestiegen; in einer
Stunde ist der 401 Meter hohe Spitzestein erreicht, dessen
Gipfel ein wahres Felsenchaos deckt. Weit in die Ferne
reicht der Blick und hinab auf den grünen Rhein ; vom
Taunus her grüßt das spitzige Jägerhorv und gar viele Orte
unseres Nassauer Landes ; ringsum erheben die Hunsrücker
Höhen ihre breiten , mächtigen Gipfel , die Fleckertshöhe, der
Hchenstein mit seinem mattcrhornähnlich überhängenden
Felsenhorn , salz - und Jranzosenkopf n. a. Nach kurzer
Gipfelrast wird auf gutem Pfad durch die Seelenbach, eine
enge Felsschlucht, im Borblick die Lorelei mit ihrem verun¬
staltenden neuen großen Gasthaus , wieder hinabgestiegen zum
Rhein ; in einer Stunde vom Spitzenstein ist das gute Gast¬
haus „Zum goldenen Löwen" in St . Goar gegen 6 Uhr er¬
reicht, wo das Mittagsmahl eingenommen wird . Nach dem
käsen ist noch ausreichend Zeit , um die „Fidelitas " zu
t siegen oder im Abendschein den Rheinfels zu besteigen. Die
Rückfahrt erfolgt um 9 Uhr 28 Min . von St . Goarshausen , an
Wiesbaden 11 Uhr 08 Min . Die Marschzeit beträgt 6% bis
6% Stunden , ohne die Zeit der Burgenbesichtigung; die Wege
sind durchgängig gut . Teilnehmerkarten 4 5 M. (für die
Sonntagsfahrkarte Mainz -St . Goar , Mittagessen mit Wein,
Trinkgelder inkl. der Besichtigung der Burgen ) sind an den
bekannten Stellen , bei den Herren Becker, Hatzbach und Hack,
zu haben. Für die Fahrstrecke Wiesbaden -Mainz hat sich
jeder Teilnehmer selbst zu sargen. Führer sind die Herren
Friedr . Laupns und Ludw. Becker, denen sich Gäste, die sich
anschließen können, vor Antritt der Fahrt vorstellen wollen)

er. Für das Bennett -Rennen der Lüste werden in diesem
Jahre folgende Preise ausgesetzt: 1. Der Gordon-BeNnett-
Pokal , 2. 1000 Dollar , gegeben von Vir . Âdolphus Busch,
3. 750 Dollar , gegeben von der United Street Railwahs

Company of st . Louis , 4. 500 Dollar , gegeben von der B.
Nugeut and Bro Dry Geods Company, 5. 250 Dollar , gegeben
von der St . Louis Times . Der Aero Club of Amerika ver¬
sendet jetzt an alle aeronautischen Gesellschaften Landkarten,
auf welchen durch konzentrische Kreise die Entfernung von
St . Louis von 100 zu 100 Meilen angegeben sind. Über die
Windströmungen in St . Louis im Oktober, wo der Bennett-
Wettbewerb diesmal stattfindet , verlautet , daß Winde aus
Süd und Südwest vorherrschen, die eine durchschnittliche
Stundengeschwindigkeit von 17.7 Kilometer aufweisen . Die
Luftströmungen in den höheren Schichten sollen zu jener
Jahreszeit vorwiegend von Südwesten uni )' Westen her
kommen und große Schnelligkeiten anfweisen . Für einen
gewöhnlichen Freiballon wäre es also unmöglich, von St .Louis
aus eine längere Fahrt nach Westen zu machen, da er bereits
in einer Höhe von 1600 Metern östlich abgetrieben werden
würde.

kauen. Er bittet jetzt alle Bismarck-Verehrer Deutsch¬
lands um opferfreudige Mithilfe . Vorsitzender des Ver¬
eins ist Landrat v. Schenk in Genthin.

Kircheneinstnrz. In Sieker bei Bielefeld stürzte der
Bogen der im Ban begriffenen Kirche ein. Fünf Ar¬
beiter sind schwer « rletzt, einer wurde getötet.

AMem Ms ßorsnm ßeßtze des KMrs.
Wie berichtet, ist das Achilleion  auf Korfu von

der Privatschatulle des Kaisers käuflich erworben
worden. Politisch gehört die Insel Korfu zu Griechen¬

land . Besitzerin des Schlosses
war feit dem Tode der
Kaiserin Elisabeth von Öster¬
reich, die den Palastbau in:
Geist der althellenischen Antike
in den Jahren 1889 bis 1891
von _ dem Italiener Rafael
Carito erbauen ließ, ihre mi»
dem Prinzen Leopold von
Bayern _vermählte älteste
Tochter die ErzherzoginGifela;
die Nutznießung hatte Kaiser-
Franz Joseph . Das Schloß
war von Mitgliedern des
österreichischen Kaiserhauses seit
dem Tode der Kaiserin Elisa¬
beth nicht bewohnt. Man
hörte daher schon mehrfach
von Verkaufsgeschichten. In
letzter Zeit sollten von privater
Seite Verhandlungen begon¬
nen worden sein, um das
Achilleron zu Sanatortums-
zwecken in die Hände einer
Gesellschaft zu bringen . Es
verlautete auch, daß dort eine
Spielbank, - eine Konkurrenz
für Monte Carlo , gegründet
werden sollte. Mit diesen
Plänen ist es nun natürlich
zu Ende.

Die Lage des Schlosses ist
landschaftlich sehr begünstigt.
Von der Terrasse aus hat
man einen sehr schönen Rund¬
blick auf die albanische Küste
und das Pindusgebirge . Im
Park des Schlosses befindet sich
bekanntlich der kleine sechs-
säulige Heine-Tempel mit dem

Vermischtes.
Marmordenkmal des Lieb-

- ringsdichters der Kaiserin Elisabeth, von dem dänischen
Bildhauer Hasselrieß gefertigt.

* Der letzte Tag der Kilometcryeftc. Aus Karls-
r u h e wird der „Franks . Zig." unterm 1. Mai _ ge¬
schrieben: Wie zu erwarten , hat der Verkauf der Kilo¬
meterhefte, die mir dem heutigen aus dem Verkauf im
Eisenbahnverkehr aus ge schieden sind, in den letzten
Tagen einen gewaltigen Umfang angenommen. Auf
dem hiesigen Hauptbahnhof waren in den letzten Tagen
5 ständige Schalter und 4 Aushilfsschalter für den Ver¬
kauf von Kilometerheften, die bis zum 29. April 1908
noch Gültigkeit Haben, eingerichtet worden. Gestern und
vorgestern war der Andrang ei» ganz besonders großer;
bis nachts 12 Uhr dauerte der Andrang . Schlag 12 Uhr
hörte der Verkauf auf und damit abermals eine fort¬
schrittliche Einrichtung , die Las ganze Land dankbar
empfunden hatte. Es war ein letzter glänzender Sieg
des Kilometerheftes . Auch ans dem Lande lausen Nach¬
richten über den sehr starken Absatz der Kilometerhefte
ein. Am hiesigen Hanptbahnhof wurden im Monat
April 98 Hefte 1. Klasse, 22712. Klasse und 77783. Klasse
zu tausend Kilometer verkauft und 8859 Hefte 8. Klasse
zu 500 Kilometer . Am gestrigen letzten Verkaufstage
wurden abgesetzt 11 Hefte 1. Klasse, 392 2. Klasse, 1616
3. Klasse zu tausend Kilometer und 1940 3. Klasse zu
500 Kilometer.

* Agitation in der Kaserne. Der Füsilier Max
Diebel vom 38. Regiment in Gumbinnen erhielt vor
einiger Zeit von seinem auswärts wohnenden Bruder
ein Paket Würste zugesandt, die in sozialdemokratischen
Zeitungen eingewickelt waren . Diese Zeitungen wurden
später bei Diebel gefunden, weshalb er mit Arrest be¬
straft wurde . Als Diebel diese Strafe verbüßt hatte,
machte er seinem Bruder von dem Vorfälle Mitteilung,
was diesen veranlaßte , an den kommandierenden General
Freiherrn v. ö. Goltz eine Beschwerde zu richten, Nach-
üem auf dessen Anordnung die Sache eingehend unter¬
sucht worden war , wurde gegen den Füsilier D . wegen
Beleidigung seines Hauptmanns ein militärgerichtliches
Verfahren eingeleitet und D . als Untersuchungs-
gefangener von Gumbinnen nach Insterburg gebracht.
Dort erkrankte er und wurde in das Garnisonlazarett
geschafft, wo er Selbstmord durch Erhängen beging . . .

* Eine gewichtige Fra «. Eines stattlichen Körper¬
gewichts erfreute sich eine Mrs . William Maurer , die
soeben in Chicago gestorben ist. Sie wog die Kleinigkeit
von 520 Pfund ; ihr Gatte war ihr gegenüber ein win¬
ziges Kerlchen, obwohl er auch seine 850 Pfund zu
schleppen hatte. Seit sieben Jahren hatte Mrs . Maurer
ihr Haus nicht mehr verlassen, und zwar aus dem guten
Grunde , weil sie — nicht mehr durch die Tür ihres
Zimmers gehen konnte. Um die Leiche aus dem Hause
zu bringen , mußte man die Fensteröffnungen erweitern
und sich einer Hebevorrichtung bedienen, wie man sie
zur Beförderung schwerster Möbel benutzt. Zehn Mann
wurden zu dem schwierigen Transport benötigt.

KLsirre Ghrorrik.
Bismarckturm . In Schönhausen an der Elbe, dem

Geburtsort Bismarcks, will der Bismarck-TuruEau-
verein des Kreises Jerichow 2 einen Bismarckturm

Deutscher Reichstag«
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt §".)

# Berlin , 2. Mai.
Shit Bundes ratstisch: die Staatssekretäre v. Posa-

öowsky, v. Stengel , Krätke.
Der Präsident eröffnet die Sitzung tmt 1 Uhr 20 Min.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gibt Abg. Frhr

Hey! v. Herrnsheim eine Erklärung ab, in welcher er
die Angelegenheit der Konventionalstrafe gegen Ver-
tvauensbrnch in seinem Betriebe üarlegt . Er tritt der
Behauptung des Mg . Heine (Soz .) entgegen, als ob
ferne Arbeiter bei geringem Lohn zu hohen Konventional¬
strafen verpflichtet würden . Es handle sich viclmehr
um die Vertrau cnslc nie,  denen Fabrikgeherm-ms>e anvertraut würden.

Alsdann wird einem Antrag auf Einstellung
ciucS Strafverfahrens  gegen den Mg . Stoll
(̂ oz.) öeDaLLelos staLLgegeben.

Vrerrßischrr ZmMag.
Abgeordnetenhaus.

(Telegramm des „Wiesbadener TagblattS ".)'
$ Berlin , 2. Mai.

Am Ministertisch: Kultusminister Dr . v. Studt.
Auf der Tagesordnung steht die erste Beratung 'der

Abänderung des Gesetzes, betreffend
die Pensionierung von Lehrern und Lehrerinnen

und die Fürsorge für die Witwen und
Waisen der Lehre  r.

Kultusminister Dr . v. Studt führt aus : Beide Vor¬
lagen sollten den Lehrern und Lehrerinnen dieselben
Vorteile zuwenden wie den übrigen Staatsbeamten.
Deshalb bitte er, dieselbe anzunehmen.

Abg. Pallaske skons.) erklärt , seine Freunde stimmten
der Vorlage zu.

Abg. Glattfeldor sZentr .) sagt ebenfalls die Betei¬
ligung seiner Freunde an dem Zustandekommen des
Gesetzes zu, er wünscht aber Verweisung der Vorlage
an eine Kommission von 21 Mitgliedern.

Nach weitere» Ausführungen der Abgg. Lotichws
(nat .-lib .), Peltasoh« (fretf . Ver .) und verschiedener
anderer Redner wird der Antrag auf Kommis¬
sion  s b e r a t n n g a b g e l e h n t. Die zweite Be¬
ratung der Vorlage wird also im Plenum stattnndcn.
Hierauf werden die Novellen zum Pens io ns - und
Reliktenge setz  in dritter Lesung debattelos ge¬
nehmigt.

Ebenso der Entwurf eines Richterbesoldungs-
g e s e tze s.

Da am Ministertisch niemand ist, wird der vierte
Punkt ,der Tagesordnung:
Interpellation Kanitz, betreffend die hohe« Kohlenpreise,
einstweilen zurückgestellt und die Sitzung auf 10 Minuten
unterbrochen.
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/ Nachdem am Mirnstertisch Hanöelsmiuister Del¬
brück  und Ersenbahnminister Breitenbach  er¬
schienen sind, wird die Sitzung wieder eröffnet.

Handelsminister Delbrück erklärt sich zur Beant¬
wortung der Interpellation bereit.

Abg. Graf Kanitz (kons.) begründet dieselbe und
^fragt, was die Regierung zu tun gedenke, um den Un-
.znträglichkeiten zu begegnen, die sich aus dem andanern-
iden Steigen der Kohlenpreise ergeben.

Letzte Uachrichreu.
irä . Rom, 2. Mai . Verschiedene Abgeordnete stellten

sden guten Eindruck der Rede Bülows fest, der zur Ver¬
teidigung der Haltung Italiens dieselben Argumente
angeführt habe, wie es die italienischen Politiker täten.

,Dies tue dar , daß man in Berlin wie in Rom die Er¬
eignisse von demselben Gesichtspunkte betrachte.

wt >. Petersburg , 2. Mai . Der „Börsenzeitung " zu¬
folge wollte Ministerpräsident Stolypin am 30. April
Idem Dumapräsidenten Golowin einen Besuch abstatten,
(fand ihn aber nicht zu Hause ; er hinterlietz seine Karte.
-Bald darauf teilte Ministerpräsident Stolypin Golowin
-telephonisch mit , daß er sowohl wie der Kriegsminister
vollständig befriedigt seien und den Zwischenfall in Der
Duma für erledigt hielten. Außerdem dankte er
I(Stolypin ) ihm für seine dabei eingenommene Haltung,
welche die Freunde der Reichsduma in den Stand setzten,
-für deren Fortbestehen erfolgreich einzutreten . Er
Halte die Duma für den einzigen Faktor,  der
Rußland auf den Weg einer friedlichen Ent-
'tvi cke l u n g bringen könne. Der Kriegsminister werde
sin der Woche nach Ostern in der Duma Erklärungen
'über die Handlungsweise des Generalgouderneurs von
Moskau abgeben. — Dem „Rijetsch" zufolge machie
auch der Kriegsminister dem Dumapräsidenten Golowin
einen Besuch. — Ein hervorragendes Blatt schreibt, die
Rede B ii l o w s wirke beruhigend , was sie nach außen
wie nach innen , auch- bezweckt habe.

wb . London, 1. Mai . Bei dem von den. Vertretern
aller großen M i n e n f i r m e n des Randes , sowie von
Bank- und Handelshäusern zu Ehren des Transvaaler
Premierministers General  B o t h a veran¬
stalteten Bankett hielt dieser eine Rede, in der er sagte,
'die Transvaalregierung sei ernstlich bestrebt, der
Minenindustrie gerecht zu werden und sie erfolgreich zu
gestalten. Da ihre Blüte von der Entwickelung ab-
hänge, sei sein Bemühen aus die nachhaltige Einigung
der Rassen gerichtet, sowie daraus , alle Schwierigkeiten
durch eine Arbeitsföderation zu beseitigen. Die Lösung
dieser Frage werde nach eingehender Untersuchung in
.Angriff genommen. *

wb. Bad Nauheim , 2. Mai . Die Herzogin -
Mutter von Anhalt  ist mit Gefolge in Villa
'Goswin zur Kur eingetroffe«.

M . Oberhausen, 2. Mai . Aus einem. Wagen der
!f Klasse des Cöln-Berliner .Zuges Nr . 206 stürzte sich
-in der vergangenen Nacht ein Reisender und erlitt
schwere Verletzungen. Er hätte am Tage zuvor seine
Kinder zu Verwandten nach einem Vorort von Cöln ge¬
bracht. da eine Operation ferner Frau bevorstand.

.'Offenbar hat er die Tat in einem Anfall von Schwer-
smut begangen.
| vb . Alzenau , 2. Mai . Die Kleinbahn überfuhr
,mn Fuhrwerk der Steinschen Brauerei . Der Fahr-
bursche und ein Pferd wurden getötet.

M . Berlin , 2. Mai . Infolge der Maifeier  er¬
folgte heute die Aussperrung  der Arbeiter im

-Baugewerbe  laut Beschluß der Unternehmer . Die
sMaifeieruden dürfen erst am Montag wieder eingestellt
^werden, wenn nicht inzwischen Ereignisse eintreten , die
siii einer erweiterten Aussperrung führen konnten. Das
kBerlincr Brauergewerbc  wird von einer Mai-
kAussperrung verschont bleiben, da die Brauerciarbeiter
röiesmal überall arbeiteten . In der Metallindustrie
'werben als Folge der Maifeier kürzere Aussperrungen
seintreten . ES läßt sich schon jetzt feststcllen, baß die Ar-
’beit nicht in so großem Umfange wie . im letzten Jahre
zrmt l . Mai eingestellt worden ist. Ruhestörungen sind

!sowohl in der Hauptstadt wie sonst im Reiche nicht zu
verzeichnen gewesen.

wb. Satzart, 2. Mai . Hier sind sämtliche B a u ha n d-
w e r ke r in -den 'Ausstand getreten, nachdem ihre Forde¬
rung nach Lohnerhöhung vom Arbeitgeberverband abge¬
lehnt worden ist.

wb. Königsberg , 2. Mai . Nachdem die Hafen¬
arbeiter  ln einer am Samstag -aLgehaltcucn Ver-
isammlttng das von den vereinig !ou Ävbeitergruppen,
^Getreidoabladern, Reedern und Schiffsmakler unter¬
breitete Verlangen auf Abgabe eines formell bindenden
-VeRprechens, ihre Verbandsattgelcgenheiten künftig
.nicht mehr mit dem Arbeits -Verhältnis zu vermischen und
-insbesondere friedlich mit den nicht organisierten Arbei-
stern zusammen zu arbeiten , unter Hinweis auf § 183
der Gewerbeordnung abgelehnt hatten, erklärten nun¬
mehr in Konsequenz dieses Beschlusses die Arbeit¬
geber,  sie würden von nun an nur noch diejenigen
Arbeiter annehmen können, die sich vorher schriftlich
.bereit erklären , friedlich nrit den Nicht organisierten
Arbeitern zusammen zu. arbeiten . Es sind ausreichend

-Vorkehrungen getroffen, -daß der Verkehr im KönigS-
!berger Hafen durch diese Differenzen nicht berührt wird
iDie Königsberger Interessenten haben die Hilfe des
!Zentralvereins deutscher Reeder angerufen , der durch
-di-c Mithilfe der .Hamburg-Amerika-Linie durchaus in
'der Lage ist, den Arbeitgebern genügend Arbeitswillige
jznr Verfügung zu stellen. Für den polizeilichen Schutz
von Arbeitswilligen seitens der Behörden sind bereits
Vorkehrungen getroffen.

bä . Bröflel , 2. Mai . Dem „Courrjer de Bruxelles"
zufolge ist das K a b r n et t e n ö g ü l t i g wie folgt ge¬
bildet : Vorsitz und Inneres de.Trooz , Finanzen Libaert,
..Justiz Ranein , Landwirtschaft, Industrie und Arbeit

Kunst und Wissenschaft Baron Secanrps,
Savignon , Bauten Delbeqne, Eisenbahnen

Hubert,
Äußeres
Hellepmte und Krieg General Helleband.

bä. Paris , 2. Mai . König Eduard  ist gestern
abend hier ein-getroffen und wurde am Bahnhof vom
Generalsekretär des Präsidenten der Republik, sowie vom
Minister des Auswärtigen begrüßt.

, bä. Paris , 2. Mai . In Nancy kam es gestern zu
Zusammenstößen zwischen Ansständigen und Gen¬
darmen . Letztere mutzten mit blanker Waffe Vorgehen.
Viele Gendarmen wurden vom Pferde gerissen und
zahlreiche Demonstranten überritten und verletzt.

wb. Petersburg , 2. Mai . Hier wurde gestern eine
von auswärts eingetroffene Gaunerbande verhaftet,
bei der man P-läne von Banken , von Geschäftsräumen
einzelner Versicherungsgesellschaften und reicher
Magazine fand, in die während der Ostertage «unge¬
brochen werden sollte. Die Polizei traf umfassende Maß¬
nahmen.

wb. Baku, 2. Mai . Seit gestern herrscht hier der all¬
gemeine A u s sta n d.

hd. Nerv Jork » 2. Mai . Dichter Nebel hat während
36 Stunden den S chi f fa h r t s v e r ke hr im Hafen
vollständig unterbrochen. Die im Hafen liegenden trans¬
atlantischen Dampfer konnten nicht abfahren. Die
meisten Schiffe liegen in .der Bai von New Dort vor
Anker.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhanöel.

in. Eltville (Rheingau ), 1. Mai . Der E l tv iller
Winzerverein  versteigerte heute 88 Nummern 1603er,
1604er und 1605er Weine, von denen mangels genügender Ge¬
bote 18 Nummern zurückgezogen wurden . Während der Ge¬
schäftsgang beim Ausbieten der 1903er und 1608er Weine
sich recht flott gestaltete, so daß diese leicht genommen wurden,
wenn aua > die dafür bezahlten Preise nicht sehr hoch waren,

tfandeisfeiio

Flaschenfüllung geeignete Sachen, wurden zum großen Teile
von dem Verein behalten , .die anderen Jahrgänge , welche sich
eher für den allgemeinen Konsum, aber auch teilweise zur
Flaschenfüllung empfehlen, gingen erheblich leichter ab. Diese
Weine entstammten der Gemarkung Eltville , und zwar u. a.
den _Lagen Setzling , Hanach, Dicknet, Stockborn, Bein,
Banken, Grimmen , Engerweg, Langenstück, Taubenberg,
Sennenberg , Rohrberg und Albus und erreichten höchste
Preise von 900, 1000, 1100, 1200, 1300 und 2020 M. im
Stück. Das Halbstück 1904er kostete 420 bis 1010 M. DerErlÖZ riii.' 10 Jfvirbftiirf 1904er ftp+rua 5040 M nhpr 5k

oder 413 M. im Halbstück. Für das Halbstück 1903er wurden
200 bis 300 M. erlöst. 15 Halbstück kosteten insgesamt 14140
Mark oder durchschnittlich276 M. im Halbstück. Für 39 Halb¬
stück wurden 18 860 M. eingenommen. Die Weine wurden
ohne Fässer versteigert.

m. Bingen , 30. April . Die Stadt Bingen  veran¬
staltete heute ihre erste Weinversteigerung . Zum Ausgebot
gelangten 32 Nummern garantiert " naturreine Weißweine
der Jahrgänge 1904, 1005 und 1806 und erreichten höchste
Preise von 1040, 1100, 1160, 1240, 1860, 1600, 1700, 1800,
1680, 2020, 2400 und 2800 M. Für das Halbstück 1904er
wurden 780 bis 1400 M„ für ein Viertelstück 400 M. erlöst.
Der Erlös für 8 Halbstück und ein Viertelstück 1904er war
9820 M. oder durchschnittlich 1002 M. für ein Halbstück. Das
Halbstück 1905er kostete 800 bis 870 M., 16 Halbstück kosteten
zusammen 8600 M. oder durchschnittlich 600 M. für ein
Halbstück. Das Halbstück 1906er wurde für 780 bis 1010 M.
verkauft. Der Erlös für 6 Halbstück betrug 8310 M. Durch¬
schnittlich wurden für ein Halbstück 888 M. bezahlt. Das Ge¬
samtergebnis stellte sich für 15«i Stück auf 24 430 M. ohne
Fässer.

m. Rierstei », 1. Mai . Heute wurde hier die 1905er
Kreszenz aus dem vormals Philipp Frack sch eit Wein¬
gut  in Nierstein zur Versteigerung gebracht. Die Weine
erbrachten im Stück höchste Preise von 1070, 1150, 1220, 1290,
1380, 1420, 1520, 1640, 1780, 1820, 2340, 2420, 2800, 2880,
3080, 3120, 8200, 3440 und 6400 M. Für das Stück wurden
640 bis 1520 M,, für das Halbstück 820 vis 3200 M. bezahlt.
Durchschnittlich kostete das Stück 1373 M. Das Gesamtergeb¬
nis für 28 Stück und 36 Halbstück 1605er bezifferte sich'auf
56 100 M. ohne Fässer.

in. Kreuznach, 30. April . Die Herren Ed. und I . B.
Engels mann  brachten heute 91 Nummern 1608er Weiß¬
weine, zum großen Teile Nieslinge , eigenen Wachstums zur
Versteigerung . Der Durchschnittspreis für ein Stück betrug
810 M. Für 63 Stück und 7 Halbstück wurden 63 870 M. ein¬
genommen. Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

Marktberichte.
Groß -Gerau , 1. Mai . Obschon die seitherigen Ferkel-

markte  jedesmal einen hohen Austrieb zu verzeichnen
hatten , übertras der letzte Ferkelinarkt mit seinem Auftrieb
von 845 Tieren alle Erwartungen . Infolgedessen fand ein
Teil der aufgetriebenen Tiere keinen Absatz. An Preisen
wurden bezahlt : für Ferkel 10—19 M. und für Springer
20—34 M. pro Stück, Einleger wurden keine verkauft.
Der nächste Ferkelmarkt wird am Montag , den 6. d. M.,
abgehalten und findet an diesem Tage gleichzeitig ein
Krammarkt (Maimarkt ) statt.

GmsmckmlM aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichi

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

* Mit dem 1. Mai hat die offizielle Kur in unserer
Weltkurstadt begonnen und wurde der Tag wie üblich mit
dem Kochbrnnnen-Kcn-ert und einem Promenaden -Konzert
in der Wilhelmstraßc eröffnet . . Bezüglich des Prome¬
naden ko  n z or ts in der  W i l h-e I m st r a ß e soll hier¬
mit auf einige Mißstände aufmerksam gemacht werden,
welche im Interesse unseres Kurlebens wohl zu beachten
sind. Sofort beim Beginn der Musik wurden von einigen
arbeitsscheuen Burschen in schlechten Anzügen die Banke
gegenüber des Pavillons belegt und sicherlich hätten gerne
einige Damen oder Herren Platz genommen, wenn frei ge¬
wesen. Ferner kamen, 4 Kinderwagen und nahmen mitten
im Wege Aufstellung, so daß die Damen mit guten Kleidern
stets die schmutzigen;und eingeölten Räder der Wagen ab¬
streifen mutzten. Ein weiterer Punkt wäre der, daß die
Kurverwaltung dafür Sorge tragen müßte , Stfe sämtliche
Bänke im Park mehrmals des Tags und ganz besonders
nach einem Regen geputzt werden, damit nicht die Kurgäste
nötig haben, mit Taschentuch oder Handschuhen vorher einen
Platz zu reinigen.

Briefkasten.
E. H. hier . Wenn die Verhältnisse so liegen, wie Sie

dieselben in Ihrem Briefe schildern, dann können Sic ohne
Einhaltung einer Kündigungsfrist die Wohnung kündigen.
Sie müssen aber erforderlichenfalls den Nachweis von dem
in dem Hau ' e stattfindenden unsittlichen Verkcbr erbringen.

Von ries Berliner Börse. Die Haltung war bei Eröffnung
wesentlich fester. Das Zustandekommen des Stahlwerksver¬
bandes veranlagte die Platzspekulation zu lebhaften Käufen
am Montanmarkt. Deutsch-Luxemburgische Berg Werbegesell¬
schaft stiegen 5 Proz., Phönix und Dortmunder je lVs  Proz .,
Rombacher 2 Proz. Weiterhin war die Tendenz wieder abge¬
schwächt, weil jede Beteiligung des Privatkapitals fehlte. Dann
kam Zweifel auf, wie der Geldmarkt durch die Abnahme der
Schatzanweisungen sich gestalten werde. Die Bülowsche Rede
machte keinen guten Eindruck. Neue Schatzanweisungennotierten 99.50.

Die TaniiemensteEer. Zur Tantiemensteuer ist ein Erlaß
des preußischen Finanzministers ergangen, nach dem solche
Gesellschaften, die ihr letztes Geschäftsjahr vor dem 1. Juli
1906 abgeschlossen haben, während die die Genehmigung der
Bilanz aussprechende Generalversammlung erst nach diesem
Zeitpunkt stattgefunden hat, die Reichsstempelabgabe der Tarif¬
nummer 9 R.-St.-G. für diejenigen ihren Aufsichtsratsmit-
gliedem gewährten festen Vergütungen nicht zu zahlen haben,
die bestimmungsgemäß und ohne daß es zu ihrer Bewilligung
eines Beschlusses der Generalversammlung bedurfte, spätestens
mit dem 30. Juni 1906 fällig waren.

Erneuerung des SiaiüweiksveibamdsE. Wie der Telegraph
gemeldet hat, ist buchstäblich in zwölfter Stunde die Erneue¬
rung des Stahlwerksverbandes zustande gekommen. Noch in
der letzten Minute gewissermaßen schwankte das Zünglein der
Wage, nachdem reichlich ein Jahr die Erneuerung des Ver¬
bandes auf der Tagesordnung stand. Wie der neue Verband
im einzelnen aussieht , weiß man noch nicht genau. Die
„C. Z. meldet, daß der Beirat aufgehoben ist, so daß es nur
noch Vorstand und Generalversammlung gibt. In den Be-
teiligungsziffem ist eine so starke Verschiebung nach den B-
Produkten eingetreten, daß, vor allem auf Kosten von Halb¬
zeug, die Beteiligung in Ä-P'rodukten niedriger ist als im Ver¬
trage. Die Frachtenfrage ist in der Weise geregelt, daß die von
dem Verband wie bisher festgesetzten Tabellenpreise sich für
alle Produkte A frei Werkstation des liefernden Mitgliedes ver¬
stehen. Von allgemeinem Interesse dürfte noch sein, daß die
Bestimmungen gegenüber neu entstehendem inländischem
Wettbewerb wesentlich verschärft wurden. Die Händlerfrage
ist so geregelt, daß jedes Werk eine Häadlerfirma als seine
Werkshändlerfirma benennen kann, die von dem Verband
25 Proz. der Beteiligung des betreffenden Werks in Form¬
eisen beziehen kann. Um das zu ermöglichen, mußten die
den bestehenden Trägerhändlervereinigungen zu überweisenden
Mengen auf 60 Proz. der im Jahre 1906 ihnen zuerteilten
Lieferungen gekürzt werden.

' 3ui Lage der Maschinen-Industrie . Aus einem in seinen
Details sich teilweise widersprechenden Bericht eines Fach¬
mannes ist folgendes von allgemeinem Interesse zu entnehmen:
Maßgebend für die Steigerung des Bedarfs an Maschinen sind
die beständigen Erweiterungen der Eisenhütten , die Um- und
Neubauten bei Kohlenzechen und in allen Branchen, welche
mit dem Bergbau zu tun haben. Fiel Arbeit liefert namentlich
die Kaliindustrie, der Braunkohlenbergbau und die Zement¬
industrie. Sehr stark ist auch der Bedarf der Elektrizitäts¬
industrie , ganz bedeutend der für den Schiffbau, und zwar
nicht nur für die mit Werften versehenen Maschinenfabriken,
sondern auch für diejenigen Fabriken , welche für den Schiff¬
bau arbeiten. Hierher gehören die Stahlgießereien, die Arma¬
turenfabriken, die Fabriken für Hebewerkzeuge usw. Aus
diesem Grunde ist anzunehmen , daß die Anzeichen, welche auf¬
einen Niedergang deuten, keineswegs zu einer Krisis führen
werden. Es kann wohl eine Zeit kommen, wo vorübergehend
ciie Beschäftigung nachläßt ; es ist aber nicht anzunehmen , daß
der Bedarf nach einer solchen Stockung sich dauernd ver¬
mindern wird ; vielmehr ist es wahrscheinlich, daß der Bedarf
wieder steigt, und daß trotz aller jetzt vorliegenden ungünstigen
Anzeichen dem deutschen Maschinenbau eine gute Zukunft be-schieden sein wird.

österreichische SSdbahn. Es wird dargelegt, daß das Jahr
1907 sehr ungünstig für diese Bahngesellschaft werden wird
Bis 20. April d. J. bleiben die auf 34,05 Mül. Kr, bezifferten
Betriebseinnahmen bereits um 2,84 Mill. Kr. gegen die ent¬
sprechenden vorjährigen zurück. Man nimmt aber in Wiener
Interessentenkreisen an, daß das laufende Jahr einen Tiefpunkt
in der Entwicklung der Verhältnisse des größten österreichi¬
schen Privatbahnunternehmens bedeuten werde und daß sich
allmählich ein Ausgleich mit der Quotenzahlung an die Alpen¬
bahnen vollziehen werde. Wie die Verwaltung über die weitere
Gestaltung der Dinge urteilt , wird man wohl erst in der
Generalversammlung erfahren . Jedenfalls wirft der im Mai
eintretende rechnungsmäßige Zuschlag von 4 Proz. zum Tages¬
kurse bereits seine Schatten auf den Kurs der Lombarden. Die
Hoffnungen auf eine Kurshebung sind daher vorläufig sehr
gering und die Annahme, daß sich infolge der Stückzinsen
das Papier gut verzinst , ist eine Fiktion, die durch die Kurs¬
entwickelung jederzeit unliebsam zerstört werden kann.

Müiheimer Bergweiksverein Mülheim a. sl. Enhr . Die
Zechen brachten für das 1. Vierteljahr einen Betriebsüber¬
schuß von 583 094 M. gegen 643 968 M. im 1. Vierteljahr 1906.

Fallissement in der Jnwelenfcranche. Die Perlen- und
Diamantfirma Louis Bruck in Paris fallierte mit iVz  Millionen
Frank Passiven.

Zur industriellen Lage. Die Aktiengesellschaft Balcke,
Tellering u. Ko. in Benrath ist, wie die Verwaltung mitteilt, auf
ihren Werken in Benrath und Hilden im laufenden Jahr sehr
gut und zu lohnenden Preisen beschäftigt. — Die Lederfabrik
Eyck u. Strasser, Aktiengesellschaft Berlin, zahlt 10 Proz.
Dividende. Für das neue Geschäftsjahr sind die Aussichten
vielversprechend. Die Umsätze sind bereits um 350 000 M.
gestiegen. — In der Hauptversammlung der Lokomoüvfabrik
Krauß u. Ko. wurde mitgeteilt, daß bis zum Frühjahr 1808
Beschäftigung gesichert ist. — Die Deutschen Kabelwerke,
Aktiengesellschaft, die 7 Proz. Dividende verteilt, teilt mit, daß
der Auftragsbestand sich weiter gegen das Vorjahr erhöht hat
Der Geschäftsgang sei durchaus zufriedenstellend und es be¬
stehe Hoffnung auf ein günstiges Resultat des Jahres, „voraus¬
gesetzt, daß nicht große allgemeine Veränderungen einträten".
— Die Deutsch-Atlantische Telegraphengesellschaft in Cöln,
die 7 Proz. Dividende verteilt , teilt mit, daß der Verlauf des
Geschäfts im 1. Quartal recht günstig war. Die Ergebnisse
übersteigen noch etwas diejenigen im entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres und die 5 Kabel der Gesellschaft arbeiten rocht
befriedigend. Man dürfe daher annehmen, daß das Jahresergeb¬
nis jedenfalls nicht ungünstiger ausfallen werde, als das des
Vorjahres.

Mio Morgerr-Arrsgabe umfaßt ISSritc«
und die Verlagölieilage„Der Roman".

Leitung: 2B. Schulte vom Brühl.
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Morgen-Ausgabe, 1. Blatt.

Die Beisetzung des verstorbenen Herrn Dr. Hermann
Mäckler findet am Samstag, 4. Mai, nachmittags3 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Heute nachmittag schied aus diesem Leben nach langem,
schwerem Leiden mein herzensguter Mann, unser treusorgender
Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Kurse Christ und Koh «.

Platterstraße 56.
Miesvadeu , den 1. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Samstag, nachmittags3 /̂s h

von der Leichenhalle aus statt.
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6. Hochheim
6. Geisenheim
7. Hochheim7. Bingen7. Königsbach
8. Oestrich8. Wachenheim
8. Kreuznach

11. Eltville
13. Forst
13. Johannisberg
13. Bingen
14. Obcrwesel
14. Winkel
14. Forst
15. Erbach

Konrad Werner.
L. I . Kirchberger.
Wilhelm Eber.
Georg Racke.
Winzer -Verein.
1. Vereinig . Oestricher Weingutsbes.
Albert Bürklin -Wolf.
I . Winckler.
Heinrich Kimmei.
Friedr . Leop. Svindler -Steinmetz.
Verein . Johannisberg . Weingutsbei.
Joh : Phil . Weitzel sen.
Wilhelm Hossmann.
Friedr .̂ Löthär Geromont Wwe.
I . I . Spindlcr Wwe. und Erben.
Kgl. Prinzl . Administration Schloß

Reinhartshausen.
Winzer -Vereinigung.

werden prompt und

Mai:
16.

Versteigerungs¬
ort:

Eltville

16. Forst
17. Hattenheim

17. Kreuznach
17. Wachenheim
13. Mittelheim

21.
22.
22.99

Gräfl . Eltzische Verwalt . ; Frh . Lang¬
werth v. Simmernsche Verwalt . '

W. Schellhorn-Wallvillich.
Gräfin Schönbornsches Rentamt;

Fürst !, von Löwensteinsche Ver¬
waltung ; Ed. Engelmann.

Karl Boigtländer.
Albert Burklin -Wolf.
W. Raschsche Verw. ; Gescbw. Böhm-

sche Verwaltung ; R. Wittmann,
Adam Herber.

= . , Pfr - Schilo ; W. E. Germersheimer.
-Johannisberg P . H. Mummscke Verwaltung.
Kollstadt̂ Wilhelm Ruprecht.
Schl. Vollrads Gräfl . Matuschka-Greiffenklausche

.. . Kellerei- u. Güter -Verwaltung.
Dürkheim I . Winkels-Herding.
Durkherm Gebr . Bart,
mit

Mai:
24.

Versteigerungs-
ort:

Geisenheim

25. Geisenheim
27.

28.

29.

31.
Juni:

3s
4.
5.
6.
7.

Schloß
Johannisberg
Rüdesheim
Rüdesheim

Kl. Eberbach
Rüdesheim
Hallgarten
Hochheim
Eltville
Geisenheim
Rauenthal

Versteigerer:
Gräfl . von Jngelheimsche Verwalt . ;

Jos . Burgeff ; Kgl. Lehranstalt für
Wein -, Obst- und Gartenbau;
Kgl. Domanialgut.

Frhrl . v. Zwierleinsche Verwaltung;
H. Hissenauer ; E. Neckeschc Verw.

Fürst !, von Metternichsche Domäne.
Freih . von Rittersche Gutsverwalt . ;

Jul . Espenschied; Jos . Hetz.
Freiherr !, von Stnmm -Halbergsche

Gutsverwaltung.
König!. Domäne.

König!. Domäne.
Verern Hallgartener WeingutSbes.
Winzer -Verein u. Frh . vHungenfeld.
Freiherr von Knoop.
Bereing . Geisenheimer Weingutsbes.
Winzer -Verein.

Wachenheim _ _

WLlMeHtlgerM !gs - ANzelgk !l ^ Snffien ^ eÄt -5/e aub Z°'!ung-N festgesetzten in geeigneten Fach- Ulldu X.  Ugcszeirungcn ueroiflt, wie auch alle Vorarbeiten einer Weinversteigerunqdurch den Unterzeichneten bestens ausgeführt werden.
M. renz , Annoncen -Expedition - Haupt-Agentur des Wiesbadener Tagblatts,

«TO,»»™* io  b (»> r für Weinverfteigerungerr,
mantj , Grosze Blerche 12 , 1, Telephon 869 . Wiesbaden , Wilhelmstraße 6 , Telephon 867

isöoo

leb verkaufe tagtäglich|
nicht nur an sogenanntest Ansnahme-Tagen jjpwirJkllelae

Gebrauchs ^ are

Lager in ameritSelmlien.
Aufträge nach Maas. 493
Stickdorm , Gr. Burgsfcr. 4.

a Mmmlos Dillen Preisen.
Porzellan.

Speiseteller , tief u. flach, fein verziert,
weiss.

Dessertteller , tief u. flach, fein verziert,
weiss.

Platten , oval, 43 cm lg., fein verziert,
weiss . .

Obertassen , dicku.dünn, glattu. verziert,
Untertassen , „ „ „ „ .. „
Kindertassen mit Untertassen, bemalt,
SenftÖpfe . J . . . .
Kaffee - n. Teetassen mit Untertassen,

bemalt.
Knchenteller , bemalt.
JKrackerdosen , , .
Milch giesser , „ .
Dessertteller , ,, . . . . . .
Teetassen , blau Zwiebelmuster . . .

de , indisch blau.
Kaffeekannen , indisch blau . . . .

Stück 8 Pf.

„ 6 Pf.

„ 145 Pf.
„ 4 Pf.

2 Pf.
,, 8 Pf.
„ 13 Pf.

* M Pf.
„ 2 © Pf
„ 15 Pf
„ IO Pf
„ 12 Pf
„ 35 Pf
» 35 Pf
* 56 Pf.

Mresbaderrer
BeKaNungs-

Institut
Grbr . UeNgedauer.

Aampf -Kchrrinerej.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 523

Zargmagazin
Schmaibacherstr . 22»
Liefe ra nten des Ve reins

für Ker,er- estatt»na
u. des B eamten-Verei ns.

MP ' Bei Sterbefällen ver¬
anlassen wir auf einfache An¬
zeige bei uns alle weiteren
Kesorgungen «nd Gange.

§ttr®päiseher Hof.
Heule Freitag: Lichtenhainer Bier.

Seezungenschnitfe ä la Venifienne . Frischer Hummer . Maifisch ä la vinaigrette’
Rehschnitzel k Ja Maison d’or . Poulet h la fermi &re. Kalbskoteletles ä la Dretts

Navarin de Mouton . Sauerbraten mit Thüringer Klössen.
Pilsener Vrquell . BSeiraclimer Scliwabinger . Z»ivri (ian5n >Süier,

Weine aus ersten hiesigen Firmen.
EBäder der altberühmten Adlerquelle per Dtzd . Mk. 10.—.

IPs&ial Biwtz , Direktor.

Heute wurde uns
ein

Kaffeeservice,
9-teilig, 95  Pf.

kräftiges Mädchen
geboren. 634

Ingenieur Sefiorkopf und Frau,
Emmy, geh. Kuckro.

Rheinau (Baden),
den 29. April 1907.

Steingut
Obertassen , weiss.
Teller , tief u. flach, glatt . 6

do . „ „ „ gerippt . . . . 6
Dessertteller . 6
Kmderbeeber , bunt.
Kinderteller , bunt, tief.
Gewürztonnen , bemalt, zum Aussuchen

Stück 4 Pf.
„ 38 Pf.
„ 36 Pf.
„ 28 Pf.
„ 7 Pf.
» 5 Pf.
, 5 Pf.

MMlW -Mm
mit Schrift und Malerei

71% Pf.
mit Schrift und Malerei

stück PL

Kanfhans

29 KIrehgasse 29 (nebenM. Schneider) 29 Kirchgasse 29. p
Anerkannt Q

beste Bezugsquelle für Wirte , Pensionen
und Neu -Kimr teilt singen . js

Heute verschied mein innigstgeliebter Sohn, unser lieber Bruder
und Schwager,

Hen SMt
stud . jur .,

im kaum vollendeten 22. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Schmitz-VoSkmuth.
Wiesbaden, den1. Mai 1907.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Mai, vormittags ll 1̂ Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt . 7383
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Haarschmuck
ln blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Ecfite Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

SBr. 2VL̂ Ibersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Imgrer amerikanischer , deutscher, englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin
für Celluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- und Schildpatt-Waren,

sowie aller Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
^Willielmsfr «5§SS>.

'Telephon Wo. 3007.

Frankfurt a . US.,
Haiserstr . L<

Versand gegen Nachnahme. — illustr. Katalog kostenlos.

K 163

Wir machen die verehrlichen Raucher unserer beliebten Sorte

AH No; 2.
welche ausschliesslich ans reim überseeischem . Tabak her.
gestc . lt äst , darauf aufmerksam, naß wir infolge der Steigerung der Roh¬
tabakpreise an den amerikanischen Märkten genötigt sind, den Verkaufspreis
des AB No. 2 um eine Kleinigkeit zu erhöhen, mn die alte , seit Jahr*
zehnten gleiclunässige , rein überseeische «Qualität auchfernerhin liefern zu können.

AB BTo. 2 kostet Im Zukunft 1k Pf mul 24 Pfg -,
Der Verkaufspreis ist aafgedruckt.

Die Preise für Marinas- und Portorico-Sorten, sowie Mischungssortenbleiben unverändert.

Carl & Willi , CarstajiJeai,
vorm . I*eter < arstanlen.

SBuisStiarg , 18. Aprtl 1907.

(6i!irii1]tiiitosl)iii!5
62s

100 MMWiser. Ltzesc WelWSIteii.
Wilhelm Baer,

Ache KüMlildliArjlr., FriedriWrift 48, iiche Kaseme.
Attf êheN erregt

mein neu fort:erte§ Lager vonHerren- nnd Knahen-Garderoben.
Kirrver -Waschonzügc in großer Auswahl. Für die Frühjahrs -Saison hatte ich
Gelegenheit, große Bosten Herren -. Knaben - und Konfirmanden -Anzüge in
sehr eleganter Ausführung einzukaufen. Teilweise befinden sich darunter auf Roß¬
haar gearbeitete Anzüge (Ersatz für Maßarbeit), sowie einzelne Hosen, Früh¬
jahrs - Paletots 2t., die zu wirklich billigen Preisen verkauft werden im
velanntesten Spezialgeschäft für Gelegenheiiskänfe 7266

kein Laden , MOrktstrMe 23 , t„  kein Laden,
tut Hause  des Porzellangeschäftsdes Herrn Rnd. Wolf. Tel. 1894.

Telephon 383.

Uürieli 6 ii 6 r

kil8N6i ' Urouvll
nur in Originalabfüllur.g

Vs-Literflaschen und Siphons ä 5 u. 10 Liter.

Gen.-Vertr. Hcifll*. Ditt , Bergschlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385
421

Sisschränke
für Haushaltungen , Bektaurants , Pensionen , Motels,
Fleischereien , Butterhandlungen etc .,

===== aberkannt grösste Auswahl----------
empfehlen 608

Stemberg& Wersaeger,
Moritzstrasse 66/68.

Kein Laden.
Hadem «Raden.

J5 & dl .SCll ©l ? j altberühmtes erstklassiges
Mdtel de Ist cour «le Made, / Haus.
JEimzlg -es Hötel ff. Banges am Platze mit eigener grosser

'Hiermal -Bade -AnstaIt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Lage , direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park . (B. Z.64281) 1’9

Wegen der bevorstehenden angezeigten
Veränderung in unserem Geschäfte müssen
wir unser Warenlager bedeutend reduzieren.
Wir gewähren auf fast alle Waren hohe
Rabattsätze und bitten um Beachtung der
Preise. Der Rabatt gilt nur für Ein¬
käufe gegen bar.

5ettk Ls.'r
ZchAhrvarenhaur„Union",

Langgaffe , Ecke Goldgasse.

Ohne Mühe
erzielenSie auf

|jederArt Schahzeag  j
mH

GeLegenheitsfarrs!
Die bekannten

Gsodhear-lVeWssEZ
i„ Boxcalf und Rähmen-Arbeits-Skicfel
für Herren und Damen in verschiedenen
Fassons u. diversen Sorten , Boxcalf-,
Cbevreaur- und Wichsleder-Stiefcl für
Herren, Damen und Kinder rauft man

am billigsten 6738

Riir Marktste. 22 , 1.
Kein Laden. Telephon iM4»

GberweseL
ist jetzt BoKstatiorr für die Per so ne» schiffe der Coln -Düsseldorfer
Dampischjffatzrtsgesellschaft . (Man . La 4368) 1 J
_B liebtet AiissjuWort. Näheres durch den Ner'cbrsverein.

neueste Ausführung,
mit lackiert . Achse
und Metallrädern, 9 ©5

von M. 6.25 bis 0 . M.

Kinder-Sportwagen
2-sitzig, eleg. Aus¬
führung. in versah.

i lackiert , H
M. 19.75 bis ä »

P74

1i
von M. M.

Langgasse 56, Ecke Kranzpiatz.
2844 . —izizz

Thermalbäder
eigener ® aellc,

nächste am Kochbrunnen.
•30  scliöneFremfleuziffimer.

Aufzug, elektr. Licht,
Dampfheizung. 568

Bes.Hoists SteMisialcr.

L
lilrelsg -asse 39/ -SS.

K 4b

Im MWelijW
MeichstraßeM

kaust mau reell und billig»
Größtes Lager dieser Branche

hier am Platze.
Solide

Brautausstattungen
nach sedem Wunsch

nrrd gewiffcnhastcr Bedienung.
Auch -habe stets in besseren Möbeln

und bergl. Gekegrntzeitskänfe aus
Lager. — Selbständige Schreiner- und
Tapezier-Wcrkstätte im Hause.

ALZKSKLS MWZLL ".
Telephon 2737.

ia-

Vertreter: Fril » Schmidt . Fahrradhandlung, Wiesbaden, Wörthstr.

Josef Mel , Memstraße 9.7, parterre,
wissenschaftlich und technisch ausgcbildet an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zqhne und ganzer Gebisse,.Plombieren schadhafter Zahne,
Reparaturen, Umändern ec. Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas»

Beamten und solvente!! Personen Teilzahlung gestattet. Spr . 9—6 Uhr.

iilii' EüsTtmc-n (Marke ges.
gesell.). .1 Ssestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf¬

saugungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wüsche fast unentbehrlich. 373

Paket » U ES tzd . Sff. B. -
„ ä. Vj „ ©« fi *f.

Andere Fabrikate von 80
an per lltzd.

KcCcstig ’ung 'SK'ürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Oi Po Taither,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

O^riedrichshMer
Deutschlands Bitterlmffer

Mild , stchsu . ppams,.
Zur Unterstützung der Brunnenkur von hervor¬

ragenden ärztlichen Autoritäten empfohlen.
Käuflich in Apotheken , Drogengeschäften etc.

Wirklich günstiges 'Angebot!

Schuhwaren.
welche sich von verschiedenen angesammelt,
Einzelpaare, durchgehend bessere Ware, werden zu dem billigen Preis von 5, 6,
7—10 Alk. verkauft! früherer Ladenpreis derselben war 7. 10—14 Mk. Bitte sich
davon zu überzeugen, da die Mehrzahl der Stiefel mit den früheren „Original-
Preisen" und der Fabrikmarke „Goodnear-Welt" und „Handarbeit" versehen sind
Ein Posten Ki« »er-Boxkalf « . Cheore -ux-Stiefel in schöner neuester Fasson
und Damen -Halvschuye werden zu außerordentlichbilligen Preisen verkauf!.
Kein Laden . PM- Nnr Neugasse 22, 1 St.

KB. sm fitficuruiicitofauf färb. Stiesel, früher 10 Mk., jetzt5 Me.
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MeMkche Perssnerr.

f Junge gebildete Engländerin
tr Äonvers. u. Lekt. m. jg. Mädch. gef.
-LWL. 2—3 Uhr Vaulinenstr . 3. 7361
, ^ ure durchaus tücht. Buchhalterin
uns em Büfettfräulein in Saifon-

gesucht. Offerten u. F . 461 an
££.tt Taahl .-Berla g.

_ Ein Fräulein
™ Kontor und Lager gesucht. Off.
LLt- G.  465 an den  Tag bl.-Verlag .
» . Taillen - und Rock-,
W- te  Zuarbeiterinnen für dauernd
!L̂ ,ges. Frankenstraße 1, 2 <Bt_
».kt-ücht. Rock- u. Taillcnarbeiterin
-raucht bei Madame Lacabanne,
-Mniusftraße 41. Pari,_

®ute Ärb. für Damenschneiderei
SÄLcht Michelsberg 18. 2._
r Rock - u. Taillenarbeitcrin
i§ '- °auernb Refixcöt. Fr . G. Harz,Wnsek-ron, Grabenstrake 9, 2.
„)§ücht. Zuarbeiterinnen f. dauernd '
Lesucht. C. Enck, Nerostra ße 17.
Znarb ., sow. Lehrm. f. D.-Schneid."

Rsucht̂ Dotzbeitnerstratze 76, 1.
Tapezier -Räherin gesucht.

Ordentl . Mädchen für 15. Mai
gesucht Adolfshöhe, Schillerstraße 10.

Ein Mädchen gesucht
Marktstraße 15.

Ges. fleiß. ruhiges Mädchen
t . Kü che u. Haus Kaiser -Fr .-R. 20, 1.

Jüngeres braves Mädchen
für kl. Haushalt (3 erw. Personen)
zum 15. Mai gesucht. Meldung 2—4
nachm. Goethestraße _11, 3.

Ein bcneres Alleinmädchen,
das kochen kann und die Hausarbeit
versieht, wird gesucht Adelheid-
ftraße 71, 2.

Zum 6. Mai
wrrd ein junges will. Alleinmädch. f.
kl. Hansft . ges. Kle iststraße 6, Part.
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Mar

gesucht zu ält . Ehevaar , nicht unter
25 Jahren , das selbst, kochen kann,
Vünktlich die Hausarbeit verrichtet
und langjährige Zeugnisse aufweisen
kann, Arndtstraß e 1, 1._
I . fand . Mädch., a. liebst, v. Lande»

k. Hausarb . ges. Schwank, Karser-
Frie drich-Ring M.̂ Part.

Ordentl . Mädchen,
das zu Hause schlafen kann, zum
löMtstai geŝ Oranienstraße 17, 3._

Mädchen in kleinen Haushalt
f. tagsüber ^ges. Adelheidstraßê 44, J3.

Kg. sauü. Mädchen tagsüber ges.
Cafe hinter  der Allen Kolonn ade._

Perfekte Büglerin
f. 3 T . jede W. ges. Wellri tzstr. 19, 2.

Ängeh. Büglerin
sot. ges. Wellritzstraße 19, 2.

Tücht. Büglerin auf dauernd
gesucht Rerostraße 23. Hth. 1.

sucht
Schneiderlehrling

Frank , Wörthstraße 13
Gesucht wird v. einem Herrn

ein ied. j . Mann , der Hausarbeit bei
3 Zim. etc. u. sonstige Bedienung gut
ausführt . Meldungen mit Angabe
von Emvfehlungen unter B. 465 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Hausbursche
gesucht I . Koch, Moritzstraße 3.

Ein Hausbursche für sofort ges.
A. Schmidt , Do tzh eimerstr aße 35._

Mädchen kann das Bügeln
grdl.  e rlernen Ja hnstraße 14, Part.

Mvnatsfrau «der -Mädchen
tagsüber sofort ges. Nerostraße 46, P.

LfZoald, S chwalb acherstraße 25, P . I.
n<rr  Lehrmädchen gesucht. '
Leschw.^Noth, Römertor 2, Bl.-Atel.

Lehrmädchen für Atelier
»z. Tauber , Modes, Weber aasse.

, Lehrmädch. ver sofort gesucht;
"im^ hn. Beschäft. Zigaretten -Fabrik
bMen es , Rheingauer stra ße 7.

Zuverlässige Köchin
M outen Zeugniss., w. vollkommen
'hsostandrg rn der feinbürg . Küche ist
uyd einen Teu der Hausarbeit übcr-
s?Dwt , zum 15. Mai gesucht. Bor-
Mllen vormittags 11—12 Uhr und
Nachmittags 4—6 Uhr. Frau Dr . L.
,Srtweiler , Lu isenstraße 25, 2.

Saub . williges Alleinmädchen,
das kochen kann, wird zum 1b. Mai
gesucht Walluferstraße 6, 1.

Zuverlässiges Mädchen,
das etwas kochen kann, zu kl. Fam.
(3 Vers.) auf 15. Mai ges. Platter-
straße 126, nahe den Eichen.

Eins . Mädchen f. kl. Haushaltung
für alle Hausarbeit , gesucht Albrecht-
straße 23, 2 St.

Tüchtiges Alleinmädchen»
w. etwas kochen kann, für besseren
Haushalt zu kleiner Familie per sof.
oder 15. Mai ges. Dotzheimerstr. 39,
1 St . Meldung zwischen 3 u. 5 Uhr.

Alleinmädchen
mit guten Zcugn ., das etwas kochen
kann, zum 15. Mai gesucht. Zu
melden von 10—1 und 3—5 Uhr
Adelheidstraße 65, 1.

junges Mädchen für kl. Haushalt
gesucht Watmloostraße , 4, 3 r.

Reinliches Kindermädchen,
das Zimmerarbeit gründl . versteht,
auf 15.  Mai ges. Adelheidstr . 58, P.

Besseres Hausmädchen
sofort gesu cht Humboldtstra ße 5, P.

Braves Mädchen

e-, Arbeitsnachweis für Frauen
Prellung finden : Köchinnen f. Hotel,
st §w., Beiköchin, ausw ., Jungfer,
pusw Hausdame und Kinderfrau
lernZFranzösin ).
k--.Herrschaftsköchin, ev. Aushilfe,
^ —sofort gesucht Älwinenstraße 22.
Suche Koch. z. Aushilfe bis Augnstst

£■  a . Hausarb . übern . Frau Kogler,
Ktellenvermittlerin , Kirchgasse 58, 2.
„Nchin zur Aushilfe f. läng. Zeit
ö§fucht Kai ser-Friedrrch- Ring 12, 1 r.

Perfekte Köchin
fn?rß bis 4 stunden mittags gesucht.

9 brs .11 und 2 bis 3 Uhr
Wsler -Frred rrch-Ring 92, 1. 7381
ny Mädchen kann das Kochen
prundl . erl . ohne Vergütung . Kulrn-
Wwer Felsenk eller. Taunusst raße  22.

Zum 15. Mai gesucht
fÜ? “ bZ . Mädch., welches bürgerl.
ff J} kann Fr . San .-R. Dr . Friedr.LUntẑ l. Burgstraße 9.

Gesucht Alleinmädchen
bist kl.̂ Haush . Schlichterstraße U7, 3.
^stücht Mädchen zum 15. Mai ges? "
LDarnhorststraße Z,5, bei Neumann.
fnt Zuverlässiges Alleinmädchen
^^ Z- Ulucht^ Rheinstraßê 20, 1._
e, t 1 , i- Mädchen zu einem Kinde
wäu cht Wellr rtzstraße 19. 2.,
znZum 15. Mai saub. Mädchen ges.
—Ä̂ Luthandl . Bahnbofstraße 6.

Dienstmädchen (Privat)
LAu cht Jahnft raße 42, 2.

»r Mädchen,
"Aer Arbeit willig, für sofort ges.

rrv̂ Schmidt , Dotzheimerstraße 35.
» » Dienstmädchen zu kl. Familie
■—fort geiucht Walram straße 5,. 1 St.

einfaches reinliches Mädchen
Vucht Nerota l 22. _

Zum 15. Mai gesucht

für Küche und Hausarbeit
Bleichstra ße^5.

gesucht

Bei hohem Lohn ■
für kl. Haushalt tüchtiges Mädchen
gesucht  Atoritzstraße 68, 2.
v. 15 üchtiges Hausmädchen

_Mai gesucht Oranienstr . 17, 2.
Tüchtiges jüngeres Mädchen

sofort  gesucht Scharnhorststr . 40, Pt.
Ein junges eins. Mädchen,

welches Liebe zu Kindern hat und
etwas Hausarbeit versteht, gesucht
Adelheiöstraße 81,̂ Part.

Junges Mädchen zu 2 Kindern
u. etw. Hausarb . ges. Bleichste. 14, 2 l.

Junges einfaches Mädchen
gesucht Kleiststraße 2, Bart , rechts»_

Fleiß , brav. Alleinmädchen
mit gut . Zeugst, gesucht. Kochen nicht
erforderlich. Oranienstraßc 17, 1.

Mädchen gesucht,
w. etwas kochen kann u. Hausarbeit
versteht, Bleichstraße 2,  Konditorei^

Mädchen für Küche >r. Hausarbeit
sof. ges. Rau enthalerftraße 16, P.

Mädchen v. Lande zum 15. Mai
gclucht S charnhorststraße 24, 2 l.

Tüchtiges Mädchen,
das gn.t bürg , kocht u. Hausarbeit
versteht (Hausmädchen vorhanden)
zum 15. Mai gesucht Adelheid¬
straße jSO, 2 St . _ __ _ _ 7380

Ein einfaches saub. Mädchen'
sof. gesucht Moritzstraße 11, P art.

Eins . Dienstmädchen für kl. Fam . '
gesucht. Näh. Waterloostraße 1, Ecke
Zietenring , im Laden.

Tücht. Monatsmädchen
gesucht Weste ndstraße 1,̂ Part ._

Saubere fleißige Monatsfrau
gosucht Moritzstr aße 49, Par terre.

Mädchen für Ladenvvtz u. Hilfe
im Haush . gesucht. Bäckerei Adolf
Mäher , Moritzstraße 22, 1. _ _

Ünabh. F-rau täglich 2 Stunden
gesucht Dotzheimerstraße 112. 1 r._

Tücht. Monätssräu od. -Mädchen
los, gef. Seera benstraße 9,  2 ^ link^.
Saub . Monatsfran worg. IV- Std.

gesucht Dreiweidenstraße 7, P . re chts.
Für Monatsarbeit

Frau a. Mädch. ges. Arndtstr .P . P . r.
Monatsfrau für 2 Stunden vorm.

gesucht Zimmermannstraße 8, 3 ll
Monatsfrau oder -Mädchen

einige Sbunden vor- u. nachm, sofort
ges ucht Kaiser -Fr .-Ring 45, Part . I.
Monatsfrau v« 8 bis 10 11hr morg.

gesucht. Debus , ?lm Nömertor 5.
Ges. ein jung . Monatsmüdchen

gegen sehr guten Lohn für kleine
Haus haltung Stiftstraße 23, 1»

>natsfrau gesuchi
Rödcrstraß e 41.

Eine Mvnatsfrau gesucht.
1. Herrchen, " "

Saubere Monatsfrau
2 Std . vorm,  ges . Bismarckring 5, 1.
für

Monatsfrau
St . gesucht Dambach tal 4, P .

Monatsfran
gesucht Webergassc 44, 1.

Ein braves Mädchen y
ob. unabh . Frau wird zum Butzen »ge¬
sucht. Näh, im Tagbl .-Verlag . ^ 'Os

Monatsfran zum Milchtragen
gesucht Kirchgasse 23, 2 St . _

Laufmädchen sofort gesucht.
Näh. Lutha ndluna Ba hnhofstraße 6.

I . Hausbursche, der m. Pferd.
umgeh. k„  aes . Moritzstraßc 11. P.

Junger sauberer Hausbursche,
d. mit Fuhrw . umgehen t,  p . los. ges.
Schw.-Metzaerei Klenk, Moritzstr . 10.

Ein junger Hausbursche
gesucht Hirschgraben 10, Bäckerk aden.

. Junger Hausbursche gesucht
Frredrich straße 7, Spezere iladen.

Junger Hausbursche»
der Rad fahren kann, per sof. gesucht.
Ho rnung , Hellmundstraße 41» _

Junger Hausbursche» 14—16 I .»
gesucht  Michelsberg 18, Eckladen.

Ein junger Hausbursche
zum 15. Mai gesucht Saalgasse 38,
Seidenräupch en.

Junger Bursche per sofort
für Flaschenbierhandlung ges. Wilh.
Ohlemach er, Dotzheimerstraße 98.

Ein Mann gesucht.
Ebel, Bukowstraße 9. Diejenigen,
welche in einer Wasserfabrik tätig
ware n, werden bevorzugt.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht S edanstraße 5.

Ein tücht. Fnhrknecht gesucht.
Näh. Karl Be rger , Feldstraße 17._
Aelt. vcrh. Knecht für Einspänner^

sof. gesu cht Dreiweidenstraßc .6, 2 r»̂
Junger stadtkundiger Fahrbursche

gesucht. Wilhelm Maldaner , Markt-
sttaße 34.

Haushälterin s. auf 1. Juli Stelle.
Dieselbe ist in den 30er I ., in allen
Häusl. Arb. durchaus tüchtig u. erf .»
bejitzt beste Empf. Bedingung : Mit¬
aufnahme eines gut erzogenen, 9jähr.
Mädchens gegen entsprechende Ver¬
gütung , bezw. geringeres Gehalt . Off.
unter U. 463 an beit T agbl.-Verla g.

Besseres Fräulein,
in der feineren Küche u _̂ Haushalt,durchaus erfahren , sucht Stellung in
herrschaftlichenr Haushalt als Stütze,
wo Dienstmädchen vorhanden . Allein¬
stehende Dame oder Herr bevorzugt.
Offerten unter A. 897 an den
Tagbl .-Verlag._

Besseres Mädchen»
w. nahen gelernt hat , s. Stellung in
Lerrschaftsh . Eltvillerstr . 16, H. P.

Beff. Fräulein , welches servieren,
nähen u. bügeln k., s. St . Zu sprcch.
von 12—2 Hfir  Herderstraße 9, 1.

Ein b. Mädchen
mit längs. Zeugn . s. St . als Zim .- od.
Alleinmdch. in fern. Herrschaftshaus.
Offer ten Eltv ill eritr aße 2L 3. Et.

Aust. Mädchen s. St . als Allein-
od. Hausmädch. in herschaftl. Haush.
Off , u. 100 S . Z. hauptpostl. erbeten.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
in kl. kinderlosen Haushalt . Off . u.
50 A. M. hauptpostlager nd erbeten.

Besseres Mädchen, hier fremd,
rm »servieren , Kleidermach., Bügeln
u. Frisieren gut bew., sucht pass. St.
Sä 'walbacherstr. 25, Friseurladcn.
B. Hausm .» b. näh., büg. u. serv. k.,

s. sofort od. 15. Mai Stelle . Briefe
zu richten u. A. 'H. 1888 hauptpostl.

Für ein junges Mädchen
wird Ŝtelle in kl. Haushalt gesucht.
Näh. Dotzheim erstraße 32, Frtsp.

Zwei schulfreie Balljungen
z. Lawn-Tennis ges. Z. m. Beausiie.

Laufmädchen
sofort gesucht, monatlich 20 Mk.
I . Tauber , Modes, Webergasse.

1 Laufmädchen oder Junge sof.
gesucht. H Althoff , Marktstra ße 8.

Tüchtige Bäckerinnen
per sofort aesucht. Zigarettenfabrik

Menes" , Rheingauerstraße 7.
FlasÄenspnlerinnen

gesucht Kronenbrauerei.

Wünnlictze Personen.

Eins . sol. Mädchen zu 3 Kindern
von 1—8 Jahren sof. aesucht Bahn-
bofst raße 10, Carch CIaes . , 7874

Anstand, saub. Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu kinderl. Ehe¬
paar sof. ges. Borzust. 4—6. Führ ,er.
Karser-Friedrich-Ring 57, 1. 7370

Ein tüchtiges Mädchen
f. Küche u. ,Hausarb . in Wirtschaft z.
15.  Mai gesucht Hermannstraße 1.

Ein kräftiges Mädchen gesucht.

. f̂l. Verherr. des jetzigen Mädchens,
«.ssL tm Haus , ein best, gewandtes

18—20 Jahres mögt. v. y. tll  r r0Ttt(»cä ,mn >>wen
^ Uhr bei^ ? Ä^ EN,zwischen 10 u. Were »I ^ ' Mmitzstraße °13.'
Wiesbaden , Ta nnus straße1 I ' l> ’

, , Tüchtiges Mädchen
§-ui  bürgerl . Küche u. Hausarbeit

MUcht Adolfsallee 83, 2 St.
f. »Düchts Mädchen, w. etw. koch, k.»
äLWrt̂ gesucht Moritzstraße 43, 2.

, Mädchen für die Küche
SKr cht Hotel  Rose . _ _

®efu5t per "fof. ein ordtl. Mädch.»
auch Fremden bedienen kann,

höh eres Ka velleustraße^ .̂ Narterre.
Graves Mädchen sofort gesucht

^ £S6ettftraF;e 9, J,_ Mein ecke._
r»ef j-, ^Tüchtiges MädchenAstucht̂Brsmarckring 2, 2.
. Besseres Alleinmädchen,
, „» etw. koch, k., in kl. s. Haush . sof.2eß .Kaner- Frre drrch-Rina 60, 1.

Mädchen für kl. Haushalt
Mucht Kleiststraße 1, 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchen
qsZu Io . Mai gesucht. Vorstellen von
^—7 Uhr Kirchgasse 47,-, 4, ,L

Gesucht von einzelner Dame
ZM .Aush ein gut empf. gewandtes
Allernmadchen. Vorzust. morg. 9—10
u. na chm. 2- 4 Rinakirche 5, 1 Tr.

Suche auf sofort oder später
ein starkes tüchtiges Mädchen für
Hausarb . gegen h. Lohn nach Biebrich.
Nah. Moritzstraße^30, ^ rechts.

Jüngerer Zeichner
mit guter Sandschr. von tcchn. Bur.
für Tiefbauten in dauernde .St . ver
fof. od. später gesucht. Off . m. Ge¬
haltsansprüchen und Zeugnissen unt.
D. 460  an den Tagbl .-Verlag erbete n.

, ^ Tüchtiger Bautechniker»
selbstand. Zeichner, mit hiesigen Ver-
balin . vertr ., z. Aush. b. sof. Eintr.
Off , m.  E !eS.-Ans.vr. L. 465 Tgbl.-Bk.

Tüchtiger Reisender
für mein Käse-Enqros -G'eschäft ges.
Herren aus der Branche bevorzugt.
W.  Leffko witz,  Herderstraße 27._

Ein Svcn -' ler nZ Installateur
u . 1 Metall dreh, ges. He rmannstr.  5.

Installateure,
tüchtige selbständige, sofort gesucht.
Gg. Auer , Ta unusstraße 26. ° _

Junger Tapezierer "gesucht.
A. Le icher, AdelheidstraßZ 46.

Selbst , solider Tapezierergehilfe
auf Jahresst ., ges», R. Römcrberg 35.
Schühmächergeh. auf Sohl . u. Äbs.

s. Hildebra ndt , Theater -,Kolonnade 10.
Tücht. Schneider

dauer nd gesucht̂ Röderstraße 7.
Tücht. Stück- u. Wochenschneider

gejuckt Herm aunstraße 18, 3.
Hosenschneidcr

sucht Fr . Vollmer. 7344

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgenonunen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.TOfSSTSKlEafESESSTS

Mribiichr Wersonen»
Fräulein,

der deutschen u. cnglrschen Sprache
mächtig, sucht, gestützt aus beste Zeug¬
nisse, Stellung als Erzieherin oder
Pflegerin , am liebsten bei Aus¬
ländern . Offerten unter T . 463 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , sympathisch»
engl. u. franz . spr., w. St . als Ge¬
sellschaft. tagsüber oder auf Reisen.
Gute -Zeugn . vorhanden . Off . unter
L. L., Herderstraße 26, 2, erbeten ._

Jungfer,
welche nähen u . frisieren k. u. Mani¬
küre versteht, s. St ., am liebsten nach
dem Auslande oder auf Reisen. Näh.
im Blumenge schäft Marktstraße 13.

. Aufwärterin » flink n. sauber»
rn kinderl. Haushalt gesucht. Lohn
20 Mk. Gobenstraße 9, 2 rechts.

Für nachmittags von 3V- bis 6VT~
wird Frank , ges. zur Gesellsch. f. alt.
Dame . Gehalt per Monat 20 Mk.
Lindenhof , Walkn rühlstraße 48.

Junges saub. Mädchen tagsüber
zu Kin dern ges. Dotzheimerstr. 57,1 l.

Kinderloses Ehepaar sucht
ein sauü. Mäd »chen tagsüb . f. Haus-
arb . Off,  u . D. 466 an d. Tagbl .-V.

Junges Mädchen '
tag süber gesucht Hotel, Bellevue._

Ja . saub. Mädchen in kl. Haush.
tagsüber ges., Dotzheimerstr. 69» 1 r.

Schneideraehilfe
gesucht̂ Rau . Friedrichtzraße_ 47._

Tüchtiger Schneider gesucht,
welcher noch Großstück für dauernd
mitmacht , Römerberg 3, 1, _

Schneider für Kleinstück
gesucht._ FransVWörthstraße 13.

Tücht. Rockmacherauf Werkstatt
gesucht Albrechtstraße 13, 2 St »_

Fräulein
j mit flotter schöner Schrift , sicher

und gewandt im Rechnen, sucht per
bald Stellung als Kassiererin oder
ähnlichen Posten in größerem Bade¬
ort . Offerten unter A. 903 an den
Taabl .-Verlag ._ _

Jüngeres Fräulein,
aus guter Familie u, sehr empfehlens¬
wert , sucht Stellung als ang. Buch¬
halterin od Dontor . Otzesl. Stnfr. erb.
an W. Sau erborn , Wör thstra ße 4._

Französin,
der deutschen Sprache ebenso macht.,
sircht per 1. Juni Stell , als Verkauf.
Off , ii. F , 465 an den Tagbl .-Verl.

Geschäftskundige Frau
sucht bald. Filiale zu übernehmen.
Off , u.  R . 463,an den Tagbl .-Verlag.

Beff. junges Mädchen sucht Stelle
in feinerem Herrschastshause. Näh.
Webergasse 49, 8, bei Zipp»

Jg . träft . Mädchen sucht Stelle
in kl. best. Haushalt . Zu erfr . bei
Fr . Körner , B leich straße 11, Hth. Ms.

Aelt. Btädchen mit gut. Zeug«.,
w. gut bürgerl . kochen kann, sowie
alle Hausarbeit gründl . verst., sucht
Stelle in kl. Haushalt.
Westend straße  13 ,~Hth.

Näheres

Mädchen» w. jede Hausarb . verst.,
sucht Stelle . Näh. Stellenvermittler !n
Frau Marg . Kogler,^Kirchgassê 58.

Ja . beff. Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen in kl. f. Haush.
Scb icrsteinerstraße 9,̂ »Hth.,Part »̂

Gut ^empf. Mädchen. 19 Jahre,
sucht Stelle in gut bürgerl . Hause.
Näh. Bismarckring  36 , 1. links.

Ein jüngeres Mädchen
sucht Stelle in klein. Haushalt . Näh.
Dotzheime rstraße 126, 2. St.

Ja . anständ . Mädchen sucht Stell . "
in ^ gutem Hause. Näheres Stein-
gaffe 9, 3, beim  Hausmeister.

Eine in best. Haush . erf . Fra«
sucht Stelle . Wellritzstraße 42, H. 1.

Junges Mädchen
sucht Stelle in kl. best. Haushalt . Zu
erfragen Ad lerstraße 29, 2 r.

Tüchtige Verkäuferin,
w. l. I . i. Mooew.- u. Seideng . w., s.
Sr . Orf . u. M. 464 an d. Tagbl .-Verl.

Schneider auf Woche
dauernd ,ges._ P .̂ Schäfer , Bierstadt.

, Ein junger Restaurations -Koch
ges. Näher es im Tagbl.-Verlag . Cc

L strling
aus guter Familie sucht Medizinal-
Drogerie A. Cr atz, Langgasse.

Lehrling
bei sof. Vergütung gef. Steinholz-
werk I . Huber , Rheingauerstra ße 3.

Lstehrling für unser Bureau
per sofort gesucht. Zigaretten -Fabrik
„Menes ", M. u. CH. Lewin, Rhein-
gauerftraße 7. _ _

Schlosserlrhrling gegen Vergütung^
gesucht Jahnsträße 3.

Tücht. Verkäuferin u. Binderin,
w. schon in erstklass. Blumengeschäft,
in Thüringen tätig war , schöne Er¬
scheinung, sucht züm 25. Mai oder
1. Juni Stellung . Offert , m. Gehalts-
angaüe unter B. 463 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Jntell . iunge Dame (Köln),
redegew. u. d. franz . Sprache mächt.,
sucht Stelle als Verküuf. od. Vertr .-
St . Dieselbe ist aus fein. Fam . u.
kann Liaution stellen. Such, war in
erstkl. Besatz- u. Modew.-Gesch. tätig.
Zu erfr.  Dotzheimerstraße 47, Part.

Junge Verkäuferin
w. bald. Stelle , gleich welch. Branche.
Off , u. B. 468 an  den Tagbl .-Verlag.

Weißzeugflickerin sucht Arbeit,'
a. i. Ausb. v.  Kl . Walluferstr . 3, H. 2 r

Geb. Dame sucht Stelle
z. Führung eines eins, feinen Haush.
od. zur Stütze u. Gesellschaft einer
älteren Dame . Offerten unt . D. 464
an den Ta gbl.-Verlag.

Ein Mädchen,
das selbst, bürg . koch. k. u . jede Haus¬
arb . gründl . versteht, sucht Stelle auf
gl.  od . 15. Mai . Rettelbeckstr. 12, 3.

Büglerin sucht Beschäftigung.
Walramst raße 12, Hth. 1. _ ^_

Angehende Büglerin
sucht in Wäscherei Beschäst. Näh.
Bleichstraße 11, H., b. Moshavmier.
,J . best. Mädch., d. Liebe z. Kind, h.»"'
sumt tagsüber 1—2 Kinder auszuü
Off . u. P . 462 anMerstTagbll -Verlag.
^ Älleinst. Pers . >. V» vd. d. g. Tag

Beschäft. in g. Hauke od. übern , auch
Nachtw. Zu erfr . Albrech tstr. 33, 8 l.
Mädch-, w. Wäsche u. Kleid, ausb .,'

sucht Arbeit. He rderftraßc 2, Hth. 1.
Frau sucht Monatsstelle

od.  Lad , zu putz. Frankenftr . 8, H. 1.
Eine tüchtige Frau

sucht Monatsstelle für morgens . Näh»
Faulbrunnen str. 3, 3»̂ bei Her.pel.

Frau sucht Monatsstelle
v. 8—10 Uhr. Hrlenenstr . 16, Hth. 1.

Frau sucht Monatsstellc.
Bleichstraße 17, D. _ _ _

Frau sucht Monatsstelle.
Näheres Röderstraße 25, 2 Tr.

Unabh. Frau s. halbe Tage Arb.
od. Aushilfsst ., n. auch Monatsst . bei
ernz. Herrn . Helltn undstraße 49, P . l.
, Ordentl . Frau sucht Monatsstelle
f. d. ganzen Tag , sof., od. auch Aush.
Off , u. E. 464  an den Tagbl .-Verlag.
Mädch. sucht Wafch-B. st j. Mont . "

u. Mittwoch. N. Hirschgraben 4, 2 r.
Frau sucht nachm. Beschäftigung,

a. Lad, zu pu tz. Saalgass e 16, Lth »̂ 3.'
Ehrl . Fra « f. Monatsst . a. Laden

z. Putzen. Rauenthalerstr . 5, H. P . l.
Ein besseres Mädchen

s. Aufwartest , in der Nähe d. Adolfs¬
höhe, von V-9 bis Mittag . Schäfer»
hinter der Gärtnerei Haas.

Perfekte Köchin
sucht Kochstelle/ nimmt auch Aushilfe
an. Röderstraße 18, 1 St.

odSelbstand . Köchin sucht Kochstelle
v Aushilfsst . Bertramstr . 15, V. ‘

Reinl . Frau sucht für morgens
einige Stunden Äonatsarb . Näh.
Schar nhor ststra ße 11. H. D., Weyand.

Mädchen sucht Monatsstelle
v»̂ 2̂ 4. Blucherstraße 29,  Pdh .,2 I.
JMbdien  f . Wasch- ust Putzbestch. ~

Walra mstraß e 5, 4. Sto ck._ '
I . Frau s. halbe Tag.- Beschäft.

Oranienstraß e 47,  Hth . 2 links»_
Best. Mädchen s. St . für morcst

od. tagsüber . Westendstr. 18, H. 1 r.
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. Junge fleißige Frau
s. W .- ii. Butz- Besch. Bleichst r . 24, D.
. Fra » sucht Beschäftigung
t . den ganzen Ta g, .Kirchgässe 24 , D .

Eine Frau sucht Beschäftigung
z. Lasch , ii. P utz. Geisbergstr . 9, ,g>.

sucht Beschäftigung
(SB. u . Pub .). Blück erstr . 15. M . D.

Selbständ . Frau sucht Beschält.
(Waschen ). Näh . Rheinstr . 58. H. P.

Ein Mädchen sucht Arbeit
z. W . u . P . Frankenstraße 10. 1 r.

Weibliche Personen.

Berkäuferin,
branchekundig, sofort gesucht.

Hirschseld, Langgaffe 2.

Für das Bureau einer auswärtigen
Verlitr : 8eKool wird z. 1. Juni eine

OeölUiete junge füllte
g-s. Vorerst nur schriftl. Off . mit Bild
und Zeugnisabschr . an hiesige «ivi -iit«
S« »,ool erbeten.

Kassiererin F 42
f. ein Mainzer Spezialgesch . per
1. Juni gef. Bewerberin muß im
Kasficren perf . s.. hübsche fl. Hand-
schr. Hab. u . m. d. Exved. vertr . s.
Sclvstgcschr . Off . u. Ä . 6S51m.
Ang . v. Ref. u. Geh.-Anspr . bef. d.
Ann .-Exped. D . Frenz , Mainz.

Tüchtge Taille « - u. Zn»
^ .. arbeiterinuen gesucht.
M.Schnitts , Hess.Ludwigsvahnho f.

Tüchtige flottarbeitende
Maschtnen-Näheri»

für weiße Wäsche suche b. guter
Bezahl , sof. Carl Claes . 7375

Rocharbeiterinen
I . Bach arach.

Mehrere perf.
gesucht.

Tüchtige
Weißzerrgnähernmerr
für Hand und Maschine suche bei hobem
Lohn für meine Arbeitsstube . 7240
. Carl Cl aes , Bahnhofst raße 10.

Mnhpi ; Lehrmädchen gesucht.
_ M vllrV . Bert a Koccher, Rerostr. 3.

Swche für sofort
zwei Kaffeeköchinnen, zwei Küchenmamselle
gegen hohen Lohn . Haus - und Küchen-
madchen in gr. Anzahl . Schmitz'
Bureau , Wcbcrgaffe 15.

Georg Schmitz, Stellen vermütler.
Deutsche Familie , z. Zeit in Mesl

baden , sucht bis . 15. Mai . erfahrene,
gut emp!ohlene Köchin gegen hohen
Lohn nach England . Reise wird ver¬
gütet. Offerten unter ss . an den
Tagbü -Verlag.

Suche Pensions- u. Privatköchinncn,
Vensionszimmermädchcn . nette Allein -,
Haus -, Land - u. Küchenmädchen, letztere
M Mk. Lohn . Frau Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Webergafse 49, 1.

Männliche Personen.

Geb . junger Mau »,
angeh . Stenogr . u . Maschinenschr .,
Kenntn . in franz . u . engl . Spr ., im
Zeichnen bew ., mit Kontorarb . v., w.
P. St . Off . u . O . 464 Tagbl .-Berlag.

!Suche!
HoteltoMliälteriMtii,

Küchcnhaushälterinnen , Zimmerhaus-
hälterinnen , Wäschcbeschließerinncn, ver¬
fette Hotelbüglerinucn , Näherinnen , zehn
Fräulein zur Stütze in Hotels und
Vrivath .. eine große Anzahl Köchinnen
für Hotel , Restaurant , Pensionen und
Herrschaftsdäuser (bis 100 Mk.), Kaffee¬
köchinnen. Beiköchinnen, kalte Mamsells
«bis 60 Mk.), Kochlehrfrl ., sechs tüchtige
Büfettfrl . in feinste Restaurants , flotte
Servierst !., ein nettes Servierfrl . in ein
erstklassiges Cafe , flotte Verkäuferinnen
in erste Konditoreien,Kindergärtnerinnen,
Kinderpllegsrinneli , Kindcrfräulein und
bessere Kindermädchen , ein nettes Kinder¬
mädchen mit auf Reifen (zu Spanier ),
eine gute feinb. Köchin und ein nettes
Kiuderfräuleirr nach England , an¬
gehende Jungfern , feinere Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotel und Privatb .,
Zimmcnnädchcn in Hotel u. Pensionen,
über 36 Alleiumädüien in gute
kleinere Familien (25 - 30 Mk.), Herd¬
mädchen, Küchenmädchenin Hotel , Restau¬
rant , Pensionen und Herrschaftshäuser
(bis 35 Mk.)

Internationales
ZeMül-PlücleMgS'MrM
Mrulettfldti,

Tel . 2555 . 24 Langgasse 24.
Erstes Bureau am Platze

s. sämtliches Hotel - u . Herrschafts-
Personal aller Branchen.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellenvermittlerin.

Angehender Bautechniker,
soeben ausgelernt , sucht Stellung.
Off . u . L. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Bautechniker , flotter Zeichner,
durchaus erfahren u . selbständ ., sucht
Stellung per sof. oder später . Gefl.
Osf . u . W . 465 an den Tagbl .-Berl.

RoLaden -Montenr sucht Veschäft.
Näh . im Tagbl .-Verlag . 6u

Bei hohem Lohn suche sofort

Köchinttezr w w
für Hotel , Restaurant und Pensionen,
drei selbständige

Küchenhanshälterinnen
für hier und nach Bad Nauheim und
Kreuznach, Beiköchinnen für 40 bis
60Mk . , Kaffecköchiunen , gleicher Lohn,
Kochlehrmädchen, für Konditorei eine
Verkäuferin u. ein Fränlcin für die Buch-
führ ., Servierfräulein , Büfettfräulein,
Weißzeugmädchen , eine Masseuse, besseres
Stubenmädchen als angehende Jungfer,
verfekte Büglerin , Zimmermädchen ' für
Hotel u. Pensionen , ordentliche Mädchen
als Allein - od. Hausmädchen , fein bürgerl.
Köchin, verschied, gut empfohlene Mädchen
nach Frankfurt , Würzburg , Trier und
Marburg , Vorstellung hier, ein Mädchen
für die Kaffccküche. sowie Küchenmädchen,
Wasch- und Putzfrauen , letzteren drei
freie Stellenvermittelung durch

Karl Grünbrrg , Stelleuvermittler,
Rheinisches Stellrn -Bureau,

Wiesbadens ältestes u . bcstrenom-
miertes Placierungs -Bnrean,

Goldgaste 17, Part . , Televtz » 434.

Geübter Krankenpfleger
sucht zum 15. Mai Stellung , auch in
Privat . Gute Zeugnisse zu Diensten.
Zu erfr . bei I . Garborini , Kranken¬
pfleger , Knappschafts - Krankenhaus
Gelsenkirchen  3.

Für auständ . jg. Mann,
wird leichte Beschäftigung gef . Es
wird mehr auf gute Behandl . als auf
h. Lohn gesehen . Zu erfr . Blüchcr-
stLaße 17, Mtb ., bei Meister.

Vertrauensstellung gesucht
v.. Obervostassistenten i. P ., vcrheft*
revräs . Pcrs .. Mitte 40 , zuverl . Gem
Osf . u . O . 463 an  den Tagb l.-Verl aZ:

Junger Mann . 18 Jahre,
mit flotter Handschrift , sucht Stellung
als Schreiber auf sofort oder später.
Off , u . R . 458 an den T agb l.-Verla g.-

Junger Mann,
verheiratet , sucht dauernde Beschäft-
Näheres im Tagbl .-Verlag . C'p

ffintfttiacs Pi &dp/gS
feurbürgerlich koche« kann, gesucht.
Näh . Soliman , Wilhelmstr.  28.

iip MlnMM,
welches kochen kann , wird von kinderl.
Fchnili e gesucht Friedrichstr abe .o0, 1 l.

Suche Hotelhaushält . , Beiköch.,
Herrschaftsköchtnnen , bcff. Allcin-
u . Hansmävchrn bei hohem Lohn.
Fr . Elise Lang , F-rievrichstr. 14, 2.

.Mngere jaukr? Köchin
unb tüchtiges Hausmädchen zum
15. Ma i gesucht S chöne Aus sicht 10. __

Suche per sosorr eine perfekte Köchin,
welche schon in größeren Restanrations-
betrieb -n tätig war . Offerten unter
:* • on den Tagbl .-Verla q. 680

Kaffee- und Pensionsköchinnen bei
hohem Lohn , sowie Herrschaftsköchin für
cheich oder später gesucht. Marie
Mlttelstä - t , Stellenvermittelung»
Delaspeestraste 1. Tel . 3503. 7S8S

8Vizes AiieimiNlijm,
welches etwas kocken kann, zum 15. Mai
gesucht Schenkendorfstraßc 4, 3. 7376

Neber Fünfzig
tüchtige Mädchen jeder Branche
erhalten sofort gute Stellen bei
höchstem Gehalt . Zentral -Wnrean
Frau Lina Wallrabenstein , Stellen-
vermittlerrn , 1. Bureau am Platze,
Lang gasse 24 , 1. Et g. Tel . 2558 .

Aeltere Person zu alt . Herrn nach
Diez  gesucht . Näh . Aork stra ße 27, 2 l.

Für größeren Lasen zn putzen
vormittags eine anständige Fsau
gesucht , kann auch freie Wohnung
erh alten , Rhei «rfit et f;ei 5 , Laden«

Amme^gesucht,
frühestens 3 Wochen nach Geburt . Die¬
selbe wolle sich melden u »it Kind
Werktags 5 Uhr nachm, bei Geheimrat
Pfeiffer , Parkstraße 13. Falls Mit¬
bringen des Kindes nicht möglich, Adresse
dort angeben.

M rnniichr Personen.

Kesselschmiede isrssl
NiaschinenschEosser
feei s; atvm  I <olin k'. (äiamorrade
IrbeH gremtclat . Offert , tun4.
M . JB, -LL -.48 bef . RudoU Häs . c,
I3aauni »e5 3rg-. (Hac . 6254 ) F120

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel . 574( Rathaus » Tel . 574.

Stelle » jeder Bcrufsart
für Männer n . Frauen.

Handwerker , Fabrikarbeiter , Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkaufs -Personal.
Köchinnen, Allein -, Haus -, Küchen- und
Kindermädchen , Wasch-, Putz - u. Monnts-
frauen , Laufmädchcn , Büglerinnen und

Taglöhnerinnen . F203
Zentralstelle der Vereine:

„Wiesb . Gasthos - und Bavehans»
Inhaber ", „ Genfer Verband " ,

für sämtliches Hotelpersonal.

In meinem Kontor ist die
Stelle eines Schreibers zn be¬
setzen, der in der Erledigung
der Kontorarbeitcn bewandert
ist und eine gute Handschrift
schreibt. Schriftliche An-
e>bieten unter Beifügung von
Zeugnis - Abschriften an
I . F . Geraman » , Verlags-
vuchhandl ., Schwalbacherstr .20.

EawsöaBü

Für Schuhmacher.
Erste Damenarbeiter für dauernd such!

G. 21. Mhleirr , Hofschuhmacher,
_F aulbr unucnst r. 11, 1.

Lelirjiiig
für Kontor und Verkauf unter
günst . Bedingungen gesucht.

Oi . Hemmer,
Langg asse.

Kellnerlehrlmg gesucht.
Ein Sohn achtbarer Gltern mit gut.

Schulzeugnis kann in die Lehre treten.
Bah nhof Kästet a,Rhei n. F42

Junger sauberer Hausbursche
auf gleich gesucht.

Konditorei 2lblrr , Tauuusstr . 34.

W

TßGlßer junger IMnnu
zum Nachfragen der Stadt - und Land¬
kundschaft per sofort gesucht. Nur
schriftl . Off. an I . Hornung & Eo . ,
Hellmundstraße 41.

Weibliche Personen.

Jeune fille Beige 23 ans sachant
coudre et coifi'er chercba

Lagschucider außer dem Haus und
einen LLestenmacher s. H « Gabriel,
Schillcrplatz 1.

Suche zum baldigen Eintritt
Oherkelltter

für Familienhotel u. für ein auswärtiges
Reisende- u. Passantenhotel , fünf junge

ZiMMerkeMer
für gleich und Mitte Mai , zehn junge
NcstMtratiottskellner auf gleich und
8. Mai , acht Saalkcllner für erste
Hotels , fünf Wiener Eafc '--Kettner,
Küchenchefs für Hotel und Hotel-
Restaurant , Salär Mk. 80—20«), fünf
junge 2lide , Hotelbuchhalter , Buch¬
halter - Volontär , jüngeren Herr-
schaftSdiener , einen Masseur , drei
Pagen für Bad Nauheim und Rüdes-
heim, junge Hotclhansbnrschen,
Hausdiener für Apotheke, zwei Kupfer-
putzer für sofort , Kellncrlehrlinge.

Karl Grüuberg , Stellenvermütler,
Rheinisches Stcllen -Nnrean,

Wiesbadens ältestes und best-
rettornurrert . Placieruugs -Bureau,
Goldgasse 17 , Part . Tclepy . 484.

place xour Lame ou enfant . 8 'adressck
Sj. Ej,  Loste reslante Postamt 4.
Berliner Hof.

Fräulein , perfekt franz . sprechend
konserv. geb., in allen Handarbeiten
u. Malen fertig, sucht Stelle als Er¬
zieherin oder Gesellschafterin oder auck
Nachmitülgrstelle . Off . unter 464
an den Ta gbl.-Verla g._

Für Schreibmaschine und Steno¬
graphie s. geb. Daine ang. Stellunj
a . Bureau od. als Privatsckrctärin,
ev. auch stund -nweise. Ia Ref. Off . u.
4 ' . 4 « «» an den Tagbl .-Ver l._
TM!, ünutionsfl}. früuidn
wünscht Stelle , a. Ibst. Filiale . Offert,
uut er V . 4SK an ven Tagbl .-Ver !ag.

Emps . perf. Herrschaitsköchinn ., Stütze,
best'. Kinderfrl .,Zimmer -, Haus - u. Allein-
mdch. m. g. Zeugn . Kran Elise Lang,
Stellenvermi ttlerin , Friedri chstr. 14, 2.

Empfehle nette Stütze , di- kocht, best.
» . einfache Kinderfrl .. perfekt, musikalisch,
Privatköckin ., b-ss. u. eins. Hausmndch .,
best, ged, Kindermädch . Fr . Anna Müller,
Stellenvermittlerin , Webergafse 49, 1 r.

Männliche Personen.

TüchllM
für bessere Konfektion bei dauernder
flotter Beschäftigung gesucht. F4t

Scheuer & Plaut , Mainz,
Hcrren -Klcidcrfcibrik.

Fsaufmanrr,
26 I ., aus guter Familie , eins. dopp.
Buchs., sowie in allen Kontorarbeiten
bewandert , Kenntn . in Stenographie,
fl. Maschincnschreiber, in gr . Betrieben
tätig gewesen, früher Leiter einer Filiale
eincr gr . Gesellschaft, iucht sich zu ver¬
ändern . Prima Zeugnisse. Off . u . 4) . « 6
au Tgbl .-Hpt .-Ag., Wilhe lmsir . 6. 7372

Tüchtiger gewandter Diener mit
besten Empfelilnngcn und Zeug¬
nissen sucht Stellung . Zu erfragen
Somienberaerstraße 24)

DohMM-MZetzer ks  Merbgdener Taablattr.
tm ^ ctn. ev** . , .. .. - . « 482̂

SoJalc Anzeige » im „Wohnungs - Anzeiger " kosten 20 Kfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile . — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimrner.
Adler straß e 31,  H ..^ Stenb ., 1 Z., „
Am Römertor 5 Mans .-Wohn ., 1 Z .,

K. u . K. an ruh . Leute z. bin . 1440
Bertr amstraße 9 1 Z . u . Küche zu v.
Brsmarck -Rmg 36 1 Z . u . LfTsirrsi ruh.
« Leute zu ve mn . Näh . Bdh . 1 r.
Älerchstraße 19 1 Z'im ., KstffK. sof ort.
Bleichstraße 28 1 Z . u . St,  nt . 16  Mk)
Bleichstraße  30 1 Z . u .Jd. p. Luni.
Blücherstraße 5, M . P . u . H . 1, ft Z)

u .. Küche p. 1. Juli zu verm . Näh.
Brsmarckrina 24L 1 l. _ 1428

l!- K) zu,verm.
Bkücherstraßc 14, H. "2 r „ wegzüashf
, eine  freundl . Aer . I -Zim .-Wohn . n.

' ' Küche aus  1 . Juni zu,vermieten.
Cl arrnthale rstr . 6 Frtsv .. Z .. K., 1. M.
DoAermerstraße 57 1"-ZinHWöhnst,
i Bdh . Pa rt ., auf 1. Julien,verm.
TotzbeimerstrJf,2 , Hst 8 ,K
Do tzhe im erst r aß ; 101, Neu bau , Hth .,

1 sch. Z . u . K. i . Abschl. sof . z.Zom.
Dreiweidenstraße 4, HtLPlu.  i Stsi
i_ 1 Z- u . K. m.  Abschl. sof. R. dos.  3.
ELenbogcngafle 15,, 1 r ., I ' ff'!. K.,
!_ Dachst ., .Abschl., sofort zu verm.
Eltvillerstraste 5, Hth .. l -Zim .-WiFzu

vermi eten ._ Näh . Bdh . Pirrt . ^
Faulbrunnenstraße Z,"1j"1 Zi :n . u . K.,

m . Ms ., neu hergcr ., nur an 2 ruh.
Leute zu verm . Näh . , ootehgerei.

Feld str aste 10 Ms .-W ., 1 Z . m K)H
13 1 großes Zimmer ünd

Lüche zu vermieten.

Feldstraße 26 1 Z.. K. u .̂ K. s. n. sp.
Frankenstraße 1 1 sch. Zim . 'ü7 Küche
... auf 1. Juli zu verm . Näh . Part.
Frankenstraße 9£ Mans .-W., 1 Z. u.

K. a . gl . od. 1Väter zu verm.
Frankenstraße 11 sch. Part .-Wohn .,

1 Z . u . K„ saw. 1 Mans .-Wohn .,
—1- L -^ u -̂ K-a^ 6l .^ od. später zu ünt.
Fnedrichstratze 10, Dachl ., 1 ZiürDüI
__ Kuche per i.  Juli zu verm . 7300
Friedrichstraße 14. B . Ks ., ZstffKj  soft
Friedrichstraße 45, L ., 1 Z ., K., 1. Mäft
Göbenstraße 7 1 sch. Z . n . K. a . gl.

zu ve rm . Näh , Scheid.
Helenenstraße 7. Lach '. 1 Z . Tu K. fr.
Helenenstraße 13, HthTTD .. :2 . u . K.
Helenenstraße 15, D ., 1 Z . u . K . N . 1
Helenenstr aße 16, Hth . D .. 1 ‘tiTüTW.
Helenenstraße 17, D ., 1..Z . u . MW

per sof . zu ve rm . Näh . 1 Stiege
Hellmund straße 42 Z .. K., K. NTHHP)
Hellmundstraße 51 1 Z . u . K. a . Jul ft
ooellmundst raste 51 u . K7 a . Julft
Hermannst raß e 3 1 Z . u . K.  zu verm.
Hir schgra ben 4. 1 ZTHTK . z. vm.
Karsstraße 23, Dachw ., 1 Z ., K. u. K.
Neubau Lothringerstraße 4 sch. 1-, 2-

u - ^kZlM.-Wohn . per 1. Mai , Juni
u . Jul - zu verm . Näh . daselbst u.
Nettelbeckstr asie 10, Part . 1198

Lothringcrsträtze 8 1 Zim . u . Küche)
Marktstraße 12 1 Z, u . K. sof. zu Verl
- miete n . Nah , bei C. Hoffmann.

Michclsberg 26 1 Zimmer u . Küche.
M rchelsbcrg 28 1 Z . u . Küche zu bin.
Neubaucrstraße 12 1— 2 Z „ KTTrnd

Ke il, an ruh , ält . Mieter zu verm.
Reugaffe 12 1 Z . u . K... Abschl. N . 1.
Oranicnstratze 47 1 Z. u.  K . Näh . P.
Oraniensträße W 11 u . Kucke  zu v.
Platterstraße 24 1 Z ., K., KjstUbschft
Platterstraß e 50 1 Z ., 1 K„ 1. Juli .
Rheinganerstraße 4 1 Z . u . 'L , Julft

Rheingauerstraße 6 l Zimmer , Küche
u . Keller zu b.  N äh , das. 1 St . L

Rheingauerstraße 13 1 Zimmer 'und
Küche zu vermieten ._

Rheinstraße 78 I -Ztüft -Dötzn . p. sof.
zu verm . Nä h. Jahnstraße 17,  2.

Riehl straße 5 1 Zftü . K., Hilft  D .. fr.
Riehlstraße 10, P ., Z. u . K. p. 1.'Mai.
R ömerbera 5 ei n Zim . u . Küche zu v.
Römerberg 14, H. D ., K.. ,KeÜ.
R öme rberg 18 Zim . u . Kl u. Keller.
Roon sträße  16 1 Z ., Küche . Näh . P.
'Scharnhorststraße 13 sch. Frtsp .-'W .,
_1 gr . Z . m . K. u . Äbschilp . I .Luni.
Scharnhorststraßr 34 1 Z. , Küche z. vl

Zimmer.

-chiersteinerstraße 11, Hth . 1 St ., ein
Z ., K. m.  AbsSl . soft N. Wtb . flft r.

Sch ierster,r er sträß e 18'. Hth „ _1 Zft K)
Schwalbacherstr . 53 D --W .,ft1 Z . u . K.
Schwalbacherstraße 65 1 Z . u . K. üill.
TiLwalbach ersträße 79 IftZim .ftu . K.
Scdanstraße 4 Mans .-W -, 1 Z - u . K.

Pr . 16 Mk. jfcf ). Part ., ^mittags.
Seb anstr aße 11, Vdh ., 1 Zim . u . K.
Steingasse 20 1 Zim. , Küche , Keller.

Adelheidstraße 34, 2, Mans . m . K. u.
2 M ans . N. Goethestr . 18,̂ P ^Hl366

Adelheidstraße 47 sch. Wohn . m . Ab¬
schluß . 2 Z . u . K., 1. St . Lpth., per

_ 1. Juli z. v. N . b. Frau Scha utz das.
Ndlerstr aße 16 2 Z .. K-. gl . od. 1. 7.
Adlerstraße 16a 2-Z .-W.  gl . od. spät)
Adler straße 31 2 ZI ftK . a . 1./6. _j >. jg.
Adlerstraße 45 2 Zim . it- K. zu bm.
Adlerstraßc 53, P ., 2-Z.-W . m . Zub.

per  1 . Juli zu vermieten.
Adlerstraße 54 Dachwohnung , 2 Zim.

u . Kucke, au f gl . od. 1. Juni z. vm.
Albrechtsträße 6, P ., 2-Zim .-Woh)ft

(3. iL-l .) zu vermieten. _ 1335
Bertramstraße 5, H., Dachl ., 2 Z ., K.,

1. Juli . N. Bertramstr . 10,1 . 1334
Bismarckring 41 2-Z .-W . u . Küche,

Hth. , gl . od. 1. Juli zu verinieten.

Taunnsstraße 44 1 Zim . in . Alkoven,
Küche und Zub . per sof . an r . 2.
300 Mk. Näh . 2 St ., v. 2— 4 Uhr.

Walramstraße 18, Dach , I Z . ul K. kft
sof. zu v. Näh . Bdb . 2 rechts ._

Weüritzftraße 15 1 Zim . u . Küche per
_sofort zu vermiet en. _1317
Wellrktzstraße 20, H. 1, l _S ._ a ._ t . P.
Wellritzstraße 26, Bdh . -Dachs 1 Zim.
_und Küche zu vermieten.
Wcsten östrall e 20' 1 Z . u.  Küche sof.
Aostendsträtze 23, H. 2 . 1 Zim . u . 'Ki
Aorkstraße 33 T Zim . uft Kirche zu v.
Zietenring 3, Hth., 1 Z. u. K. im Ab-

schluß zu ve rm . Nah. Bdh. P. x._
Zlmmermannstraße 7, Hth. P ., ein
_Z . u . Küche n. ii Junft N . B db. P.
1 Zim. «. Küche zu verm. Hebgen

u. Eckhardt, links d. SÄieritcürv ^ "

Blcichstraße 2 e. sch. Wohn ., 2 Z ., K.
u . Zub ., Hth ., p. 1. Juli , u . i . Bdh.

w. Wohn , p. 1. Okt . N . Bdh . 1 St.
Blechstraße 16, Hth ., sch. 2-Zimmer-

Wohnung an ruhige Familie auf
_IrLstai zu vm . Näh , Vorde rh . P art.
Bleich straffe K 2-Kmmer -Wohn . zu
_berm ._ Näh . Vdhi 3 St.
Blücherstraßr 15 2 'Zimmer ü . Küche,

M ittelb.  Dach L, auf gl ei ch o. später.
Blücherstraße 23, .Hth ., 2-Z'im .-W'ohn.

zu verm . Näheres Scharnhorst-
jtrasie 15, bei Neumann . 1209

Clarenthalerstraße 6, 1, 2 Z . u . K-,
_d . Re uz . entspr ., a . 1. Juli z. vnu
Dotzhcimerstraße 14 ist im Stb . die

Bart .-Wohnung von 2 gr . Zim -,
Küche u . Zubehör auf 1. Juli zu

_bernx ._ 9?äf). dase lbst B dh._
Dotzheimerstraße 15, Hth . 2-ZTWr

an ruhige Leute zu verm . Zu cr-
fragen Vdb ., R estaura nt. _1406

Dotzheimerstraße 17 Frontspitz -Wohn,
2 Zim . u . Küche per 1. Juli zu
vermieten . Näheres Bureau Hcll-
mundstra sie 1._ 1263

Dotzheimerstraße 55, b. ibiumer , sch.
Frtsp ., 2 Zim . u . K. m . Balk ., im
Vdh., auf 1. Ju ni zu vermieten ._ .

Dotzheimerstraße 57, Sb. 2 r.., sch. 2-Z .-
W . p. sof. o. 1. Juji, _everft ._ Nachl,.

Dotzheimerstraße 76 2 Zimft, Küche
_z u berat . _Näh . Laden . _
Dotzhcimerstr . 787 S ., 2 Z .. K. N. P.

Blücherstraße 34 eine 2-Z.-W., Bdh.,
auf 1. Mai .zu ver m. Näh . Part .

Blitowstraße .4,  f "T., 2 Z ., Küche, an
kl. Familie zu vermieten.

Bülowstraße 7 M 'sd.-W ., 2 Z. u - Kl
ju Näh . Vdh . 1 r.

Bülowstraße 11, H., 2-Zirn .-Wohn . m.
_o der  ohne Bierke Üer od. Waschk._
Bülowstraße 13, Stb ., 2 Zim . u . Küche

WerLt .) sof . N. V. 3 l . 1363

Dotzheimerstraße 85 2 Zimmer , K.
Ke ller a . gl . o. sp. zu v. N,  V . t r :

Dotzbeimerstratzc 97a m'od. 2-I .-W-
lorort oder jpät er zu vermieten . , .

Dotzheimerstraße 98, Vdh ., Mtb . u-
Htb ., sch.- 2-Z .-Wohn . mit Küche u.
Keller sofort zu  vm . Näh . Vdh . 1 l.

Dotzheimerstraße 101, Neub ., Hi, sch.
2-Zi m.-W ohn . per sofort _od.' spät.

Dotzheimerstraße 120 sch. 2-Zim .-W.
mit Zubeh . auf gl . od. spät , zu
vermieten . Näh . daselbst Part-
Haltestell e der Elektr . Bahn . 1293

Dotzheimerstraße 122 ' sind Vdh . il.
„ Ht h. n och sch. 2-Zim .-Wohn . bi 'ch
In meinem Reuban Dotzhcimer-

straße 146 sind noch prachtvolle 2*
ii . 3-Zimmer -Wohnungcn aus al-
oder 1. Juli zu verm . im Preist

_bott 360 bis 440 Mk . Näh . P . 11 bl
Eckernfördestrahc 4 schft Frtfp .-Wohn -!

2 g.  u . K-, z. p)n . Näh. das. 1 r-
Eltvillerstraße 4. Stb . 2. 2 Z . u. K-,

Abschl., p. 1. Juli zu v. Nah . 1 St-



MtvrLerstratze 5. Hth., 2-Z.-W. zu
fcj gnt . Näh. Vdh. S <n± _L _.
'sltbilletftraffe 7, H., Mans .-Wohn.,
a-j- 8 - u. K. sof. ad Näh, best.
Eltvillersträtze 9, Hth. 1, 2 Zimmer

etc, a. 1. J uni . R. Laden,
" ^ illerstraße 16 L-Zimmer -Wohn.
RiSS ^ 1. Juni zu ». N. V. V. r.
RWertzr atze«9 2 Z., U7ML7MM,
ErbacherstxgHx 8, H„ 2-Zim.°Wohni

äernu_ Näh. Vdh. Part . r . , ,
Faulürmlncnstraße 9, H„ 2 Zim. u.
'*rMzJoto . 2 Ms . u. Küche. N. V. I.
«rsilkenstraße Ä . H „ ZH "̂ ü

vor fof. ob. spät, zu vcrm.
prie &rtdjjtrage 14 2 Z., Küche" Keller
heiser sof. oder  später . Räh . 1. Et.
^ «eiseuanstratze 3, Stb ., sch. ü-Zun .-

zu verm. Näh eres Laden,
^ " « 'senauitratze 25, Hinth ., "2-Zim.-

Wohnurii; zu verm. Näh. i. Lad.
SfSSenftraljcJp , <gL,J  Z .,u . K.,,1 . 6i
^rllücnsirasio 24, 2, eine geräumige

2-Znmner -Wohnung sofort zu ver-
^—Mieten. Näh, litt  Laden . _ 1222
'd^ Pat terstrastc 6, Gth., sch. 2-Zim .-
^Wabn . mit Balkon. Gas usw. z. v.
Delenknstrss-e 13 2 Zchch. Küche per
'■ Juli an vermictcn . Näh. Pact.
Z eleuenitreke 15.  D „ 2 Z.. K. N. 1.
Hpllrnurrdftraste to  2 Dachz. m K.
'veLmunditraße 33 2 Zimmer und'

Kucke tim  Dachstock'f zu vermieten.
Hellmündstraße 54, 8? 2 Z., gr . K„
^HPKcll. a. 1. J uli zu r.  Nü tz. Part.
Herdertzratze 26 2 Ztm. u. Küche sof.
L ermaonstratze 3~S Z^ u^ K.̂ l^ Julii
Herrngartenstraße 7, H. 2, 2 Z. ' ul

K. zu verm. Räh. Bdh. 1._
Drschgrabe n lö  2 kl. Z., K„ K. s. o. iv.
-Vvchstatte 1V, PdhTMän 's., 2 Z ., K..
»rreu herarr .. sof. o.  sp . N Vdh. 1 r.
Aahrtstresie 17, 2 t ., sch. Frtsp .-Wohn.,

Zimmer  u . .K., gr . Küche u. K.
.Jahnstraße 28, .so., 2 Z., Küche, Keller
^Zer ^l . Juni ^ zu^verm. Näh. V. P.
^rlsträßc ^D , 2^ 37 L 4-Z.-W.Z .Ü.
Leürstratze 14, P ., schöne Wohn., 2 Z.,

K„ zu vermieten.
Ludwigsrraße 2 2 Ztm . u. K. zu bin.
Mauritius straße 1, Ecke Kirchgasse,

2 Zim. u. Küche per fof. od. später
zu verm. Räh. Mauritiusstraße 1,
Lederhandlung . _j _ _ 1415

Morgerr-Arrsgabc , Z. Blatt. W ?sslmö §tt §r TiZghLKLL»
Walluferstraße 8. H. P ., 2-Z.-Wohn.

z. v. Näh. Rheinstrcche, 87, 1 St.
Walramstraße"27, Si P ., 2 Z „ K.chü
- .K. aur 1. 7. zu verm._ Näh. V. 1.
Walramstraße 21,  Stb ." 1,2  Zl , K.",
^ Kell. sof. zu, verm. , Näh. Vdh. i.
Neubau Waterloostraße 2—4 schöne

Frtsp.-2-Ztm.-Woün.' im. bill. z. v.
Waterloöstraße 3, Stb ., 2-Zi-Wohxx.

mit KüÄO >-Lubeh ., sofort. 1423
Wellritzstraße 20  schöne Frtspi -Wöhn.,
. 2 Z. u.  Zub ., auf 1. Kuli zu verin.
Wellritz straßc 30, St bij 2 Z „ A„ Juli!
Mestendtzratzê l , BF7ls LZ .-WIsH
Westendstraße 5 sch. 2-Zim.-Wohn. m.
.. allem Zubeh. zu vermieten . 1218
Westeudstraßr 16, Hth., f , 2 ä . u. K.
_ Per sofort. Näh. Vdh. 1 St.
Westendstra ne 21, Gth,,  2E1 .-W.H.
Westendstraße 34 2 Z. u. K., Bad u.

Balk.. zu  v erin. Näh. Bart , links.
Westenüstr. 38 2-Z.-W. m. Ü7o. W'kft.
Wörths!raste 8, Hth. 1. 2 Zim .. Küche",

Kell. zu  v m. Nah. Kontor  im Hof.
Norkstraße 5. Hth., 2 Zim . u. Kücheper 1. Ju li zu vermieten,
churkstratze8 MZ .-Wohn. 1. Juli z. v.
Dorkstraße 10  2 -Zim .-Wohn„ Hth., p.
_JL Oktober zu vermieten . 1321
Yorkstraße 14, i , 2 Ztm . u. 1 Küche
_zu verm ieten._ _ 1188
?)ork?traße 25 L-Zrm ^W"., tzochp.» .j?«

Oernt. Näh. das. 1 St . links. 1323
Zictenring 3, Hth"., 2 Z . u. Sfutfie int

Abschl. zu verm. Nah. Vdh. P . r.

m eitrrg, 3,. Mai 190 «'. Seite 11«
Eleonorenstrahe 4 3-Z.-W. zu vern
_Näh . Lanygaffe 31,1 ._ 626
Emserstraße 43 sch. g-Zim.-Woh nung

mit Gartenb . für 1. Juli zu verm.
Näh eres Parter re lin ks. _ _ 1096

Erbacherstraste 1 Wohn , von "3 Zim .,
Küche, Bad, 1 Kammer , 2 Keller,
aufZofort ^zu Vernix, _ 632

»rankenstrahe 10 3 Z., Küche u. Zbh'
auf  Zoi^.Zuchm.^ Näh^ Laden. 633

Zrmmcrmannstraße
auf gl. od. spät.

IT H., "' 2-ZZW.
Näh, Part.

Jraukcnstraße 24, 3."St ., "neu hergers
_ 8-Zim.-Wohn. zu v.̂ R. Part . 1145
Friedrichslraße 10," 2. Stock, 3-Ziin .-
_S$._nt, Snb.jj . zu vm. 7299
Frtedrichstratzc "45s V. M., Wohn.,"3
_Zim ., A.< bet  fof . Näh. Bäckerei.
GeiSbergstraße 5, 2. Ets, 3 Zim ., Küche

!!., Zubehör an kleine Familie per
sof. od. spät . ‘Preis 800 Mk.  1264

Platterstr . 82a, Landhaus - Neubau,
in ges„ fr . Lage, m. prachtv. Auss..
sind sch. 3-Zim.-Wohn. mit Gas,
Bad u. Balk. auf sof. zu vm. Näh.
dasel bst bei Kriedr . B̂echt. , 670

Ranenihalerstraße 8, G., sch. 3-Z.-W
a. sof. N. das.M ., Nortrnann . 1072

Rauenthalerstraßc 9, Mtb ., gr . 3-Z.
Wohn, per sof. od. spät, zu verm.
Näheres Vorderh. 1 St . , ^ , 673

Naucnthälerstraße 12 sch. 3-Z.-W. nt
Zb., 2 Balk., Bad, zu verm._ JS74

Gneisenaustratze 8 tut Vdh. u. Hth.
lind sch. 8-Zim.-Wohn. mit reich!.
Zubehör per sof. zu verm. Näh.

_,1 . Obergeschoß, I., Baubureau . 1125
Gneisenäusträße 11 3-Zim.-Wohn.."

Hüchp., 1. u. 2.  S t., sof. od.  sp. ,1245
Gneisenänstratze 13, 2, gr. 3-Z.-W.,

der Neuzeit entsprechend, sofort od.
spät,,zu verm. , Näh. 1 l . , _ 636

Gnet senäustr . 14, Hp.. F7Z.-W. s. 687
Gneisenaüstraste 15 gr. 8-Z.-W., der

Neu zeit entspr. Näh. 1 St . 570

Schöne Mans .-Wohn., best, aus zwei
geraden Zim., Küche n. Zubeh., sof.
zu v. Näh. Albrechtstr . 13, P.  1391

2 Zimmer , Küche nniTTrlefier, Hth.,
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
Bismarckring 34, 1 links. 1398

rchelcbcrg 28 2 Zim. u. Küche z. v.
Muhlgasse 13, Mtb . 1 St ., hübsche

2-Ztm.-Wohu., Balkon u. Zubeh.,
stur gleich od. 1. Juli zu vermieten.

bech,L. Schwenck. 1446
Nxttelbeckstraste 10"S-Z."-W.,Z00 Mk,
Drarrienstraste 6, Stb . 2, sch. 2-Zim.-
—Wohnung, sofort zn vermieten.
Dranienstraße 8, Stb ., 2 Zimt u. K.
^ .auf smort zu verm. Näh., Parü_
—ranienstraße 22, Frtsp ., 2 sch. Z. u.
—Küche,3U_Berm.̂ äJ . l_©t links.
Oranientzraße 27, Frtsv .. 2 Zimmer,

l Küche, 1 Keller sof. zu verm.
Nah^ Dchrthstraße Z Bäckerei. 1364

«hilippsKrgsträste 26, P . L,  sehr frdll
—2-Z.-W. i. Abs Äl. sof.  z u vm. 1366
Nauenthalerstraße 8 schöne 2-Z.-W.

aus sofort oder 1. Juli zu verm.
^ .Räh. Mtb. P ., bei Nörtmanu . 1191
RancntMlerstraße 12 2 Zim., Küche
-SZZ , zu vermieten . _
iuaurntHalcrsträste Äh •€>., ä-Z.-W. f.
—W0 Mk. an ruhige M. Möfsinger.
Rheinl

preiswert per 1. Juli 1907 zu ver-
—miete n.  Näh , das. Lth . Part . 1404
«lheingauerstraste 9 2 Zun .," Mäns .,

2 Keller, 8. Et ., 1. Juli zu verm.
Näheres bei Born . _ _ __ 1292

"beingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche
Abschi, zu vermieten . _ _

nheingauerftratze 18" sehr schöne gr.
2-Z.-W0HN., 1. St ., d. Renz, entspr .,

-m . r . Zub., z. v. NähMP.̂ r . , 1837
Beinaauers tratze 17. Sb., sch. 3.Z.'-Wl
Nheiiistraße 24, Stb ., 2 Z., K. u. Zb.
^auf 1. Mai zu vermieten.
»lchMätze 13. V.. sch. 2-Z.-W. mit
^.Valk. u. Zubeh. chf. _ Nah. Part.
Köderstraste,13 Msö.-W ., 2 3XC
—b- 1. Mai  zu verm. Näh, i. Lad,
kiöderstraße 25, Hth. Dachgesch,, 2 Z.

un o Küche auf  gle ich od. spät, z. 0.
Wmerberg 8 L-Z.-WlZnwn . 20 Mks
ZKMtzr . '8 kl. W".."2 Z .. Kl gllö .' sv"
Tchachtstratzi! 25 kl.  2 -Z. -Wohn. zu
^charnhorststraße 0 schöne große 2-

und 8-Zimmerwohn . per 1. Juli
zu verm. Näh. das. oder Rhein-
gcmerstr aße 3, Hockv.^ r._ 1373

S cha rnhorftstr . 44", Gi,"2 Z., K., Jülü
Schenkcndorfstraste 4, Part ., Dachivh

2 gerade Z. u. Küche, im Abschl.,
zum Einstell, von Sachen, cv. an
ruh . Leute 0. Kind., bi ll. abz.  1407

Schiersteinerstraße 16, M., ger.' 2'-Z.-
W. auf 1. Juli zu verm.

TchwalSachersträtze6, Hinterh ., 2 Z.',
Küche auf 1. Juli zu vermieten.

„Näher es Part erre . ^
^ littintüedicrfttaüe 7, l . ZklTZsZK-, H".
Hchwnlbochcrstr. 25 Dachl., 2^Z. ,249
Tedanstraste ch 8 Hth 2 Zdül K. z. vl
Steingässe 15 sNcubaü) schöne 2- u.

8-Zimmer -Wohnunacn mit Gas p.
1, Juli zu verm. Näheres Emser-

—Stra ße 11, Hochpart, rech ts . _ 1S4Z
I tetug lisse 18 2 Z. u. Küche zu vm.

Smone 2-Z.-W. abrelseh. zu vermiet.
Gob enskraße 5, Mrttetb . 2.

Sch. 2-Z.-W., Frtsp ., an rüh . Leute
zu verm. Näh. Ha llg arte rstr . 1,

Sch. Dachwohnung, 2 Z. u. K.', smart
. zu berm. Näh. Ka rl straße 30, B.
Schöne 2-Zim.-Wohnünqen"in m. 'Eik
_N eubau. N. Nettelbcckstr. 2, Steitz.
Schöne Frtsp .-2-Ztm .-Wöhnungen in

m. meinem Eckneubau zu verm.
Nah,  bei Stei ß, Nettelbeckstra ste 2.

Eine schöne Wohnung, 2 Z.ZKuchc",
mit Abschluß u. Mans ., ist aus
1. Juli zu Perm. Näh. b. Eige' -t.
C. Weidmann , Stift str. 10, P . 1359

Eine scvone Wohnung, 2 Z. u. Küche,
mit Abschluß, ist sofort zu vcrm.
Näheres Sttststraße 10, Parteree.
Carl Weidmann . 1355

8 Zimmer.
Aarstraße 22a. Villa Minerva , 2. Et ..

ist eine 3-Zim.-Wohn., Bad, Ball .,
sowie reich!. Zubehör , per sofort
zu vermieten . Gesunde Lage. Pc.
Fe rnsicht. Wh . 1. Et . links. 598

Aärstratze 28 Z., lKStt. Zubeh.
Adelheidstratze 10, Part .." 3 gr. Mül

u. Zub. zu jeder Ze it zu verm. 886
Adelheidstratze 87, Hth., 3 Z. u. Zub.

gl. 0. sp. z. v̂ Näh. Vdh. Part . 601
Adelheid str. 01, H". Dachst.. 3 Zim . u.

Küche b. sof. zu vm. N. das. 602
Ndlerstraste 53, P ., 3-Z.-W. m. Zub.

per 1. Juli zu vermieten.
ÄlLrechtstratze 38" 8-Zim .-Wohnung

t:n 1. St . ;u Näh. Part . r.
Bismarckring "31, "3," sch. 3-Zim.-D.
. .. mit Balk.  per 1. Jguli . od. früher.
Bleichstraße 12 schöne Z-Zirn .-Wohn.
. . zu . vm. —Näh. Pdh . Zl- l. _ 1259
Bieichstratze 20,"1, 3"Z. u. K. 1. Mai

od. später. Näh. C. Malkomesius.
.Lutscnstraße - 17. __ 1169
Blücherplatz 2, 2. Et . r ., schöne 3»Z.»

Wohnung u. reich!. Zubehör zu
vm. N. das,  u . AdLlhchdstr.ZO.—610

Blüchcrfträße 5, "2 1., 3 Zim . u, K7,
der Neuzeit entspr ., aus 1. Juli zu
vm. Näh. Bismarckr .J24, 1 l. 14 27

Blücherstr. 19, Ecke Gneisenaustratze,
prachtvolle 8-Zim.-Wohn., zu vm.

_Nä h, dor ts. bei Mäh._ _ 613
Blüchersträße 26 3 Zim.. KüHe und

Keller per 1. J uli billig z.' v.  1214
Bülowstratze 11 3-Z.-Wohn. mit od.

ohne  Bierkeller od. Waschküche. 1409
Clarentlsalersträße 6, ü. d." Ringkirchel

8. Etage , 3 Zimmer , der Neuzeit
en tspr ., a uf sof. od. spät, zu v. 620

Gneisenaustratze 16 2 Wohn., je 3 Z.
mit 2 Balk. u. 2 Mans ., 1. u. 8. St .,
auf 1. Juli zu vermieten ._ 1165

Gneisenanstraße 25 schöne 8"-Zim.-
^Wohn, zu vm. Näh. Laden.

Göbenstratze 5 der Äeüz. entspr . 3-Z.-
^ Wohn, auf 1. Okt. zu verm. 1246

Göbensträße 11, "Mtb ., 3-Zim"."-Wohn".
_z u vermiet en._ _ 641
Gustav-Abolfstratze 13, 1 r .. Wohn.,

3 Zim . mit Zubeh., ver sofort zu
_v m. Näh, das, u. Ka rlft r . 24. 545
Gustav-Ädolfstraße schone 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubehör, mit und
ohne Balkon zu vermieten . Preis
425 und 476 Mk. Näh. Platter-
stratze 12.  1088

Ecke Gustav-Adolf- u. Hartingstr . 13.
Bel.-Et. . 8-Z.-W. auf sch, z. v. 646

"Neubau Hallgarterstraße 8 schöne
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.
zu verm. Näh." daselb st. 14 01

He lenenst raste 15 3 Z., K. NWl Sst

Uherngauersträste 18
Wohn, wegzugsh.

Helenenstraße 19 Frtspl -Wöhn., 3 Z.,
K. 11, K., an r uh. L. p. 1. 6.  N . P.

Hellmundstrastr 15, 1, gr . J -Z.-W.
mit Gas auf 1. J uli  zu vermie ten.

Herderstraße 21 ss"Z., Balk ., Bädezf
Küche, ver sos. od. spät.—600_ Mk.

Herderstraste "23," 1, 8" Zimmer," Bad,
retchl. Zubehör zu vermieten . 1211

HochstMe 14 sch. 3-Zim.-Wohn., neu
hergerichtet, zu vermieten .^ 883

Jahnstraßr 2, 2, 8 schDZcku."Kl. mit
Zub., neu Hera., p. 1, Juli od. sp.
Näh. Adelheidstra tze 44, P art . 1198

J «hnstraß eW ö-Z.-Wöhn. ä. 1. L ulu
Jahnstraße 5 3-Zimmer -Wohnüng zu

verm. _Näh , das. I. Etage . 799

Clarenthalerstraße 8 g-Ztm .-Wöhn.
mit Zub. zu verm. Näh, P . r . 1881

sterngasse 17 2 Zimmer , Küche, rl.
Keller  lDachw .s sof. oder spät. In v.

Steingasse 26, H.. Nb., mehr. L-Z.-W.,
K. u. K. auf 1. Juli zu vm. Auch

^ rst das,  ein ar . Kesser zu vm. 1410
Kte ingusse §4, §>., 2-Z7W . ver so'forst
Stiftstraste 3, Stb ., 2 Z„ K. u. Zub.

per gl.  od . spät. Näh. P arterre.
Stiftstraste 3, Seitenbau , 2 Zimmer,

Küche und Zubehör auf 1. Mai zu
^vermieten . Näh. Vdh. Part . 1159
Stiftstraste 22, Gth., gr. 2-Z"im.-W
^ ver Oktober oder früher zu^ verm.
TaunuSstrahe 17, P ., sehr schöne W'.,

Stb, 3, 2 u. K., an ruh. L. zu v.

Ileubau Betz, Dotzhermerstraße 28,
3-Z.-Wohnung., hochfein neuzeitlich
eing., Balk., Erk.. Bad . el. L., sof.

_Näh , das, ii- Karlstw 39, P . I. 621
Dotzheimersträtze92, 1, 8 Z. u. K.. ms

B., Blk. u. Erk. I .ZJuli . N. Hp. 1212
Dötzheimerstraße 85, Bdh.," ger."8-Z.-

Wabn. auf s. Juli zu vermieten.
_Näh . Pdh. 1 r . Fritz Becker. 1288
Drtzkieirnerstraße 88," Mtb ., schöne gr.

3-Zim^Wohn. mit Balkon : Hth.,
3-Znn .-Wöbn. ab 1. Dtai zu verm.
Nah. Vdb. 1 St . links ._ 1406

Dobbeimerstraße 97a, V„ mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör aus gleich od.

_1 Pater zu vermieten . _ 1385
Dvvbeimcrstraße 101," Nestbau, Hthh

, ' Äone ger. P -Zim.-Wohn. per sof.
Dotztzeimerstr. 108, 110, 112, !e eine"

6-Z.-Wohn. m. ßubeh .. 1 Mans . u
Badeeni r. a. fof. 0. water . F842

Dotzlieimerstraße 115 schöne 3- u. 2-
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
aus gleich  od . spätem zu verm. 421

D- tzüermerstratze 118 sch. 3-Z"."-Wahn.
mit hcrrl . Fernsicht gleich od. später

,bill,g^zu vcrm. Näh. daselbst. 564
Dotzheimerstraße 122. H. P .f sch. 3iZ.-
. Wobn.. Br,, 380 Stil , m  verm .,
Eikernfördcstraße, neb. Zietenschule,

sch. 3 Z. u, .IstP .Pof. od. spät. 561
Eleönorenstraste 3 frdl . Ms.-Wohnh

8 Zirn. u.  Küche, an ruhige Leute.
Maurers Ge.rtenanläge," "Eltviller-

str-rs-e 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bcauemlich». auf sof.
od. später zu verm. Näheres bei
Maurer , Mittel -Gth. 17̂ 38

Katser -Friebrich-tRing 67 ist die Par-
terre -Wohn., best. a. 3 Z. n. Zub .,
großem Balkon, auf 1. Juli zu
verm. Ntäh. daselbst, 1. Etage.
Einzusehen vorm. 10—-1 Uhr. 1105

Katser-Friebrich -Rista 69 3 Zimmer
und Küche, Bad, Balkon u. reich!.
Zubeh. per sof. od. spät, zu verm.
Einzusehen zw. 11 u. 1 und 4 u.
6 Uhr. Näh, das. Sou ter r . 653

Karlstraße 2 3 Zim. u. Küche zu vm.
Karlstraße 20, 1, 3 gr. Zim. m. Zbh.

sos. zu vcrm. Näh.̂ im Laden.s,
Karlstraße 20 sch. Mans .-W., 3 Z. u.
_K .. sof. zu verm. M H. im Laden.
Kirchgasse 4 Frontsp .-Wohn., 3 , Zim.

und Küche, im Abschluß, an ruhige
Leute per 1. Oktober zu vermieten.
Nah. Hut -Ges chäft Kling . 1297

Kirchgasse 29, Ecke Frtcdrichstraße,"
Stb ., schöne 3-Zim.-Wohn. mit K.
ver sofort oder später zu verm.
N. das. Wilh . Gaffer u . Co. 1265

Knausstraße 4, 1. Et . I., 3-Z.-W. sof.
od. spät er zu vm. Näh, daselbst.

Luxemburgstraste 11, Hochp., große
ganz neu berger . 8-Zimmerwohn.
auf gleich od. sp̂ zu verm. __ 1348

Marktstratze, Hth. 1 St ., 3 Z. u. "Ki
s. 1. 7. N. Marktstr . 11, Schuhgesch.

Möritrstraste 23, Hth., M.. 3 Z. ni
.Kü che. Mk. 320. Räh .^ dh. 3. 870

Moritzstraße 47, Hth. 1, 3 Zimmeri
1 Kucke, 1 Keller per 1. Juli . Näh.
Mittelb . Part ., 9—12 b. 7005

Rauenibalerstraße 22 L-Z.-W. zu a.
Näh, daselbst Pa rt ._ 378

Rheingäuerstratzr 3, Stb ., 3 Z.
Zub.. v. 1. Juli . N. das. Hp. 1370

Rheingasterstratze 13, 1, " 3 Zim. u.
K. m. Zubeh. zu vermieten . ^ 675

"schöne 8-Zim.
_ _ _ vermieten.
Rheinganerstratze 20 sch. n. 3-Z.-W.
. p.  1 . Juli zu cherin.^ Ikäb. Pa rt , r.
Riehlstratze 6, B. 2, sch. 3-Zim .-Wohn.

per 1. Juli zu vermieten . Näh.
bei  Hausmeister Bach. 1251

Riehlstraße 9 8-Z.-Wohn„ Mtb . P,
_sof . zu verm. Räch Bdh.L, . 1382
Riehlstraße 11, 2 !., 3-Zim .-Wohn.

per fof. od. später ._ Näh. P . 1254
Riehlstratze 11, 3 r., "3fZim.-Wohn.

ver 1.  Juli zu vin.^Nah. P . 1255
Riehlstratze 15,"Yx,  sch. 3-Zim.-Döhn

aus 1. Juli . Näh. Vdh. Part . 1216
Riehlstratze 23, Hth., 8-Z.-Wohnüng

auf gleich zu ver mieten ._ 1100
Zweite Ringstraße 4 sverl. Westend¬

straßei schöne 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör per sof. od. spät, zu verm.
Nkäheres daselbst oder bei Ä. Ober-

—beim, Philippsbergstraße 51. 1812
Röberstraße 21 Wohn., 3 Zim., Zbh..

gl. od. spät, z.  v . Näh. 2 St . 1236
Saälgasse 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim .-

Wahn. per sof. od. spät, zu verm.
Näh.  Vorderh . 1 St ._ , 1267

S che nt 50r 0fit ane 4, Neubau , schöne
Wohn, von 8 Ziim per sofort od.
später zu verm. Näh. das. Part.
links od. Göbenstr. 12. Hp. l. 688

Scharnhorststraße 5 schöne gr. 3- u.
L-Zim--Wohn. per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres das. oder Rhein-
gauersir aße 3, Hochp. r ._ 1372

Scharnhorststraßc 9, Neubau , schöne
8-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör

Rettelbeckstraße 6, V., schöne 3-Z.-W.
_ fof. od. sp. f. 520 Mk. zu v. 662
Nettelbeckfir. 7 (Eckneubait), n. Vdh.,

8- u. 2-Z.-W. in. reich!. Zbh. bill.
zu vm. Nah, dort im Laden. 663

Nettelbcckstr. rr. Zietenring , Eckbans
sch. 3- u. 2-Z.-W., Balk. u. retchl.
Zubehör preisw . zu verm. Näh.
Zietenring 6, Hochpart. __ 664

Niederwaldstraße 5," G„ I r., sch. 3-Z.-
_W ohn. Näh, daselb st bei Lang. 560
Riederwaldstratze 5, G. 1, 3-Zims-WI

au f gl. od. spät._ Näü. V. B. 542
8raniensteaße 25, Hth., Mans .-W.,

3 Zim ., K. v. sof. N. Bü. P . 1̂089
Oraniensträße 36, Hth. P ., 3-Z.-WI

verhätlnis seh. sos. od. sp. R. Bdh. 3.
Lräiiienstrasze 38, Hth. Part ., 3"-Z.-

Wohn. sofort  oder später zu verm.
Oranrenstroße 80, Hth. t", 3 Z. u. Ki

mit Werkstatt aus l. Juli zu vm.
_ Näü. Mit tclb. 2 S t. rech ts . 1426
Philipysbergstraste 20» 1. neu herch

3-Zim.-Wohni mit Balkon u. Zub.,
per sofort zu verm. Näh. Lang-

^ aa ste 15a, P orzellanacschäst. 549
WUlivvs berg 38i Fsp., -DZ. a. sof. 466
Philippsbergstraße 49, Part ., eine

schöne 3-Zim.-Wohn. mit Zubehör
per sofort od. später zu vermieten.
Näheres bei C. Schätzter, Philivps-

^bergstraße 58, 1 St . links . _ 669
Platterstraste . 17 schone 8-Z.-W., mit

Zubeh., Pari ., mit allein . Garten¬
benutzung, ^auf 1. Juli zu verm.
Näheres daselbst bei 5t. Ränke,
oder Frontspitze. 1303

_auf sof. od. spät. Näh. das. P ._ 684
Scharnhorststraste 12, Ecke Göbenstr.,

3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.
_Näheres im Laden._ 1392
Scharnh0rftstraße 13 sch. gr. 3-Zim .»

Wohn. m. Bad u. Zubeh. .p. 1. Juli
zu verm. Näh. 2. St . rechts. _ .

Scharnhorststraße 15 8-Zim .-Wohn.
preiswert sofort zu verm. Bau-

_bureau Blum . Göbenstr. 18. ^ 453
Scharnhorststraste 27 3-Znn .-W." 1198
Scharnhorststraste 29 3 "Zim., Port ".,

nebst Zubeh. auf 1. Mai od. später
_zu vermieten . _ 1242
Scharnhorststr aße 3l J-Zim.-Wohn.

zn verm ieten ._ Näheres 1 l._ 686
Scharnhürststraste 35 sch. 3-Z.-W. "pk
_sof . zip vermieten - Näh. 1 l. 923
S char nhnrststraste 86 3 "Z"i"m. ü7 Zulu

per sof. od. spät, zu vermieten . 687
Schiersteinerstraße 5 gr . 3-Z.-Wohn.

m. all . Komfort der Neuzeit per
1. J uli zu verm. Näh. P . l. 1439

S chi«r st ei ner ft raste "9, GthZ, 3 Z., &■
Schivälb ach erst raste 47, gegenüber der

Emserstraße , 2. Stock. 3-Zim .-W. a.
1. Juli zu vcrm. Näh. 1 S t. 1180

Skdansträßr 1 schöne 3-Z.-D . mit
Balkon sofort oder später zu verm.

_N äh, im Eckladen ._ UjO
Sedanstraße 2 eine 8/Z.-W. mit Zu^

behör  auf sof. od. spät , z. b. 693
Sedqnstraße Z Wohnung von 3 Zim.

u. Zubehör im 1. St . per sofort od.
_später zu verm. Näh. Bart . 1227
Sedanstriitze 9 schöne Wohnung von

3 Zim . 11. Zubeh., im Mtb ., per
_gl ^,od. spät, zu vm. Näh.JGdH. 1 r.
Seerobcnsträße "2, 1 St ., 3 Zimmer,

Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm._ Näh. Part . 451

Scerobcnstraßc !tz "Bdh. 1 St ., gr.
3-Zim.-Wohn., neu herger ., mit gr
Giebelzimmer , gl. od. spät, zu vm.
Dcsgl . 3-Zim.-Wohn.. Hth. 1. St .,
ebenfalls neu hergerichtct. Näheres
Mt b. 1 St ., bei Fr SLneider . J414

Seerobenstraße 13 3 Z.. K.. Erk., im"
Vdh., sof. od.  sp ._ Näh. P . r . 1058

Villa Walkmühlstratze 3 eine 8-Zim -
Wohn, aus 1. Juli für 450 Mk. .zu
verm. Näh. d. I . u. C. Firmenich,
Hellmundstraße 53. _ 1358

Walkmühlstratze 10 eine 3-Zimmer-
Wohnung, Parterre , mit Zubehör,

_auf 1. Juli zu vermi eten.  ^
Walknferstratze 7, M., zwei 3-Z.-W..

Par t , u. Dachst ., zu v. N. B. P . 701
Wsterloosträtze 2—4, Neüb., sch."3--Z.-

Wohn.,̂ d. Neuzeit entspr ., sof. z. v.
Westendstraße 8, Hth., fch'öriHZim .-

Wahnung billig zum 1. Juli zu
vermieten . Näh. Bdh. 1 Pr . 1325

3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon und
übl . Zubeh. in der. Helenenstr . zu
vm. Näh.ZLismarckr. 84,̂ 1 l.^ 1419

Zwei schöne 3-Ztm .-Wohn., der Ncuz.
entspr ., zu verm. Nah. Kleist-

_str aße 16, Par t. Neubau _ 716
Schöne 3-Z.-Wohn!, mit reicht. Zub .,

wegzugsh. bill. Anzus. Dienst , u.
Freit . Sch arnhorstst raße  19 , 1,

8 Zim. u. Küche, etwas Garten , zu
vermieten auf Juni/Juli . Haus
z. Schönen Aussicht, Ätzelbg. 1298

4 Mnrmer.
Adelheidstratze 14, Hp., 4-Zim.-Wohn.

mit Balk., Bad, Zcntralheiz . clcktr.
_Licht p. fof. 9t. Sonnenbergerstr . 9.
Arndtstraßr 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-

Wohn., extra Bad, Gas u. elekir.
Licht u. Zubehör, per bald zu vm.
Räb . daselbst Part . l. 988-

Dotzh eimerstraß e 41, P . l. 1844
Llertramstraste 20, B. 1, schöne neu

herger . 4-Z.-W. mit Balkons , Bad
_auf gleich od. später zu  v ermiet en.
BrSmarckring 4 grich. 4-Z.-W7, nt. "a.

Komf. d. Neuz., p. 1. Okt.  N . P.
Bismarckring 14» 3 St ., 4-Z.-Wohn.
_ p. Jiili . N'. das, u. Ri nÄ . 8, B. 981
Bäsmarckring 15, 3,  sch . gr . 4-Z.-Wi

' ' ' ' Wh . P . r . 725
BL,  schöi ' "

., auf fof.
zu vermieten ._ Sinh. Mtb . F 461

_ auf fof. ob. spät._
Bismarckring 38, 8 St.

Wohn, mit Zubeh..
,öne 4-ZZ

sof. od. sp.

Blüchervlatz 4, fr . Lage, 4-Z.-W. nebst
Zbh. 1. Juli , ev. frß zu vm. Ikäh. b.
Har tmann,  Blücherplatz 5, Hth. P.

Blücherplatz 4" (freie Läges 4-Z,.-W(
(3 Frtsp .-Z.) m. Zbh.' P. 1. tzuli.ev. früher , zu verm. Näh. Blücher-

_Platz 5, Hth.  P ., bei Hartnrann .^
Blücherstraße 3 sch. 4-Z.-W. p. fof■

zu vcrm. Näh, bei Breuer . 10 52
Blücherstraße 17 sch. gr . 4-8 .-W. ä.

sofort oder später zu vm. Näü.
_Blücherstraße 19, bei Mach_ 732
Bülowsträßc 15, Ecke" Ztetenrsnch""sch.

4-Z.-W.  zu vm. Rah. 1 l. 735
Dotzheimerstraße "8, Hochp., 4 große

Zimmer , Küche und reich!. Zubehör
an ruhige Familie sof. od. später
zu vermieten . _ 736

Neubau Betz, Dotzheimerstraße 28,
4-Z.-W., Hochs, neuz. eing., Balk,
Erker , Bad, elektr. Licht, per sof.
Räh . das u. Karlftr . 89, P.  l . 787

Dotzheimerstraße 39, Part .,"̂ ZZWi
mit  all . Zub. a. 1. Juli zu v. 1200

Westcndstrasre 15 3-Zim .-Wohn. auf
_sof . ob. spät, zu vm. ^ Näh. P . 704
Westendstraße 18 3 Zimmer ui Küche

sofort od er später . ^ 563
Westendstraße 20 3-Z.-Wöhn., GthZ

mit Gas u. Bad sofort zu vm. 1240
Westendstraße 25, 2, Sonnenseite.

3-Zim.-Wohn. mit Bad p. 1. Juli,
ev. auch früher , zu vermieten . Räh.

_Parterre rechts. _ _ 1387
Westendstraße 26, 2 rechts , 3-Znumcr-
_Wobn . mit all.  Zubehör z. v. 1806
yi:,i f,' Yiit'te _9 sch. 3 ' Z . chsh ni vi : 17Ü
Borkstraßr Ist 3-^ .-W-, f . 'Luli ._ 1320
Nor k,'tr otze 18 scki 3-Z.-W. sof._ 1.362
Uörksträtze 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.
_im Speze reigcsch. D̂ ief enbach. 714
Aorkstr. '33 sch. 3=8 im.=201 wegzuash.

sos. od. später billig zu Vermieten
_be i I.  Reinhard , Part, _ 712
Schöne 3-Zim.-Wehnungen mit "Bad

u. Balkon in meinem Eckneubau
p. 1. Juli zum Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeckstr. 2. 1223

Dotzheimerstraße 68 4-Z^W., der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
aus 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Parterre , bei Stroh . _ 1354

Dotzheimerstraße 78 4-Z.-Wohn-, 73Ö
Dotzheimerstraße 101, Neub., 4 Zim.,

Bad, elektr.  Licht , der Neuz. entspr.
Dotzheimerstraße 172, Part ., 4 Zimi
^ 11nd Kp zu verm . Näh.Zms. 1269
Dreiweidenstraße 4 schöne4-Znnmer-

Wohn., Part . u. 2. St ., per sofort.
Näh. Oranienstraße 17, 2._ 741

Drudenstraßc , Ecke Emscrstr ., schöne
4-Zim .-Wohn/ auf sofort zu ver-

_itt ieten. Näh er es im  Laden . 742
Drüdenstraße 9," 3, 4 Z. u. Zub'.' auf

sofort zu v. Räh . Rr . 7, P . 1042
Eckerufördestraste, neben Zietenschule,
_sch . 4 Z. u. K. sof. od. später . ,ch>62
FriedrtWraße 33 4—5-Zim .-Wohn.

mit Zubeh., neu herger ., zu verm.
Näh. Zigarrenladen ._ _ 7016

Gneisemiustraße 7 gr . 4-Zi-W., Hp.
_in %_Et ., bill. Näh, b.  Rücke« . 744
Dncisenäustraße 21, u. 3. St .," Mi

gr . 4-Zim -̂Wohnnng, 2kad. Erker,
_Balkon , zu ver mieten . Räh . 2 St.
Herderstraste 5 ist die 3. Etage , vier

Zimmer , Küche, Bad, Zubeh., sof.
zu vm. Räh.  R üeinftr . 95, P . 745

Herderstraste 13 gr . 4-Zim.-Wohn.
3. Et ., per sof. zu verm. Näh. das.

_od . beim Hauseigentümer . _ 1108
Herderstraste lfii Bel.-Et .. "sch. 4-Z.-

W. mit all. Komf. d. Neuzeit auf
_I .LulÖiiuvM . Räh. Part r . ,1174
Herdersträße 10, 3, 4"Km ."ü7"Zübchi
_auf fof. zu v. _Nah . i. Zad. 747
Herderstraste 21 4 Z., Lialk., Badczi,

Küche per sos. od. spät. 750  Mk.
Herrngartenstrahe 3, "1. Etage , 4 S t

Kücheu. Zub. ver 1. Juli zu verm.
Anzuschen von 10— 1 Uhr. Räh.
Herrngartcnstraße 1. 3 St . Z.329

Jahnstraße 6, 2 St ., 4-ZimfWohn .,
Küche, Mans ., 2 Kell. per 1. Juli

„3u verm. Näh. 1 S _1215
Kaiser -Friedrich-Ring 43, 1. Et ., ist

ettte herrschaftl. 4-Zim.-Wohn. mit
Küche, reicht. Zubeh. u. allem Kom¬
fort der Neuzeit eingerichtet, auf
1. Oktober zu vermieten . Anzus.

4,0—5 Uhr. Näh. Part,  r . 1408
Karlstraße 20, 2, 4 Zim . mit Zubeh".

sof. zu vcrm. Räh . im Laden._
Karlstraße 37""sch. ger. 4-Z.-W.. m.

Ba lk. u. Zub., pi Juli . N. 2J.  1448
Karlstraße 39," P . lii 4-Zim.-Wohni

mit , Badezimmer und retchl. Zu¬
behör per sofort odep später zu

, verim Näh. Bureau , 2.̂ Hof. 1143
lü
)8

Kleiststraße 4 schöne4-Zim.-Wöhn.
verm. Näh. 1. Etage . 70

Körnerstratzc 5 schöne Part .-Wi, 4
sof. 3. vm. Näheres. 1. Et . r . 1094

Letzrstraße 5, l, 4- -5 Zim., Küchei
Mans .. Kell., neu herger., gl. od.
sp. 650 Mk. Näh. Leürstr. 7, 1.  1411

Mäinzerstrastc 60a, jC, n. Hauptbhf .,
4 Zim., Bad, Küche u . Zubeh ör.

Noritzstratze 24 4-Z.-W.. mit Zubeh.'
per  1 . Jul i- zu v. Näh, das. 1299

MNlgMe 17, 3, Frtsp ., PZF., K. "u.
Zubeh. per sof. zu verm. Stäb.
im Ecklad, bei I . Haub._ 750

Nettelbeckstraste 2, bei Steitz, schöne
4-Z.-W., Bart , m. Vorgarten . 1063

Oranienstraße 22 schöne"4-Z.-WZ" st
_ ix. Z., nt. ctr sp̂ .»n .v. N. 1 l. 1333
Oräuiensträße 27, H. P ., "4 Zim . per

1. Mai zu vermieten . Näheres
Wörthstraße 1, Bäckerei. 1363
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Oranienstraße 42 4-Z.-Wohn., 1. St .,

p. 1. J uli zu verm. Näh. Lad. 11 09
Philipysbergstr . 17/19 sch. 4-Z.-W.

n. Zub ., Hart . u. 3. Stock sof. o. sp.
Näh, das. 2. S tock. , ___ __ __753

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
hausauarticr , 5 Min . dom Walde,

. sch. 4-Zim .-Wohn. mit Bad, Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Räü . das, od. Blatterstr . 12. 12 88

Raueuthaler strafte 11 Pleg . 4-Z.-W,
i mit Zubebör zu verm. 1153
Rauenthalerstrahe 15 et. vollst. 4-Z.-

W. m. Z.-H. ustv. R. Sch äfer . 1168
Rheingaucritraße 3 Herrschaft!. W.,

4 Z., K., Bad . 2 Maus ., 2 Keller,
1 2 Balkone, Warmw ., elektr. Licht

usw. ver 1.  Ju li . N.  Hochp. 13/1
Riederberastratze 7 (Emserstp ) schöne

4-Zrm.-Wohn., freie , sonnige Laae,
mit Garten , auf Juli zuJim . 1131

Röderstratzc 34, Neubau , sind schöne
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend, mit Gas , elektr. L..
Bad , auf gleich oder später zu uer-
mieten . Näheres daselbst. U

Scharnhorststraße 22, Part ., eine 4-
und 5-Zimmer -Wohnung auf al.

_oder später zu vermieten ._ 762
Scharnhörststr . 26, 1, gr . 4—5-Z.-W!

verhältnisseh. mit Nachlatz sof. oder
_s päter zu verm. Näh. P art , r . 1027
Schencendorfstraße 1 herrsckiaftl/4 -Z.-

Wohn. mit reicht. Zub . sof. od. sp.
^zu ^ vermieten . _ -_ 763
Schiersteinerstraße 9, 1, 4 Zim. und

Zubeh. auf  sof . od. sp.  zu vm. 764
Sedanstrafte 1 schöne große 4-Zim .-

Wohn. zu verm._ Näh. Part . 463
Seervbenstraße 21, 2, 4-Zimt-W. per

sofort  zu verm. Näh. 1 l. 1060
Seerobenstraße 27, Hth., elegante

4-Zimmer -Wohnuna mit reichlich.
Zubehör per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Bdh. Pa rt , links . _ 767

Waterloostraße 1, Ecke Zietenring,
im 1 St ., 4 Zimmer , Küche, Bad,

; 2 Balkons , Mans . u . ^ Kell. ^ 1394
Waterloostraße 8, 2 St ., 4-Zim .-W!
_mit Bad , Küche u. Zubeh._ 1425
Weilstraße 18, 1, 4 Zim . u. Zubeh.

1. Juli , ev. früher , zu verm . 1295
LAeißenlmrgstraße 1, 1, 4-Z -̂W. per

1. Juli zu v. Näh. im Laden. 1173
Westendstraße 3k sch. 4-A.-W., 2 Bl!.,

Erk., Zbh., 620 Mk._ Näh^ Laden.
Dor kstraße 9 sch. 4-Zim .-W! prei sw!
4-Aimmer - Wohnung.. . „ mit Zubehör

auf gleich oder später zu verm.
Näh. Karlstraße 8, Part , l. 556

Sch. 4-Zim.-Wohn., d. Neuz. entspr .,
zu vermieten . Kein Hinterhaus.
Näh. Klei stftr aße 16, P . r . 1463

Schöne 4-Zimmer -Wolmnng mit all.
Zubehör für 630 Mk. sofort oder
später zu vermieten . Näh. Roon-
straße 9, Parterre . 1229

5 ZrrnME.
Adelheidstraße 21, P „ Wohn. b. 5 Z.

u. reichl. Zbh., Vermida u. Gart .,
geeig. f. Arzt od. Rechtscmw., z. v.
N. das, o. Ber tram str. 3, 1 r ., Bes.

Adelheidstraße 22, Ecke AdolfSallee,
herrsch. Wohn., 2. (St ., 5 Zim. u.
Zubeh., aus  sof . od. sp. Näh. P . 779

An der Ringkirche 6 leere Herrschaft!.
W., 5—6 Zim .. 2. od. 3. St .̂ 1028

Bahnbofstraße 6, 2. Et . links , 5 Zim .,
Balkon, Badezimmer , 2 Mans .,

, 2 Keller per sofort zu verm. Näh.
im Blumenladen daselbst und bei
Franke , Wilhelmstraße 22. 781

Bismarckring 14, 2. St -, 5-Z.-W. zu
' v. N. das, u. Ringkirche 8, P . 784
Zismarckring 36, 1. od. 3. St ., 5 Zim .,
( 2 Mans . it. entspr . Zubehör , per

sof. ad. später ._ Rah . 8 St . 1073
votzheimersiraße 64, 1. Et ., moderne

5-Ziim -Wohn. mit reichl. Zubeh.
zu verm. P r. 1000 Mk._ 7009

dotzheimerstraße 97a, Hochp., eleg.
5-Z.-W., Bad , Gas , elektr. Licht.
2 Ball ., Kohlenaufzug auf sofort
oder später zu  v erm ieten . 790

Dmserstraße 22, Ecke Lellmundstr . 58.
^ 5-Zim .-Wohn„ Part ., per 1. Juli

zu vm. Näh. Ems erstr . 22, P . 1414
Dinsetzstraße32, 1, schone 5-Zrmmer
- Wohn, mit Garten zu vernr. _ 488
ßmserstratze 43 schonê 5/Z.-W. mit

Garten , sonnige Lage, auf Juli
zu vermieten. _ ' 1130

Jahnstr . 29, am Kais.-Fdr .-R., 1. E.,
sch. 5-Z.-W., Ball ., Bad u. Zub. v

^sof .̂ od. sp. zu verm. Näh. P . 800
Karser-Friedrich -Nina 1, 1, 5-Z.-W.,
„Ball ., ä. 1.  Okt . z. M R. P . l. 1316
Kaiser -Friedrick-Ring 2, 2,  Wohn,

bon 5 Zimmer , Küche, 2 Mans.
u- 2 Keller per sof. od. spät, zu vm.

_Näheres Laden . _ 802
Kaiser -Friedrich-Ring 23, Hochpart.,

5 Zimmer , Ballon , Bad u. reichl.
Zubehör ver sof. od. spät, zu ver-

_mtcien . Näh. das. 1. Stock. 803
Karlstraße 24, 2, sch. 5-Zim .-Wohn.
_3ii vm.̂ Pr .̂ 750̂ imjMS . Part.
Karlstraße 39, Part . 1/ Wohn, von

5 Zim ., Bad . reicht. Zbh., per sof.
zu verm. Näh, daselbst. 593

Kleistftraße 6, Nähe Kaiser -Friedm-
Ring , schöne große, der Neuzeit
entsprechende 5-Znnmer -Wohn. per

, 1 ozort zu ver miete n. 1383
Kreideistraße 5, Landhaus , Partemst.

Wohnung, 5 Zimmer , kl. Garten
—Itll vermieten ._ 808
Lahnstraße 2 5—6-Z.-W. sofort oder
_ später zu ver mieten ._ 1305
Lahnstraße 6, 1. Stock, 5 Zimmers

Badekabinett mit all. Zubeh. p. gl.
od. spät, zu v. Näh. Langgasse 16

_ 6et P feiffer jl  JJq ._ _ 809
Luxemburgstraße 3, 1. u. 2. Et ., 5 'Z!

m. Zbh. z. vm. Näh. Part . 1078
Marktstraße 13, 2. Et ., 5 Zimmer,

Küche und Zubehör per 1. Okt. zu
verm. Näh. Seisengescbäst._ 1204

Moritzstratze 21, P ., wegzugsh. 5=3 =
W. otKir  zu vermieten.

22 neu herger . 5-Zim .-
Wohn. m. Zub. sof. od. spät . 1342

Nikolasstraße 2N, 2, sehr schöne 5-Z.-
Wohn, per sof. od. später zu verm.
Nah. C. Koch, Bahnhofstr . 16. 814

Mesbs )mr§N TagNstt»
Jdsteinerstraße 3, Villa , Part .»Wohn.

von 6 Zimmern , Babezim., großer
Veranda und allem Zubehör, per
sof. od. spät, zu vm. Gartenbenutz.
Näh, daselbst 2. Stock., _ 839

Laiiststraße 16 hochherrschaftl. 6—7-
Zimmer -Wohn., reichl. Zubehör in

^Htagenvilla ^ ver^ ^Oktober._ 1138
Mainzerstraße 60a, 1, n . Hauptbhf!

schöne gr . Wohnung , 6 Zimmer,
_ Bad, Küche u^ Zubehör zu perrn.^
Rheinbahnstraße 4, 1/gr ! 6-Z.-Wohn.

mit Zubeh. zum 1. Oktober zu ver-
_mieten . _ Rah . 2^ St . _ 7304
Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim. u. Zubeh. auf sof. ad. spät.
z. vm. Näh. Rhei nstr . 71, P . 851

Rheinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohn. axrf
gleich ober später, _ Näh. Pa rterre.

Rüdesheinrerstratze 3, Part ., sch. gr.
6-Z.-W., Ball ., auf fof. zu vm. 540

Walluferstraße 10, Part ., sch. 6 Zim.=
Wohn, mit reich!. Zubebör auf
sof. od. spät, zu verm. Näheres
Part erre links, bei Renz. 855

Morgen-Ausgabe , 2 . Mstt. Nr . SOS.

Wohnung von 6 Zimmern nebst reich
lichem Zubehör zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 1203^Yck

Nikolasstraße 25, 1. Et., 5 Zim . unv
Zubeh. per sof. od. spät, zu v. Näh
Nerotal 13. 1. 9L4_ _ 924

Oranienstraße 12, i . u. 2. Etg.. best,
aus je 5 Z. u. Zub ., ganz, auch get.,
p. 1. Juli . N. b. Deuster i. Laden.

Oranienstraße 62 eine schöne 5-Z.-W.
per 1. Oktober  zu vermieten . 1330

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Länd-
hausquartier , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim .-Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh, das, od.  Platterstr , 12̂ 1239

lllheinstraße 94, Bel-Et „ 5 Zunnrer,
Küche, Balkon u. Zubeh. per

^ sofort od. spät, zu Vermietern_ 820
Nüdesheimerstraße 10, 1. Et ., per

sofort o. sp. 5-Zim.-Wobn. mit Zbb.
zu vnr. Näh. Walluferstr . 7, P . 822

Skhiersteinerstraße 13. 1, herrsch.
5 Z., Bad , Ba ll. , Zb.. s. R. B. 1422

SÄiersteinerstraße 15, 1. Et ., b-Z.-
Wohn. mit allem Komfort , der
Neuzeit entsprechend ausgestattet,
per sof. od. spät, zu verrn. Näheres

_daselbst Parterre ._ _ 825
Schlichterstraße 11, 2, 5 Zim . mit

Zubehör auf 1. Juli . Anzusehen
Montags , Dienstags , Freitags bis
12 Uhr vormittags . ' 1127

Schlichterstraße 15, 3. Et ., 5 Zimch
Bad , Balkon u. reichl. Zubeh.,
gänzl . neu n . modern herger ., per
sofort od. später zu verm. Näheres
daselbst 2 St ., von 11—4 Uhr . 828

Schlichterstraße 17, 1. Et ., schöne 5-
Zim.-Wohn. mit Balkon u. reichl.
Zub., zu vm. Näh, das, o. P . 82?

Schulgasse 6, 1, 5 Z., r . Zub., Gas,
ei. L., a. f. Geschastszw. g„ v. 1./7.
Näh. P art ., im Tapeten -Gesch. 1172

Schwalbacherstraße 37, G'dh. Part/
5-Z.-W. nebst Zub . a. 1. Juli zu v.
Rah, daselbst, Ntittelbau Part.

Sedanvlab 4 Wohn,, 1. Et ., 5 gr. Z.,
Balk. ul Zbh., 1. J uli . N.  P/1135

Sedanplatz 4, 3, Wohn., 5 große Zs,
Balkon u. Zubeh., auf sofort zu
vermi eten. Näh. Parte rre ._ 829

Sonnenbergerstr . 45, 1, 5—6-Z.-W!
_gl . o. sp. z. v. Näh, das. 2. Et. 541
Stiftstraße 15, 1. Et ., 5-Zim.-WohnI

m. Balk., mit od. ohne Mans . 1804

■5ira«m\

Adelheidstr. 46, 1, cl. 7 Z.. gr . Ball .,
Bad u. r . Z.Ll . o. sp. N. M„ Fr.

_Le icher, od. Sonnenbstr . 60. _ 856
Adelheidstraße 58, 1. Et ., 7 Zimmer.

Küche, Bad u . reichl. Zubeh. oder
die eleg. Part .-W., 6 Zim ., Küche,
Bad u. Zubeh., zu vermieten . Näh.
daselbst Part , oder Langgasse 26,
bei^Juwelier Karl^ Ernst . _

Melheidsträße 73, 2, herrsch. 77Zm.7
Wohn., Bad , sof. od. spater . 35

Friedrichstraße 4, 1, 7 Zim., Bad , Zu¬
behör, Gas , elektr. Licht z. Juli od.

_später zu vermieten ._ 1112
Friedrichstraße 18, 3 St ., 7 Zimmer

und Küche, mit Zubehör, zum
_1 . Jul i -zu vermi eten. _1300
Kaiser - Friedrich - Ring 31, Bel-Et .,

7 Zimmer mit reich!. Zubehör auf
_1 . Ôktober zu vm. Näh. P .- 1252
Kaiser -Friedrich -Ning 54 el. ' 7-Z.-W/
_PS -t.̂ z. v. N̂ Goethestr.Zl, .1.^1449
Rhein strafte 62 7-Zimmer -Wohnung

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend eiliger., per sof. od. spät,
zu vnr. Näh. Bureau Zßart . _̂1086

Rheinstr äße 93 7 Zim ., Part ., mit
_Garten , od. jt . JSf .Ji 1 J >cnn . 1395
SHßehi ftt af;e' 70, 3. St .. 7-Zims-Wohn/

Badekabinett , 3 Mans ., 2 Keller,
neu hergerichtet, auf sofort oder
chpäter zu verm.  Näh . Bart . 861

Walkmühlstraße 15 hochherrschaftls
7-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., Ter¬
rasse, Balkon, varkartiger Garten,
zu vm.  N äh. Adolfstri 5, 1. 863

8 Dimmer
Adolfsallee 27> 2. Et ., schöne 9-Z.-W.
_u . Zub. per 1. Juli . N. Part . 1103
Gutenbergstraße ^ (Landhaus ) ist die

1. Etage , '10 Zimmer mit Zentral¬
heizung, Gas , elektrisches Licht,
Garten , sowie Alles der Neuzeit
entspr . eingerichtet, per 1. Oktober
zu vermieten , kann auch geteilt w.
Näh. daselbst b. Hausmeister . 1163

Läden und Ges -SKftsränme.

Adlerstraße 7, Neub., p. 1. Juli Laden
_zu beernteten. Näh. daselbst. 1379
Ulbrechtstraße 20 Laden, ca. 33 Qm .,

mit 4-Zimmer -Wohnung u. reich!
Zubehör zu verm. Näh. Adols-
stratze 14, Weinhandlung ._ 7014

Bismarckring 4 gr . Laden m. Reben-
räumen zu v. Näh. P art , link s.

Bismarckring 4 Lagerräume und
Werkstätte zu verm. N. Part , l.

Nerotal , Franz -Abtstraße 4, Etagen-
Villa , 1. Etage , 5 Zimmer , Bad,
Küche, Speisekammer , ged. Ballon,
elektr. Licht und alles Zubebör^
zu verm. Näh. Parterre ._ 793

Kriedrichstraße 50, 2, schone 5-Zim .-
Wohn. nebst Zubeh. p. sof. od. sp.
zu verm. Nah. 1. St . r ._ 1271

Gerichtsstraße 5 o-Zim.-Wohn., Küche
u.  Keller per sofort zu verm._ 568

Goethestraße 23 5-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubehör sofort mit Miet¬
nachlaß zu vermieten . 1381

Eoethestraße 28, '
Zimmer

1. St ., große 5-
Wohnuna mit Balkon

u. reichl. Zubeh. aus gleich od. spät,
zu verm. Näh. das. u. Moritz-
straße 5, P ar t. links._795

Gustav-Adolsstratze 9, 1, Wohnung v.
5 Zimmern , 1 Küche, 1 Mans ., 2
Kell., Gas u. Bad auf 1. Juli od.

. sp. »u verm ieten. Näh. Parst 1189
Hellmundstraße 32, 1, schöne 5-Zim .-

Wohn. m. reichl. Zubehör sof. od.
rpr_su,vm - Mb -, Franken str, 1, P.

ßellmundstraße 44 5-Z.-Wohn/p . löst
0. sp. N. Weftendstr. 10. Keßler. 1315

Herderstraße 25, 1/sch. 5-Zi-W/m . a(
Zbh., ohne Hth., zu vm, N. Hochp.
r . Anzus. von 11 bis 4 Uhr. 1147

Herrngartenstraße 5, 2, S-Zim .-Wöhn.mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu verm. Näh, daselb st 3 St . 1893

Jabnstraße 1, Ecke Karlstr ., sch. 5-Z.-
Wobn., 3. St ., wegzugsh, z. 1. Mai
od. sp. zu v„ best, ruh . Haus . 1217

Faynstratze 7 große 5-Zimmer -Wohn.,
1. St ., ,nebst großem Badezimmer,
.Bade-Einrichtung vorhanden, gr.
Balkon, Gas usw.. per sofort billig
su  verm . Näheres 2. Stock. 538

Walkmühlstraße 25, Hochpart., Villa
ist—6 Z.. Balk., K.»Speise !., Mädch.-
Zim., 2 Kell., neu herger., sof. zu
verm. Anzusehen zwischen 10 u.
1 Uhr. Näheres 2. Etag e. 880

Weißenbnrgstraße 3 sch. neuzeitl . 5-
Z. -W. 1. Ju li. N. Nr . 5, 8 l. 1091

Wielandstraße 6 herrsch. 5-Z.'-W. mit
Zentralheiz . N. Kleiststr. 14, Bart.

Billa Wilhelminensträße 37, nahe d,
Wald, an den Nerotalanlagen , ist
die 2. Et ., sowie die Part .-Wohn.,
ie 5 Zimmer , Küche, Bad usw., per
1. Mäi resp. 1. Juli zu vermieten.
Näheres Beausite. 1261

4» Zimmer.
Adelheidstraße 80, P ., Wohnung von

6 Zim. aus 1. Juli od.  spät . 1865
Arndtstraße 4, 1 St ., 6 Zim ., Bade¬

zimmer , 2 Balkone und reichliches
Zubehör aus sofort oder später

_zu vermieten ._ 835
Bahnbofstraße 6. 3. Etage rechts,

6 Zimmer , Ballon , Badezimmer,
2 Mansard ., 2 Keller zu vermieten.
Lcäh. im Blumenlad ., od. im Bur.
bei Franke , Wilhelmstr . 22. 1036

Maurers Gartenanlage , Eltvillcr-
straße 19/21, hochh. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub. u. all. Bequem!., auf
sof. od. sp. zu vm. Näheres bei
Mau rer , Mittel -Gartenb . 238

Bismarckring 7 Lagerraum per sof.
_o d. später zu vermi eten._ 867
Bismarckring 21 (neben Ecke Bleich¬

straße ) Läden mit 2- od. 3-Z.-W. u.
Zubehör auf sof. od. spät, zu verm.
Gr . Torfahrt ._ Lagerraum. 868

Bismarckring 29 per sofort od. später
schöner Läden mit Nebenräumen
(neben  der Post) zu verm. 1443

Friedrichstraße 10 Werkstatt i. Sonst
od. Lagerr aum  zu vermieten. 72 98

Friedrichstraße 12, äoth ., 2 Part .-R.,
ca. 60 Qm. groß, für Bur, , Werkst,
od. Lagerr . aeeignct , zu vermieten.
Näh. C. Kälkbrenner.

Friedrichstraße 50 Eckladen m. Laden¬
zimmer , Ladeneinrichtung f. Ko¬
lonialwaren - u. Delikatessengesch.,
u. reichl. Zubehör per 1. Okt. 1907

_zu verm. Näh. 1. S tock re chts. 1340
Ecke Gäben- und Scharnhorststraße

aroßer Eckladen m. sch. 2-Z.-W.,
m. Wand- u. Deckenplatten, für
Wurstausschnitt -, Drogerie - ober
Delikateffen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-
burea u Blum , Göb en str. 18. 1275

Goldgasse 3 schöner Laden mit an¬
schließ. Hellem Zimmer preisw . zu
verm. Nah, bei Rapp Nackif. 14 51

Helenenstraße 9 kl. Werkst, o.  Lagerr.
Helenenstraße 17 schöne helle Wertst.

zu vermiet en._ Näh. 1 S t. _
Hellmundstraße 26 Laden mit Wohn.

p. 1. Okt. z. vm. Näh. 1. Et . 1412
Hellmundstratze 37 sch/ Werkstätte zu

vm. Näh. Vdh. 1. 1025
Herderstraße 19 große Werkstatt mit

Lagerraum  preiswcrt ^ zrst vernu_
Herderstraße 33 schöne große Wcrk-

srätte zu vermieten . 1184

Webergasse 26 ein nach dem Hof ge¬
legenes Part .-Zimmer als Bureau
od. Werkstätte z. v^ Näh. 1 St . 1377

Westendstraße 3 Lad., für jed. Gesch.,
m. 1 Z.. K., gr . Kell. s. 700 Mk. zu

—vm. Näh, b. Archit. Rüdi ger. 950
Wörthsträtze 2 heller, 85 Qm . große:
_heizba rer Raum  z u verm. 464
Uorkstraße 6 heller Part .-R., 50 Qm .,

s. sed. Zw. geeig., sow. kl. Werkst.
_s . ruh . L. sor. Uorkstr. 2,  1.  588
Norkstraße 10 Werkstatt oder Lager,

30 Qmtr ., sofort  zu ver m.  1322
Aorkstr. 29 Werkst, f. s. Betr ., 70 Qrm
Zietenring 10 sch. h. gr. Werkst, mit

Torf , p. sof. Näh. Bart , r . 952
In dem Hause Zietenring 10 ist eine

schöne helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

^ selbst, bei, Lo tz._ _ 1400
Laden zu vermieten . " Ädolfstratz: 6.

1 Stiege. _ 1278
Spez .- u. Gemüsel. n. kl. W., d. mir

Erfolg betr . w., unvorh . Umst. h.
1- bill. zu v. Eleonorenstraaße 7.

Sont .-Lag. z. v. N. Goethestr . 1. _953

Kaiser -Friedrich -isting Bureau oder
Lagerr . zu verm. Näh. Bismarck-

_ring 32, 1._ Müll er. _ _ __ 908
Kleiststraße 1 Laden mit 2-Zim .-W.
—bill.  zu vm.^ Näh. 1. Etage ._ 7006
Körnerstraße 9 Laden mit Zim., pass.

für Friseu r , zu verin ieten . 1441
Lauagaffe 25 sind größere, Helle

Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zum Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet, sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh. Langgasse 27, im

ruckerei-Kontor.
Lelirstraße 3 Werkstatt zu vermieten.
Luxemburnsträße 7 Laden, in w. seit

Jahr en Buchh. betr ., zu vm.  1092
Luxeniburgstraße 11 kl. neu herger.

Laden mit anstoßendem Lager-
raum zu verm ieten . 914

Luxemburgstr. 11 Heller trock. Lager-
_raum bill.  zu verm._ ' _915
MichelSbera 24 Wohnung, auch für

Bureauräume oder Etagengeschäft
__geeig net , zu vermieten._ _ _
Michelsb erg  26 , gr. tt. kl. Werkstat t.
Michels berg 28 La gerrä ume, gr . u. kl.
Michelsberg 28 1 We rkst., a. als Lag.
Moritzstraße 12, Hth., gr. Lager -R .,

Werkst, per sof. od. spät, z. w 1029
Moritzstraße 24, 1, Laden mit Küche

per 1. Jun i zu ve rmieten ._ 1442
Moritzstraße 43 gr . Lad, zu v.  127
Moritzstraße 43, 2. Werkst, zu v. 1041
Moritzstraße 45, Itahe des Haupibahn-bofs, schöne geräumige Läden, auch

für Bureaüzwecke geeignet, perwfort , event. auch später , zu
verm. Näh, das. 1. Etage . _ 919

Nettelbeckstraße 4, Bender , Part . I.,
schöner Heller Lagerraum (ca. 20
Om .) per 1. Mai od. sp. bill. 1389

Rettelüeckstr. 6 b- Werkst, sof. . 931
NieberWaldstraße 8 Laden mit Zu¬

bebör, auch Werkstätte,_ zu verm.
Dranienstraße 14, Hth, Kontor , zwei

große Lagerräumö per 15. Juni
zu vermieten . 1375

Raueöthalerstratze 20 trockene Lager-
räume z. Möbeleinst ell. bi ll. 1099

Zweite Ringstraße 4 (Verl. Westend¬
straße ) ein Laden mit Metzgerei-
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres daselbst oder bei A. Ober-
heim, Philippsbergstratz e 51. 1313

Röderstraße 3 Laden, für j7 Gesch.
pass., billig zu vermie ten ._ 1343

Röderstraße 21 Eckladen nebst Wohn,
u. r . Zub. gl. o. sp. z. v. N. 2. 1050

Bis marckring  3 3 Lad en mit Z. zu v.
Blücherplatz 4, gegenüber d. Blücher¬

schule, ist ein gr. Heller Laden nebst
gr . Ladenzim ., f. Schreibmaterial .-
Gesch. geeignet, sof. oder später
zu verm. Näh. Blücherplatz 5, H.,

. bei Hartmann . _ ,_
Blücherstraße 23 Laden zu vm. Näh.

Scharnhörststr . 15. Neumann . 12 10

Emserstr . 39, Landh., koms. 6-Z.-W
_glei ch oder sp äter zu verm._ J386
Goethestraße 12, 1. Etage , 6 Zim .,

reichstes Zubeh., elektr. Licht, per
Okt. oder früher zu verm. Näh.
dasel bst, 2. Stock._ 1399

Herrngarteustraße 5, 3, sch. große
6-Z.-Wohn. m. reichl. Zub. p. I .Okt.

_zu verum Näh, das. 3 St . ^ 1087
Herrngartenstraße 12, 2. Et ., 6-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubehör per
sof. od. sp. zu vm,_ Näh. P .—020

Kaiser -Friedrich -Ring 66, 1. ü. 3.St .,
Herrschasti, 6-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres 1. Stock.

Neubau Betz, Dotzheimerftratze 28,
schön. Laden m. Ladenz. od. L.-lli.
los. Näh , Karlstr . 39, P . l. 875

Dotzheimerstraße 88, Neubau Betz,
Mittlb . Part ., d. Torfahrt gegen¬
über , Helle Bureau -, Lager - oder
Werkstattsräume , 6,50 X 5,00 m,
Einteilung n. Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Llarl straßc 89. Part . I ._ 1274

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
m. Lager . Bureau . Gas . elektr.

_Licht usw. zu v.  Näh , das. 876
Dotzheimerstraße 62 Werkstätten,

Lagerr ., Bureaus . N. H. 1 r ._ 877
Dotzheimerstraße 84 " Werkstatt mit

Halle, zirka 150 Omtr . gr., ist ganz
oder geteilt , mit od. ohne Wohnung
per sofort zu verm. Näh. Hth. 1,

_oder Schiersteinerstraße 15, P . 446
Dotzheimerstraße 97-/ gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_spsprt ^zu vermieten . _ 1386
Dotzheimerstraße 101, Neub., gr. h.
_Werkst ., Lagerr . u. Keller zu vm.
Dreiwe/denstr . 16, P „ Werkst., Bur.
_ ob.  L agerraum zu verm. __ 891
Drudenstraße 3 h. Werkst, öd. Lagerr.
Eltvi ll er str. 4, 2, Wst. u. FlSmrkS 894
Eltvi üerstraße 4 We rkstatt sos. 1468
Eltvillerstraße 6 eine Werkstatt von
_86 Qmtr . billig zu verm._ 1098
Eltvillerstraße 12^Werkst/ zu In H24
EltbiRerstraße 14 schöne Helle Werk-

sta tt per sof. Näh. V. P.  l ;_ _ 898
EMserstratze 69 Lad., a.  als Filiale!

Scharnhorststraße 9 gr. Lagerraum
auf gleich od. später zu vm. 937

Scharnhorststratze 38, 1 L, geeignete
_Räume für Wäscherei zu verm. _
Schiersteinerstraße 11 schöner Laden

mit Wohnung per sofort. Näh.
Mitt el bau  Pa rt,  rechts . _ 940

Schiersteinerstraße 13 gr . Räumlich¬
keiten, pass, für Landesprodukten-

_Gros,Handl ung,  zu Perm._ 1403
Schiersteinerstr . 18 sind sch. Soüt .-

Räume mit GaS u. Wasser als
_Lagerr . zu vni._ Näh. Part ._ 941
Schiersteinerstraße 17 Lad. m. vollst.

Einr . per sof. zu verm. Das . gr.
_Lagerr . od. Flaschenbierkeller. 1444
Schönbergstraße a. d. Dotzheimerstr.,

N. Bahnhof, Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für jeden Betr geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Näheres im Ban

_od er Baubur . Göbenstr. 18._ 942
Großer schöner Laden Schwalbacher¬

straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Nah. I St . _ 483

Schwalbacherstraße 15 Ladenm. drei
Schaufenstern , Ladenzimmer und
Lagerraum , mit oder ohne Woh¬
nung , p. sof. od. sp. zu vm. Näh.
Friedrichstraße 50, 1 rechts.  944

Laden, mit oder ohne Werkstättc,
Grabenstratze 14 zu vermieten.
Nah. Metzgergasse 15, 1. St . 1095

Bhotogr.- od. Maleralel . m. Nebenr.
zu v. N. Kirckaa lle 54, Part . 954

Leere Räume,
für Bureau - oder Lagerzwecke ge¬

eignet, im Hause Langgasse 25
monatweise zu vermieten . Näheres
Langg asse 27, im Druck.-Kontor . *

Laden mit Wohnung, gute geraun!
Keller zu vermieten , event. Haus
zu verkaufen. Näheres Lehr-
str aße 14. 1. Etage._955

Zwei kl. Werkstätten zu verm. Näh!
Nettelbeck straße 2, im Lad en._

Drei Helle Souterrainräume für Bur.
oder Werkstatt zu vermieten . Näh.
Röderstraße 33, 1._959

2 Läden am Kochbrunnen, m. Sousol,
in Neubau , auch vereinigt , billig
zu verm. Baul . Wünsche f. n. be-
rücksicht. w. Pass. f. Filiale groß.
Firmen . N. Steingasse 1, 1. 1318

Der seit 15 Jahren von Herrn Krell,
innegehabte Eckladen Ecke Taunus¬
straße ». Geisbergstraße , vis-a-vis
dem Kochbrunnen, ist auf 1. Avril
1908 zu vermieten . Der Laden hat
8 Schaufenster , zirka 300 Quadrat¬
meter Fläche, sowie entsprechende
Nebenräume . Näheres Taunus-
straße 13,  1 St . 1357

Laden zu vermieten , zirka 45 Qmtr.
Flüche, mit großem Schaufenster
(3,80 Meter ). Näheres TaunuS-
straße 18, 1. _1 356

Gr . Pärt -Raum als Werkstätte, !Laa.
usw., bill. zu verm. Walramstr . 31.
b. Schmidt , S . l. 1 S t.  7112

Beabsicht. Laden in Villa vordere
Mainzerstr , zu brech. Mietslust . io.
sich melden Herderstraße 21, 2 l.

Laden mit Ladenzimmer,- in der
Kirchgasse, eventuell mit Wohnung,
zu vermieten . Offert , unt . C. 463
an den Tagbl .-Ve rlag.

Laden mit Wohn, in konkurrenzfr.,
frequenter Lage, bes, f. Putz-, Hut-
u. Schirm - od. s. Maßgesch. u. bgl„
auch passend für Konditorei und
Cafs , sof. od. später zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag . Yf

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
und Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,
Roonstraße 9, 1. 492

Villen und ilitriTcr.
Dambachtal (Freseniusstraße ) Villa,

modern, mit allem Komfort einger .,
zu vermieten oder zu verkaufen.
Näh. daselbst Nr . 41. 971

Billa Fritz-Reuterstraße 8, entbaltend
8 Zimmer , mit reichlichem Zubeh-,
Zentralheizung und elektr. Licht,
5 Dtinuten vom Hauptbahnhos,
per sos. od. spät, zu verm. oder zu
verkaufen. Näheres Jahnstr . 17.
Parterre . 1280

Villa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
gl. o. sp. zu vm. od.  z u vk._ 972

Eine Billa » vollst. der Neüz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres
L. Heiser, Schützenhosstr. 11. 973

Mohnrmgrn ohne Ztrumrr '-
Atrgcrbr.

In uns. Hause Adolfstraße 1 sind
Wohnungen versch. Größe zu vm.
Näh. aus uns. Bureau Rheinstr . 18,
Speditionsgesellschaft . _ 373

Friedrichstraße 29 eine schöne Frtsp !-
Wohnung im (Seitenbau an rubige
Mieter ^zu vermieten ._ 1314

Röm erberg 1 Ms.-Wohn. z. v., 15 BP.
SÄiersteinerstraße 4 herrschaftliche

Wohnung, 1. Etage , reichliches Zu¬
behör, per 1. Juli oder 1. Oktober.
Näh. beim Hausverwalter . 1353

Steingaüe 23, 1 St .. Wohn, zu vm.
Möblierte Mssturrngen.

Oranienstraße 42, 2, mbl. 4-Zim.-W.
mit K. u. Balk. zu vermieten.

Schwalb ach er str. 25 gr . Werkst. ^ 1250
Schwalbacherstr. 29 gr . h. Sout . 1062
Sebanplatz 4 eine kl. u. eine gr. Helle

frdl . Werkstatt, auch als Lagerr .,
sof, od. spät, zipvm . Näh.^ .^ 1235

Sedanplatz 5 Werkstätte od, Lagerr,
auf l . Juli zu vermieten . Preis
200 Mk. pro J ahr . _ 1378

Stiftstraße 3 Werkstätte mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Näh.
Parterre.  1160

Taunusstraße 43 ein großer Laden
zu vermieten ._ Näheres daselbst.

Walramstrahe 4 ' Laden m. 2-Z.-W.
, auf gl. zu^verm. Näh. 1 St . l.
Walramstraße 27, 1, Laden m. Zim .,
' auch als Kontor , zu vermieten ._

Waterloostraße 3 Lagerraum oder
Werkstatt mit 2 Zim . und Küche
sofort zu vermieten . 1424

Möl -lieets Zimmer , Mansarden
rtr.

Adelheidstratze11, Gth. 1 l., sch, m. Z,.
Adelheidstraße 40, P ., cleg. m. Erker-

zimmer niit Balkon sofort od.  sp.
Adelheidstratze 46, G. 1 r ., m. Zim.
Ad lerstraß e 4 erh/J . Arb. S chläfst.
Adlerstraße 52, P., schö ne S chlasstell c.
Adolfstraße 1, S . I. P ., eins. saub.

movl. Zim. m. u. o. Kost sofort,
Adolfstraße  5 , 2, gut möbl.  Zi m. frei,
AlbreÄtstr aße 6, H. 1 l. , möbl. Zim,
Albrechtstraße 14, 2, sch, m. Z., Schrt.
AlbreÄtstraße 30, P ., schon mbl. Zim;
Albrech tstraße 33, 1, nt. Z."m. u. o. P.
Albrechtstraße 37, 1, Z. in. P ., 1—8B.
Arndtstraße 2, 1 r !, neu u. gut möbl.

Salon ü. Schlasz. a.  bess. H. prsw.
AsNdtstraße 7, P ., m. S alön u. Sch/'z!
Ärndtstraße 7, B., m. Maus . p. sof.
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Ba !)ttfiofstraßeL,1 , mbl. Z.,1 u. 2 B.
BahnhMra tze6. H. 8.. tih.
Bahnliofstraße 9, 2, gut möbl. Zim.
Bertramstratze 3, 3"T , sch, mbl.  flim!

Wertrams traße 4. 3_t ., sch. m.L ., Ä!äo.
Bertram straße \ 1, Mtb . 1 L, jrt. Mm.
Bertramst ratze 12 ,1 S t., Z. m. 2 Beit.
Bertramürafte 12 m. Ms.-Z._ Ntz1_I.
Bertra mstraße 20, 2 L, sch. m^ Z. sof.
Wsmarck rrna 36. L . 3 r ..'Scbst.L . Ärbl
Bismarck rina 37, 8 l., mbl. Zim . z. v.
Brsmarckrlna 38.  2 l„ sch. m. Balk.-K.
Bleichstratze1L2 l., b. Blum , gut mt
. Z. nach d. S traße billig zu vcrm.
Bleichstraße 18, 3. gut möbl. Zim.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

§A °Mstxatze3 ^ ,P.. A m. Ms. sof.Karlstraße2 . 1 w^ crh. ArbLSchläfsf
D -rlftraße - «^ erh. r ? Arb.FchTL?
Karlstraße 24. 1, Salon st. 'Schlafzimt

Her rn zu  vermieten.
Karlstraße 26,,HL ^ f. ATSchlstLfrl
LsrlMaKe34 .,B ^ N.. Z. Q7i8 'M
Kar .nratze 37, 2 I., eleg. mbl. Wohn-

u^ chlatzrm., auch ein-,. , vreism.

MissdadeRLr Tkrglr ! °M Freitag . 3 . Mai 1007 , Seite IS.

Bleichstratze23, 1, schön  m . Z. aü 'vm.
Bleichstratzc23, 3 L,  möbl . Zim . z. >i.
Bl eichstraße 25, l , erh. r . A Schläfst".
Blü cherstraße 8, 2 r. . mbl. Z. an Frst
Blücherstra tze 12, Mtb . 1 r ., mLZL
Bl ücherst raße 18, 1 L, mbl. Zun . z. vs
Bl ücherstr . 18.  3 r., m.""Ms., 1- -2Bl
B lücher stratze 24, 1 r-, sch, mö bl. Zs
Bülowstrahe 3 gut mbl. Zim. mit 1 u"
. 2 Betten  für besseren Herrn.
Bülowstratze 11, H. 2 l., c. Ä . Schi fft
Dotzheimerstratze 2, 2. Et ., gr . b::
. m. Z.. mit Schr eibtisch zu verm'.
Dotzheimerstratze 35, 1. Etage , 1 bis
Ls schön möbl. Zimmer , evtl. Bens.
Dotzheimerstratze 66, 2 L, gut möbl!
- Wohn- u- S chlafzim. zu Perm._
Eleonorenstraß e 9, Bdb. P ., m.  Zim.
El trist er st ratze 9, 3 l., mbl. una . Z. frs
Erbacherstraße 4, 1, Salon u. Schlaf-

zrm. mit Balk., cv. Klavierbenutz.,
vreiswert zu vermiet en. _ _ 7284

Faulbrunnenstr aße 6 erh. rl . '3L_2og.
Frankens traße 1, 1 r ., s ch, mbl. Zimt
Frankens traße 10. 1, sch. mbiLZim.
Frankenstratz e 19, P ., Logis . 2_ m.
Fr ankcnstraße 23 mbl. P .-Z". L5 . fr.
Friedrichstraße 8, H. 3 l., ein helles

mobl. Zimmer zu Lerurietert.
Frredrichstraße 14. Mtb . 2, best. SM.
Friedrichstraße 30, 2, gut m. Z. zu v.
Friedrichstratze 46, 3, schön. Zim . mit
. lehr guter Pension.  _
^erichtsstraße 1, 2, eleg. m. Wohn- u.

Schlarz ., a. get., sep. E., Balk., z. v.
Gneisenaustra ße 10, Hochp. st, m. Zs
Gneisenaustraß e 16, V. P . r ., f. m. Zs
Gneisenau straße 23, Hs 1, eistf.LL3 '.
Göbenstraße 14 mbl. r . Frtsp .-Z. 1. 5~.
Goethestratze 1 mbl . Mans . an Fräul.
Goethestraße 5, Part ., direkt am

Hauptbahnhof , hocheleg. Salon m.
Schlafzrm. u. Balkon zu vm. 7323

Goethestratze 5, Part ., feine ruhige
Lage, direkt a. Hauptbahnhof , eleg.
mobl. Wohn- u. Schlafzimmer an

. feinen ru b. Herrn od. Dame z. v.
Graüenstratze 24, 3, möbl. Zirn^ zLÜ
Gustav-Adolfst raße 5, 1, sch. m. Z. b.
Hellgarterst ratze 8, H. 2 r. . m. Zistst
Helenenstraß e 9 f. A. Schl. Nah. sh
HelenMträßeL4L^ sch, mbl. Manss
Helenenstraße 17 eins. m. Mans . an
. anstand.  i . Man n. Näh^ l St.
Helene!!stratze 26, 2, schon möbl. Zinst
IHeleueiistraße 27, 3, fr . Zim. m. sep.
! Erng. an anst. Herrn sof. zu Verna
Helenenstraße 3», 2, 2 gut möblierte
s Zimmer  wfort zu vermieten.
Helimund straße 2, 1, m. Z., T . u. W.
Hellmun dstr . 33, H. 1 r ., f. A. Sch isst
Hellmundirraste 51, 2 st, sch, m. Zim .
-Hellmundstraße 52. 2 L, f. 2 H. sch. L.
Hellmun dstraße 54, Stb . 2, f. a. M. L.
Herberstraß e 1. P . r .. sch. mbl. Zim.
Herderstraße 10, 2, fein möbl."Wohn-. u. Schla fzimmer zu vermieten.
.Herderstra ße 23, 1, se'pLch ^ möbl. M
H-rrnaartenstra tze 7, 1. H.. möbl. R.
8Lhnstraße,6 , 2, sch. Schläfst, billia.
Fahnstraste 44. P . 8,Lr . m.hZ., 3.50.
Kaifer -Friedrich-Ring 12» 1 l„ gut

mobl. Zimmer zu vermieten.

Kellerstraße 11, G. 3 l .. setz. frd. m.Z.
Ärrch gaffe 4, 1,  gut möbl. 8H , .•
Kleistttraßr 2. P7 r ., m. Z., a. leer.
Lniserrstraßc 6,^Stb .,^cirr inöbl. Zim.
Luisenstraße,14,Nc>̂ 2, mbl. Ziüi7zsvs
LunEraße ^ 6,̂ 1.̂ schö̂ möbls' Ziim
Luxeulburgstraße 7, l r ., m. Z 18 M'
Lureurd raßel7,lStb 72 , möblZ Zi
M-ui,zerstraße 44^m. M m. u. o. P^
Marktftraße lL, 4hh. Späths SchlstTfrs
Mauergasse 7, 2, m. Zjzu. sof. zu vms

"uergaffS _9 3^möbll,Zim . zu verm.
MauntiusstraßeI ^ Frtstz., mNZ.s 2 Bi
Metzgergane. lZ, 1, sep. M, sch.bnbl .,
—l^ St, .__sol.-_Lu ^ rsru Metzgern. 10.
Mcbaergasse,14^ P, .Hib . Logis freu
Morrtzstratze 21, 4̂ r .. mbl. Zs gs' Arb
MorltzsMße^ 23,̂ 2, gr^ ĝ mbl. ZNbills
Moritzstraß e 3U, 2. gut mbl. ZimT'fN
Moritzst raße 45. M. 2 r „ einfTnü ^Z"
Moritzstraße 50, Stb . 2. ZNnu"2'B'ettz

Schwalüacherstraße 49 eine mbl. Ms.
_mit ob. ohne^Kost. Näh. Part.
Schwarbacherstraßs 49,HH. 3, SchstZfr.
Schwalbacherstratzc 65  eins , mbl. Z. b.
Sedanstraße 1, 2 r., möbl. RimTz . b.
Sedanstraßö 5, H. 1 L, möbl. Z.  v.
Scdanstratze 7, 2 l„ gut möbl. Znrü
Sedanstratze 8, P ., sch, möbl. Z.  v.

Moritzstraße 9, 1, zwei Mans . an ruh.
Pers . zu vermieten.

Sedanstraße 9, 3 r„ sch, in. Z. billig.
Sedanstratze 11, H. P ., Schl. lW. 3.>
Sedanstra tze 14. 3^l., Schl., 2.50 Mks
Seerobenstraße 7s Hts .' 3.' St . rechts,

erh. reinl . Leute^schöncs,Logis.

hberstrnste Ẑ l^ r^ nuFimmer Ms
Nerostratze 30, 2, gut inöbl. Zimmer

prerswe rt zu vermieten.
R erost raßem.  Zim . freu
Netj elheckstratze3, 2 l., sch. ntSHjT
Nettelbeckstraße 8^ M. 2 r ., sch7m" M
Neu nasse 12, Stb.  er'
Lraniensträße H .̂ P . r ., Sckilafst.
Lranienstraße,21s ^3s schTm̂' s. Z.ZMs
Sraniensiratze 22,̂ S . ls, möbl. Ziuu
Orau renstr. 25. H. 1̂ 1., erh. r .' ANLs
OraniMtratzeBl , frd lTnu 'Z ^ b'
Oramentzratze . 34,"H. 1, möblFZims
Oranienstratze^ 7, G. P ., m . Zs zlimü
Oranienf traße 42, H. 1 I„ sch. ' m7~W
Orttntenfttnfte 48, 1, neu möbliertes
_ Wohn- lt,  Schlafzimmer zu vm.
Oranienstraße 54,̂ H^ 1 r ., mbl. Zims

__ _ ohne Pensio ...
Phllipps ber gstratze  29 e. sch. m. Z. fr.
Vlatterstraße 26 erh. 1—2 A. b. Loch

Seerobenstraße 11, M. 2ssch, in. Z b.
Seerobenstra ße 16 2 m. Z. sof. "N. Ls
Seerobeu stratze 24, H. P . r .s mbl. Zs
Steinaas se 3, 2, gr . g. m. Z. 1* Mk.
Steingasse 13, 1 l., gut möbl. Zim .,

sep. Eingang , zu ver mieton
Taunusst ra tzeS , G., sch, m. Z. zu ' vs
Tannusstraße 23, 1, m. Zs n.,b . Garst
Tau nusst ratze 23, iMnbl . Mans^ z." vs
Wa lramstraß c 6, 1, möbl. Zim. bills
Walramstraße 22, 1, m. Z., b. Bö ks
Walramstraße 23, 2, m. Zim. zu vu st
Weiltzra ße 3. 1, mbl. Z.̂ m.^u.̂ o. Ps
Weilstra ße 13  kl . mö bl. P art .-Ziin.
Wcllritzstraße 33, M72 r., frdl . mbls

Zim . auf gleich od. sp ät , bill. z. v.
WeLritzstra ße 51, 1 I., g. möbl. Z. fr.

'Westendstraße 5, 3-.r .. freundl . möbl.
Zimmer an anständige Herrn oder
Gcschästssräu lein ẑch verm ieten.

Westendstraße 6, 1 l. mbl. Zim. z. v.
Westendstraße 26, 3 st, m. Zim. bills
Wörthstraße 18, Pt ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
WSrthstratze 20, 2, m. W.- u. Schlafz.
Borlstratze 9 mobl. Zimmer zu verm.

Moritzstraße 13, P „ 2 eleg . Z. ohne
_Möbel an e. sol. Herrn oder^Dame.
Nlederwaldstraße 3 sch, heizb. Ms.-Zs
Römerberg 34 l. Z. p. i.  Mai zu vs
Scharnhorststraße 17, P . I., leeres Zs
Scharuhorststr . 25 bzb. l. Ms. cû e. P.
S charnbor ststraße Zl6, M ^lsM .,̂ Ps j ..
Seerobenstraße 11, M. ,2,,'gr . l. Mans .'
Stc ingasfe 21 leeres  Parterrez . zu v.
Walramstraße 27 l. Mans . m. Kochg.
Walramstra tzr̂ 29, 48., sch, f.  Ms
Westendstraße 5 sch. Frtsp .-Zim. u.

Mans . an anst. Frau od. Mädch. o.
_z um Möbeleinstellen__zu vermieten.
Westendstraße 19 große leere Mai

sarde zu ver mieten

Kloster Clar enthal 9 Wohn, zu vml
Dotzheim, Wiesbädenersträtze 49, 1,

3 Z. u. K. mit Garten zu vm. Näh.
nebenan bei Heus od. Wiesbaden,

_Ora nienstraße 60, Mtb . 2^ru 438
Biebrich a. Rb.. Kaiserstratze, hcrrl.

8- u. 2-Zim.-Wohn. preisw . zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,'
Göbenstraße 18. 1097

We stendstraße 20, P „ l.Lim . sof. z. v.
West endstraße 21 frdl.  leere Ätanss
Borkstraßcjl6,L _t., gr . Iccre§_8im.
Aorkstraße 20, P.  gr . st Z., i LMst
Zimmermann  straß e 4, P . st, Hzb. Mss
Zwei schöne Mansarden einzeln oder

zusammen sofort zu verm. Näh.
Adelbeidstraße 22, Part ._ 1467

Großes Mansardz . au anst. Pers . zu
verm. 8täh. Dotzheimerftr. 52, 2 l.

Räume zum Einstellcn v. Möbeln zu'
vermieten . Näh. Tagbl .-Verl . 6t

Bemisen, StaUurrgen ctr.

Swrt'straße 9, 1 'st, m. Zim . zu verm,
Aorkstraße 29, 2 l,  gut möbl. Z. fass
Zimmermann straße 9, 2, 2 m. Z„ Ps
Gut mbl. Zim . mit Schreibt , an sost

Herrn . Näh. Bisma rckring 21, P.
Landhaus , nahe dem Kurhaus und

dem Walde, schöne möbl. Zim . zu
vermi eten. Idsteine rstraße 21.

Rheingauerstraße 5, Gth . Part , l.,
nahe d. Ri ngk., schön m. Mm. frei.

Siiehlstratze 6, 2 l., schön möbl. Zim
mer billia  z u v erm iet en.

Riehl straße 7, 1 I., schön mbl. L . fr.
Ringtirchc  9 . 2 , mbl. Ws- u. Schlafz^
Rv derallee IZstVdö. P .,' ein m. Z. frs
Si ömerberg 23. Läd.. mbl. Zim ? bist.
Römerber g 33, .3 r ., m.. Zim. zu vm"
Rooustra ße 8, 1 l., mbl. Km . zu vm?
gioonstraße 11, 8 z., möbl. Z. Lbill
Roonstr aße 12, 3 r ., sch. m. sep. Zim?
Saalgas se 10. 2.Lrst gut mbl. Zim.
Saalga sse 24/26, ü . 3? sch. möri . Zs
Schachtstraße 11, Vü. 3"'l .. r. Schläfst"
S chachtstra tze 25, 1, 1 sch ön möbl. Zs
Scharnhorststraße 12 .J t~  sch. mbstZs
Scharnl ior stsiraße 17, P . st, mobl. Ls
S charnh orststraßL25 , P ., mobLMm.
ScharnhorststraßeLL , P .. m. 'Z. zu vs
Sckierste ine rstraße 3. 3. sch. möbst Zs
Schicrsteincrstraße 16, Mtb . 1, 2 schs_möb l, Zi mmer zu vermieten.
Schulberg 17, H. 2, mbl. "Zim . zLvs
Schulgaste 7, 2 l., g . m.L .,L . u. W'.
Schulgaffe 7, 3 I., f.  an st. L. S chlaf-st

SchstmM . Z.. 1, m. Frühst . 25 Mk.,
_sof . N. _Kirchg asse  19 , Friseurgesch.
Frdl . möbl. Zim. auf gleich od. später

zu verm. Marktsträßc 2l , Eingang
Metzgergaffe 2,  2.  Knab.

Frdl . möbl. Zim. mit Balkon bill. zu'
vm. Näh. Schiersteinerstraße 24, P.

Tiv . mbl. Zim., cv. ganze' Wohn., zu
vm.. a^ PenL N.,Tagbl .-Verl . Ye

Ln Billa Frtsp .-Zim.st'mbls, ms Balk.,
cv. m. sch. Erker -Zim., zu vcrm.
Näh, im Ta gbl.-Berlan ._ Cm

Dame, alleinstehend,
hat gemütlich möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zim., Höhen!., sof. an yeb. Herrn
abz. Off , u. W. 463 a. d. Tag ül.-P.

£m *s Zim«rer jtnJ»Ma .rfnrdrn ete*
AdeWeMratzr,33 ^ Stb ^ P .7Zm . g._J-
Ad lerstra ße 52, P .. LJk a« ru h. Perss
Bismarckring 32 Part .-Mm.", sep., m.

Mans .^ zuMerm ._ Näh. 1. >stock I.
Blücherstratze 14 1 gr , st Mans . zs' v".
BülowstratzeLOstP .̂ r ., lecre^ Mans
Dreiweidenslräße 8' gr . heizb. Manszu verm. Näh. 1 r.

Viebricherstraße 45 ist eine Stallungfür 2 Pferde nebst Wagenremisc,
Heuboden, sowie eine hübsche
Kutscherwohnung von 2 Zimmern
u. Küche per sof. oder sväter zu

_v ermieten ._ Näheres daselbst ._
Blücherstratze 18 Stall zu  v . N. 1 r.
Blücherstratze 13, 1 r ., gr. Lagerkeller.
Delaspeestraßo 1 Flaschenbier!., hell,

lu stig , s. z. v. N. Delasp eestr. 1, 3.
Herderstr aße 26 Stall , f. 1 Pferd so f,
Jahnstraße 25 Stallung für 1 Pferd
—». kl. Remise z. 1. Juli zu verm.
Luisenstraße 22 Keller, ca. 80 Qmtr.

gr ., auf sofort zu verm. Näh. das.,
im Tapetcngeschäft. 1237

Mainzerstraße 6Ost n . Hauptbahnh .,
Stall , f. 3 Pferde , gr. Wagenplatz
u. Halle, ev.  mit Wohn., sof. z. v.

Michelsbera 28 -stall , und Zubehör.
Moritzstraße 7 Stall f. 2 Pferde u.

Wagenremise per sof. zu verm.
Näki, hcLAdrian , Stb . l. 2 St . 1339

West cn'dtzroße _2i  Flaschcnbierk., ev.W.
Stall , Fuitcrr ., Remise, Flaschenbicr-

keller, Werkstätte, ev. Wohn., zu v.
_Näheres Kaiscr-Fr icdr.-Ring 36,3.
Stallung für 2 Pferde sof. zu verrn.

Näh. Karlstraße 30, Parterre ,̂

Jii diese Rubrik werden
nnr Anzeigen mit Überschrift

anfgenommeu. — Das Hervorhebeil einzelner
Worte iw Text dnrch fette Schrift ist iMstarthast.

Kinderloses Ehepaar
sucht 1-Z.-W. m. Abschi. p. 1. Jurist
Off , u. S . 463 an den Tagbl .-Ver lag

Suche Per 1. Juli 1907
2 Zim. für Bureauzwecke. Off . mit
Preisangabe unter C. 461 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

3-Zimmer -Wohnung gesucht
für 1. Oktober in anständigem Hanse
und zentraler Lage von kl. Familie.
Preis 500—-550 Mk. Offert , unt.
H. 36 an die Tagbl .-Haupt -Agewtur,
Wilhelmstraße 6._ 7386

Eine ruhige Dame
sucht eins. möbl. Zim . in anständigem
Hause. (Preis 15 Mk. ohne Frühst .).
Off , u . Z. 463 an den Tagbl .-Verl.

Sofort möbliertes Zimmer
mit Pension gesucht für funge Dame,
Nähe Langgasse. Offerten unter
K. 464 an den Tagbl .-Verlag._

Eins . ält . Ladnerin sucht
zum 15. Mai eins. möbl. Z . mit Kost,
am liebsten bei Witwe . Off . unter
0 . 465  a n den Tagbl .-Verlag._

Möbl. Zimmer , 2 Betten,
Küche, Zubehör , für dauernd per
1. Juni zu mieten ges. Offert , mii
Preis an E. Weiß, Luxemburgstr . 4.
Für Anfang Mai eins. m. Wohn.,

3 Zim ., Küche u . Kcmr., ges. Off . m.
Preis u. W. 456 an den Tagbl .-Verl.

Schwalüacherstraße 22 frdl . mobl. Z?
mrt zwer Betten ^zu vermieten.

Schwalbacherstraße 23, H. 3 l., ' kl. m.
Zimmer zu vermieten.

Schwalüacherstraße "27,"'"1 r .. sch. mbls
Zim. mrt guter Pension sof. z. vm.

Schwalbacherstr. 45, 2 I., Ms.", 2 Best"

Drudenstraße 4, 3", neues Z„ Ein «,.,
_Klos ., Was), sep., a^ einz. P . 12 Mk.
Eltvillerstraßc 7, V., sch. Frtsp .-Zim.
_aus sof. od. spät. Näh, bei Best.
Feldstraße 10- leere heizb. Mans ." ẑ v.
Fried richstr atze 14, 1, grsth. K. m. W'
Gneisdnaustraßc 16 Part .-"Z., l ., zi p.
Hartingstraße 8, 1, "leeres Mm . zu v.
Harting straße 9' äe . heizb. Mans . z. v.
Hellmundstraßc 3 heizb. Mans . a. sstc
Hellmundstraße 40, 1 l.. leer . Z. z. o.
Hollmundstraße 51 leere Fronisp .-Z.
Michelsöerg 21 zwei incinandergchs

Zimm er sofort zu ver mietcn. ^
Michelsberg 28 1 Zimmer zu verm.

Weinkeller, za. 75 lü-Mtr ., sofort zu
vermieten durch Elise Henninger,
Moritzst raße 51._ _

Großer heller Lagerkeller mit be-
qucmem Zugang u. Warenaufzug
für sofort od. sväter zu vermieten.
L. Schwcn ck, Lstuhl ga sse 11/13. 1445

Weinkeller Neubau Scharuhorststr . 5,
ca. 110 Omtr . Laacrfläch., m. Kont.,
Sckivcnkraum usw. zu vermieten.

- Näh. Rüeingau erstr . 3,  Bcmb . 1413
Bier - oder Lagerkeller p. sof. o. spät,

billig. Zimmcrmannstr . 6, P . 1349
Auswäutigr Wohnungen.

Kaifer -Fr .-Str ., Sonnenberg , Wcgner,
4—7 Z. i. fr ei get. Land haus z. v.

Oonneuderq . Schöne 2- od. 3-Zi"m.^
^ ' NäheWohn, billia zu verm. Näheres
Kapellenstraßc 2, oberhalb der Wil¬
helmshöhe.

Jüaerstratze 9, an der Waldstr ., im
Vdh., schöne 1- u. 2-Zim.-Wohn.
aus gleich od. später zu vermieten.
Preis 16—21 u. 25 Mk. monatlich.
Nähmes^ daselbst._ _ 1418

Waldstraße 2, BahnhotsschenkeLsch.
Erker-Wohn., 2 Z., K.. K., Mans.
sof. od. sp. Näh. das. b. G. Möhn.

Laben in der Wellritzstraße
mit 2 Schaufenst . a. 1. Ort . zu mict.
gesucht. Angen. wäre es, wenn ders.
am 1. Sept . beziehbar wäre . Off . m.
Vrcisa ug. u. K. 465 cm d. Tag bl.-V.

Werkstatt mit Feuergerechtigkrit
nebst Hofraum u. 2-Zim .-Wohn. auf
1. Juli od. 1. Okt. zu mieten gesucht.
Offerten mit Preisangabe u. N. 462
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzeln
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Albrechtpraße 10, 1,
eleg. mbl. Schlaf - u. Wohnzim., einz.
ü. m. 2 Betten , mit u. ohne Pens.
Auch angen . Familienheim . 1 Min.
v. H. Haltestelle der clektr. Bahn.

Friedrichstratze 7,
nahe der Wilhelmtzratze, elegant mbl.
Zimmer mit u . ohne Pension . 7288

Lehrstraße 3, P. , sch, m. Zim. zu v.

2  Zim,neu.

Museumstr . 4,4 . Etage , 2-Zimnicr-
Woh « . nebst Znbeh . auf 1. Juli
zu verm . Näh . 2. Etage . 1328

3 Zimmer.

§chMe3-MNMWtzMllßen
auf1. Juli zu vermieten Dotzheimerftr.93,
_ Ojeubau Wilhelm K essler . 7015
schöne 3-Zimnier -Wohnuug mit

Maus . (Borderh . ) aus 1.  Juli
. Z. v.  N . Fr aukenstr . 28,1 . 1360

Sch. 3-Zimmcr-Wohn.,
direkt am Kaiser-Fricdr.-Ring, nächste
Olähe des BahnhoseS , fssort zu
vermieten Moritzstraße 72 . 1101

4 Zimmrr.

Reue Landhanslolonie.
Platterstraße 18 schöne4-Mmmcr-
Wohuungen mit Bad, Balkon, Maus.,
in gesund. Lage und herrl. Aussicht,
per soforh oder später zu vermieten.
Nächste Nähe des Waldes u. d inner.
Stadt . Ntähcres Plattcrstraße 17, Pt.
links oder F rontsvitze._ 994

^esineSteacJistr . IS  i . Willa m.
S”a «!. Veranda . BSesci ».
Etheiiastr . S ®, (Klla . W.  links.

bchöne ruhige

4 -Zim.-Wohmmg
mit Küche und Zubehör per sofort
für 600 Wtk. zu vermieten.

^ Zu erfragen Oranienstraße 22, 1,
bei JEgeia®!*'. 7363

. Kapelle,,strafte 77 , Villa, ist
die Bel-Et ., best, aus 5 Zimmern,
Bad, Balkon u. sonst.Zubehör, auf
sof. o. sp. zu vm. Näh. Goldgasse 5,
Bäckerei 1221

Langgasse 4L,
1. Stock. 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau rc.
sehr geeignet, pr. 1. Juli zu vm.
Otäh. Part . 1281

Taunusstrafte 20 , 2. Stock, 5-Zim.-
Wohnung zum l. April zu vermieten.
NtähercS Taunus -Apotheke, morgens
S—11 Uhr. 1288

Wilhclmstr. 2a, 2,
schöne, herrschaftliche 5-Zimmer -W.

mrt allem Komfort vcr sofort zu
vermieten . Näh. Part . r . 1000

K Dimnier.

Kapcllcn« °.!°L
tsteuzeit entspr. cinger., besteh, aus
6 Zimmern, Bad, Gas, elektr.
Lickt, 2 Treppenhäuser u, reicht.
Zubeh., sof. oder später zu vcrm.
Näh. bei dem Besitzer
Wer ®, Gartenh. 842

'8’eEiMclBmcIsstr . Ml %'illa mit
ESad , ISeuscIs.
08iseins .tr . SW , « ftli . E®. läsiks.

7 Zimmer.

Wörthstratze 3,1 , 7-Zimmer-
Wohnung, nrit allem Komfort der
Neuzeit eingerichtet, Badezimmer,
Speisekammer, reichlichem Zubehör,
elektrische und Gasbeleuchtung,
amerikanische Oefen und Gas¬
heizungen, per sofort oder später
zu vermieten. Näheres Kontor
im Hof. 1038

Villa Fritz -Rerrterstraße 8,
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
clektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jahn¬
straße 17, Kart . 1286

Kaiser -Friedf .-Mi« !, 71, K..
6 Z. ». reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum 1.  Okt. zu mit.
Näh. Baubureau Schwank,
Kaiser-Friedr.-Ring 73, Sout ., ir.
Rheinstr. 60a bet iPos -t . 1116

Scheffelstraße 3,
in nächster Siäh- des Kaiser-Friedrich-

Rings, sebr schöne herrschaftlich ein¬
gerichtete 6-Zimmer - Svohnttrrg,
Bel -Etage , auf sofort od. später zu
vermieten. OkähercS daselbst beim
.H-n,K«terster. 1004

8 Zimmer und mctzv.

Bahrrlrofstratze 6, beste Ge¬
schäftslage, 3. Etage, 2 Badezim.
u. Klosetts, reichstes Zubehör, evt.
geteilt 5 und 6 Zimmer, zu vcrm.
Näh. im Blumenladen daselbst,
oder bei im Bureau
Wilhelmstraße22. 1035

FriesrLchstr . 3KA , 1
(Ecke Kirchgasse),

ist eine Wohnung van 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung), preisw. per 1. Okt d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 7017

Humboldtstraße5
herrschaftliches Hochparterre,
8 Zimmer, Küche mit 2 aroßen
Dienerschaftsräumen u. sonstigem
reichlichem Zubehör, wegzugshalb.
zum 1. Juli oder 1. Oktober zu
verm. Bcstchtigung v. 4—5 Uhr
nachm, diäh. durch Wohnungs-
nachweisburcau U «m 4 Cie .,
Frirdrichstraße 11.

Kalser-Frjedr.-Mng 5.
3. Etage, hochherrschaftl. Wohnung
v. 8 Zimmern mit reichst Zubehör
per l . Oktober zu vermieten. Näh.
durch Wohnungsnachweis-Bureau
Sjsora . & Cie .. Fricdrichstr. 11.

Rerostraßc 26 eleg. m. Z. m. 1 bis
2 Bett , m. od. ohne Pens , zu verm.

Möbl. Zim ., ev. m. Balkonz., mit
od̂ o. P . S tritte r , Rheingauerstr . 13.

Kl. Wilhelmstraße 5, Part .,
eleg. u. eins. mbl. Zimmer . Ruhige,
feine Lage, im  Kur viertcl._7345

Student
sucht gut bürgerl . Pension bei netter
alleinstehender Dame . Offerten u.
B. 464 an den Tagbl .-Verlag.

Parkst^ 48 hochherrschaftl. 2. Et . .
8 Zimmer « . Bad , 8 Treppen¬
häuser , großer Garten , am Krrr»
park, sofort od. später zu vcrm.
Stüh. Slikolasstr . 8 , Part . , oder
im Hause beim Hausmeister.

K'ädrn und <Evschaftsriiirrur.

Bahuhofstratze 5 kleiner Laden zu
vermielett . Näh.  1 St . 1452

Laden mit Zubeh . Bleichstr. 4, für
jed. Gefch. paff., zu vm. N. Uhrenladcn.

Lade ».

Sehr geeignet für Aerzte,
Zahnärzte.

Wilhelmftr . 4, zweite Etage,
neun hübsche Zimmer und
Salons , großer Balkon,
Badezimmer und Zubehör,
Haupt - « . Lieferantcntreppe,
»ohlenaufzug re. , per sofort
zu vermieten . Die Wohnung
ist ganz neu nnd modern her¬
gerichtet. Räh . Bureau Hotel
Metropole , vm. 11—12: 7011

Große Burgstraftc 13 hohes
helles Lokalm. 2 gr. Schaufenstern
pr. Juli , event. früher, zu verui.
Näh. Wilhemstraße 9, 2. 1007

EllellliULWaffe 17
mit Ladcnzimmer. ganz
od. geteilt, pr. 1. Oktober

zu vermieten. Okäheres daselbst oder
AdolfsaNce 48, Part. _7004

Mir Mk. 20 per Monat
Eltvillerftr . 1 gr. Werkstatt o. Bureau
oder Lagerraum (Hochpart, des Hof-
gebäudcs) zu vermieten._WerkstÄttei39o
itr ruh . Geschäftz. v. Kirchgasse 11.
MrrGrotzbetriebe .Engrosgesch »,

Fabrikanten re.
die von mir bish. inncgeh. gr. adgesch!.
Geschäftsräume Karlstr. 39,2-stöck.
Gebäude m. hell. gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug,Stallüna ., gr. Schupp..
Hofraum u. Torfahrt , 's. ab 1.-7. er.
m.^Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Marmor- u.Baumat .-Jndustr.

M » «1« Säetz » 1U>2



Sette 14. Freitag , A. Mai 1207,

Laden
Frredrichyraße ß , mit Laden-
gtmmer, mit ober ohne Wohnung
Per sofort od. später zu vermieten.
Näheres Wohnurrgs - Bureau
Lion & Co . 7012

FrieSrichftratze Z,
Er?« Delaspeestraße,

nächstd. Wilhelmstraße, sind große
Ladenlokalrtäten ganz oder geteilt
zu vm. N. Friedrichstr. 5,3. ' 1009

Langgasse2,
ist der große Eckl ^ deN
Mit Kant . , Entresol von zus.
za. 260 qm Fläche und Lager¬
raum , Wohnung Ui Zubetz, per
1. Oktober d. I . zu vermieten
»der das Haus erbteiluuqstzalber
zu verkaufen»

Das vornehm geh. Haus ist
Mit Gas , elektr. Bel . « . Zentral-
heiz. vers. Näh . bei
Baubureau , Kais . -Fr .-9!. 78 u.
bei Rheiustr . 60 -r. 1310

Langgasse SS NE
' im 1. und 2.  Stock, zu Kontorzwecken

oder znm Unterstellen Non Möbeln u.
Waren geeignet, vom 1. April er. ab,
monatweise zu vermieten. Näh. Lang-
gasse 27, im Dru ckerei-Kontor. *

mit Laöenzimmer u. event. Küche
sofort zu vorm. Michelsberg 22, P.

Mugafs « 4 Laden zum 1. Okt. zu v.
, Näh, bei S . Weygandt, 1. St . 1224

I » bestor Kur »u . Geschäfts¬
lage eleganter geräumiger
Lasen mit sehr groß . Schau¬
fenster . für jedes Geschäft
oder Bureau Pass«, preisw.
zu verm . Räh . daselbst oder

Heinstraße 1V8, Part « Bwmssmmemmmsi mm aasmmBm
Laden (Konsum)

Seerobcnstr. 10 mit od. ohne Wohn. p.
sofort zu vorm. Näh. Bismarckriug 9,
bcr TL'. Koiz . 597

Webergaffe8
Lkdeu mit Entresol
per Oktober 1907 zu vermieten.
Näheres Rößlerstratze12. 1044

| Webergaff « 25 Laden mit 8
I Entresol p. 1. Oktober 1907 ff
| zu vermieten. 1338 |

WilheLMftratze
Laden zu vcrm. Näh. Park-Hotel. SW

WLesörrderzex TagtzLarL

Ir ' illa San Remo . f .TÄ;
liochhsiTseh. Wöhn^ 5 . gv.  Zimmer,
1 Fremdenzim., gr. Ealk. u. Zubeli.,
zu verm. Käh. daselbst. 1374

Villa Mainzerstr ., ganz neu rurd
modern herger. , 2L Zim . , elektr.
Licht, als Peusion o. Sanatorium
per 1. Okt. zu verm . od. zu verk.
Rätz . Kerderstratze 81 , 2 l.

Marktstratze 23.
Wegen Geschäftsaufgabe ist

das Haus Marktstraße 25 auf,
gleich oder später im ganzen
zu vcrm. Näh. bei Architekt Carl
Dormann, Blüchrrplatz 8,1. 1020

Msrgsu -Ausgabe , 8 . Blatt. Nr . 205.

ParKstr. 75,

In zu errichtendem
Neubau, unt. Dotz-

heimerstraße, find versch. Lagerräume,
je za. 200 Qmtr . Fläche zu vermieten,
eventl. Wünsche können noch berück¬
sichtigt werden. Näh. bei liSmer,
Gobenstraße11, Parterre . 1045

15 Renaasse 15 '
schöner Lade» m.2 Erkern, in welchem
X lange Jahre ein Geschäft der Lcbens-

mittelbranche betrieben wurde, zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres
nur Wein-Restaurant «g<acoi »ii.

Rheinstraße 89 , ESe Wörthstraße,
schöner großer EElade » mit

/ Wohnung  u . Kü che preiswert  zu vm.Glegalller. schöner Wen
Rhetnstratze 103 mit1 großen Schau¬

fenster per 1. Juni oder später zu
. 60 Mk. monatlich zu verm.  Näh , das.Saalgaff«4/6 Laden mit od.ohneWohnung per sofort au vm. 1287
Großer Laden Stcinqasse 15 (Neubau)

zu vermieten. Näheres Emserstraße 11,
Hochparterre rechts. 1421

Leere Raums,
für Bureau oder Lagerzwecke geeignet,

im Hause Äanagaffe 25 monatweise
zu vermieten. Näheres Lauggasse 27,im Druck.-Koutor. ' *

Mmstige Gelegenheit.
Schönes Restaurationslokal mit Garten,

frequente Lage, zu vermieten. Offerten
u. sti i a.  d . Tagbl.-Perl . 1465

Msteu und Häuser.

2 Min. von
elektr. Bahn-

haltestelle
„Dieten-

mühle ", neuzeitl. einqericht. Herr-
schasts ° Billa , 11 Zimmer, reich!.
Zubehör, mit groß. Garten, sof. zu
vermiet., auch verkärifl. Näh.

Oranienstraße 38, Tel. 2839.

Herrschaft!.
Stallum

(4 Pf .) mit großer Remise und
Kutscherwohming ist sofort zu ver¬
mieten Dotzheimerstr . 39. 1880

WMklltkL^ L^

Movlierte MsiruAugrz ; .

Möblierte Wohnmrg"
Wilhelurstr . 36 , L r », preisw. zu vm.
Möblierte Zimmer,

etc.
Mansarde«

Wöökisrte gitntnex
Adeltzeidstr . 4c71 . Etage.

neu eingerichtet. — Vorzügl icheBetten.
Ziv ile Pr eise. '

UM ilfiljtaif cofe 14,
neu heracrichtcr, mit prachtvoller Aus-

,stcht, 2 Etagen, je 5 Zimmer mit allem
Zubehör, ist sofort zu verm. oder zu
verkaufen. Näh. Kiedricherstr. 1, P . l.

MHelegM möliiiErtc Mm
zu vermi eten Elisabethmstraße10,2 St.

Großes möbl . Zimmer mit allem
Komfort , 1. Dt . , per sofort

Friedrichstraße 36 . 1.

Pgp ’ Sommerfrische
Hotel - Restaurant „ Waidfrrede " ,

Wehe» i. 'T. Telephon No. 4.
Herrlich, romantisch am Walde, zwischen

Hahn u. Weben gelegen, 10 Minuten
von der Bahnstation Hahn - Weben,
20 Minuten von der Station Eiserne
Hand, dem alten Rheingauerweg nach.
Komfortable Zimmer mit Pension zu
mäßigen Preisen. Vorzügliche Küche u.
Getränke. Diners von 1 Uhr ab. Bäder
im Hause. Besitzer: Lud . Schwank.

Gesucht per 1« Ott . vou aüein-
steheuver Dame in seinem Haufe
(1 . Etage od. .Hochpart. ) Wohng.
von 5—6 Zimmern « . Zudeh . im
Preise vis zu 2666 Mk. Gefl. Off.
find bei «5. Ihr . «Sitte k liefe,
Wilhelmstraße 56 , eiuzureicheu»

Zwei möbl . od. uumövl . Zim . in
guter Lage von einem Pianisten gef.
Off. u. 1F. «S. Sj. 538  an B%esdoIF
SoBse , Frankfurt a. M . F120

WkDMliMM
(4—5 Zim.) in der Sflä̂ e des
Hauptbahnhofs f- Oktober
zu mieten gesucht. Off. unter
F . W . 4151 an Mudolf
Hesse , Wiesbaden. F 121

äsassssss
Eine nachw. gmgeh. (Nr. 1246) F42MlgssM,.̂Mllr.WerNM

zu mieten oder kaufen gesucht. Off. u.
kil. isi ® an ÄÄ- Frenz , Mainz»

Für Kurgäste.
Diva Aveggstr . 9 find im Privat¬

haus schön möbl. Zimmer zu vermieten.
Thermalbäder im Hause._

Pension Beyemanns,
Haiuerweg 4«

Elg. möbl. Zimmer, Bäder. Elektr. Licht.

Gcisbergstraße 20,
elega nt möbl. Zimmer (Sonneas.) fr ei.
fWjvjfh * 1 1, nahe Rheinstraße, sch.
znurljtr.  ü . SÄlaszim.  u . Wohnzim.
Meritzstruße IG, 1,

schön  möbl . Zim . mit guter Pens«
Remisen , Skallungen etc.

Stringasse 15 (Neubau) Stallung
für mehrere Pferde, sowie Remise zu
vermieten. Näheres Emscrstraße 11,
Hochparte rre re chts._ 1420

PPsfnifpfiff ^ r 60 Stück, mit
'wLUliLUCt Kontor, Pack- und

Schwenkraum a. 1. Juli , ev. später,
zu verm. Moritzstr. 9. Steife . 1384

Herrschafts-
Wohnung

von 7—8 Zimmern mit Zubehör und
Zentralheizung wird in schöner Lage von
kleiner Familie per 1. September zu
mieten gesucht. Gest. Off. mit äußerster
Preisangabe unter Sd. W . 4145 an
Bndoir Blosse , Wiesbaden. F120

Eine englische Dame sucht sofort
in einer feinen Familie

grrt möbl»ZiMMer
mit oder ohne Pension, oder Frei¬
stelle, um Englisch zu unterrichten.
Angebote unter F . M . 4152 an
Rudolf Mosse, Wiesbaden. F121

Fm lirifililt
sucht Ehepaar ab Mitte War sauberes
Peivirt -Logis mit Frühstück. Ange¬
bote unter «S . Bä. 4 © an den Tagbl.-
Pcrlag erbeten. F 194 i

j. ui8TN8tfL888 S4 , 2,
eleg . möb !. Zim . mit vorzfigL Pension,

On parle franeais . Se habla espaäol.
__ Bäder im Hause.  _

Peufisu Daheim , Marktplatz 3,
nahe dem neuen Kurhaus, schöne eleg.
möbl. Zimmer mit und ohne Pension^
Bäder. Lift. 7885

Peyßsn fHltiolasftr » 15 , 2,
Zim mer mit vorzüglicher Pension.

Billa Mofengarten,
Roscmstvaße 10,

eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension

MW- mitr§ch!W« er
Billa Sauueubergerstr . 60 , Part.

Jeder Mieter
verlange dieW olmungslisten dosHans-ü.  ürpifctzer-Vereins

E . V.
Greschäftsstelle: Luisenstrasse!9.

Telephon 439« F397

^—

Geld-mö Immobllien-Mrh u$  Wiesbadener Taablatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Slnzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Welfach tifirqtlvmmew  Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, diß wir nur
direkte Offertdriefe , nicht aber solche von
Bermittlern befördern. < ĉv «gcrlac?

Hapitali -m-Arrgri »sie.

Hypstheken-
Kapital zur ersten Stelle habe
noch einige Hunderttmisend per
gleich oder später. 60°/»Architckten-
taxe, auzulegcn. Anträge sind, da
Kapital schwer zu erhalten, baldigst
erwünscht. 19. Aberle sen .,
Walluferstr.2. Sprechst. 7—8 früh,
12-/2—2 u. 6- 8 Uhr.

Agenten erhalten Provision.

Hypothekesz-
Gelder günstig zu vergeben durch

Maurüiusstr . 5. Fr nsprecher 2344,

Hypotsteken -Kapital z. I . St . »
in jeder Höhep. 1. Juli u. später,
60°/o feldger. Taxe, zu 4 ’/,?A> zu
vergeh. Wiesbadener Billen-
Verkaufs -Gesellsch. h. A>. ,
Ellenbogengaffr12. 7884

4»,««« Mk.
md 1. Hypottz., vom Selbstdarleih . ,
mtn  Ansleihen bereit . Gef). Off.
%u  K . an den Ta -rbl. -Berl .

Mk. 25,000 2. Hypothek
hat, Selbstdarleiher auf 1. Juli abzug.
Orr . unter 11. 464 an den Tagbl .-Veru

K iyrtrrüen -Grfnchr.

Merhundert Mark werden sofort
mit 6% verzinsbar auf 4-monatliche
Retourzahlnngauf gutes Objekt für sofort
:?,u leihen ges. Offerten unt. KI. LBL
jan den Taabl.-Verlag.

Geldgeher
erhalten kostenfreien Nachweis guter jHtzpsttzekezr^
durch JLaMÜ 'wl .fg Jstel,

Webergasse 18 — Fernspr. 2188.

MK IftOO -- ÖÜiJ. a 5 ■/'. Xd.
PtS . drUUUOTit Nachlaß tLs

u . voll » Garantie zu zedieren
' gesucht. 7244 -L

«9. Adolfstr. 3. JP
00Ö0 Mk. gute zweite Hypotheke

auf l ._ Juli gesucht. Ofzert . unter
R. 46o an den Tag bl.-Verlaa . _

8 - 10,000 M . ,
auf prima Ob;ekt, 5 °/« Zins. Off. unt.
L-t. 4K2 an den Tagbl.-Verlag.

I

■ 8 - 12,000 W . JSS
unter W. 453  an den Tagbl.-Verl.

20—25,000  Mf.,
nach 40 c/o der feldgcrichtl. Taxe, auf
ein gröberes Grundstück per sofort gef.
Off, unt. .a , UNi- an den Tagbl--Veri.

22,000. Mt . auf gute 2. Hypotheke '
für 1. Juli gesucht. Offerten unter
E. 465 an den Tagbl .-Berlag.

45 —55,666 Mk.
gegen prima 8. Hhpotstek zu 5 ° »
auf ein gutes GcfckrLstshaus im
Mlt .elp. der Stadt ges. Off. u.
Vj.  4 -wb  an de« Taal »L. -Verl.
' i00 - l267v00 Mr . auf 1. Hypoth.
bei halber Taxe gesucht. Zinsfuß 4°/«
bis 5 "/». HbkiKe Mr>rr»rir »Av!r,

Moritzstraße51.

Biolfüch vargekoinmime Mißbräuche geben
uns Veraulaffun^ zu erklären, daß wir nur
direkte iDffewöncfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. $ cr

_Wer eine Billa
kaufen will, wende sich zwecks kostenfreiem
Nachweis in großer Auswahl an

Jf*. A . Kerman,
Sensal für Immobilien, Rheinstraße 43.

i Zu v-xkauieu schöne Billa,
K mittlere Parkstraße, sehr billig d.
W ö. 6br. Giüoklich, Wilhelmstr. 50.

WWW
AWMLi/M

Zu verkaufen praditvolle ge¬
räumige Villa mit Garten, Stallg.
u. Remise, Bicbricker Allee, weit
unter der Feuertare durch
1. Ghr. Glflcklich, Wilhelmstr. 50.

Pr . sofort zu verk. hcrr-
schaftl. Billa in der Tonnen,
bergerstr. mit schönem Garten,
Kutscherwohn., Stall , Remise rc. d.

Chr. Gliickiich, Wilhelmstr. 50.

Wegzugshalber sehr preisw»
zu verkaufe » hcrrfchastl. Villa
mit Garten, Lanzstraße, direkt
am Rerotal , durck
d. Lbr. GäiioWIch, Wilhelmstr. 50.

Zu verkaufen oder zu Perm.
Pr. 1. August (evt. auch früher)
Billa Korelep, Bievricher-
straste 4, Haltest, d. elektr. Bahn,
Nahe des BahntzofS , pracht¬
voller Garten rc. Alle« Näh. d.
1. Chr. Glücklich, Wilhelmstr. 50.

Billa
in vornehmster Lage, 12 Zimmer
und viele Nebenräume, zu ver¬
kaufen oder per 1. Oktober zu
vermieten. Näh. durch Wobnnngs-
nachweis-Bureau liion & Cie .,
Friedrichstraße 11.

Herrliche Wsrwlage.
, Im uiivergleickl. schönen Dambachtal

lind einige Villen , mit allem Komfort
der Neuzeit ansgcst., sehr preiswürdig zu
verkaufen. Näh. Frescniurstraßc 411

Vorzüglich für Pension
1. Ranges Doppel-Villa, Leber¬
berg 11a. 84 Zimmer, zu ver¬
kaufen. ebentl. auch zu vermieten.
Entworfen von einem der ersten
Architekten Berlins , Näheres im
Hause selbst.

Zwei Bilierr,
Riederbcrgstr. 1 u. 3, Ecke Emserstr., für
cme od. zwei Familien, 8—10 Zimmer,
solid gebaut, auch für Arzt sehr geeignet,
billig zu verkaufen. Besichtigung 3 bis
5 ' ihr. Näh. SifeSsr, SZaherstocU,
Mbrechtstratze 7.

Ae Billa
e 13

IMMostrireu -UepstKAle.
Haus mit Läden,

Bismcrrckring, für 90,000 Mk. zu vk.
Off . unt . F . 457 an den Taabl .-Verl.

mit Garten, zuiammm 1> ar 08 qm
groß, ist wegen Sterbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Jnnizrat ES.". ASSeerii . Adelheid¬
straße 24. I’241

Villa Lessiugstraße 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

Die zum Nachlaß der
Baronin Birckinek
vom  MolmfeMt gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten, an den Kur-
aulageu , 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmeru. reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Besichtigung nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241

ftttipt Dl. fiel,

Amselbergstraße9, mit 8—10 Zimmern,
Zenlralh. u. reichem Komfort, Entree in
Wiarmor, schöner Garten, herrliche
Fernsicht ans Stadt und Gebirge, am
Ende des Kurparks, zu verkaufen. Näh.
durch den Besitzer Max SSjurtsnanii,
Schützenstraße1. Telephon 2105.NeZre Villstt,

Schützenstraße 16 u. Wa 'kmühlstraß- 85,
mit 9—11 Zimmern u. reichem Zubehör,
schönen Gärten, freie gesunde Lage, in
Waldesnähe, an elektr. Bahn, mit
Zentralheizungen, elektr. Licht rc.. zu
verkaufen oder zu vermietm. Näheres
bcim Besitzer Max M^ rtmansi,
Schütz-nstraße 1.  Telephon 2105.

Porsiefiie FreWllM.HU
24 Zim., Sonnenbergerstr ., biZ-a-vis
Zury ., m. Bade-Einr ., Zentralst , rc.,
lof. z. vk. Näst. Tagbl .-Verlag . Lx j.v—uuu *—» utji.

^ ’PU -tuv« ri"!'* « <ck ^^ ^ . ^

HerrschaB-Ma
mit Stall und Remise, ESr Gustav-
Frehtarzste. u . Nhlandstr . 2» , desgl.
Bill « Lesfiugstraße 5 zu verkaufen.
Näheres daselbst.

DieHM Uerlihergtt. 22 .'
enth. 9 Zimmer und 5 Marsarden, ist
billig zu verkaufen. Anznsehen von
10- 12 und 2- 4 Uhr.

0 ^ GS ' OkSMZ ' H ' ÄLL ' ZLKKV . ^1 W#®t Idyl!l^€5Mem Wartest |«ft mimolianü \r?]To mt voiOrenfün T> 1-. 70 A(1Aumgebene Villa zu yerkaufen . Preis 78,000 Mk.
Sleies *, Immobilien -Agentur , l ' anEiHsstrasse S8.
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WresösSerrrr Tsgdiatt.
Schöne Villa %

tu Wiesbaden^ I
i« hübscher Lage , ist bikigst ♦
3u verkaufe » . Offerte » erb . %
unter t.  45 » an den I
Tagbl.-Verlaa ._ »

HochherrschnftlicheVilla
Wiesbadener Allee, 11 Räume, Diele,
Wintergarten re. Vomehmster, moderner
innerer Ausbau, schöner, alter Garten,
Umständehalber zur felbgerichtl. Taxe
(DÜ. 137,000) zu verkaufen.

Gest. Fr .-Offerten nur von Selbst-
restcktanten unter 8 . titl. » n postl.
Bismarckriug._ _ _

Auf der Villen-Kolonie „ Sldolfs-
höhe " (Biebrich) ist die Villa Ecke
Römer- u. Schillerstraße, an der Halte¬
stelle der elektrischen Babn gelegen, unter
günstigen Bedingungen sofort zu ver¬
kaufen oder auf längere Zeit zu vermieten.
Das Haus ist der Neuzeit ensprechend
ungerichtet (7 Zimmer mit reichlichem
Zubehör). Diele, 3 Erker, 3 Balkons,
Gas , clektr. Licht u. Zentral -Hciznng.
'Anfragen erbeten unter Chiffre 4°. :r :r

PIT “ Eltville a. Rh.
Moderne Villa mit schönem Obst- u.

Gemüsegarten, in reizender Lage, mit
' Zimmern u. allem sonstigen Zubehör,
M verkaufen. Nähere« bei Ctg-, .los.
Bremer . Baugcschäft, Eltville.

Ntedev--WKllnf.
Ein ^— r; -- '—
Bauch
mit _ _ öli
190 27?!. per Rute , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Elektr.
Licht, Wafferleit .,. großartige Aus¬
sicht auf Rhmn und Taunus.
Zwanzig Minuten von Wiesbaden.
Offerten unter A. 901 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Freitag , 3 . Mar 1907. Seite IS*

Villa ff 35,000 Mk.
Anfr. beförd. 3. blosse, Heidelberg. F 120

allererste Lage, 2 Läden » reicht.
Rebenräume , für Mk . 150,000
zu vcrk. Anz. n. Uebereink . A/

« Engel , Adolfstr. 3.
Ein prachtvolles Rentenbans

am Kaiser -Friedr .-Ring zu verkaufen
wegen Wegzugs, 38 - bis 40,000 Mk.
billiger , als es zu bauen gekostet.
Off, u. V . 4 « D an deu Tagbl.-Verlag.

Haus Lallggasse.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerten unter Bi. ssss an den
Tagbl .-Verlag. _

| Wohn- it. Geschäftshaus%
% in bester Kurlage ist unter F
» günstigen Bedingungen zu ver- <?
♦ kaufen. Offerten unter IS. 4S6
% an den Tagbl .-Verlag . F

Geschäftshaus
mit Laden, in guter Lage Dotzheims,
sehr billig zu verkaufen, cv. Laden mit
Wohnung für 400 Mk. jährl. ,-n verm.
Näh. Wiesbaden , Albrechtstraßc 43, 2.

GesMÄWS}\\ BEilioufeii
mit schönem Eckladen » in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr
geeignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , f. 125,000 Mk . ,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Offerten
erbeten u. Sf. 459 a. d. Tagbl.-Verlag.

Bekanntmachung.
Tie Lieferung des Holzbedarfs des hiesigen König ! . Real¬

gymnasiums für die Feuerungsperiode 1907/08 soll vergeben werden.
Die Bedingungen können bei dem Schuldiener in dem Anstalts¬

gebäude eingesehen, auch gegen Vergütung der Schreibgebühr von 50 Pf.
schriftlich mitgeteilt werden. Preisofferten per 100 kg sind bis Zum
1. Juni 1907 d. I . verschlossen mit der Aufschrift „ Holzlieferung"
an die Direktion des Königs. Realgymnasiums einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote findet im Dienstzimmer des Direktors,
Luiscnplatz 5, Zimmer No. 17, am 1. Juni 1907 , morgens 11 Uhr, statt.

Wiesbaden , den 3 . Mai 1907 . F286

Die Direktion des Kgl . Realgymnasiums:

Neues Haus mit gut
gehender Gastwirtschaft
unt. günst.Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. 6. 46!
an den Tagbl.-Verlag.

Usneh«. KrskiW
beim Kurpark, mit 4 hochücrr-
fchaftl. Etagen von 8 und 9 Z.,
Zentralheizung, Lift, elektr. Licht,
großem Garten, Familienvcrh. h.
sehr preisw. zu verk. Passend für
reiche , vornehme FanrMsn,
desgleichen aber auch für feineres
Privathotel . Off. u. r . 465
ntt den Tagbl .-Verlag.

Bauplätze Ratze Ring
günstig zu verk., evtl, mit Baugeld. Off.
unter J . 454 an den Tagbl.-Verlag.

Haus Wühclmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen - ist preiswürdig
zu verksnfl » . Offerten erbeten unter
8 . 45 » an den Tagbl.-Verlag.

Ein

Mtv.HmschMtz,
ganz nahe bei Wiesbaden, an Haltest,
der clektr. Bahn iso gut wie zu Wiesb.
gehörig), mit großem Obst- u. Ziergarten
(Flächengeh. über 1 Morgen), seither
von einem höheren Pens . Offizier
bewohnt , Familienverh. halber sehr
preisw. für 100,000 Mk. zu verk. —
Passend für Herrschaften , welche
au ? Stallung reflektieren , aber auch
ganz gutes Speknlati .onsoviekt , da
ein Teil des Gartens als B -» Plätze
verwertet werden könnte. Offerten unt.
W.  4 ©5 an den Tagbl -Verlag.

Güte WUstzafln nett
in bester Lage von Biebrich. Wirtschaft
und Wohnung kosten Käufer 900 Mk.
Off. u. «1. 46 » an den Tagbl.-Verl.

ImmohNirn -Ka nfgrsuche.-—

möal. eben gel ., za. 10 Zirn.
j?  enth . , zu kaufen ges. 7289

_ er . Eagel , Abolfstr. 8.

Unbelastete Villa
gesucht. Der gesamte Kaufpreis wird d,
Hypoth. fof. erledigt. Off. u. O . 6354
an SB. Frenz . Mainz . F 42

I

Tamche, da nicht Fach¬
mann, mein nicht

hoch belastetes Restaurationshaus in
lebhafter Hauptstraße hier gegen anderes
Haus o. Grundstück, Hypothek ec. Preis
180,000 Mk. Off. unt. SV. 464 an
den Tagbl .-Verlag.

Reatahle Güter
von 30—1100 Morgen Größe, gutes
Land mit Wald, Obstkultur, eigene Jagd,
in schöner, verkehrsreicher Gegend, nach¬
weislich ertragsfähig, sind preiswert zu
verkaufen. JElis « Meraniesger,

Moritzstraße 51.

Hanf Kaue mitLaaerr . n. kleiner
KtUil . Kl UW Stallung z. kauf. ges.

W . Mszz « -', Emscrstraße 47.

MeKtahles Hmrs
mit 3- u. 4-, evtl. 4- u. 5-Zimmer-Wohu
zu kaufen gesucht. Off. Rheingauer-
straße 5, Höchv. rechts, erbeten.

Villa zum Alleinbcwohnen,
8—10 Zim., in feinst. Lage, zu kaufen
ges. Off . bei M. Marx , Jmmob .- u.
Ävp.-Ag-, Rh einstr . 61, P ., einz ur.

3- oder 4-Z.-Haus zu kauf. ges.
Off , unt . E. 2 bauptpoftlagernd erb.

Rentables 4— 5-Zimmerhaus
zu kaufen ges. Kurviertel o. Nähe
Sauptbahnhof . Ausführliche Off . m.
Preis unter N. 464 an Tagbl .-Verl.

Rentable Liegenschaft
zu kaufen gesucht. Der Kaufpreis wird
durch Hypoth. bezahlt. Off. u. V. 6353
an w . Frei » , Mainz . F42ESg'Bwmaaa!

Gellrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden , loritzstrasse 11, !!.

Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.

__ Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Matten,
Slärase , Sela walke « , Kakerlaken , Wanaien
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brat.
D. E. G. M. 62282. Giftfrei ! ßearnchlos!

Eeferenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.

Sichere Existenz.
Für hiesigen Bezirk AllcinvertrieS -Lieenz mehrerer patentiertex

Mnssenortikel ohne Bicenzgcbühr z« verqeben . Nachweis ».
Uder Mk . 3600 .— Retnverdtenst pro Bierteliaftr . Nur respektable Herren
mit tu Kapital von 600—700 Mk. wollen sich melden am 4. Mai in Wiesbaden
„Hotel Erbprinz " von 10 vorm, bis 3 Uhr nachmittags. F1 .29

Trara™Wiesliaien. (D.T.)
Sonntag , 5. Mai d. I . :

Frühjahrs--
Turufahrt

au die Bergstraße.
Abfahrt 7°̂ Uhr über Darmstadt nach

Bickenbach, von hier Fußwanderung nach
Jugenheim (Frühstück Gasthaus „Zum
Anker"), Schloß Heiligenberg, Kloster¬
ruine, Goldenes Kreuz, Käiserbnche, Fcls-
bero, Felsenmeer mit Riesensäule und
Altarstein, Ohly-Turm. Mclibvkus, Aner¬
bacher Schloß, Fürstcnlager, Auerbach
(Mittagessen um 4 Uhr Gasthaus „Znr
Bergstraße"), Zwingenberg, Bickenbach.
Rückfahrt 8“ Uhr. Liederbücher mit¬
bringen. Turnfrcnnde sind willkommen.

Zu recht zahlreicher Beteiliquua ladet
ein Der Vorstand . F434

Spezial-
Abteilung

für

s

Bester und haltbarster , daher
billigster .Fussboden *Anstrich

fiVsiU ftll 1 ftfi Bernstein-Oel-Lacklarlie
JL JL 14)84^ 111 .11?W (garantiert blei- und giftfrei).

Unübertrefflich an Härte,
Haltbarkeit und Glanz.

Ferd. Alexi, Michelsberg
Medizinal-Drogerie A. Cratz,

Langgasse 29.
Willy Graefe, Webergasse.
Th. Rumpf, Webergasse 40.

Man verlange ausdrücklich
Frauen loh.

Miederlsag -eEs:
Oskar Sieberi Nchf., Drogerie,

Taunufstr. 50.
Wilh. fflaohenlieimer, Bismarck-

ring 1, an der Dotzbeimerstr.
Theodor Wachsmuth, Drogerie,Friedrichstrasse.

In Bliehricl » bei H. Steinhauer.
„ LangeBsdiwalbadi bei Chr. Kraulworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob“, da es Nachahmungen giobt

„Dfon LOTOS"
Wir unterhalten in Korsetten eine

Auswahl, so gross und vielseitig,
dass wir in der Lage sind, i 'itär
jede SB' lg 'Uir,.fflir jede Mode
«and für jeden 4äecl «maeäi
das Passende sica liefern.

Fasson „ Saertlaa “ .
Korsett mit Spiraleinlage, be¬

sonders kräftiges Arbeite- 1 75
korsett . von Jüan

Fasson „ f. otos “ .
Selten bequemes Tragen. Lässt die
Hüfte stärker liervortreten und den

Magen frei. n gy
ck noizuinrd . . . Stück » *M_
In feinstem französ. creme 50

Cutyli . Stück Iu »M.

I. IraafSsaS tz§o.,
Kirchgasse 39/41 . K4

lAchtmrg!
ScHuHwerven,

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Oualitäten und Größen zu staunend
billigen Preisen findet man 7261

Kein Laden.
Tel. 1894.ijrltti . 22,1.

Frührosenkartoffeln,
Paulsen Juli , Kaiserkrone, Industrie-
Magnumbonum, Mäuschen, frisch cingctr-
«Stt « Cnkelbach , Kartoffclgroßhdl.,

Schwalbacherstr. 71. Tel. 2734.

M dir Reise. IZL-SL
zu verkaufen Rrugaffe  22 , 1 St.

KegeLhahn frei.
Hotel Baker Rhein.

OS « © BC® g09

„Gewogen und zu leicht befunden“
kann man von

Dr . Oetkers
Pudding-Pulver

nicht sagen. Jedes Päckchen ä 10 Pfg. wiegt voll
50 Gramm. Billigere Fabrikate wiegen weniger. F 180

mit echt ft' Ssa y* Id Tedep liefere
an "WiederVerkäufer.~u billigsten Preisen
mit höchsten Rabattsätz . von M. 38 an
per Dtzd., Detail M. 5. M lio M. 2.75.

Stritter , 14 Röderallee 14,
Schreibmaschinenhaus, 2812

Inventions mod. Typewriting, Hovelties.
©HOOOMOÖOD
Privat «Mittagstisch,
gut bürgert., empfiehlt von 70 Pf . an,
auch außer d. Hause, Abonnem. billiger,
Lellnmndsixaße 36 . 1.

Bitte . Welcher cdeldenkcndc Menschen¬
freund hilft einem alten Kricgsveterancn
von 70 u. 71, der schon lange Jahre an
Fußrhcnmatismus leidet, zu einer Bade¬
kur, da derselbe mittellos ist? Edcl-
dcnkende werden gebeten, ihre Adresse
U. -4 . Its © bis zum 15. 5. 07 postl.
Nied bei Höchsta. M., einzusenden.

Vertreter
erstkl. Militärd . - Aussteuer- u. Lebens-
vers.-Gcs. für Wiesbaden u. Unrg. gegen
tzotzb Pr0v . gesucht. Offerten
unter O. 465 an den Tagbl.-Verlag.

m:

des

«M « r TmblM
in

l
sind die 32  folgenden:

Abolfshöhe:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Adolfstraße:
Wchnert , Adolfstr. 3;
Krupp, Friedrichstr . 7.

Armenruhstraße:
Hinkelmann , Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahuhofstraße 15;
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Burggasse:
Neidtzöfev, WicSüadcnerstr. 84.

Elisabethen straffe:
Michels, Elisabethenstr . 16.

Feldstraße:
Lauer , Bahuhofstraße 15;
Schwind, Meihergasie 21;
Boß, Weihcrgasse 32.

Frankfurterstraffe:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Fricdrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraffe:
Mahr , Kaiscrstr . 45;
Kerstcn, Gartenstr . 6.

Gaugasso:
Lauer , Bahnhafstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Emmerich, Ecke Bahnhofstr . ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermannstratze:
Groß, Hermannstraße 12.

Jalmstraffe:
Juli , Kaiserstr . 1,

Kaiserstraffe:
Juli , Kaiserstr . 1;
!Rahr , Kaiserstr . 45;
Speth , Kaiserstr . 55;
Ehrhardt , Kaiserstr . 53.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegasse:
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerstraffe:
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil , Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugasse:
Michels, Elisabethenstr , 10;
Pallmer , Rathaussträße 8a.

Obergassc:
Krämer , Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
Weil . Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , bkathausstr. 8a;
Müller, ' Rathausstr . 78;
Gebr Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstr atze:
Kadncr , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgasse:
Zindors , Kirchgasse 84.

Schloßstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schnlstratze:
Juli , Kaiscrstr . 1.

Thclemannstraffe:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergasse:
Preiß , Gaugasse 26;
Schwind, Weihcrgaise 21;
Boß, Weihcrgasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn , Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesbadcner-

ftraße 111;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 88;
Reidhöscr, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7:
Menzel, Wiesbadenerstr . 54,

Wilhelmstraffe:
Ncidhöfcr, Wilhelmstr . 24.

IG WiMGener Tagblgll
gelangt in Biebrich abends zur Ausgabe und zwar das
Abendblatt vom Tage und das Morgenblatt des nächsten

Tages zusammen.
Bezugs -Preis 5 ® Pfg . mit 10 Pfg . Ausgabestelleu -Gebühr.
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Hotel Adler Badlusns.
Mock , Heidelberg . — Scholz, Reut.

Guben . — Rosendorf , Fr . Rent ., mit
pegl ., Berlin . — Bobrek , Fr ., Breslau.
f-  Dtvers , Rent ., Hamburg.

Belgisch er Hof.
Stern , Fr . Rent -, Lippstadt.

Oannenbaum , Fr . Rent ., Lippstadt.
Bellevue.

V. Klaudy , Direktor , Wien.
Kuenzle , Fr . Rent ., Reading . — Stem-
bergh , Rent ., m. Fam ., Reading.
Schneider , 2 Fr !., Dresden . — Ehlis,
Fabrikant , Ohligs . — Wadia , Dr . med .,
Bombay . — Schuckard , Fahr ., Barmen.
— Opel , Kommerzienrat , Apolda . —
du Bois, Rent ., m- Tocht ., New York,

Sehwaxrzer Bock.
Klinkhammer , Fr ., Haag . — Zee-

mann , Frl ., Haag . — v. d. Mark , Kfm .,
kl . Fr ., Wesel . — Adam , Fr ., Grimma.
— Damm , Kfm ., Stryj (Galizien ) . —
Genz, Chemiker Dr . phii ., Berlin . —
Schmidt , Fr . Obering ., Nürnberg . —
Müller -Pneger , Fr ., Zürich.

Zwei Böcke.
Beyer , Fr ., Hannover . — Bettels , Fr .,

m. Sohn , Hannover .— Pieper , Dr . med .,
m . Fr ., Wanfried . — viocher , Frau,
Wandsbeck . — Sehjdzendorf , Fr . Rent .,
Gr .-Lichterfelde . — Rheins , Kfm .,
|Rhoden . — Wachtel , Kfm ., m. Frau,
Bamberg.

Goldener * Bnrnuen,
Lipeehitz , Kfm ., Warschau . — Hanse,

Kinn , m. Fr ., Bratmsehweig . — Franz¬
mann , Stud -, Bonn . — Gareis , Fabrik .,
Liegnitz . — Aitrogge , Kfm ., Lage.

Cemtral - Hotel.
Seiffe , Rent -, Berlin . — Seidler,

Musik er, Langenschwalbach , — von
Kampf , Berlin . —• Schirgwo , Kfm .,
Hamburg . — Mertens , Dr . med ., Köln.
— Neureuther , Anwalt , Friedberg.
Hotel u . Badkans Continental.

Wätjen , Rent ., m. Fr ., Bremen . —
Feige , Kfm ., Hamburg . — Hache,
Reut ., Dresden . — Baer , Fr , Berlin.

Darmstädter Hof.
Kellermarm , Rent , m . Fam , Stral¬

sund . — Freybe , Kfm ., Stettin.
Kuraustalt Dietenmnlile,

Frhr . v . d . Goltz , Rittergutsbesitzer,
Rogzow (Pommern ). — Reygers , Frau
Apothekenbes , Bocholt . — Klenert,
Advokat , Neu -Yersey . — Moos , Bau¬
meister , Speyer . — Bernatz , Rent , m.
Fr , Jony aux Arches.

Hotel Binhorm.
Bormarm , Kfm , Aachen . — Zeller,

Kfm , Glatz . — Heyner , Kfm , m. Fr,
Elberfeld . — Dippel , Fr , New York . —
Hoppe , Kfm , Freiburg . — Schott,
Kfm . , Frankfurt . — Richard , Kfm .,
Köln . — Lion , Kfm ., Mülhausen . —
Sandmann , Kfm ., Stuttgart . —
Thumser , Kfm , München . — Perzma,
Kfm , Kassel.

EisenliaJm - HoteL
Bergbaus , Kfm , Frankfurt . —

.Tennessen , Kfm , Rheydt . — Pudor,
Kfm , Kassel . — Ibeehirrger , Kfm,
Kolmax . — Berges , Hotelbesitzer,
Schlangenbad.

Englischer Hof.
Salomon , Rent , m. Fr , Chariotten-

bnrg.
Hotel Erbprroz.

Gross , Kfm , Berlin . —- Becker,
Kfm , Idar . — Jnehem , Kfm , Idar . —
Simon , Kfm , Hanau .-— Zöroweg , Kfm,
München . — Fromann , Frl ., Ohrdruf.
— Wolf , Frl , Ohrdruf . — Bitte , Frl,
Hedritt . — Klemm , Merane . — Ger¬
hardt , Fabrikant , Pforzheim.

Enropälscher Hof.
Glauberg , Kfm , Solingen . — Jung,

Oberieut , Zwickau . — Wiewinder,
Kfm ., Hannover . — Reonizer , Gutsbes,
Riva . — Manuel , Brauereibes , m . Fr,
Wernesgrün . — Schwarz , Fr , Mann¬
heim . — Yalton , Kfm -, Troges . —
Davis , Kfm , Hamburg.

Hotel F rkr .
Bayers , Kfm , m . Fr , Stuttgart . —

Piethe , Frl , Zipsendorf . — Maas,
Kfm , Weinheim . — Klingspor , Kfm,
Siegen . — Morgenstern , Kfm , Berlin.
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Hotel Villa Germania.
Andreae , Frl , Brighton . — Reuling,

Frl , Strampschütz.
Grüner Wald,

van der Leyen , Kfm , Kassel . —•
Levinger , Kfm , Köln . — Martin , Kfm,
Köln . — Hahn , Kfm , Berlin . —
Kecker . Kfm , Chemnitz . — Becker,
Kfm , Berlin . — Jacoby , Kfm , Düssel¬
dorf . ;— Kahn . Kfm , Berlin . —
Lorenz , Kfm , Trarbach . — Ems , Kfm,
Berlin . — Bökamp , Kfm , Soest . —
van Gulick , Kfm , Goch . — Klinger,
Kfm , Berlin . — Wolters , Kfm,
Bremen . — Frank , Kfm , Elberfeld . —
Rothschild , Kfm , Elberfeld . — Knoll,
Kfm , Dillenburg . — Grosse , Kfm,
Leipzig . — Griesser , Kfm , Pirmasens.
— Thiemann , Kfm , Leipzig . — Graefe,
Kfm , Wurzen . — Thierheimer , Kfm,
München . — Seidel , Frl , Berlin . —
Korsehel , Frl , Berlin . — Werner,
Kfm , Chemnitz . — Pfister , Kfm,
Hechingen.

Hotel Halts.
Wissel , Dr . med , m . Fr , Rinteln . —

Riebesahm , Fr . Baumeister , m. 2 T,
Riga . — Brack , Fr . Postdirektor , mit
2 Kind , Borna . — Schian , Fr . Pastor,
Lauban . — Massa , m . Fr , Paris.

Hotel Happel.
Bock , Kfm , Nürnberg . — Balz, Kfm,

Lübeck . — Quilling , Kfm , m. Bind,
Bockenheim . — Kiesel , Kfm , m. Fr,
Altona . — Hecker , Kfm , m . Frau,Karlsruhe.

Hotel Prinz Heinrich.
Kindscherf , Mannheim . —- Scholl,

Kfm , Mannheim . — Sehittler , Kfm,
Mannheim . — Schran , Fr . Pastor,
Lauban (Schlesien ) .

Hotel Hohenzollem,
Krafft , Frl , Offenbach . —- Roth,

Kommerzienrat , m . Fr , Saarbrücken.
— Philips , Fr , Offenbach . — Sittes,
Frl , Frankfurt . — Huth , m. Frau,
Hamburg.

Hotel Imperial.
van Hoytema , m. Fr , Culemborg

(Holland ), — Paaske , Fr , Christiania.
— Blich , Frl , Christiania . — Fischer,
Fabrikant , Danzig.

Kaiserbad,
Santesson , Ing , m. Fr , Carlshamm.

— Ronström , Haupfm , m. Frau,
Sköfela.

Kaiser boL.
Btichenbaeher , m . Fr , Amsterdam.

— Besel , Frl , Bradford . — Konroff,
m. Fr , Moskau . — Kirschbaum,
Rechtsanwalt , Moskau . — Los , Frl,
Petersburg . — Mengren , Fr , Peters¬
burg . — Nobel , Fr , Petersburg . —
Nobel , Petersburg . — Kirschbaum,
Frl , New York . — Kahn , m . Fam,
New York.

Kölnischer Hoi.
Schrumpf , Major , Norwegen . —

Hoppe , Stud , Solingen . — Wagner,
Fabrikant , Weissenfels.

Goldenes Kreuz.
Zimmermann , Fr . Major , Breslau .—

Fiedler , Baumeister , m . Fr , Berlin . —
v. Carlshausen , m. Fr , Marburg . —
Henze , Leut , m . Fr , Thom . — Klein-
michel , Fr . Gutsbes , Liegnitz.

Hotel Kronprinz.
Nathansohn , Dr . med , Petersburg.

— Schreiberg , Kfm , Jacobstadt . —
Rosenbusch , Kfm , Borken.

Weisse Lilien,
Schuck , Fr . Fabrikant , FrankenthaL.

— Schlemmer , Fr . Superintendent,
Halle . — Petzoldt , Fr , Lengenfeld . —•
Petzoidt , Fr . Fabrikant , Auerbach
i. V.

Metropole n . Monopol.
Haberl , Of fizi er, Saargemünd . —

Labbes , Dr , m . Fr , Frankfurt . —
Reifenberg , Kfm , Markirch . —
Schulte van Haegen , Dr , Haag . —
WHttstoek , Berlin . — Beck , Kfm,
Berlin . — Meyer -Griebenau , Ritter-
gutsbes , m . Fr , Rittergut Griebenau.
— Conrad , Kfm , Berlin . — Loevy,
Berlin . — Böhm , Offizier , Saarlouis . —

Fs *efiSfgIeis «»¥ep ^ eI © lims.
Hotel MeRIer.

Richter , Leut ., Görlitz.
Hotel Nassau u . Hotel Ceeilie.
Schoeller , Düren . — v. Johnston,

Fr ., m . Tocht ., Berlin . — Kirmis , Dr .,
Kiel . — Karpoff , m . Fr ., u . Bedien .,
Warschau . — Johnson , Grosshändler,
m. Fr ., Stockholm . — Dammann , mit
Fam ., Hannover.

Hotel - Rest . Nassauer 'Warte.
Barz , Landsberg . — Denkmann , Fr.

Rent ., Schöningen . — Höns , m. Frau,
Recklingshausen.

Hotel National.
Düll , Braumeister , Oscarsham . —

Schulze , Amtsgerichtsrat a . D .,
Magdeburg . — Löbell , Fr ., Karlsruhe.

Hotel Nizza.
Körting , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

v. Hartmann , Fr ., Berlin.
Monnenliof.

Carlihan , Kfm ., Stuttgart . — Puff,
Kfm ., Ludwigsburg . — Rosenmeyer,
Kfm ., Limburg . — Mayer , Kfm .,
Stuttgart.

Palast - Hotel.
van Wyhe , Rent ., m. Fr ., Haag . —

Oppenheimer , Kfm ., Hannover.
Hotel du Parc n . Bristol.

Hcoft , Rent ., Haag . — Cattien,
Kommerzienrat , xn. Fr ., Forst i . L.
— de Kat van Bleiswyk , Frau , mit
Tocht ., Haag . — Treitel , Kfm ., mit
Fr ., Berlin.

Hotel Petersburg.
Küllenberg , Kfm ., m . Fr ., Essen . —

v. Negenborn , Rittmeister , Bromberg.
— v . Negenborn , Frl ., Königsberg . —
v. Negenborn , Frl ., Königsberg . —
Wagner , Kfm ., Karlsruhe.

Pfälzer Hof.
Send , Obererbach . — Walter , Frl .,

Oltenfeld . — Penecke , Kfm ., Essen . —
Remmicke , Halle.

Zur guten Quelle.
Königsberg , Kfm ., Remscheid . —

Schmitz , Kfm ., Andernach . — Genünk,
Kfm ., Remagen . — Reineke , Kfm,
Altona.

Quelieuliof.
Boufanntieni , Milano . — Kramer,

Reichenbach . — Kuhn , Heerdt . —
Zahri , Frl ., Berlin . — Maulier , Kfm .,
Berlin.

Hotel Quisisaua.
von Wendt , Freiherr , Geveling¬

hausen , — Schroeder , Fr . Dr ., Kassel.
— Heymann , Ref . Dr ., Berlin . — von
Poser, : Oberleut ., Züllichau . — Tru¬
sens ter , Fr . Rent ., Lüttich . — Bögler,
Kfm ., London . — Chessin , Rent .,
Petersburg . — Staub , Kfm ., Berlin.

Hotel Reiclasbef.
^Haas , Pfarrer , Tellig . — Hirsch,

Kfm -, m . Fr ., Frankfurt . — Koller,
Kfm ., m. Fr ., Berlin . — Harms , Kfm .,
Münster i. W . — Stender , Kfm .,
Essen . — Lauf , Kfm ., Essen.

Hotel Reichsposi
van der Mey , Kfm ., Lisse . — Birn¬

baum , Kfm ., Fulda . — Gerloff , Frl .,
Eisleben . — Ossenberg , Kfm ., Lim¬
burg . — Wiesse , Rent ., Berlin.

Rhem - Hbtel.
Ross , m . Tocht ., Montreux . — Frey¬

tag , Fr ., m . Tocht ., Montreux . —
Steiger , Baron , Königstein . — Fried-
laender , m. Fr ., Petersburg . — Gerber,
Amerika . — Richards , m. Fam ., Eng¬
land.

Hotel Ries.
Tangerding , Fr . Rent ., Bocholt.

Ritters Hotel u . Pension.
Deussen , Ing ., m. Fr ., Hüsten i. W.

Baade , Rent ., m . Fr ., Stralsund.
Römerbad.

Ries , Fabrik ., Berlin . — Minis,
Konsul , m . Fr ., Odense . — Ruby , Er .,
m. Tocht ., Hochspeyer . — Ruby , Kfm .,
Hochspeyer . — Hammer , Fr ., Hahn-
stad . — Thaysen , Fr ., Kopenhagen . —
Noell , Fr ., Darmstadt . — v. Buch,
Rittmeister a. D ., Berlin.

Weisses Ross.
Sturm , Frl ., Helmstedt . — Gerike,

Obersky , Fr ., m . Tocht .. Berlin . — I Fr . Rent ., Neuhaldensleben .— Anders*
Lindemann , Berlin . | Rittergutsbes ., m . Fr ., Rekentin.

Hotel Rose.
Schwabach , Fr . Geh . Rat , m . Bed .,

Berlin . — Wilmersdoerffer , m . Frau,
Paris . — Spoerry -Jacob , Fr . Dr .,
Flums . — Jacob , Fr ., St . Gallen . —
Bisplinghoff , Rent ., m. Fr ., Barmen.
— Laurin , Dir ., m . Fr ., Stockholm . —
Gusto dis, Frl ., Düsseldorf . .— Gusto dis,
Fr ., Düsseldorf . — Daelen , Ing ., War¬
stein . — de Fries , Fr . Generaldirekt .,
m . Sohn , Düsseldorf . — Hult , m . Fr .,
Gothenburg . — Muraour , Paris . —-
Cornet de Waysruart , Fr . Gräfin , mit
Bed ., Brüssel.

Hotel Royal.
Schnell , Dr . med ., Elberfeld.

Savoy - Hotel.
Katzenbach , Kfm ., Eschwege . ■—

Haas , Kfm ., m. Er ., Fürth . — van
Oven , Er . Rent ., Amsterdam . — Ganz¬
mann , Kfm ., Frankfurt.

Scliiitzeubof.
Neubert , Baumeister , Chemnitz.

Schweins oergs
Hotel Moiläu dis euer Hof.

Geisler , Ing ., Mannheim . — Mart¬
zahn , Kfm ., m . Fr ., Berlin . — Lange,
Kfm ., Köln.

Spiegel.
Straub , m . Er ., Elbing . — Sitsch,

Frl ., Posen . — Landt , Administrator,
Grabowo . — Wolff , Proviantamts-
Assistent , Berlin . -— Knopfe , Kfm .,
Zwickau,

Taanhä -aser.
Evertz , Kfm ., Wald . — Thomas,

Kfm ., Koblenz . — Ivoven , Kfm .,
Mannheim . — Herlinger , Kfm ., Bietig¬
heim . — Deue , Kfm ., Dauborn . —
Kissling , Kfm ., Leipzig . — Schmidt,
Kfm ., Elberfeld . — Hönckes , Kfm ., m.
Fr ., Kevelaer . — Grosch , Kfm ., Mann¬
heim . — Blechschmidt , Kfm ., Berlin.
— Fluss , Kfm ., Mannheim . — Gelhaar,
Kfm ., in . Fr ., Königsberg . — Schrei¬
berg , Kfro ., Jacobstadt . Leger,
Kfm ., m . Fr ., Bonn . — Muhsold,
Fabrikant , Rathenow.

Tannns - Hotel.
Erieson , Kfm ., Gothenburg . —•

Egenoll , Frl . Rent ., Skovde . — Ander¬
son , Frl . Rent ., Gothenburg . — von
Cotzhausen , Kfm ., Roermond . —
Mcntz , Bürgermeister , m . Fr ., Han¬
nover . — Mogk, Reg .-Rat , Altona . —
Eisemann , Kfm ., Paris . — Behrend,
Direktor , Saarbrücken . — Techeniak,
Kfm ., Petersburg . — von Schleusen,
Kfm ., Berlin . — Stemer , Kfm ., Stock¬
holm , — Fussinger , Kfm ., Mannheim.
— Blasberg , Ivfm ., Barmen . — Schulz,
Rent ., m. Fr ., Strassburg . — de Otten-
feld , Ing ., Bukarest . — Balaban , Ing .,
Bukarest . — Tessmar , G"eh . Rat , Ber¬
lin . — Palm , Kfm ., Stockholm . —
Pfeiffer , Kfm ., Aachen . ■—

Hotel Union.
Degen , Kfm ., m. Fr ., Bonn . —

Hering , Kfm ., Berlin . — Fliess , Fahr .,
m. Fr ., Mannheim . — Beckmann,Kfm ., Darmsta dt.

¥ietoria - Hotel n . Bacühans.
Wesselhoeft , Hamburg.

Hotel Vogel.
Beuthner , Kfm ., Charlottenburg . —

Almenröder , Kfm ., London . — Kuhn,
Eisenb .-Sekret ., Breslau . — Stern,
Erl ., Berlin.

Hotel Weins.
Goldhube , Reg .-Rat , Kattowitz . —

Reis , Bürgermeister , Gimmendingen.
— Dettmer , Konsistorialrat , Wolfen¬büttel.

Hotel "Willieima.
Bawe , Fabrik ., Nordhausen . —

Rosenberg , Rent ., m . Er ., Köln . —.
Flinsch , Fabrik ., u . Stadtrat , m . Frau,Frankfurt.

In Privatmännern.
Abeggstrasse 8:

Grüner , Frl ., Hannover . — Bucherer,
Fabrikbes ., Köln -Lin denthal . — Ned-
derich , Fabrikbes ., Hannover.

Pension Alicenhof:
Jacob , Fabrikbes ., Reichenbach . —

Klugt , Frl ., Reichenbach . — Stern¬
berger , Kfm ., m . Fam ., München . —
Böttcher , Schriftsteller , m . Fr ., Isola

Bella (Italien ). — Lehmann , Fabrik
bes ., m. Fr ., Gross -Gasterose.

Beuers Privathotel:
jL̂enrich , Fr . Rent ., Nauheim . —

Goldmann , Kfm ., Wien . — Brandt,
Rent ., m . Fam ., Amerika . — Behren cf
Dr . med ., m . Fr ., Berlin . — Guth-
mann , Frl . Rent ., Witten (Ruhr ) .

Villa Carmen:
v. Seliwanoff , Fr ., m . Begl., Berla^

— Meyer , Frl ., Greifswald . —
Schroeder , Fr ., Renz bei Garz auf
Rügen . — Simon , Fr . Prof ., Greifs
wald.

Privathotel Cordan:
Stempel , Fr ., Elberfeld . — Bosberg,

Fr ., Elberfeld . — Wolff , Frl ., Gera.
Elisabethenstrasse 10:

Welsbach , Kfm ., Sobernheim.
Elisabethenstrasse 14:

Poll , m . Er ., Petersburg.
Elisabeth enstrasse 19:

Rexhausen , Fr ., m . Tocht ., Beigard.
Pension Fortuna:

Fiandt , Leut ., Stockholm . —
Lewicki , Ing ., Warschau . — Streuli-
Jaud , Fr ., Bern . — von Pfannenberg,
Fr . Major , m . Tocht ., Weimar . —
Roesner , Berlin . — Voigts , Frau,
Petersburg . — von Weltzien , Oberl .,
m . Fr ., Germete bei Warburg . —
Rosenfeld , Kfm ., m . Fam ., Königs¬
berg . — Lüders , Frl ., Hamburg.

Pension Grandpair:
v . Einsiedel , Baronin , Leipzig . —

v. Pückler , Graf , m . Gräfin , Zaisdorf.
— Heimeiun , Fabrikbes ., m . Fr .*
Nürnberg.

Villa Helene:
Weckbacher , Frl ., Honnef.

Kapellen strasse 10, 1:
Merter , Kfm ., Köln.

Kapellenstrasse 80:
Joesten , Reg .-Rat Dr . jur . u . Haupt¬

mann a . D „ Bonn.
Villa Modesta:

Behne , Kand . med ., Halle.
Nerostrasse 5:

Schiocker , Fr ., Baden -Baden.
Nerostrasse 10, 1:

Bergroth , Kfm ., Finnland.
Nerostrasse 21:

Brookmann , lAhrer , Schönberg
(Oberlausitz ) .

Nerotal 15:
von Eischier , Er . Bankdir ., München

Pension Villa Norma:
Riedel , Fr . Konsul , Baden -Baden . —

Mul der , Fabrikbes ., m . Fr ., Emsdetten.
— Beckmann , Fabrikbes ., Bocbolt.

Villa Olanda u. Villa Beatrice:
van der Does de Rye , Fr ., m . Töcht .»

u. Erzieherin , Haarlem.
Hotel Riviera:

Deppe , Fr ., Hamburg . — Deppe*
Kfm ., Hamburg . — Ts ehern iak , Kfm .,
Petersburg . — Frankenthal , Fr ., New
York.

Röderstrasse 39:
Beth , Rent ., San Francisco.

Villa Rupprecht:
Voigt , Kgl . Oberförster , mit Frau,

Gottleubau.
Saalgasse 38, 2:

Schirmer , Fr . Rent ., Stettin . —
Schröder , Rent ., Stettin . — Schröder,
Fr ., m . Tocht ., Stettin.

Villa Stefanie:
Rübsamen , Fr ., m . Tocht ., Frank¬

furt.
Taunusstrasse 38:

Heese , Rechner , Nowawes b . Pots¬
dam.

Pension Viktoria Luise:
Eliasson , Fr ., m . Tocht ., Stockholm,

— Keil , Fr ., Kiel.
Pension Windsor:

Pause , Dr . med ., Meissen.
Pension Winter:

Bargum , Fr . Rent ., Kiel . — Loewy.
Fr ., Berlin . — Pickardt , Fr . Rent ., m.
Tocht ., Charlottenburg.

Augenheilanstalt:
Amann , Fr ., Bingen . — Paetzel , Fr .,

Bin fron. — Hach , Dotzheim . — Gross,
Ludwig , Thalheim . — Christ , Frau,
Kirchheimbolanden . — Bagnole.
BiebiT-h.

Mofp mi  fheltlftUt El̂ ene  starke Thermalquelle, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
JflUII»! Ullll MWgOZS 9 stärksten Radioaktivität. — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

___ _ Bäder. — Brunnen für Trinkkur. — lässige Preise.7 fioldgasse 7 .

Miliar-ZersWriiq.
Wegen Wegzugs versteigere ich zufolge Auftrags honte Freitag , den

3. Mat er. , nachmittags 2 '/- Uhr beginnend , in der Wohnung

35  RheinstraZe 53, Z. Mag §-
folgende gebraucht« gnterhaltene Mobiliar -Gegenstände , als:

3 vollst . Nutzt ». -Betten , Nachttische, Nußb . u. lack, ein- u. ziveitür.
Melderschränke , Nustü.-Kommoden, Sota n . 6 Setze! mit Plstsch-
bezug, Sofa . Diwan, echter Kamelhaar-Sessel, Nuszb.-Bücherschrank,
Goldspieqel mit Trümern , bio. andere Spiegel, Eichen-Anszieh-
tisch, 12 Gichen-Royrstühle , ov., vier- u. achteckige Nipp-, Spiel -,
Bauern -, Servier - u. Blumentische , Stühle . Bilder , Teppiche , Vor¬
lagen . Portieren , Gardinen , Federbetten , Weißzeug , Frauenkleider und
Leibwäsche, Nippsachm , Glas , Kristall , Porzellan , Elfenbein -Messer und
-Gabeln , Küchen -Ernrichtnng , Küchen- und Kochgeschirr, Wäsche¬
mangel , Waschbütten , Kop '.erpresse u. dgl . m, ' 7868

frei Billig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage 2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstratze 7.

Gelegenheitskauf !
Die bekannten

Gsodye« -Weltstiefel
in Boxcalf und Rahmcn -Arbeits -Stiefel
für Herren und Damen in verschiedenen
Fassons und diversen Sorten , Boxcali -,
Chcvreaux - und Wichslcder -Stiefel für
Herren , Damen und Kinder kauft man

am billigsten 7268
Mur MarkLstr . 22 , 1.

Kein Laden. Telephon

U den laiserlagen!

440

f
Frida Wolf , Modes,

Gr. Burcsstrasse 5.
m-  CafG

hinter Alte Kolonnade wieder
eröffnet.

Naturwein-Versteigerung
von Wilhelm Eher - Gntsbesitzer , 'an? Main?
Dienstag , den 7. Mai VW?, mittags 1 Mir , im Saale des GasLhofcs

„Burg EhrenfeLs" daselbst.

5 halbe StM 1902 er, 21  do . 1903 et,
16  do. 1904 er, 8 do. 1905 er fetbÄ °«!ene

Allgemeine Probetage in Hochhcima. M.,
und 3. Mai , 10 vormittags bis 4 nachmittags.

Kirchgasse 84 . am 30. Aprst
(No . 1833 W.) D41

1 Drebstrom - Gleichstrom »Umformer (mit Transformator)
und eine bottständige Schaltanlage für Licht u. Kraft , I Anlatz-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem ge¬
brauchsfähigem Zustande , billig zu verkaufen. ' ‘ *

k . ScheUenbeeg sche Hsfbuchdvurkevei»
Wiesbaden.

Die haupt-Ageninr k§  Viezbadener LaghlattZU Jtenz)Mlheimstr.6
mmmt AnMgeN - Aufträge für beide Ausgaben ^des Wiesbadener Tagblatts JVl  gleichen Preisen , gleirlzen Rabattsähen und innerhalb der gleichen

.Aufgabezeiten wie im verlagshause Langgasse 27 entgegen —-  .  -
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Meiner ZWiger fte$Wiesbadener Tagblatts.
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Äa diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
«orte im Text durch fette Schrift ist unstauhafr.

Gut gehende Schlosserei
^g . Geschäptsaufg. sof. billia z. vk.
Hit , u. N. 465 an den Tagbl .-Verl.

Flaschenüiergcschäft
»nt guter Kundschaft racgeit Sterbe
lall zu verk. Wohn. v. 3 Z. u. Bier
teuer müssen mit übern , w. Räh.
Rherngaucr straßc 3, Stb ., b. Geiger.

Bernhardiner Hund,
Ichones Tier , guter Wächter und
lNchcrer Begleiter , billig zu verkaufen
'üfeunn , Adelbcidstra ße 33.

Ein guter Ziehhund
—sngi zu ve rka ufen. Hochstra ße 6._

Legende Hühner zu verkaufen,
vcbgen u, Eckhar dt. I. b. S ckncrMr.

Ehincs. Nachtigall zu verkaufen.
W. Obenland . Wellritzstr. 18, <ö. 2 r.
1. schm,-seid. Gcsellsch.-Kleid, mod.

Qrlg. 44) z. vk. S chiersteinerftr. 3, 3.
Hochelegante seid. Bolerojacke,

ButM, gröp. Knaben-Anzug, Stiesel
etc. billig nbzugcbcn Kirchgassc 27,  3,
nur vorm ittags von 10—12 Uhr.
.^ wei Herrei, -Anzüge bill. zu verk)
Schwalbach erstraße28 , 1 r._
! Rener Maß -Anzug
i'pitl. zu verk. Nioritzstraße 23, 1.
i , Feine Hutblumen,
sowie ein Posten Reste von Spitzen
und Bändern billig zu verkaufen.

Kiefer ,LLörthsträße 9
Ein Kais.-F ri edrich-2- ü. 5-Mk.-St.

5u. Verkaufen: Offerten u. I . 100
Wstla gernd S chützenhofstraße.

Gebr . Rußb.-Pianv , wie neu,
gurch Tausch gegen e. Flügel billig
abzug. Kö nig, Ärs marckrrng 16._

Piano , gut erhalten,
abzug^ (180.—) Scdanvlatz 3, 1._ _

Speise-Zimmer , ant . Stil,
Bu vk. An der Ringkirche  9 , 2,

2 Muschelbettei,, neu, ä 58 Mk„
Spiegel , Bilder Rauenthalerstr . 6, P.
H Nußü.-Bett , 2 Tische , 1 Wascht^
i Racytt» 1 ant . Schränkch., gr . 2tür.
Kifchr., Sofa k.  sof . v. Dame zu vk.
Adolfsallee 3, P ., vou >3—7 Uhr.

Vorzügliche Matratzen,
Wollmatr ., 3teil ., 22 Mk., Kapokmatr.
84 Mk.. 1t. Seegr .-M. 12, Strohs , v.
0 Mk. an . PH. Lantb . Bism .-Ring  33.
!Bettst., Sprungr ., 3t. Matr ., n. erlstff
!30 u. 35, Rachtt. 5, 1- u. 2-t . Klcider-
'fdir. 18 u. 2b, Diw . 40 u. 50, Vertikos
02 ii. 85, Küchenschr. 26 u. 34, Küch.-
Br . 5 u. 8, Tische 6 u . 8, eis. Bettst.
3 u. 6, Spruuar . 20, Matr . 15, Deck¬
bett f. 12  M k. b. vk. Frankcm'tr . lg , P.

Gelcgcnheitskaus Göbenstraße0:
Nupb.-Bettstelle m. Sprungr ., Sport¬
wagen, Hcrren -Anzüge, Ueberzieher,
Schuhe, We ißzeug. Strümpfe . __

Zwei gebrauchte Bettstellen,
Sprungr ., Matratze u. Keil s. billig
Lst. dk. Schr .-Wer kst. Helen enstr. 14.

Holzöcttftelle mit Sprnngrahmen
12 Mk., sowie gut erhalt . Kindcrwag.
zu verk._ Hellmundsträtzcff 32,_jL_

Große Nuhb.-Bettstelle
Mit Sprungrahmen zu verkaufen.
Hän dler Verb._ Röderstraßc 39,  1 l._
| Eine echte Kameltaschen-Garnitür
iISofa u. 2 Sessel), fast neu u. äußerst
lolid, 250 Mk., 1 schwarz, rund . Tisch
m. w. Lllarmorpl . 10, Serviertisch 10,
1 Nachtst.-Eim . 2, s. 1 Kaffec-Masch.
50 Bf . u. versch. Viereck. Blcchbüchs. m.
DeckelL 10 Pf . Albrechtstraße 46, 1 l.

3sitz. Moquet-Diwan , neu, 65 Mk.,
svan. Wand Rauenthalerstraße 6, P.

Sofa , Ausziehtisch, Stühle,
Bettstelle mit Polsterrahmen, ^Wasch¬
tisch, lliachttisch, gut erh., bill. zu vk.
Adelheidstr. 54, Hth., Tavez.-Werkst.

Schlafsofa u. antik. Schreibtisch
zu verkaufen. Offerten unt . S . 461
an den Tagbl .-Verlag.

ltzebrairchtes Schlassvfa
bill. zu verk. Albrechtftr. 37, Vdh. P.

Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. Decke 24 Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Ottomane für 10 Mk.
zu verk. Kellerstraße 1, 1 r.

Gebr . verstellb. Ottomane,
u. gutes , Rotzhaarbett sehr billig zu
verk. Jahnstraße 3, Hth. Bart , rechts.
Wegen 'Äufl. des Haush . bill. verk.:

Flieaschr., Aiog.-Sofa , Sessel. L>al .-
Stühle , feine Stiche, eins. Tisch mit
Marmorvl ., Bücher-Real , eis. Bett .,
Lüster Dotzheimerstraße 2g, 1 I.
Itür . Kleidcrschr. u. gebr. Reisest,

1,25 Meter lang , billig zu berkaufen
Uorkstraße 33, 1 St . links.

Querspiegcl (Goldbronze)
zu verkaufen Arndtstraße 3, 1 r.

Eisschrank
zu verkaufen Uorkstraße 3, Part . r.
Schreibt , m. Aufs., Tisch u. Pult

u. Kopiervresje bill. Frankenstraße 9.
H.-Schreibt. v. 60 au, Büchcrfchr.

v. 30 an , Wäschkom., Nachtt., Küchen-
u. Klciderschr., Betten , Spieg ., Tische,
Sofa , Ottomane , Lüster usw. zu verk.
Adolfsallee 6, Hinterh . Part,
Ein gr. Ausziehtisch mit 2 Platten

20 Mk., 1 echt amerik. Koffer 15 Mk.,
1 Bettstelle 5 Mk. zu verkaufen
Blücherftraßo 30, 2, bei Maus.

1 Tisch sind 2 Kleiderschränke
zu verk. Helenenstraße 13, Lack.-W.

Gebr . gut erh. dreht,. Burcaustuhl
bill. zu vk. Hch. Otto , Kirchgaffe 8.

Nähmaschine, wenig gebraucht,
billig zu verk. Bleichstraße 9, H. P.

Für Gärtner und Billenbesitzer!
Grasmähmasch ., b. Shsst, Gebr . 'Brill-
Barmen , bill. Adelheioskr. 54, H. P.

Laden-Tbeke
zu verk. Schwalbachcrstr. 12, Tuchlad.

Theke, Glaskasten , Schrank,
Erkertritt u. Kleiderschrank zu verk.
Uorkstraße 4,  Varterre.

Schnbladenregale , Theken,
Spiegelschrank, vorz. gearb,, b, zu vk.
Marktstraße 12, bei Späth.

Gut erhaltene Markise
mit allem Zubehör billig zu verk,
L. Kiefer, Wörtbstraße 9.

Ein Landauer , ein Omnibus
und 1 Kasteurollc sehr billig zu der-
kaufen. Näh. Adelheidstraße 44, P.
L. Federrolle , 15—20 Ztr . Trngkr .,

neuer Schncppkarrn u. 1 gebr. starker
Handwagen zu verk. Feldstraße 16.

Küferk., g. Herd, n. Küchenschr.,
Gartenschl ., Svielt, , Wascht., Nachtst.,
D .-Lcist, Sp . W. re. b. Nerostr. 29, 1.

Weist lack. Kinderwag ., fast neu,
vernickelt, mit Gummir ., billig z. vk,
Speckner, Roonstraße 21, 3.

Grauer Kinderwagen m. (tzummir.
zu verk. Adlerstraße 57, Part.

Gut erh. Kinderwagen m. G.-8st
zu verkaufen Moritzstraße 85.

Sport - und Knrderwagen
Müq  zu verk. Zietenrina 3, H. 2 I.

Ein gut erh. werfier Kinderwagen
billig zu verkaufen Hüfnergasse 8.

Ein Kinder - und Sportwagen
(gut erhalten ) billig zu verkaufen
Drudenstraße ?, 2 links.

Gut erh. weißer Sportwagen
zu verkaufen Bahnhofstraße 12.

2-sitzioer Sportivaqcn
bill. z. verk. Karlsrr . 28, M. 1 l.

Sportwagen m. G.-lli., fast neu,

Sportwagen , zum Sitzen u. Liegen,

Biotor-Zweirad,

Zimmer -Fahrrad , fast neu,
rote Plüschgarn .. fein . Kamclt .-Diw .,

Herrrn -Fahrrad . fast neu,
_ erkaufen Göbenstraße 2, H. 2 r
Fast neue Badewanne ü . Fahrstuhl

Ein Schrvammbab bill. zu verk.

Für Schneider!

Waschkoffelm. Feuerung , Kastenw.

Eine schöne gr. Palme nr. Stand ..

TanbenMist

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ini Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Zahmer singender Zeisig

Gut erhaltene Laden-Einrichtung

Laden-Einrichtung,

Badewanne

Rndfahrschule Biebricherstrl 51

Großer Lagerplatz
Näh.

751

Garten oder Acker

gl«
Klavierunterricht p. Stb . 1 Mk.

wird erteilt Herderstraße 21, 2 links.
Zither , Piano , Englisch

l. erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.
Wer erteilt

e. Fräulein Schreibmasch.-Unterricht?
Off , u. P . 464 an d. Tagbl .-Verlag,

Wer lehrt
Damen das Radfahren ? Off . m. Pr.
n . „Spo rt 25" postl. Bisuiarckring ._

Bügelkurse gründtichst.
A. Arnst, Uorkstraße 29, Part , links.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Dns Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthsfr.

Portemonnaie mit Schlüssel,
Haarnetze u. Inhalt Verl. v. Karl¬
straße 25 bis Adelheidstr. 65. G. Bel.
abzug. Erbacher straß e 8, Part , rechts.

Eine Lorgnette verloren.
Abz. g. Bel. Kaiser- Frdr .-R. 32, 8 l.

Wasserdichte Pferdedecke
auf dem Wege von Sonnenberg nach
Bierstadt verloren . Gegen Belohn,
aözugeden Datzheimerstraße 25.

In diese Lttrbrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte.im Text durch fette Schrift ist unstattha'

Gut . kräft . Mittagessen
in u. auß . d. Hause von 60 Pf . und
höher. Nerost raße 16, M. Jude.

Hüte w. auges. u. eleg. garniert,
getr . modern. Oranienstr . 37, G. P. ,

Tücht. Büglerin sucht Privatk.
Walramstraße 1, 1 St . rechts.

Stärkwäfche
w. ang en. Al brech tstraße 46, H. 2 l.

Wäsche zum Bügeln
wird angen. Weberg asse 47, 3 lrnks.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Rörnerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez . : Kragen,
Manschet ten . Vor- u . Ober-HeMden.

Neuwäscherei Fsscher,
Borkstraße 11, P . Damen -, Herren - !
u. Hausb .-Wä sche. Karte genügt.  !

Hotel- u. Herrschaftswäsche
z. Waschen u . Bügeln wird angen.
N. Aarstr . 19, V. I. Eigene Bleiche.

Wäsche zum Waschen und Bügeln
wird prompt u. billig des. Karte gen.
Schmidt , Frankenst ra ße 20, Part.  !

14 Friedrichstraße 14,
Wäscherei u . Feinbüglerei . Fremden --
Was che in 10 Stunden. _ _j

Wäsche z. Wasch, u. Bug. W. aug. s
Hallgart erstraße  3 , Hinterh.  2 St . ll

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . bei sorafält . Behandl. u.
prompt Bed. Eig. Bleiche. Bierstadt,
Erb enheimerst raße 7.

Wäsche zum Waschen u. Bleichen
und Mangeln wird noch angenommen
Aarstr aße 13, P arterr e._ _ _

Friseuse sucht Kundschaft. ,
Nengasse 3, 2 rechts.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
im Abonn. Se erob enstraße 4, P . r.

Tüchtige Friseuse
empfiehlt sich. Nah. Ndlcrstr. 47, 3 l.

Friseuse nimmt
noch Damen an . Bleichstraße 23, 1.)

lrhei
Besserer Privat -Mittagstisch
n. Küche) Dotzheimerstraßc 35, 1.

Guter bürgerlicher Mittagstisch
für bestere Damen und Herren
Frie drichstraße 44, 8 St . rechts.

nur Anzeige» mit Überschrift
faenomme«. — Dar Hervvrhcben einzelner

Oberseknndancr
Cq

Englische Circle und Stunden.

Gut bürgerlicher Mittagstisch
in u. auß. d. Hause von 60 Pf . u. h.
Adl erstraßc 8, Hochpart., Am Römert.

Guten israelit . Hrivat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Langgastc 6,
2 St ., Eingan g Gem eindebadgäßch. 2.

Bücherbeitragcn , Steuerarbeiten
übern , erfahrener Kaufmann . Off.
unter F . 428 an den Tagbl. -Verlag.

Fräulein ».
mit schöner kaufm. Handschr. übern,
scbriftl. Arbeiten außer dem Hause.
Oft , u. F. 464 an den Tagb l.-Ver l.

Rcnanlagcn » Gartenarbeiten
u. Grvttenbautcn werden billigst aus-
geführt . Au skunft im Tagbl .kVl. Li-
Herren -Änz. w. u. Garantie angef.,
Hose 4 Mk., llebcrz . 11, Röcke gew. 7,
Reparat . u. Rein . b. Muster z. D.
H-. Kleber. Hellmun dstraße  3 , Bart.

Tücht. Schneiderin emps. sich
iD.- u. Kinderki.). Wellritzstr. 51, 1 l.

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Ku nd,  an . Blatterstr . 12,  H . 1.

Perfekte Schneiderin s. Kund sch.
auß.  d . Ha usc.̂ Gneisenaustr . 9, 1 L

Näherin empfiehlt sich '
zum Ausbess. von Wäsche u. Kleid.
Dotzheimerstraße 20, Mtb . 3.

Frau empf. sich zum Nähen.
Näh. Hallgarterstra ße 8, Hth. 2 St.

Damen - und Kinderkleider
werden schick und billig augefertigt
Kellerstraße 13, Gth . 3 ' St . rechts.

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
w. angen . ii. billig u. gut besorgt.
Schmidt , Frankenstraße 20, Parterre.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8;

aolgcnvmmen. — Das Hervorheven einzelner i)
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft, g

Beteiligung.
Wünsche mich an besteh. Kohlengesch.!
zu beteiligen . Offert , unt . I . 468
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Welch edeldenk, reiche Person >
hilft jung . Ehep. mit 100 VÜ. aus!
gr . Not ? Rückz. n. Üebereink. Gefkr
Off , u. F . 99 Schützenhofpostlagernd.

Wer leiht 10« Mark?
Zurückz. ' nach Uebereinkunft . Ossi
unter L. 464 an den Tagbl .-Verlagf

Wer leiht einem Geschäftsmann
1000 Mk. g. m. Rückz. u. h. Zinsen?
Off , unt . F . 459 an den Tagob -Verst

1800 Mk. zu leihen gesucht.
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Ofst-
u. T . 465 an den Tagbl .-Verlag . )

Fräulein,
w. einige Zeit zurückgezogen zu lebest
w„ sucht gegen Verrichtung allet
Häusl. Arb., sow. Kochen Aufnahme .)
Off , unt . V. 464 an den Tagbl .-Berl.

Kind in Pflege zu geben.
Näh. Wellritzst raßc 40, Hth. 2 lirckS.i

Ein Kind jwird in gute liebevolle Pflege gen?
Näh, im Tagbl .-Verlag . Cr

Bäckerei
sofort billig zz» verkaufen , eveut.
zu verpachten - Offerten unter
S. 4ilS5 au  Tagdt .-Ber tag»  _

Zu verkaufe»
Atzch. ElsemmeyhaOlMS,
feine Lage, mit rentablem Haus, wegen
Sterbefall. Off unter as .“ 63S 2 an
D » Freu *, Mainz . (Nr. 6357) b' 42

IM " Weazugsvalver ■
gutge,cndes Motkerei - u » Aufschnitt-
Gefistäft mit 3-Zim.»Wohn>iug sofort
um die Hälfte des Mietzinses abzugcbcn.
Näh im TagbO-Verlag._ By"ALterKüwer
billig zu verkanstn Grabcnstratze 32,
hinter dem Kö nigl, Schloß._

©ult Stuüue"Ä, 1“
Schützenhofstr. 16, Part . _

Ein guter « euer
DrilLmg

zu verkaufen. Näheres beim
Portier , Hotel Grüner Wald.

Fahrrad,
4. erlp, 50,—Mk.. Schützenhofstr. 16, P.

ßsiser-KW WilhkimI?.
Bronze, hochfein , billig zu verkaufen.

Mer ®, Friedrichstr. 25, Seitenbau.

Meßapparate
für Salatöl , Rüböl :c. billig.

ä’’- ü’ifissucr . Wellritzstr . 6.

3 eiche« ZMisezimmec,
Büfett. Kredenz, Umbau mit Diwan,
Ausziehtisch, Lederstüble, hervorragend
schön gearbeitet, als S»er«geuyeitSkäuf
ganz besonders billig zu verkaufen,

«Soli, Weisjand & Co .,
_ W ellritzstraßc 20. _

Wegen Umzugs
ist eine fast neue moderne komplette
Saloueiurichtuug (Nußbaum unitzold)
Gobelin-Sofa und -Sessel billig zu ver¬
kaufen, event. mietweise abzngeben. Off.
n. 22. « « Taqbl.-Haupt-Ag., Wilhelm¬
straße 6. 7g78

Ferne schwarze
Salon -Emrichtrmg

preiswert zu verkaufen. Näheres
Mainz, Kaiserstr. 34 0,«, 1. § 39

Motac UMMMr.
neu, Sopha u. 2 Sessel, sel,r schön,
vill. zu verk. Drauienstr. 10, 2 St.

Eine Nutzdaurn - Levergaruitur,
seltenes Stück, praktisch für Aerzte, ein
großes massiv. Eicheu -Büfctt , ein
kompletter Mahag . -Laion , modern,
ein Nutzv .-Damenfchreibtisch , einige
einfache, aber gute SchlafziMUier,
Sofas , große Weißzeugschränke, ein
Nnszvi -Piap .ino , sehr gut, mehrere
komplette gute Betten , Waschtoiletten.
Flurgarderobe, 1 Garnitur Gartenmöbel
(Eisen), Balkensessel, sehr schöner Emaille-
Herd, kl.Eisschränle, 1 Stehpult , Teppiche,
mehrere andere sehr praktische Stucke
werden billig verkauft im

Möbelhaus Wlcichstr aste 18.

PrfiüjtfjoHer, reich Müjtzler
RenmffMle-AUjerschrgM.

sowie4 Sessel, alles Florentiner Arbeit,
verschied. Mppsachen in Terracotta und
Bronze wegen Wegzugs ins Ausland
tzreis wert  zu verk. RüdeSheimer str. 19.3.

Koufotschräutcheu mit Spiegel
(Mahagoni), Kleiderschr.,1 - u. 2-tür., pol.
u. lack./ Diwan, Waschkommodenm. 'tu  o.
Marmor, Tische, Stühle , Vertiko, lack.,
Sofa , Sessel, Wasch- und Nachttische,
Spiegel, Bilder 2c. billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30 , Alleeseite,
kleiuek Stuterl ».

billigst.
Ln. tPlössner , Wellritzstkatzt 0.

Küche?,tisch m. w . Marworplatte,
Amerikaner Koffer, Eß-Serviee, Meißen
all. bill., Garten-Figuren, schwarze Möb.,
massiv, Na hmaschine Goldgasse 15, Part.

Komp !. Z)adsneiu «tchtuü, ?,
2 Wnrenschr., 2 Schaufcnsterschr., Theke
m. Glasanfs. u. 2 Seitenflügeln, sowie
1 gr. AuSstellschr., ganz od/geteilt , zu
verk. Wb.  L angya ffe 26,  i m Eck laden.

Elegant gebauter, bequemer, leichter
offener

Bimtzis - Wagett
zu verkaufen. Offerten unter M. 4l« S
im Tag bl.-Verlag niederz ulegen._

SLalLgebäRde,
für 25 Pferde eingerichtet, auf Abbruch
zu verk. Ciorner , Göbenstraße 11, P.

_ Freundinnen , 23 u. 10 I . alt , ;
Schneiderinnen , suchen die Bekannt¬
schaft gutsituierter H. zwecks spät.
Heirat - Schöne Ausstattung und,
svät. Vermögen. Strengste Diskret .' ,
Off , u. Chiffre  100 Bismarckrtngpost. i

Heirat . ^
Witwer mit 1 Kind wünscht mit ält . ,
kathol. Mädchen sich ivieder zu vcr- i
heiraten . Anonyme Zuschr. zwecklos.
Off . u. G. 464 an den Tagbl .-Verl .,

Aräulein Hl. Geiz6als,
Goldgasse 21, zahlt die höchsten Preise'
für gut erh. H.- u. Damcnkleider, Möbel,
g. Nächst, Pfandsch., Gold- u. Silbers.,
Brillanten, Zahngeb. 31. B. f. i.  Hans.

Die besten Preise zahlt imurer nochFr. Ditchmm.
Gold, Silber , Brillanten u. Ant iquität. '

bi. Schiffer,
zahlt die höchsten Preise für getr. Herren--
u. Damcnkleider, Militürsachen, Schuhe,
Gold  un d Silber . P ostkarte genügt, i

Sehr guten Preis zahlt
Fr . liisi 'itig', Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderobenff Gold,
Silber , Brillanten und Antiqu ität en.

F's'̂ ns Stummer,
Kl. Webergasse 0,1 , kein LatSeis,
>hlt die allerhöchsten Preise s, gutcrh.
crren- u. Dameukleider, Schuhe, Möbel,

Gold, Silber , g. Nachl. re, Postkarte gen.

JRgirf Kunkel
zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcider. Schnhwerk, Uniformen, Möbele
und Pfandscheine. H ochstate 18. _j

Wege» Ersparnis
der hohe » Lade « miete

bin ich im Stande , den höchsten Preis
zu zahlen für getragene Herren- und
Damen- Kleider, Möbel, Betten, ganze
Nackiläffe. K. Ihnftis , Göbenstraße 9,

Uralt .Orosshat , i
Metzgergasse 27, Telephon 2079,
zahlt mehr als jeder Andere für
wenig gebrauchte Herren-, Danicn- und
Kinderkl., Schuhwerk, Möbel, Gold,!
Silber , ganze Nachl. rc. Postkarte genügst!
-M-n Dex größte Bedarf am Platze»
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Kl. Watzag.-Dmen WctMlti}
zu kaufen gef. SEilftelmiiienftv. 10, Pt.
Bitte mssschrreidett!

L'umpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kaust
,11. ho lt p. ab IS. $ ipp «r . Oranienstr.54.

Gesucht ein gut erhaltetDamenrad.
r_ Tarmussir. 87, 2.
Den höchsten Preis

sfur Lumpe», altes Eisen. Neutuchabfälle,
alte Metalle, Gummi. Papier zum Ein-

!stampfen ec. zahlt bei pünktl. Abholung
die Althandluna 4 Schulaasse 4

WreslradsNsN Tagblaii. Morgen -Ausgade , 3 . Blatt, -tu . 203.

- _ Aur Bahnhof Dotzheim
za. 2500 qm Lager- oder Fabrikbanplatz
zu verpachten oder zu verkaufen. Offcrtl
mit. v . ,i -te  an den Tagbl.-Vcrl.

"«M>ksL.LL.-.»k!lL2!M8W»;

wOäaEag."; ^wea’caisTi.EÄ lady
"vrishes to excliange tlie languages witli
English lady . Mdrestfi Mainzer-
strasse SM, 3 . Stock . F 42

EngZänder^
ebcm. Lehrer bei der Kaiferl. Marine in
Wilhclmshaven u. Kiel, erteilt Unterricht
in der engl., franz., italien. u. spanischen
Sprache. Honorar sehr mäßig. Off. u.

!Mi  an den Tagbl.-Ver!ag.
| Parisienne Beistiltatrice donno
Ilecons de Gram , et conversation
'Taunuss trass e 5 1, Parterre . 7224
1 Erk -,l . tls »terichrüFKonveüsattörl
erteilt Miß «lar -»-;, Mnuergasse 17, 2.

MM " Eine englische Dame , gepr.
Lehrerin, erteilt
in ihrer Muttersprache. Angeb. unter
1P. ^%r. MIAK NN Äiacfoll *Ilosse»
Wiesbaden. i?121

Serlite-Sehocl
Sfirachlehr -Snstitut

für Erwachsene
Luisenstraße 7.

Französisch
Englisch
Italienisch
Bratsch
liasslseh

durch Lehrer der betreff. Nation.
Von der ersten Lektion an hört
und spricht der Schüler nur die

| zu erlernende Sprache. Prospekteund Probelektionen gratis.

Rmg verloren.
Ring , viereckiger Smaragd mit

rleinsn Diamanten , vor einigen
Wochen im „ Palast -Hotel " ver¬
löre ;, . Gegen hob » Belohnung
abzngeben „ Palast -Hotel " , Z . 412.

Nähschule Schrank
(2—5 Uhr), f. Frauen u. Töchter. Staat¬
lich gepr. Jndnsirielkhr. (1ö-j. Tätigt .),
leint Schnittcz., Zusch., lileiderm.. Weiß-
nahen, Sticken. Näh. Fricdrichstr. 18,8.
(Anfcrt. gittpass. Schnitte.)

Heiner, alter, WMM Spitz
an der Bahn zngelanfcn . Der Be¬
sitzer kann sich denselben sofort abholcn
Parkslr-ße 25.

Kerf. KKsrlder!«8 .LL
3. -SK» an den Tagbl.-Pcrlag.

SLurd.-MllU . y. SpllMere ?.
gegr. 1878, schnellste Bcd., Herstell, wie
neu. I, . © erlsard , Blücherstr. 6, P . P,

©ol .dg -asse 3 , 2 5Tr.
Atelier für Hansen.

Massage, Maniküre, Schönheifspflege.
Aerztiiche Ausbildung. Individuelle

Behandlung. On parle fran âis.

fOBOp3YTb no pyCCKM.

'S’elepltQBi 39 ®S.
Maniküre für Hand - rirrd Ragel-

p st ege und Massage.
Jahnstraße 1«, Part.

Berühmter Phreuologe
ist hier. Ders. deutet Kops- und Hand-
Irnicn nach streng wissensmaftl. Methode
j-d. menschl. Alters ohne jeql. Be¬
einflussung. Sprechst. von 9—9 Uhr
abends Hcrderstraße21, P.

PM " Darlehen ,
ron Mk. 150—200 von allcinst. Witwe
ans besseren Kreisen gesucht. Sicherheit
vorhanden. 'Rückzahlung nach Ucbcr-
eiufuufi. Off. u. ES. 3 « an Tagbl.-
Haupt-Agcnlur, Wilhelmst raße 6. 7871"Ssfort 4GG Mk. auf
4 Wscheu g. Akzeptg . „
und hohe Bergutung
zu leihen gesucht. Off. unter M. sas
an den Tagbl.-Verlng.
Melihe et?elDmtiieuD^päme

w. einem j. Mädchen Mk . 80 leihen?
Off. n. Za. SS® Tagbl.-Haupt-Agentur.
Wilh clmstra ßc 6._ J7377

Wer spricht spanisch?
Arzt bevorzugt. Offerten u. -LWkS
an den Tagbl.-Berlag. _ ;

HrauenlMeiü
.. .um im iiiiiiiiiiinyuiii
Menstrnationsstöruiigen, sowie sämtliche
Erkrankungen ocr Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei- und vperationslos
Mi -»-»!« --, Wiesbaden, Emserstraße2,
t» prechst.: von 11—12 11ttd 3—5 Uhr.

Plakate
Wohnang zn vermieten

auch mit Angabe der Zimmerzahl
an!Papier nnd anfgozogen ani Pappdeckel

zu haben in der

L. ScMienbsrg’schen* * *
* Hofbuchdrncierei

Ioanggasse 27.

Damen

DillMl

3I®®:®5a!SH!!IBDnaiSJSCJ3!Sa5̂1'CTESIc5SSSSt3ESWl

Frrgenieur-
40, Beamtenlaufbahn, zur Kur hier,
wünscht baldige Heirat. Nur vermögende
Damen ohne Anhang, die Neigungsehe
ersehnen, werden gebeten, Offerten ver¬
trauensvoll unter « SK Wiesbaden
postlagernd niederlegen zu wollen.
Strengste Diskretion Ehrensache.

wenden sich m
diskr. Angelegenst

c , , an gewissenhafre
erfahr. Person. Off. unter 8 . 39 ® an
den Tagbh-Verlag.

f. srenndl. Ausn.
Rat b. deutscher

^ Oberhcb. F120
Frarr Verviers i» Belg .,

Place du Martyr No. 9, 2.

Mck§fieirnti
sucht Waise. 24 Jahre , evangel., mR
za. Mk. 7000 Vermögen, aus guter
Familie , die Bekanntschaft eines ehren¬
werten Herrn, am liebsten Beamten, zn
machen. NichtanonymeOff. u. Zs. 8«
an Tagbl .-Hanpt-Agc nt., Wilhelmstr. 6.

Handwerker, 30 Jahre alt, kath.,
sucht die Bekanntschaft eines tüchtigen
Dienstmädchens, im Alter von 25 bis
3b Jahren zwecks Heirat. Gefl. Off.
unter A . K«2  an den Tagbl-Vcrlag.
Anonym zwecklos.

Oer

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Kochbrnnnen. 7.30 Uhr : Morgen-
tnusik.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Wann wir altern . Die Abreise.
Frühlingszauber.

Residenz-Theater .̂ Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lNestaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Neichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

-Aktuarhus' Knnftsälon , Taunusstr . 6
iVarigers Knnftsälon , Luisenstr . 4 u. 9,
'Kunstsalon Bistor , Taunusstrake 1,Gartenbau.
Bhilipv Aüegg-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10-—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags von 4—7 Uhr.

Die Dcinuiinsche Sammlung knnst-
, gewerblicher Gegenstände im städt.
\ Leihhaus , Neugasse 6, Eingang von

der Schulgaffo, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 6—5 Uhr.

Dmurn -Klnb E. V. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehalle, Friedrichstraße 47.
i Geöftnct täglich von 12 Ubr mirt.

bis, 9P- Uhr abends . Sonn - und
Feiertags , vorm, von 9.30 bis

1 1 Uhr. Eintritt frei.
Lerei » Frauenbildung -Frauenstudium

Lesezimmer : Oranienstrnße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus-
gabc von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter-
Bereins : Secrobensiraßc 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Büreau , Stcmgasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6—7  Uhr geöffnet.

Herein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwirnscht.

Zentralstelle für .Krankenpflegerinnen
lunter Zustinmiung der hiesigen
ärztlichen Vereine ). Abt. 2 lf. höh.
Berufe ) des Arbeitsnachw . f. Fr .,
im Rathaus . Geöffnet von V-9 bis
VU und V,3—7 Uhr.

Turngesellschaft. 6— 7.80: Turnen
der Darnen -Abt. 8—10 U.: Turnen
der Männer -Abteilung.

Turnverein . Abends 8—10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal-
schulc Oranicnstraße 7.

Wiesbadener F-echtklnb. Abends 8
bis ^10 Uhr : Fechten. Fcchtüoden:
Schule vis -a-vis der Reichsbank,
Klublokal : Hotel Vogel, Rheinste.

Französ . Konvers.-Zirkcl, Mittelsch.
Rheinstraße 90, Jim . 28. 8—10:
Konversations -Stunden.

Männer Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen.

Gesangverein Wiesbadener Männre-
Klub. Abends 8.30: Probe.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesanaprobe.

Steinm - und Ning -Klub Athlcria.
8.30: Uebung.

Wiesbadener Athlctcn -Klub. 8.30:
Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Gcimania
Abends 0 Uhr : Uebung.

Kraft - nnd Sport -Klub Menicitia.
0 Uhr : Uebung.

Verein für Hanolungs -Kommis van
1858. 9 Uhr : Vercinsabend (Rest
Wcstendhof).

Wiesbadener Zimmerschützen- Klub.
9 Uhr : Scheibenschießen.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Gesangprohe. Vereins !. Thüring.
Athletenklnb Deutsche Eiche.

Uebung.
charrscher Männcr -Chor.
Probe.

Christlicher Verein snnger Männer.
Abends 9 Uhr : Turnen.

Männergcsang - Verein Concrrdia.
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Neue Concordia. Um
Hebung.

Stenotacbhgrnphen - Verein „Eng-
Schnell", Wiesbaden . Von 9—10:
Uebungsabend.

Kraft - und Sport -Klub. 9 Uhr.
9 Uhr : Probe.

Männer -Gesangverein Hilda . Probe.
Ruder -Klub Wiesbaden . Abends:

Uebung.

Versteigerung bon Mobilien usw. im
Hause Rheinstraßc 55, nackm. 2.30
Uhr. (L>. Tagül . 205, S . 16.)

9 Uhr:

9 Uhr:

Wrteonologische Kcobachttrugr»
dec Station WrvsbnÄe » .

Israelitische Kultusgcmeindc.
Synagoge : Michelsberg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitag , abends 7.80 Uhr. Saboäth,

morgens 8.30 Uhr. L>abbath , nachm.
8 Uhr. Sabbath , abends 8.35 Uhr. —
Wochentage, morg. 6.30 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 6 Uhr. — Tic Gc-
meindebibliothek ist geöffnet : Sonn¬
tags von 10 bis 10.30 Uhr.

ülltisraclitischc Kultusgcmeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag , abends 7.30 Uhr, Sabbath.
morgens 7.15 Uhr. Mussaph, morg.
9.15 Uhr. Jugendgottesdienst , nach¬
mittags 2.45 Uhr. Sabbath , nachm.
3.30 Uhr. Sabbath , abends 8.40 Uhr.
— Wochentage, morgens 6.30 Uhr.
Wochentage, nachm. 6 Uhr. Wochen¬
tage, abends 8.40 Uhr.

1. Mai. j 7Uhr
morg. nachm, abds.

Barometer*) j 747.4 749.0] 750.0,748.8
Thermom. C.! 6.8; 8.5 5.2 8.6
Dnnstsp. mm, 6.6 5.6 5.9 6 0
Rel. Feuchtig-! .

kcit (°/o) .! 90 67 89 82.0
Windrichtung SW . 3 W. 4 N. 2
Niederschlags-! I

Höbe fram)! 1.7 ! 0.4 I —
Höchste Temperatur 10.6.
Niedrigste Temperatur 5.2.

*) Dir Barometcrangabcn sind aus
0 " C. reduziert.

Auf - urrlü Unteryang fsto Sonne
(S ) und Mond <<).

lDurchgang der Sou»- durch Süden »ach mittel-
eiiroLäilch-r Zeit.)

i © c
“ >m Süd.IAusg-m-llUnt-rg Aufg. IUnterg.

-fl iUhiflM!llhr M.jlllir M.Iuvr >vi„, !Udr An»
4. 112 21 5 117 47 11 46B. 10 33Pf
Lernen tritt ein für den Mond:

Am 4. Mai 10 Uhr 53 Min. abends
letztes Viertel.

N o dr ;t --Ttz cdiev .
D >rckl:ou: Er , pni). fi.  Aanch«

Freitag, den 3. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

Der Abt von St . KerKhard.
(2. Teil der

^ „Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Llnton Ohorn

Spielleitung : Er . Hcrm. Rauch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miliner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin, Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak.
P . Simon, Stifts¬

provisor . . . . Rcinbold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
P . Benedikt, Pfarrer Fricdr. Dcgener.
P . Lukas . Hans Wilhclmy.
Hofrat von Berg . . Theo Dachauer.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Fron . Clara Krause.
Er . Ferdinand Döbler HcinzHctebrugge
Fron Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich,Kloftersebaffer WolfgangLeßler.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, ein alter Knecht Max Nickisch.
Josef, Diener . . . Frnuz Quciß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserkloster St . Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Llbtes, der 2. Akt im Krcuzaang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Llkt

spielt 3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende »ach 9Va Uhr.

Samstag , den 4. Mai. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Die Nenverniählten. Vorher : Wegen
Preßvergcbeu.

Sonntag , den 6. Mai , nachmittags
'/-4 Uhr: Volksvorstellung. Abends
7 Uhr : Die Neuvermählten. Vorher:
Wegen Prcßvergchen.

Freitag, den 3. Mai.
121. Vorstellung.

47. Vorstellung im Abonnement «7.
Zum Vorteile der biesigcn Theater-

Pensions-Llnstalt.
2. Benefize pro 1907.

Mrurlr Wir alter «.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von

Oscar Blumenthal.
Regie : Herr Dr . Braumüller.

Personen:
Marquis v.Farqueuil Herr Leffler.
Gräfin Blaudine . . Frau Renicr.
(Mafien von Rieux . Herr Malchcr.
Toinon, Zofe . . . FA. tzfcißlcr.

Zctt : Acht zehntes Ja hrhundert.

Die Adrrifr.
Mchikalisches Lustfviel in einem Aufzuge.

Dichtung von A. von Steigentesch.
Emgerichtet von Ferdinand Graf Svorck.

Musik von Enaen d'Albcrt.
Mustkal. Leitung : Herr Prof . Schlau

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Eisten . Herr Müller.
Lune, stine Frau . . Frl . Han .̂
Trott . Herr Henscl.

?« Öanbhms : Ein Lustschloß in
Mitteldeutschland. Zeit: Ende des

18. Jahrhunderts.

FMhliWgszKRver.
dallett -Idylle von B. von Uechtrih.
Musik von Joachim Albrecht, Prinz von

Preußen.
ArrangieR von Annetta Balbs.

Mustkal. Leit. : Herr Konzert»!. Nowak.
, Personen:

T-tania . . . . . Frl . Leichcr.
Ern Schmetterling . Klara Schneider.
Eme Blumen-Elfe . Frl . Salzniann.

Sterne, Blumen, Begleiterinnender
Titania , Schäfer, Amoretten.

VorkommendeTänze:
1. Frühlingsnacht im

Blumenhain, ailsgeführt von
Litania von dcn Frl . Leichcr

Sternen begrüßt, ln . dem Ballett-
Das Erwachen der Personale.

Blumen, I
2. Tanz der Sterne , ansgeführt von 6

Damen des Corps de Ballett.
3.  Spicltanz , nusgesiihrt von Frl . Salz-

vinnn und Klara Schneider.
4. Variation, getanzt von Frl . Salzmann.
5. Tanz ^ der Blumen, Sterne , Be¬

gleiterinnen der Titania und arka¬
discher Schäfer, anSgeführt vom ge¬
samten Perionale.

6. Huldigung Titanias.
Dekor. Eine .: Herr Obcrinsp . Schick.
Kost. Ernr . : Herr Obcrinsp . Nitzsche.
Nach dem1. und 2. Stück finden längere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nachS'/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 3. Mai.

Morgens 71/» Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertm . A. v. d. Yoort,
1. Choral : „ Ach bleib mit deinerönade “.
2. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten “ . . . . A.  MailWt.

3. Chor und Arie aus
der Oper „Die Königin
für einen Tag “ . . Adam.

4. 0 schilner Mai,Walzer Joh . StrauA
5. Calabraise . . . . Rosenhain.
6. Lieblingsklänge aus

dem Reiche der Töne,
Potpourri . Clärens.

7. Rasch wie der ßiitz,
Galopp . . . . . Millöcker.

Aborsnsments-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm . IJgo Afferni,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre „Die Nibe¬

lungen “ . H . Dorn.
2. Vorspiel z. 3. Akt a. d.

Oper „ A basso Porto “ N. bpinelii.
3. Finale aus dem Ballett

„Prometheus “ . . L . v. Beethoven.
4. Du bist die Ruh , Lied F . Schubert.
5. Phantasie aus d. Oper

„Das Glöckchen des
Eremiten “ . . . . A.  Maillaru.

6. Loin du bal . . . . E . Gillet.
7. Vorspiel zur Oper

„Lohengrin “ . . . . R. Wagner.
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Fidelio “ . . . . L . v. Beethoven

2. Hoohzeitästiindchen . P. Lacombe.
8. 3. Finale aus der Oper

„Der Freischütz “ . . C. M.v.Weber,
4. Eternelle ivresse,

Walzer . L . Ganne.
5. Ouvertüre zur Operette

„Des AVanderers Ziel“ F . v. Suppö.
6. Souvenir de Hapsal,

Melodie . . . . Tschaikowsky
7. Phantasie aus der Oper

„Die weiße Dame “ . A. Boieldieu,
8. Unter dem Sieges¬

banner , Marsch . . F . v. Blon.

Samstag , den 4. Mai . 122. Vorstellung.
47. Vorstellung im LIbonnement Ä.

^ Husarensieber.
Sonntag , 5. Mai . bei aufgehobenem

Abonnement : Die Jüdin . ■
Walhalla -Theater , Mauritiusstr . la.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Neichshallen-Tlicater , Stiftstraße 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
Kaiser - Panorama . Rheinstraßc 37.
Diese Wache: Serie 1: Lüneburg u.

Lüneburger Heide. — Serie 2:
Wanderung im herrlichen Salz-
kammergut.

Walhalla-Theater.
Täglich abends 8 Uhr:

K ? " ® ie grösste Sensation
8E!“ des S » . .SalirlsMMderts.
Gastspiel des Meiringer Hofhunde-

Schauspiel -Ensembles.
Ans einem kleinen(Jarnisöncliea

Burleske.
Ein Hundeleben in 10 Bildern von

Hektor und Pudel.
Dargesteilt ven 30 Hunde n.

Die vievfüseigen Künstler führen das
ganze Stück oJä «ic jegliche mensch¬

liche Hülfe aus.
Ausserdem das aus § Attrsatitjonea

bestellende Variete -Programm,
u. a. : Mary Erber als Barfuss-

tünzerin etc, etc.
Anfang d. Vorstellung 8 Uhr , Ende IO3/«.

Preise wie bekannt . Vorverkauf u.
Vorzugskavten an Wochentagen gültig.

üiusiitBg , den 4 . Mals
=Erste grosse Kinier-Vorstelliiiii.-

Anfang 4 Uhr . Halbe Preise.
Billetts für diese Vorstellung sind schon

ab heute an der Kasse zu haben.

Im 1 °I- « at « i-. L0oyk -r nach Schluss
der Vorstellung , täglich abends von

11—1 Uhr:
:— ISatoaret -Y orstellrs iigen . = i

des Intimen Theaters Müschen
mit Mary Irber,

Eintrittspreise : Mk. 3.— und 2.—.
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SS '6 ' Ä ^ IaÄ

LL ^ "vT ■ Ä  _
o ^ | ^ jg s B ^ "§
CS-^ V Ü 5 :H- 5 !

a»
cs *S .—

L

Jg
‘dS d

CS

gjft

»-»
vQ
CJ

«B

A

ä
V»
o
4P

3
£

.£

J , cJCV>

«

sK 1I(
.22 cs

* | i

■s£ ü.

o
K S = S

■Ke '!«J< o
»2 fe

•- V0'

r d “/P

| | 5
•'S S c
Urs^

iS

,p CS ^ sJP 2S JdT d
g « ® Ä = !̂ - S
4P rd-

CXt ^

d §

3 • ’S?

:€ f ^ S? : M

“SS
-*->

CS

§52 ^ 5 ,sj
' -x

g o«

a

t"

d 2 ^ r
Er «f« _ -2~ ^

o Cd - ’ 2
r k »C o ^ 7 *40 2

° —̂ % CSJtnp - / P . - N-LOV

co

crrr

yp —

sP N*cs er • >>yP
KP B SP ^ o d ^o *“' _ •*— r*I

CD w
es - S45

d
<-* cs
d »p

g ^

WE 'IZ
5 . e H

ss ' "

2 ci>

* £

— 'A -3E r->
cs ^ d
cs

^ £ d

' d '“ö

B ^
o ■

co

p . >-* B cs 0̂ sQ suP yp d Ca/ p  er ««d-

,X yP' -P
■ d

>W 5 K H "§

ort
-♦-» ^2 —
^ 'S 1/3£30» S
Ife) ns» «

' Q ti~- l .caug-’S o
sj C

s»

Z Bg  |
o 'Z ^ cs
ai5- r

-.
*~* S-> CS -*~» d
d CD?R) CD <u ^ o

3 p
^ £ >

Ö

d p
B «p

“ J * H
s ~ g>Ja?_s 4g‘<S ,«_ s

RZ LZ

ug S5;

j >ö

5ÄC< o
cj ’S

>42 ^O

® o
o c>

B p

« ' S*
p «

. d p

.B.5
p S0*1
^ ?y
CD

*n p
p g
SJ p

’p

^ d  CD5 ^

a p  d ^
p-p i

1 » .5
er

p j.
Ä £ .

£p « , ,CI Ip -d - 1
-+-> "d 'd *.
*d ! nrt
2 | c g y

I B ' ^ pH| o P rs d
COP d d̂

7d *r~f B ^ ^
d =S ^ 2
dP d o
OS d O ' '—

:C3 .P *tS ,
B I p B I
CD ^

™  dud 2 d - *ö cv* p p  ,
w d ^ d d d d ;B Ud.

-0 S lt3 .g 2 © ‘Sr« äwo a * -r
s ^- p

4 f co S- p
_en wiS,'S'^ '*— «
^ 'GLö " S

« Z-

d ’ CD
p £ 0

d - § f°.
cs !£ 7 , d .

^ *3 | ar <*
,”" ' P flft V

-- i dB cs^p  I -B p

2 ^ 5
T ‘E B
P O V*

d 0 L
' o “d
p . •

-gg d cs
- s ^ aijS - CQ±; p B Ud § ^ ^

;:I « ! ! ■«P d
- P P -

’*"’* Q ‘*™*
d• p  -

c
y c > o

: "Ö ' p

: d -
’ d 2

cS^ 'iS®
-B ^ p ,

^ d d B I
-KCo:a £3 ijd

i 3̂ d >§ B

ity
i© >
■y
p

ww Vg'
g CS

CD ’-O

* o d
: o <o

d -4-T °

^ ’£ o | l Od Ä ' d dr«3 - * cs : ss *d
d ŝ I
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»erlag Langgasse 27.
Fernsprecher Nr . 2953.

Rufzert von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abend». 23,000 Monnenten.
^N " Ss-Preis,für bcide Ausgabe « : 50 Pfg monatlich durch den Verlag Langgaffe 27, ohne Bringe-.

blsrteliahrlich durch alle deutschen Postanstalten, anzschlieülich Bestellgeld —
S Ûf sE CI v Ui ?Rnciyn^\ eV «^er^em jederzeit entgegen: in Wiesbaden die Haupt-Aqentur Wilhelm-
Nl-Nan b und dre 145 Ausgabestellen rn allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Ausgabe¬
stellen und tn den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger

Anzc-gen.An,lahme: Für di- Abend-Ausgabe bis IS Uhr mittags: für die Mnrgen-Allsgabe bis» Uhr nachmittags.

2 TagesimsgaLeu. Haupt -Agentrrr WilhclMstr. S.
Fernsprecher Nr . 967.

Auszeit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr aden»«.

Anzeigcn -Brers für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
m einhertllcher-satzsorm; SOPfg. in davon abweichender Satzausführung, sowie für all? übrigen lokalen
Anzeigen,- so Pfg. für alle auswärttgen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung —
r»ei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt

Für die Ausnahme später eiugereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.
Nr . 20 «.

i'- gSg—■. . . Wiesbaden,  Freitag , 3 . Mai 1007. 55 . Jahrgang.

KÜENÄ s0nsga &£.
1. Mt 'crtt.

Machdruck verboten--

Moderne Spnrknssen.
^ust waren die Spar - und Leihkassen die einzigen

Institute , die Spareinlagen annahmen ; sie waren die
Frager der gesamten Spartätigkeit . Jetzt suchen Aktien¬
banken mit Filialen , Depositenkassen mit zahlreichen
Geschäftsstellen, Kreditbanken und Darlehnskassen, Bau¬
end Konsumvereine in Stadt und Land Spar.
Einlagen  in großen Mengen an sich zu ziehen, uni
oen für ihren Betrieb notwendigen und durch die wirt¬
schaftliche Entwickelung stets wachsenden Geldbedarf zu
befriedigen. Die Sparkassen stehen in ihrer großen
Mehrzahl diesen Bestrebungen gelassen gegenüber denn
es fehlt ihnen nie an Kapitalien . Ja , es gibt Kassen
genug, die oft nicht wissen, wo sie die ihnen zufließenden
großen Geldposten belegen sollen.

„Dieser Überfluß  an Geld ist zum großen Teil
auf den Mißbrauch zurückzuführen, den die wohlhabende
Bevölkerung mit den Sparkassen treibt . Sie benutzt
me Sparkassen als Bankinstitut , indem alles Geld, das
rm Augenblick nicht gebraucht oder nicht als Kapital fest
angelegt werden kann, auf die Sparkasse gebracht wird.
Diese oft sehr beträchtlichen zur Sparkasse gebrachten
Gelosummen sind keine Spareinlagen , sondern vorüber¬
gehend brach liegendes Betriebs - und Anlagekapital,
-daneben werden größere Kapitalien fest belegt, um der
Mühe, die eine Verwaltung von Hypotheken oder Wert¬
papieren macht, überhoben zu fern. — Und die Menge
der den Sparkassen zur Verfügung stehenden Kapitalien
meser Art führt zu einer doppeltenSchädigung
Die Sparkassen werden erstens ihrer vornehmsten Be¬
stimmung untreu und daher zweitens nicht m einer den
heutigen Zeitverhältnissen entsprechenden Weise aus¬gebaut.
. Nach ihrer ursprünglichen und noch heute geltenden

eigentlichen Bestimmung haben die Sparkassen die Auf¬
gabe, den minderbemittelten Schichten  Ge¬
legenheit zur Hinterlegung kleiner Geldbeträge zu
geben, die sie in deren Interesse zu verwalten und zu
^Mnsen haben, um so zur Förderung der Kapital-
bildung zu dienen. Auch sollen sie den Sparsinn
wecken und fördern und dadurch ein Stück Erziehungs-
arbert leisten, das um seiner selbst willen vielleicht höher
zu schätzen ist, als wegen der materiellen Vorteile , die
es gewährt . Gar mancher hat durch die Fähigkeit , zu
waren , den Grund zu einer selbständigen Existenz zu
dauerndem Wohlstand gelegt.

Dieser Aufgabe wird naturgemäß eine Kaffe, der
fortgesetzt große Kapitalposten zuflreßen, langsam ent¬
fremdet.  Sie wird selbstverständlich auch kleine Er¬
sparnisse entgegennehmen, aber es nicht für nötig halten
Maßnahmen anzuwenden, um die Zahl der kleinen
Sparer fort und fort zu mehren.

Unsere Sparkassen müssen, um ihren eigentlichen
Zwecken wieder mehr als jetzt dienen zu können in un¬
mittelbarere Verbindung mit dem Publikum treten,
und zwar mit der großen Masse des Volkes. Daher ist
mne Dezentralisierung  des Betriebes der
Konzentrierung vorzuziehen. Die Schaffung von
Zwerg - . und Nebenstellen  in den verschiedenen
Stadtteilen und Landbezirken unter besonderer Be¬
rücksichtigungder Wohnbezirke der arbeitenden Bevölke¬
rung muß Hand in Hand gehen mit zweckmäßiger
Legung der Geschäftszeiten . Das Ab -
holungssystem  für wöchentliche oder monatliche
Einlagen von bestimmter oder beliebiger Höhe ist für
Arbeiter , gering besoldete Beamte und Angestellte, so¬
wie für arbeitende Frauen von großem Werte. SPar¬
par ken  sollte jede Sparkasse durch geeignete Ver¬
trauensleute ausgeben und auch der Förderung von
Schul - und Fabriksparkassen  ihr Augenmerk
zuwenden. Die vielfach bestehende Unmöglichkeit, ohne
gleichzeitige Vorlegung des Sparbuches Einlagen Durch
die Post zu machen, muß beseitigt werden. Ist es nicht
auch eine dankenswerte Ausgabe, unter Hinweis auf Den
sittlichen Wert des Sparens immer wieder öffentlich
aufzusordern , K i n d e rn , K o n f i r m a n de n und
Dienstboten  Sparbücher oder Spareinlagen m
schenken?

Die Sparkasse darf nicht, wenn sie in heutiger Zeit
M echter Weise zum Segen für Tausende wirken will,
nach alter Weise im stillen Kapitalien sammeln und be¬
legen, sondern sollte frisch und frank aufklärend
wirken und werbend  an bin  Öffentlichkeit treten.
And wenn sie kleine und kleinste Ersparnisse in wachsen¬
der Zahl annimmt und die Zahl ihrer Freunde ständig
vermehrt, dann kann sie auch die Annahme großer
Kapitalposten ab lehnen. Mögen die Kapitalisten
Pr den Banken gehen.

Gar viele Sparkassen verwenden einen Teil ihrer
Überschüsse zu _ sogenannten Wohltätigkeits-
Zwecke  n. Sie unterstützen^ Frauenvereine und
Kinderheime, Verkehrsverbesserungen und Herbergen,
Feuerwehren und künstlerische Zwecke, Viehzucht und
Obstbau. Alle diese Angelegenheiten bedürfen sicher der
Hilfe und Mitarbeit , aber es ist doch in erster Linie
Aufgabe der Wohlhabenden, hier tatkräftig einzugreifen.
Es ist geradezu ein Unrecht,  auch nur mit einem
Telle des Gewinnes , der mit den Einlaaen sparender
Unbemittelter erzielt worden ist. Wohltätigkeit zu
treiben . Bedarf die Kasse nicht des Gewinnes zur
Stärkung ihrer Reserven, zur Förderung der Sparein¬
richtungen oder zur Hebung des Spürsinnes , dann muß
der Uberschuß den Sparern  durch Erhöhung des
Zinssatzes zugute kommen.

Das sind einige Mchtlinien für den notwendigen
Ausbau der Sparkassen . Es kommt nicht so sehr darauf
an, große reiche Sparkassen zu besitzen, die mit vielen
Millionen arbeiten . Wir bedürfen vielmehr moderner
Sparkassen, wirklicher Kassen für Sparer.

Post mrü ELsentmhyen.
K. Berlin , 2. Mar.

Vor Eintritt in die Tagesordnung nahm heute der
Reichstag eine Erklärung des Freiherrn v. Hehl ent¬
gegen über die Kontrakte in ferner Fabrik . Auf die
hohen Strafen aus Grund der Konkurrenzklausel, die
ihm fetnergeit zum Vorwurf gemacht worden waren , ging
er aber zu wenig ein. Die Vorlage über die Bewilligung
der 1. Rate für die Erweiterung des Nordostseekanals
wurde an die Budgetkourmission verwiefen. Die Er¬
weiterung des Kanals kostet dem Reiche nicht weniger
als 223 Millionen : mehr, als der Kanal selbst gekostet
hat . Die Frage , ob die Regierung nicht schon beim
Bau hätte wissen können, daß der Kanal nicht genügt,
wurde nicht recht geklärt . Jedenfalls ist an eine Ren¬
tabilität des Kanals in Zukunft noch weniger zu denken
als bisher . Trotzdem ist es klar, daß das Haus die neuen
Forderungen bewilligen wird . Das ließen die Er¬
klärungen der verschiedenen Parteien bereits erkennen.
Bei der zweiten Lesung des Postetats wurden wieder
Forderungen zugunsten verschiedener Beamtenklasien
geltend gemacht. Eine größere Differenz zeigte sich nur
bei der Debatte über die Ostmarkenzulage. Doch hat
der freisinnige Antrag , der heute von Dr . Neumann-
Hoser vertreten wurde, daß die Zulagen für alle Be¬
amten in den polnischen Landesteilen unwiderruflich
sein sollen, Aussicht auf Annahme. Eine namentliche
Abstimmung gibt es hierbei erst morgen. Ferner nahm
das Haus eine Resolution zugunsten der Portofreiheit
für die Blindenanstalten an . Sodann erledigte der
Reichstag mehrere kleinere Etats . Kurz vor 7 Uhr
wurde noch der wichtige Etat des Reichseisenbahnamts
in Angriff genommen. Prof . Wetzel, der national-
liberale Abgeordnete von Eßlingen , hielt noch eine
längere Rede über die Eisenbahnnot der Klein- und
Mittelsiaaten . Was er sagte, war sehr wichtig, aber
es hatte die wichtige Frage des Reichseisenbahnwesens
Nicht in so später Stunde verhandelt werden sollen.
Auf der Jopruallstentribüiie zeigte sich wieder einmal
Streiklust und auch auf den Bänken der Abgeordneten
wurde es recht leer. Redner sprach sich für eine Be¬
triebsmittelgemeinschaft . aber auch sogar für eine
Finauzgemeinschaft aus . Preußen kam in der Rede
naturgemäß schlecht weg. Aber auch die aegenseitige
Eifersucht der Mttelstaaten hat ja unleidliche Zustände
geschaffen. Leider haben die Bestrebungen für eine
Vereinheitlichung des deutschen Eisenbahnwesens in
letzter Zeit recht wenig Fortschritte gemacht, was von
sämtlichen Rednern bedauert wurde.

Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser traf
gestern morgen tm Automobil gegen 7 Uhr aus dem Truppen¬
übungsplatz Doberitz ein und besichtigte hier die drei
Bataillone des ersten Gardereginrents zu Fuß und das Lehr-
infanterie -Batalllon . Hieran schloß sich eine größere Ge-
fechtsubnM unter Hinzuziehung anderer Waffengattungenund ein  Parademarsch der Bataillone.
^ 1 ^ - -ist heute abend mittels Sonderzuges
tarn Berlin nach Schlitz rn O b e r h e s s e n ab zu einem mehr-
taMgen Besuche der Gräflich Gortzschen Familie . Die Ab-
rerie von Schlitz ist aus Montagabend festgesetzt. Von dort
begibt sich der Monarch zu einem Besuche bei den Großherzog¬
lichen Herrschchten nach Karlsruhe,  wo die Ankunft am
Dienstag erfolgt Von Karlsruhe wird der Monarch dann
bekanntlich am folgenden Tage die Weiterreise nach Wies¬baden  antreteu.

Der bisherige Oüerkommandierende der Schutztruppe in
Sudwestafrika , Generalmawr v. Deimlina,  traf gestern
nachmittag um 2% Uhr mit dem Dampfer „Eleonore Wör-
manu aus Siidwestaffika in Hamburg ein. Zur Bearüßuua
waren der kommandierende General des 9. Armeekorps von

und Polach mW eine größere Anzahl von Offizieren und
als Vertreter des Hamburger Senats Senator Westphal er¬

schienen. Der kommandierende General begrüßte v. Detm-
\}nQmitjnnez  Ansprache, die mit einem Hoch auf v. Deimling
W ^ ^ Daranf intonierte die Musik das Lied „Deutschland,
Deuffchland uoer alles ", p. Deimling dankte in kurzer herz¬
licher Antwort für die Begrüßung.

' Zu Minister v. Aehreillhals Besuch in Berlin,
Uber den Aufenthalt des Barons Aehrenthal in
Berlin machte eine Persönlichkeit aus dessen nächster
Umgebung dem Korrespondenten der „Neuen Freien
Presse" nähere Mitteilungen . Baron Aehrenthal ist von
seiner Aufnahme vom Kaiser und den Vertretern der
deutschen Regierung sehr  ü e f r i e d i g l und von der
herzlichen Begrüßung der Berliner Presse angenehm
berührt . Die Reise Aehrenthals bezwecke keineswegs
besondere Abmachungen, die übrigens zwischen Öster-
reich und Deutschland unnötig seien. In den Besprechun¬
gen mit Kaiser Wilhelm uird den deutschen Staats¬
männern wurden alle schwebenden Fragen der aus¬
wärtigen Politik berührt und es ergab sich eine v o l l-
st ä n d i g e U b e r e i n st i m m u n a der Ansckan-
ungen . Von einer Kriegsgefahr war keine Rede. Vw,-
mehr wurde die politische Lage in den erwähnten Kon¬
ferenzen mit der größten Ruhe und Gelassenheit bcur-teilt.

* In der Angelegenheit Curtius ist noch keine Klä¬
rung eingetreten . Jedenfalls hat Dr . Curttns bishex
noch kein Abschiedsgesucheingcreicht. Wie es heißt,
soll ihm in Bälde von neuem das Vertrauen des Ober¬
konsistoriums ausgesprochen und ihm seine Ent¬
schließung anheim gestellt werden. Dr . Curtius soll
nicht geneigt sein, seinen Platz zu verlassen. Nach einer
anderen Meldung hat er dagegen sein Abschiedsgesuch
eingereicht.

Das neue Handelsabkommen mit den Vereinigten
Staaten wird, wie die „Tägliche Rundschau" hört , dem
Reichstage am 4, oder 5. Mai zugehen, so daß ferner
Erledigung bis zur Vertagung Hindernisse nicht ent-,
gegenstehen werden.

* Über die fernere Laufbahn des Herrn Jesro von
Puttkamer teilt die „Weserztg." mit : Herr v. Puttkamer
habe sich seit Jahren den Rücken durch Vereinbarungen
mit deutschen und ausländischen Kolonialgesellschaften
gedeckt. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß er demnächst
gegen fürstliches Gehalt in den Dienst einer nieder«
ländischen Gesellschaft tritt.

* Noch einmal die Ordensverleihung an Fürst
Albert von Monaco. In eigenartiger Weise würdigt die
„Denffche Warte " die in der Presse bekanntlich viel
kommentierte Verleihung des Schwarzen Adlerordens
an den Besitzer der Spielhölle an der Riviera . Das
Blatt sucht nämlich juristisch  den Nachweis zu
führen , daß der neue Ritter des höchsten preußischen
Ordens , wenn er deutscher Reichsangehöriger wäre,
oder in Deutschland lebte, ins G e f ä n g n i § geworfen
und der bürgerlichen Ehrenrechte für verlustig erklärt
werden müßte. Der Nachweis dafür wird von dem
Blatte in folgende Darlegung geboten: Doch wie steht
es eigentlich mit der sittlichen Qualität des Fürsten und
der monegassischen Spielbank ? Nun wir wollen an sie
den Maßstab des deutschen Strafgesetzbuches anlegen.
Der Z 284 lautet : „Wer aus dem Glücksspiele ein Ge-
werbe macht, wird mit Gefängnis bis zu zwei Jahren
bestraft, neben welchem auf Geldstrafe von dreihundert
bis zu sechstausend Mark , sowie auf Verlust der bürger¬
lichen Ehrenrechte erkannt werden kann. Ist der Ver¬
urteilte ein Ausländer , so ist die Landespolizeibehörde
befugt, denselben aus dem Landesteile zu verweisen "
Es entsteht zunächst die Frage , ob die vorstehende Straf-
Bestimmung. cmf den Fürsten don Monaco Zuirifst.
Die Frage ist bedingungslos zu bejahen. Der Fürst
selbst besorgt allerdings nicht das gewerbsmäßige Bank-
Halten, aber er läßt es besorgen. Die Bankhalter sind
allerdings nicht seine direkten Angestellten, soirdern sie
sind seine Pächter . Die Art dieses Rechtsverhältnisses
ist indessen von keiner Erheblichkeit: wesentlich ist ob
der Fürst von Monaco nach dein deutschen Strafgesetz¬
buche als Anstifter dieses gewerbsmäßigen Glücksspieles
betrachtet werden muß. In dieser Hinsicht bestimmt
8 48 des Strafgesetzbuches: „Als Anstifter wird be¬
straft , wer einen anderen zu der von demselben beaange-
nen strafbaren Handlung durch Geschenke oder Ser,
sprechung, durch Drohung , durch Mißbrauch des An«
sehens oder der Gewalt , durch absichtliche Herbeiführung
oder Beförderung eines Irrtums , oder durch andere
Mittel vorsätzlich bestimmt hat . Die Strafe des An¬
stifters ist nach demjenigen Gesetze festzusetzen, welche
auf die Handlung Anwendung findet , zu welcher °r
wissentlich angestiftet hat ." Es unterliegt nun durch¬
aus keinem Zweifel, daß der Abschlußes Pachtver --
träges unter die „anderen Mittel " des Gesetzes fallt
ferner , daß der Fürst die Spielbankpächtcr „vorsätzlich"
und "wissentlich" zum fortgesetzten Betriebe dieses ge.
werblichen Gluckspiels bestimmt. Das Gesamtergebnis
dieser juristischen Untersuchung ist also, daß, wenn der
Fürst von Monaco seinen Spielerwerb in Deutschlands
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triebe, er nicht nur mit Geld - und Gefängnis-
jt r a f e.  sondern bei dem Umfange des Betriebes und
der Größe der Summen , die den unglücklichen Opfern
jahraus , jahrein abgenommcn werden, auch mit Ver¬
lust der bürgerlichen Ehrenrechte  bestraft
.werden müßte . Hierzu kommt aber noch, daß die Landes¬
polizeibehörde von Rechts wegen und von Staats wegen
auch gegen ihn -— nachdem er verurteilt worden — von
tljreE Ausweisungsbefugnis Gebrauch machen müßte,
wenn sich dieser Fürst in deutschen Landen blicken läßt.

Petent im Reichstag. Auf Händen und
r^üßen kriechend erschien gestern im Reichstage ein
Krüppel namens Tausendsreund aus Eislcben , um die
Vertreter des Volkes anzurusen . Seit 10 Jahren,
erzählte er. sei er nicht mehr aus dem Zimmer ge¬
kommen. seit der Zeit nicht, als ihm von einem Wagen
der Straßenbahn beide Beine zermalmt wurden. Er
hatte ,den Schlag verwinden können, denn er war da¬
mals em begüterter Mann und besaß ein stattliches
Haus rn Eisleben . Aber dieses Gebäude stand au'
einem Boden, der wegen seines Gehaltes an Salz berg¬
männiscĥ untergraben wurde. So senkte sich eines
Tages die Erde, das Haus bekam Risse und Sprünge
uno war unbewohnbar geworden. Es begann ein Pro¬
zeß mit der Knappschaftskasse, der sein Vermögen ver-
Ichlang. Das verlassene Haus , das keinen Mietzins
mehr brachte, kam zur Versteigerung und sein Besitzer
war verarmt , noch ehe der Prozeß zur Entscheidung ge¬
langte . Nur unter den größten Schwierigkeiten war
der Unglückliche in das Parlamcntsgebäude gelangt
Er berief sich auf den Vertreter von Mansfeld -Eisleben.
I) r . Arendt , der sich seiner auch annahm.
. * Die Zentrumspartei veranstaltete am Donnerstag
un Foyer des Abgeordnetenhauses ihr alljährliches
rtraktionsessen _der beiden Fraktionen des Zentrums.
Außer den Reichs- und Landtagsabgeordneten nahm,
wie die „Cöln. Volkszta." berichtet, eine große Anzahl
Gäste und Veteranen der Zentrumspartei an dem Fest¬
mahls teil , so der frühere Präsident des Reichstages.
Graf v. Halle st rem,  Fürst Löwenstein. Graf
Praschma sen., Mitglied des Herrenhauses , deren Plätze
Blumensträuße zierten , die Direktoren des Reichs- und
Landtages . Geheimrat Plate und Geheimrat Jungheim
die Direktoren der Bibliothek des Reichstages, die
Führer der Berliner Zentrumspartei und andere Gäste,
im ganzen etwa 150 Personen.

* Bou der Maifeier . Am 1. Mai waren in München
laut Ausschreibung der sozialdemokratischen Verwaltung
die Münchener Ortskrankenkasse und deren sämtliche
Bureaus geschlossen. Nunmehr ist vom Gemeinde¬
vorsteher Scholl (Demokrat ) und Justizrat Pailler an
den Magistrat die Frage gerichtet worden, wie es mög¬
lich sei, daß die Geschäftsführuna dieser amtlichen
Stelle  zum Nachteil sämtlicher Interessenten zu einer
Parteidemonstration mißbraucht werden könnte.

* Eine interessante englische Preßstimme über König
Eduards politisches Hervortreten ist zu vermerken. Die
liberale „Daily News " schreiben nämlich : „Der König
dirigiert unsere auswärtige Politik nicht, und selbst
wenn er die Anschauungen hegte, die ihm die Deutschen
.zuschriebem so würde er ihnen keine Wirkung verschaffen
'können. Seine Besuche können ., nichts mehr gewesen
sem als Vergnügungs - und Höflichkeitsreisen. Da aber
einmal die Empfindlichkeit der deutschen öffentlichen
Meinung vorhanden ist, so wünschten wir . sie hätten
nicht stattgefunden . Die Anwesenheit von Sir A Har-
dmge im Gefolge des Königs war eine unglückliche In¬
diskretion . und unsere eigene gelbe Presse
hat alles getan,  was in ihrer Macht stand um die
Alarmierung  Deutschlands zustande zu bringen ."

Deutsche Kolonien.
Die Verhandlungen , die in London zwischen dem

Gouverneur v. Lind  e qu  ist und dem britischen

Kolonialamt über die deutsch-südwestasrikanischeGrenze
und über die Verpflegungsenischädigung für die wäh¬
rend des Krieges aus das Kapgebiet üüergctretencn Ein¬
geborenen geführt werden, nehmen nur langsamen
Fortgang , da auf beiden Seiten keine große Neigung
zu Konzessionen vorhanden ist.

Ausland»
Osterr -eich-Ungarm.

Die „Neue Freie Presse" schreibt: Die Frage der
Richterernennungen in Böhmen wurde dahin gelöst, daß
für die in deutschen Bezirken frei gewordenen Posten
bis auf zwei nur deutsche Richter ernannt wurden . Die
tschechischen Richter wurden für das entgangene
Avancement durch Ernennung von 50 Adjunkten zu
Sekretären entschädigt.

Auch in der Bukowina besteht nunmehr die Gefahr
ernster P o g r o m e. Vor allem macht sich die Be¬
wegung. die sich nach dem Vorbilde der rumänischen Un¬
ruhen zu richten scheint, in dem Putillaer und Seletiner
Bezirk bemerkbar. Die Bauern sind alle mit Revolvern
bewaffnet. Für den Ostersamstag soll ein Überfall auf
die jüdische Bevölkerung geplant sein. Die Landes¬
regierung ordnete strengste Maßregeln an . Militär
ging in die gefährdeten Bezirke.

Italien.
In Neapel ist der Priester Ciro Dittozzi verhaftet

worden, weil gegen ihn der Verdacht vorliegt , die Flucht
des Oberhauptes der Camorra , Enrico Alsano, ermög¬
licht zu haben.

Die Blätter melden : Der Dumapräsident Golowin,
dessen Autorität durch die letzten Vorfälle stark er¬
schüttert sei. beabsichtige zu demissionieren.
Golowin reiste nach'Moskau ab.

Das Dumamitglied Subarow , der sich in der .stürmi¬
schen Dumasitzung abfällig über die Armee  geäußert
hatte , erhielt zahlreiche Drohbriefe,  worin er auf¬
gefordert wird , wenn ihm sein Leben lieb sei, sofort ins
Ausland zu gehen.

In der Reichsduma hat sich eine neue Partei
gebildet, die sich „Volkswohl" nennt und in ihrem Pro¬
gramm auffordert , die gemäßigten Elemente
möchten sich vereinigen , um schneller das Vaterland zu
beruhigen und die Not der Bevölkerung zu erleichtern.
Im besonderen fordert das Programm den Schulzwang
rn den Elementar -Freischulen, ferner die Unantastbarkeit
des Privateigentums , die Landteilung nur nach regel¬
mäßiger Abschätzung und zu mäßigen Preisen , sowie' die
Umwandelung der Bauernbank in eine Staatsbank und
die Einführung von erleichternden Maßnahmen für die
gesamte ackerbautreibende Bevölkerung. — Einer der
Mörder des Professors Herzenstein, Topolew, ist in
Pinsk verhaftet worden.

Im Ministerium des Äußern fand eine Sitzung der
russisch-japanischen Konferenz bezüglich des Abschlusses
des Handelsvertrages statt . In der Sitzung wurden
der Wortlaut des Vertrages selbst, sowie die Separat¬
artikel . die Protokolle und die diplomatischen Noten
über die speziellen Konzessionen, welche beide Seiten
einander gewähren, festgesetzt. Die formelle Unterzeich¬
nung des Vertrages durch die Bevollmächtigten Ruß¬
lands und Japans wird in nächster Zeit erwartet.

■£ t*smiu *et4j.
König Eduard stattete gestern nachmittag dem Prä¬

sidenten Fallwres einen Mündigen Besuch ab.
Zu dem Besuch des Königs Leopold  beim

Präsidenten Fallisres werden der. „Frks. Ztg ." folgende
Mitteilungen gemacht: Es bestätigt sich, daß König
Leopold vor allem beabsichtigte, die U n t e r st ü tzn n g

der französischen Regierung gegenüber England  in
der K o n g o - A u g e-l e g >e n -h t i t zu erlangen,
Leopold II . hat in Kreisen einflußreicher französischer
Politiker Freunde , zum Teil Geschäftsfreunde gesunden
wie Rouvier und Etienne . Die leitenden Männer der
auswärtigen Politik Frankreichs , Clemenceau und
Prchon, denken jeooch keinen Augenblick daran , zu¬
gunsten des Kongostaates das englisch-französische Ein¬
verständnis dadurch zu schwächen, daß sic in der Kougo-
frage auf die Seite des Kongostaates statt auf die Eng¬
lands hinneigen . Die Initiative zu dem Besuch
Leopolds II . ging von diesem selbst aus . nicht etwa von
Präsidenten Falliores . Zudem weiß die französische
Regierung sehr gut. daß das belgische Parlament Li
seiner Mehrheit eine andere Auffassung über die Ver¬
waltung der zukünftigen belgischen Kolonie hat als
König Leopold. Der König lehnt energisch jede Kontrolle
namentlich Hinsichtlich der zu Mttzständen führenden
Steuerauflagen gegen die Neger und in bezug auf die
Einnahmen und Ausgaben des Kongostaates ab. Die
maßgebenden Männer in Frankreich haben keineswegs
die Absicht, sich zwischen den Willen Belgiens und den
Kongostaat zu stellen, um den letzteren zu stärken. Viel
wahrscheinlicher ist es, daß von seiten Frankreichs eine
eventuelle englische Aktion unterstützt wird , als daß ihr
cntgegengetreten wird . Somit ist es richtig, wenn man
sagt, daß die Bestrebungen König Leopolds, die fran¬
zösische Regierung noch vor Eintreffen des Königs
Eduard in Paris zugunsten seines (Leopolds) Systems
der Kongoverwaltung umzustimmen, vollkommen fehl-
geschlagen sind.

OeLgrerr.
Die neuen Minister versammelten sich gestern bei

Detronz , um den Wortlaut der Erklärung fcstzulegen,
die die Regierung in der Kammer abgeben wird . Der
König wird heute die neuen Mitglieder des Kabinetts
empfangen. Der neue Minister des Äußeren Davtgnon
war bisher Deputierter von Verviers.

Spm-ierr.
Nach einer Meldung des „Jmparcial " aus Vigo be¬

absichtigen einige Engländer  den Ankauf einer
Insel in der Mündung des Arosaflusses, die sie dem
König Eduard schenken wollen. Sie wollen angeblich
auf der Insel ein Lustschloß erbauen, wo der König die
Sommermonate zu verbringen gedenkt.

Norwegen.
Der König und die Königin von Dänemark sind nach

herzlicher Verabschiedung von dem König und der
Königin von Norwegen gestern nachmittag nach Kopen¬
hagen zurückgereist.

AfghmrWknr.
Der „Standard " meldet aus Locknow, daß größere

Unruhen in Kabul  sich ereigneten. Die Mullahs
halten öffentliche Versammlungen ab und erklären, es
sei für Mohammedaner unerlaubt , englischen Zucker zu
kaufen und dadurch den ausländischen Handel zu unler-
stützen. Gegen den Emir wurden heftige Reden ge¬
halten . Truppen trieben einige Versammlungen aus¬
einander.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä . Mannheim , 2. Mai . Die hiesigen Möbel-In¬

dustriellen haben ihren Arbeitern den erst im September
vorigen Jahres zustande gekommenen Tarif wieder g e -
kündigt.

llä. Berlin , 2. Mai . Zur Krise im Baugewerbe wird
gemeldet, daß heute aus den meisten Bauten die
Arbeit ruhte , da die Maurer und Bauarbeiter , die
gestern feierten, nach dem Beschluß der Arbeitgeber bis
zum nächsten Montag ausgesperrt sind.

.

Ferülleron.
Aus Amck miü Leben.

Eine 6800 Jahre alte babylonische Vase.
Die archäologische Expedition, die von der Univer¬

sität Chicago unter Leitung des Professors E. I . Banks
nach Babylonien entsandt und soeben nach umfangreichen
Arbeiten in die Heimat zurückgekchrt ist, hat in Brsmya,
der ältesten Stadt in Zentral -Vabylonien , eine be¬
merkenswerte Base aus blauem Seifenstein gefunden,
die einzig in ihrer Art ist und höchst wertvolle Aufschlüsse
über die älteste Kultur des Landes vermittelt . Die reich
mit eingravierten menschlichen Gestalten verzierte und
mit Elfenbein und Juwelen ausgelegte Vase war bei
der Auffindung zerbrochen,- unter Hunderten von
Trümmern anderer Vasen fand man jedoch drei Teile
nt einem Abfallhaufen des alten Tempels , ans den sie
offenbar achtlos geworfen war . Die Kultnrschicht, in
der sie begraben lag, geht nach der Annahme des Pro¬
fessors Banks etwa auf das Jahr 3800v. Chr. zurück, und
der Ornamentsstil der Vase weist ans eine noch be¬
deutend frühere Zeit . Der Durchmesser des tNesahes be¬
trug etwa 22 Zentimeter , die Höhe ihrer fast senkrechten
Seitenwände 20 Zentimeter : aber die drei aufgefundenen
Bruchstücke bilden nur etwa ein Viertel des Ganzen.
Auf den drei Bruchteilen sind nicht weniger als dreizehn
Menschliche Gestalten dargestellt. Die zwei Mittelfiguren
sind Musikanten : sic schreiten vorwärts und spielen im
Gehen ans ihren Instrumenten , einer fünf - und einer
siebenfältigen Harfe . Schon dadurch ist diese Arbeit be¬
sonders wertvoll, denn sic gibt ein klares Bild der Musik¬
instrumente vor 6000 Jahren . Hinter den Musikanten
schreitet die Gestalt irgend einer hervorragenden Per¬
sönlichkeit, melle '-cht deS Königs , denn von seiner Kopf¬
bedeckung laufen drei Strahlen aus , die ihn von allen
anderen Gestalten unterscheiden. Hinter ihm gewährt
Man noch zwei weitere Gestalten : die eine stellt ihrer
Größe nach offenbar ein Kind dar , die zweite erhebt mit
einer Gebärde der Anbetung die Hände. Vor und über
den Musikanten sind mehrere Figuren in raschem Laus

dargestcllt : sie eilen offenbar herbei, die Prozession zu
sehen. Eine dieser Gestalten tragt in der Hand einen
Zweig mit Laub : mehrere solcher Laubzweige sind bereits
zwischen den Voranschreitenden verstreut . Die hcrbei-
eilenövn Gestalten legen die Vermutung nahe, daß es
sich um irgend einen Triumphzug eines siegreichen
Herrschers handelt , der mit Musik umzieht: alles weist
auf einen Augenblick begeisterter Freude . Aber das
Interessanteste an dem Fund ist zweifellos die Aus¬
führung der Arbeit . Indes der blaue Stein den Hinter¬
grund gibt, sind alle Figuren zum größeren Teil in ein¬
gelegten Materialien gearbeitet . Bei der Auffindung
fchlten die eingelegten Stücke, mit Ausnahme ' einiger
Lasursteinstücke in den Laubzweigen: aber die tiefen
Lücken zeigten deutlich, wo solche Einlageteilc angebracht
waren . Später entdeckte Banks ein kleines flaches Stück
Elfenbein , das nach näherer Untersuchung zu dieser Vase
gehört hatte : cs bildete den kurzen Hüftenrock für die
Gestalt, 'dc den LaubzwÄg trägt . Aus diesem Elfenbein¬
stück kann man schließen, daß die Kleidung der anderen
Gen allen in demselben Material dargestellt war . Die
Gesichter, Arme und Füße sind in Relief gearbeitet und
auch die langen , zopsartigen Haarstreifen sind aus dem
Stein der Base gearbeitet . Nach anderen im Tempel von
Bismya aufgefundenen Gegenständen ist anzunehmen,
daß die Augen mit eingelegten blauen Steinen dargc-
stcllt wurden . Auffallend ist, daß alle Gestalten mit
riesengroßen Nasen dargestellt sind, so daß sie 'fast an die
Karikatur streifen. Die wenigen Dokumente früh-
babylonischer Kunst, die wir besitzen, zeigen die Nase in
einer geraden Linie mit der Stirn zusammengcsatzt: man
findet nur bei einigen Terrakottastatuetten ein derartig
übertriebenes Herausavbeitcn der Nase. Alle Gestalten
tragen Kopfbedeckungen, teils mit Strahlen und
Bändern : die Strahlen deuten offenbar den Rang an.
Außer der Kopfbedeckung ist der schmale Hüftenrock die
einzige Kleidung : dies war auch öieTracht der Babylonier
um die Zeit von 4000v. Ehr . 6 . II.

H . Frankfurter Stadtthcater . Im weiteren Ver¬
laufe der Frankfurter Sondervorstellungen
(Wagner - Mozart - Zyklus ) sind es hauptsächlich

M ü n chc n e r Gäste, die hierin mit größtem Beifall
Mitwirken. So hörten wir Fr . Brodersen -München
als Wolfram in der gänzlich neu inszenierten und präch¬
tig ausgestatteten „Tannhäuser "-Vorstellung, und lernten
in ihm einen Künstler mit einschmeichelnd warmer
Stimme , die besonders schön in den lyrischen Stellen zur
Geltung kam, kennen. Als Hans Sachs erntete Fcin-
hals -München  einen geradezu sensationellen Erfolg.
Das ausverkaufte Haus konnte sich mit Beifall nicht
genug tun , an dem Geis -München als Beckmesser mit
dem Kollegen ehrlich teilen konnte. Beide Künstler wur¬
den zum Schluß wohl über ein dutzendmal gerufen. Auch
der Lorbeer fehlte in den Ovationen nicht. Bon den ein
heimischen Sängern sei F o r chh a m m e r als prächtiger
Tannhänscr , Tyissen  als Stoltzing , Frau Hensel-
Schweitzer  als Elisabeth und Evchcn und der aus¬
gezeichnete David unseres Schramm  besonders er¬
wähnt . Aber auch alle die anderen , die mitzuwirken
hatten, ließen den Begriff , daß es guasi M n ste r Vor¬
stellungen  sein sollen, die man dem Publikum bietet,
vollauf bestehen. — Im Schauspielhanse gastierte Georg
Lengbach  vom Deutschen Landestheater in Prag ans
Engagement , ohne gerade hervorragend zu interessieren.

* Ans Anton Tschechows Schuljahren . Der russischen
Zeitschrift „Westnik Jewropy " entnimmt die „Deutsche
St . Petersburger Zeitung " interessante Mitteilungen
über die Jugendjahre Anton Tschechows, die zugleich ein
charakteristisches russisches Kulturbilö geben. Der ver¬
storbene Dichter besuchte als Knabe vor seinem Eintritt
in das Gymnasium zu Taganrog  ein Jahr lang die
Privatschule  eines Griechen,  und wie es in
dieser Schule herging , darüber berichtet ein Aussatz in
der genannten Zeitschrift, der offenbar von einem nahen
Verwandten Tschechows herrührt , in sehr drastischer
Weise. „Die Schule hatte fünf Klassen.  Außer¬
dem gab es noch eine Art Vorbereitungsklasse, in der
die ganz Kleinen das griechische ABC lernten . In der
ersten Klasse lernten die Schüler Griechisch lesen und
schreiben: in der fünften studierten sie griechische Syntax
und griechische Geschichte. Das war die höchste Weisheit,
über die sie schon nicht mehr hinauskamen . Die Schüler
der untersten Klassen waren 6 bis 8 Jahre alt , in den
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.... ^ ÄlttTOr. W., 2. Mai. Heute vormittag kaui es
r7 dej : Helgen Spruchkammer des B e r g g e w e r L e -
.w ® t§ Dortmund,  die von der Belegschaft und
er Verwaltung der Zeche „Maximilian " als Einigungs-

S“* 1 anserufen worden ist, zu folgenden: Einigungsvor-
Die Verwaltung der Zeche „Dtaxinrilian " erhöht

°en Schrchtlohn um 50 Pf . vom 1. April ab, nimmt keine
Etzregelungen vor und zahlt für die im Monat März
Erfahrenen Schichten 1000 M. Prämie midi. Die Zeche
£ «$ 4: fernen Gebrauch von ihrem Recht, wegen Kontrakt-
°̂ nchs Len Arbeitern 6 Schichten einzubehalten , unter

Bedingung , daß sämtliche  Arbeiter die Arbeit
wreder aufnehmen.

, H6. Wien, 2. Mai. Seit heute früh sind die S p e d i -
trons - und Transportarbeiter  in Stärke von
°a. 1o00 Mann in den Ausstand getreten. Im Laufe des
«orrrrittags kam es wiederholt zu Zufammenstößen zwi-
icheu den Streikenden und Arbeitswilligen , so daß die
-polrzei einschreiten muhte.
. . Paris , 2. Mai . Die ausständigen Bäcker haben
schloffen, heute noch die Arbeit wieder aufzunehmen.

td - London, 2. Mai . Aus Südmales wird gemeldet,
UiOOO Kohlengräber kündigten die Arbeit auf, um die
turubenbesttzer zu zwingen, die Nichtunionisten zu ent¬lassen.

s
Die Stärke der englischen Trade Unions . Aus

l -vndou,  1 . Mai , wird uns geschrieben: Es liegen
für bas Jahr 1905 genaue Statistiken über die

«tarke der englischen Trade Unions vor . Ihre Zahl be¬
trug am 31. Dezember dieses Jahres 685. Davon machten

statistische Angaben. Die Gesamtmitgliedschast für
Großbritannien und Irland beläuft sich in letzterem auf
to67 519 Personen,- ihre Einkünfte betrugen 2 557 180
Mrrrd Sterling , die Ausgaben 2 506 024 Pfund Sterling.
Im Vergleich mit dem Jahre vorher zeigen die Zahlen
tur 1905 eine geringe Zunahme der Mitgliedschaft )un-
gesähr 1,5 Prozent ), eine Zunahme der Einnahmen um
71 000 Pfund Sterling und der Ausgaben um 154 008
-pfunö Sterling . Im Jahre 1905 überstiegen die Ein¬
nahmen die Ausgaben um 51 000 Pfund Sterling.
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Aus Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  3 . Mar.
Gefangenen-Fürsorge.

^Die Zentralstelle für das Gefangencn-Fürsorge-
mesen in der Provinz Hessen-Nassau hielt am Drmners-
ramrachmittag unter dem Vorsitz des Generalleutnants
S. D. Leo ans Cassel im „Steinernen Haus " in Frankfurt
stm Main ihre diesjährige -Hauptversammlung ab. Als
Vertreter der Konsistorien in Wiesbaden und Frankfurt
mar Konsistorialpräsident Dr. Ernst aus Wiesbaden , als
-Vertreter des Bischofs von Limburg Prälat und Stadt-
charrer Dr . Keller aus Wiesbaden erschienen. Außerdem
mar eine ganze Anzahl bedeutender Persönlichkeiten,
m der Hauptsache Beamte und Geistliche aus Frankfurt,
« -resbaden, Cassel, Hanau , Darmstadt , Diez usw., an-
Meseud. Nach dem Jahresbericht besteht die Zentralstelle
aus 5 Vereinen , dem Gefängnisverein in Frankfurt mit
^1 Mitgliedern , dem Fürsorgeverein im Landgerichtsbc-
Zrrk Hanau mit 200 Mitgliedern , dem Verein zur Für-
wrge für entlassene Gefangene in dem Regierungsbezirk
Bussel mit 472 Mitgliedern , dem Nassauischen Geiang-
mrsverein in Wiesbaden mit 1565 Mitgliedern und dem
herein zur Fürsorge für entlassene Gefangene in Ziegcu-
uam iss Mitgliedern . Insgesamt hat also die Zen-
ffalstelle 3363 Mitglieder . Das Vermögen der fünf Lvr-
eme beträgt 136 268 M. 51 Pf . Die Tätigkeit der ein-
Seltten Vereine war eine sehr rege und ausgedehnte. Der
Minister hat der Zentralstelle auch für 1907 wieder einen

Lotaatsbeitrag von 1000 M. bewilligt. Die Einnahmen
™.r r :" c betrugen im avgelanfenen Jahre 9285
Mark 40 Pfennig , die Ausgaben 2216 M. 60 Ps , so daß
cm Bestand von 1068 M. 80 Ps. verblieb . Der Bericht
wurde nach kurzer Debatte genehmigt. Dem Verein
Zregenhain wurde eine Beihilfe von 300 M. beivilligt
und weiter beschlossen, dem Hilfsverein in Hamburg,
der sichu. a. die Aufgabe gestellt hat, Bestrafte über See
unterzubringen , im einzelnen Falle eine Beihilfe bis zu
300 M. zu gewähren. Es folgte weiterhin eine lebhafte
Diskussion Wer die Frage des Ersatzes der Polizei¬
aufsicht  durch die Tätigkeit der Fürsorgevereine . Es
handelt sich um die Durchführung eines Mintsterialer-
lasses,. in dem gesagt ist, daß.die Fürsorgevereinc sich der
entlassenen Strafgefangenen , die unter Polizeiaufsicht
stehen, annehmen können, und daß dann für diese die
Polizeiaufsicht außer Kraft tritt . Verschiedene Redner
brachten Fälle zur Sprache, in öenen öie entlassenen
Sträflinge Arbeit gesunden hatten. Durch falsches Ein¬
greifen der Polizei uiiö anderer Behörden kamen sie um
ihr Brot und wurden dann zum Teil sogar rückfällig.
Derartige Vorkommnisse sollen eben durch das Eintreten
der Fürsorgevereine vermieden werden. Die Zentral¬
stelle wird , dahin einigte man sich schließlich, den Polizci-
bGörden in Frankfurt , Wiesbaden und Cassel mittei-
len, daß die Vereine in den drei Städten die Fürsorge
für unter Polizeiaufsicht stehende Personen übernehmen
und in jedem einzelnen Falle den Behörden bemerken,
wer das Amt des Fürsorgers übernommen hat. Weiter¬
hin wurde zur Sprache gebracht, daß die Gerichtskassen
ber Einziehung von G e r i cht s ko st e n und Hastgel¬
dern oft mit großer Härte Vorgehen. Pfarrer Götze ans
Preungesheim sprach über die geplante größere Ausge¬
staltung der Hauptversammlungen der Zentralstelle
Schließlich wurde noch der Beitritt zur Zentralstelle für
Bolkswohlfahrt in Berlin (durch Vermittelung des
Schutzverbands) beschlossen. Dem kürzlich gegründeten
Mitteldeutschen Verband für gemeinnützige Aribeitsnach-
ivetfc sind die einzelnen Vereine , mit Ausnahme Dp*
Wiesbadener Vereins , beigetreten, so daß von eine»,
Beitritt der Zentralstelle abgesehen werden konnte. Den
Ort der nächsten Generalversammlung bestimmt der Vor¬
stand. An die Verhandlungen schloß sich ein Bortrog
des Psychiaters Dr. Longa rd aus Sigma ringen über die
neueren Reformbeftrebungen bezüglich der strafrecht¬
lichen Behandlung im Lichte der Gesang 'nen-Fürsorge.

Krieger -Verband des Regieruugsbezirks Wiesbaden.
Dem vom 1. Schriftführer des Verbandes Herrn

Vureauassistenten und Feldwebel d. L. Chr. Hehner-
Wtesbaden erstatteten Jahresbericht für 1906 entnehmen
wir folgendes: Dem Verband gehörten am 1. Januar
dieses Jahres 670 Vereine mit 39 998 Mitgliedern an.
Dre meisten Vereine s77) hat der Kreis Biedenkopf, dann
folgen die Kreise Oberlahn mit 66, Unterlahn mit 55,
Limburg mit 86, St . Goarshausen , Westerburg und Un-
tcrwcsterwald mit je 45, Dill und Untertaunus mit je 44,
Wiesbaden-Land mit 34, Usingen mit 32, Oberwesterwald
mit 29, Höchst und Obertaunus mit 26, Usingen mit 21,
Frankfurt -Stadt mit 18, Frankfurt -Land mit 10 und
Wiesbaden-Stadt mit 7 Vereinen . Die meisten Mit¬
glieder haben die Frankfurter Vereine mit 4938, ibneu
folgt zunächst der Kreis Limburg mit 3298 und weiterhin
der Kreis Biedenkopf mit 3289 Dkitgliedern. Die Zahl
der Mitglieder beträgt ferner u. a. im Stadtkreis Wies¬
baden 2644, im Landkreis Wiesbaden 2658, im Rheingau¬
kreis 1670, im Untertammstreis 1723, im Uintcrlahnlreis
~3ö9, im Kreis Höchst 1774, in: Kreis St . Goarshausen
2415. Am geringsten ist die Mitgliederzahl im Kreis
Frankfurt -Land (611). Stach dem Stande am 1. Januar
1906 hat sich die Zahl der dem Verband angeschlossenen
Vereine um 9 und die Zahl der Mitglieder um 1299 ver¬
mehrt . Die Verbandskasse schließt in Einnahme mit
5619 M. und in Ausgabe mit 6569M. ab. Das Gesamt-

vermögen des Verbands beträgt 1086 M., das der Wit¬
wen- und Waisenkaffe 3876M. Über die Berbandstätis-
keit sagt der Bericht u. a.: „Regelmäßig in jedem Monat
fand eine gemeinschaftlicheSitzung des geschästsführen-
den Borstandes statt. Der Geschäftsverkehr war auch rw
abgelaufenen Jahre ein überaus lebhafter. Nach dem
Tagebuch kamen im Berichtsjahre 1326 einzelne Brust¬
stücke zur Versendung . Neben der Erledigung der lau¬
fenden Geschäfte suchte der Bezirksvorstand auch in per¬
sönliche BeziGnngen zu den Krcisverbänöen und Ver¬
einen zu treten , nahm, soweit Einladungen ergangen
waren , an den Bcrfamnilungen der Kreisverbände ustv.
teil, um beratend und belGrend in die Verhandlungen
znm Wohl der Vereine mit einzngreifen . Mst den
Kreisverbänden und Vereinen unterhielten wir im Be¬
richtsjahre im allgemeinen das beste Einvernehmen : des¬
gleichen ist unser Verhältnis znm Vorstand des deutschen
Kriegerbundes und des Preußischen Landes-Kriegerver-
bandes das denkbar beste. Auch öie staatlichen Behörden
haben uns fortgesetzt ihr Wohlwollen bewiesen." Der
Bericht enthält weiter einen Bericht über das 50jährige
Offiziers -Jubiläum des Ehrenvorsitzenden des Verban¬
des Generalleutnant z. D. Exzellenz v. Chappuis-
Frankfnrt a. M., er erwähnt das : Grabmal für den ver¬
storbenen 1. Vorsitzenden des Bezirksvevbandes Herrn
Rechtsanwalt Bojauvwski , den Kriegertag ans dem Kyff-
häuser, die WohlsahrtseinrichtANgen des Deutschen
Kriegerbundes nsw.

o. Zum Kaiserbcsnch. Mit dem Kaiser  wird am
Mittwoch, den 8. d. M., auch die Kaiserin  hier ein-
treffen. Der Kaiser koumit von Karlsruhe , die Kafferin
wahrscheinlich von Homburg. JmGesolgc des Kaisers-wer¬
den sich befinden die Leiden Kablnettschefs Vr. v. Lucauus
und General der Infanterie Generaladsntant (straf
v. Hülsen - Hacseler,  Generqladjntant und Kom¬
mandant des kaiserlichen Hauptquartiers General der
Infanterie v. P I c ss en , Generaladjntant , Kommandant
der Leibgendarmerie , Generalkapitän der Schloß- und
Leibgarde, General der Kavallerie v. Scholl,  Gesandter
Freiherr v. Jenisch,  als Vertreter des auswärtigen
Amts , der diensttuende General ä, la snite Generalleut¬
nant Gras v. Hohenau,  die Flügeladjutanten Major
v. Sende  n und Major v. Frieüebur  g, Oberstall-
meister Freiherr n. Reischach,  sowie der Leibarzt : im
Gefolge der Kaiserin Kammerherr v. Winter seid,
die Hofdamen Gräfin v. K e l I e r und Gräfin z u
Rantzau,  sowie der Leibarzt (steneralarzt vr . I u n -
ke r. Während des Aufenthalts des Kaiserpaares
in unserer Stadt werden auch Prinz und Prin¬
zessin Adolf zu S cha u m b u r g - L i p p e mehrere Tage
hier verweilen , und wie Prinz und P r t n zcssin
Friedrich Karl von  H c s s e n, sowie Groß-
Herzog und G r o ß h e r z o g i n v o n Hessen  an der
Feier der Kurhaus -Einweihung teilnehmen.

— S . K. H. der Großhcrzog von Mecklenburg,
Strelitz ist vorgestern abend hier angekommen und im
Hotel „Nassauer Hof" abgesticgen. Er begibt sich heute
aus einige Tage zum Besuch des Königs von Württem¬
berg nach Stuttgart.

— Personal -Nachrichten. Küster Heinrich Führ  zu
Hachenburg erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen, ebenso Ober-
gärtner Karl,  der von der Firma Siesmeher in Frank¬
furt a.  M . seit langen Jahren mit der Leitung deren Be¬
triebes in Ems beauftragt ist.

— Kaiser-Gesangwettstrxit. Auf Grund von Erkun¬
digungen an zuständiger Stelle erfährt die „Rheinisch«
Provinzial -Korrespondenz", daß tatsächlich der nächst«
Wettgesang um den K a i s e r w a n d e r p r e i s erst 1903
in Frankfurt a. M. stattfinöet, da zu einem früheren Ter-

»bersten saßen Bengel von 19 und 20 Jahren , die meist
M ganz andere Dinge dachten als an die trockene Schul¬
weisheit . Nach dieser Beschreibung ließe sich vermuten,
»aß die griechische Schule eine große Anstalt mit sehr
reichhaltigem Lehrplan gewesen. Dem war aber nicht so.
'Ille -sechs Klassen befanden sich in einem Zimmer,

das ganze Lehrerpersonal bestand aus einem ein-
S)Sen Individuum , dem Nikolai Spiridonowitfch
^rutschiirg, oder, wie er sich selbst nannte , Nikvlaos
^lltsinas . Der Leser fragt nun vielleicht: Wie kann
man sechs Klassen in einem Zimmer unterbringen ? Wie
onnte der Lehrer gleichzeitig in mehreren Klassen Uuter¬

acht erteilen ? Die Sache erklärt sich höchst einfach. In
eurem großen Zimmer standen fünf Reihen langer,
Ichwarzer, schmutziger, von den Schülern arg zerschnit¬
tener Schulbänke. An der ersten Bank einer jeden
Rerhe war eine lange Stange befestigt, an der eine
ichwarze Tafel mit einer der römischen Zahlen von
^ bis V hing . Das maren die „Klaffen". In jeder
"Klaffe" wurde der Untcrrid )t besonders geführt . Wenn
ks aber aus irgend welchen Ursachen in einer von ihnen

eng wurde , so versetzte der Lehrer, ohne viel nach
Sregabung und Kenntnissen zu fragen , einen Teil der
Schüler in eine andere „Klasse", wo mehr Platz war.
«eine pädagogischen Pflichten machte sich Vutsinas sehr
Reicht: er tat fast gar nichts als die Jungen schlagen und
^Uerlei neue Strafen für sie ausdenken . Das war seine
8anze Methode. Heutzutage wäre eine solche Schule
sticht möglich, damals aber fand man, daß so alles in
^Ger Ordnung sei." Tschechows Vater , der einen
tleinen Laden in Taganrog besaß, hatte den Sohn auf

Rat seiner griechischen Geschäftsfreunde in diese
«chule gegeben: als es sich aber erwies , daß der Junge
tä einem Jahre nicht einmal das griechische Alphabet
üelernt hatte, nahm er ihn heraus und brachte ihn aufs
"ymnasinm.

* Die Denkmäler der Dränier . Auf der Terrasse des
Königlichen Schlosses in Berlin ist jetzt mit der Auf-
'tcllung von Postamenten begonnen worden. Sic sollen
me Standbilder der fünf Oranicrfürsten aufnehmen,

DntHüllnng bekanntlich im nächsten Monat er-
v>lgen HUl. Die Postamente sind einfache Sanöstein-

I

blocke, die in die Stirnseite der dem Lustgarten zuge¬
kehrten Ballustraden eingefügt sind und etwas empor-
ragen. Aus der östlichen Terrasse werden zwei und auf
der westlichen drei Standbilder ihren Platz finden. Tie
dargestellten Fürsten sind: Wilhelm L, Wilhelm TT,
Wilhelm ZU., Moritz von Oranten und Friedrich Heinrich
von Oranien . Di - Bildhauer Pros . Schott, Prost Brüst.
Haverkaurp, Wolfs und Bauckc sind die Schöpfer der
Standbilder , zu denen einige der Künstler in Holland
selbst eingGende Studien gemacht haben, um die Fürsten
genau in der Tracht ihrer Zeit wieöergebcn zu können.
Der Kaiser hatte an dem Fortschreiten der Arbeiten per¬
sönlich lebhaften Anteil genommen und mit den Künst¬
lern im Schlosse selbst über die 8lrt der Aufstellung
Konferenzen abgehalten. Vielfach hat er auch die Bild¬
hauer in ihren Ateliers besucht und mit seinem Rate bc-
stimmend in die endgültige Gestaltung der Figuren ein¬
gegriffen. Eines der Standbilder hat Lauchhammer, die
übrigen vier die Aktiengesellschaft von Gladenbeck in
Bronze gegossen. Die Größe der Statuen schwankt
zwischen 2,50 und 2,80 Meter . Gleich dem Kaiser hat auch
die Königin von Holland den Werken das größte Inter¬
esse entgegengeb nacht. So hat sie selbst die Waylsprüche
der süüs Dränier für die Jnschriststafeln ausgewählt.
Aus Anlaß ihres letzten Geburtstages hatte der Kaiser
der Königin in kleinen Abgüssen eine Kopie der ganzen
Anlage als Geschenk-öargebracht. Einen Abguß von der
Statue Wilhelms III . wird der Kaiser dem König von
England zum Geschenk machen. Dieser Dränier war ein
Neffe der ersten Gemahlin des Großen Kurfürsten Luise
Henriette und bestieg im Jahre 1689 den Thron Eng-
lands . König Eduard hat bestimmt, daß das Denkmal
in London vor der Südfront des Kensington-Palastcs
seinen Platz evhält.

* Der erste Wahlbericht. Aus Salzburg  wird
der „Franks . Ztg ." geschrieben: Daß der erste Bericht
über eine Wählerversammlung  beretrs im
alten Testament  enthalten ist, dürfte selbst Bibel¬
festen bisher nicht bekannt gewesen sein. Nun erfahren
wir aus einem WahlhirtenschreiLen des hochwürdigsten
Fürstbischofs vr . Michael N opvt nik von Lava nt
an die Gläubigen seiner Diözese, daß die erste Wühlcr-

versammlung, über die ein Bericht erstattet wurde, sdzon
der selige Josua  abgehalten hat. Man überzeuge sich
selbst davon aus den Schlußsätzen dieses Hirtensdirei-
bens , das der Bischof aus Anlaß der bevorstehenden
österreichischen Reichsratswahlen soeben erlassen hat.Sic lauten:

„Im Herrn geliebte Gläubige!
Alle Wähler , welchen Standes und Ranges sie immer

sein mögen, sollen glaubensstarke , patriotisch gesinnte,
für den nationalen und sozialen Frieden herzhaft ein-
tretenöc Männer wählen . Der Wähler und der zu
Wählenden gemeinsame Losung sei: „Alles für Gott,
Kaiser und Vaterland !" Josua,  der helöenmürige
Führer Israels , rief in der letzten V o l ks » e r s a m m-
l u n g , die er unmittelbar vor seinem Tode zu Sichern
abhielt , den Seinen zu: Die Wahl wird euch ge¬
boten , wählet heute,  was euch gefällt, wem ,hr
dienen sollet . . . . Ich und mein Haus wollen dem
Herrn dienen . . . Und das Volk sprach zu Josua : dem
Herrn unserm Gott wollen wir dienen und gehorsam
sein seinen Geboten! (Jos . 24, 15, 24.) Bezug¬
nehmend aus diesen ergreifenden Bericht
der Heiligen Schrift,  bitte ich Gott den Allmäch¬
tigen und Allgütigen , daß er auf die mütterliche Für¬
sprache Mariens , der Schutzfrau Österreichs, euere
Herzen lenke und leite, daß ihr eine gute, der Kirche und
dem Staate zum Segen gereichende Wahl treffet ! Goit
des Friedens aber sei mit eud) allen ! Amen! iRöm
15, 38.)

Marburg,  am Schutzfeste des heil. Joseph den
21. April 1907."

Lyerlrer uno
„G a " a .«", ein Mysterium in fünf Akten von Eduard

Stucken,  fand bcr seiner gestrigen Uraufführung im
Münchener  R e s i ö e n z t h e at  c r starken Beifall.
Die iet)r nndramatlsche Dichtung hält sich ziemlich treu
an die Sage in der Überlieferung Christian von Troves.

Die 700jährige Feier des Sängerkriegs auf
der Wartburg  wurde auf nächstes Jahr ver-sw o b e n.
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trage gestalt habe. Inzwischen ist der älteste Jahrgangunn , wie er ursprünglich in Aussicht genommen war , Lic
dortige Festhalle nicht fcrtiggestellt sein wird . Die Ab¬
sicht, den Wanderpreis durch ein Voltslied aussingen zu
lassen, dürste in rheinischen Sängerkrcisen auf entschie¬
denen Widerstand stoßen, da man fortgesetzt an dem Ge¬
danken festhält, Laß der Kunstgesang nicht vernachlässigt
werden darf und die einwandfreie Wiedergabe eines
großen Chorwerks der Prüfstein für die Leistungsfähig¬
keit eines großen Gesangvereins bleiben muß.

— Wiesbadener Kaisertage. Anläßlich des unserer
Stadt bevorstehenden Besuchs Seiner Majestät des
Kaisers und anderer Fürstlichkeiten ersucht der „Verein
Süd -Wiesbaden " insbesondere die Bewohner und Haus¬
besitzer des südlichen Stadtteils , an der festlichen Aus¬
schmückung der Straßen durch Beflaggen und Dctoric-
rwng der Häuser regen Anteil zu nehmen.

— Vom neuen Kurhaus . Die Kurverwaltung schreibt
uns : Nachdem in der vorgestrigen Sitzung der Kur-
depiitation das Programm der Festwoche zur Feier der
Eröffnung des neuen städtischen Kurhauses endgültig
festgesetzt worden ist, konnte eine kleine Broschüre, welche
dasselbe ausführlich behandelt und auch ganz besonders
Liber die Eintrittsverhältnisse zum neuen Kurhaus und
Kurgarten , welche sich an jedem Tage je nach der Art der
besonderen Veranstaltungen ändern , Ansschluß erteilt,
in Druck gcgeberr werden. Dieselbe dürfte zu Anfang
nächster Woche fertiggestellt sein und eine sehr willkom-
mene Orientierung für die Kurhausbesucher bilden. In
Kürze sei bemerkt, daß zu dem Festakt und Galakonzert
in Gegenwart Ihrer Majestäten am 11. Mai nur hierzu
besonders geladene Festgäste Zutritt haben. Am Abend
dieses Tages findet große Illumination des
Ziergartens vor dem Kurhaus statt. Am Sonntag,
den 12. Mai , nach Beendigung des vormittags
111/2 Uhr beginnenden Eröffnungs -Festkonzerts nnt teil-
weffer Wiederholung des Programms des Galakonzerts'
werden um 2 Uhr nachmittags das Kurhaus und der
Kurgarten dem allgemeinen Kurverkehr übergeben. Der
Kartenverkauf zu dem Eröffnungskonzert kann erst am
Mittwoch, den 8. Mai , beginnen . Nach Schluß der Fest¬
vorstellung im König!. Theater findet als Wschluß die¬
ses ersten Tages große Serenade der vereinigten Wies¬
badener Männergesang -Bercine vor dem König!. Schloß
statt. Am Montag , den 18. Mai , gibt die Stadt ihren
Ehrengästen ein Festmahl in der Wandelhalle des Kur¬
hauses, wahrend das, große Eröffnungs -Festmahl erst am
Donnerstag , den 16. Mai , stattfinden kann. Ter Diens¬
tag, der 14. Mai , ist der erste Gartenfesttag mit großem
Feuerwerk usw., Mittwoch, der 13. Mai , der Tag des
ersten großen Festballes im Kurhaus . Für Freitag , den
17. Mai , steht der erste große Jlluminationsabend in
Aussicht. Den Schluß der Festwoche bildet in ganz be¬
sonders feierlicher Weise ein großes Vokal- und Jn-
strumentalkonzert mit Aufführung der neunten Sin¬
fonie von Beethoven, wozu u. a. das berühmte Berliner
Vükal-Quartett gewonnen ist. Selbstverständlich finden
neben diesen besonderen Veranstaltungen auch, soweit
als ruöglich, die regelmäßigen täglichen Konzerte statt.
Außerdem werden Promenadekonzerte teils an der Wil¬
li elmslraße, teils im Kurgarten an verschiedenen Tagen
abgehalten. Auch in der Woche nach Pfingsten wird es
an besonderen Festlichkeiten nicht fehlen, darunter am
Mittwoch, den 22. Mai , eine große Oratorium -Ausfüh¬
rung („Die .Jahreszeiten " von Haydns des hiesigen
„Cäeilien -Bereins " unter Mitwirkung hervorragender
Solisten.

o. Todesfälle . Gestern vormittag starb hier Oberst
v. Voigts - Rhch,  der zuletzt Kommandeur des
Infanterie - Regiments General - Fclömarschall Prinz
Friedrich Karl von Preußen (8. Brandenburg .) Nr . 64
zu Prenzlau war und seit einiger Zeit hier im Ruhe¬
stände lebte, rm Alter von 64 Jahren . — Nach kurzem
Kranksein starb gestern im Alter von 47 Jahren der
Lehrer Ludwig Cun z , der seit 1. Oktober 1881 im
Schuldienste der Stadt tätig war , zuerst an der Vor¬
bereitungsschule der Oberrealschule, seit Errichtung der
Mittelschule an der Stiststraße an dieser. Der
unerwartete Tod dieses wegen seiner gediegenen Keunt-
nisse und seines liebenswürdigen Wesens bei seinen
Vorgesetzten und Kollegen wie den Schülern und deren
Eltern angesehenen und beliebten Mannes wrrd bei
diesen gewiß aufrichtige Trauer Hervorrufen.

— Die „EiseuSahnreform " hat sich hier doch nicht
ganz so glatt vollzogen, wie es den Anschein hatte.
Namentlich haben am 1. Mai und auch gestern noch nicht
unerhebliche Zugversäumnisse -stattgesunden, insbesondere
auf der Strecke Castel-Frautsurt . Fast alle diese Züge
fuhren mit %= bis -Mtündiger Verspätung , gestern der
Schnellzug Frankfurt -München mit einer solchen von
über einer Stunde äb. Die vielen Neuerungen im Be¬
trieb lassen solche für die Reisenden gewiß unangeneh¬
men Zwischenfälle einigermaßen entschuldbar erscheinen,
zumal daun, wem: Verzögerungen im Interesse der er¬
höhten Betriebssicherheit entstehen, wie dies wohl vielfach
in diesen Tagen geschehen sein wird . Es dürfte wohl
nicht allzulange dauern und auch diese „Krisis" wird
überwunden sein.

o. In der Rhcillstratzc wird nun der Teil zwischen
Oranten - und Adolfstraßc, über dessen schlechten Zu-
stand so lange und so viel geklagt wurde, einer gründ¬
lichen Verbesserung unterzogen , wie dies im vorigen
Jahre schon auf der Strecke zwischen Adolf- und Nikolas-
straße geschehen ist. Wie hier , so wird auch dort ein
kleiner Gehweg mit Bordsteineinfassung und Mosaik¬
pflaster angelegt und die Fahrbahn mit Kleinpflaster be¬
festigt. Auf den freien Platz vor der Laudesbauk kommt,
inmitten einer sogenannten Insel mit einem Rauögang
am Rande eine kleine Gartenanlage , was dem Straßen¬
bild nur zum Vorteil gereichen wird.

— Lageret - Berussgenoffeuschaft. Am 11. Mai,
vormittags 11%: Uhr, findet im Schiffsaale des Kasinos
„Hof zum Gutenberg " in Mainz , Große Bleiche 2g, eine
Soktionsverfammlung der Sektion Mainz der Lagerei-
Berufsgeuosseuschast statt. Da sämtliche eingetragenen
Firmen in Wiesbaden und Umgegend, welche ein Laden¬
geschäft besitzen, sowie Weinhandlangen , Speditionsge¬
schäfte usw. der Lagerei-Berufsgenossenfchaft angehören.

so ist diesen Firmen in der Sektionsverfanrmluug Ge¬
legenheit gegeben, auf die Verwaltung der Lagerei-Be-
rufsgenoffenschaft durch Teilnahme an der Versamm¬
lung eiirzuwirkeu.

— AussichtstcEtvel. Auf dem in nächster Nahe Dotz---
heims gelegenen herrlichen „Steiukops" hat der dortige
„Verschönerungs -Verein " einen Aussichtstempel errich¬
tet. In Anbetracht dessen, daß der kürzlich verstorbene
Stadtälteste Heinrich W e i l von Hier sich in dieser
Gegend angekauft batte und die Initiative zum Bau der
ersten Villen dort -' gab, hat der Verein beschlossen, dieses
sein erstes Unternehmen „Weiltempel"  zu be¬
nennen , was auch durch eine am Tempel angebrachte
Marmortafel zum Ausdruck kommt.

— Auszeichnung. Bei der Picisvertellung am
ersten Tage der Mannheimer Jubiläums -Kuust- und
Gartenbau -Ausstellung erhielt die Firma H. C. Haas
hiersclbst, Kunst- u. Handelsgärtnerei an der Btebricher-
straße, neben dem programmäßigen Preis einen nam¬
haften besonderen Geldpreis , und zwar für englische
Pelargonien  in vorzüglicher Kultur.

Über die sozialdemokratische Maifeier wird der
Frankfurter „Volksstimme" von hier berichtet: In der
Bormittagsnersammlnug im Gewerks chaftshausc er¬
stattete Genosse Vogthcrr ein tiefangelegtes Referat vor
ca. 800 Personen . An dem Ausflug über Clareuthal,
Chausseehaus nach Frauenstein beteiligten sich über 700
Männer , Frauen und Kinder . Am Abend sprach Ge¬
nosse Arbeitersekrctär Müller ebenfalls im Gewerk-
schastshause vor überfüllter Versammlung . Beide Ver-
sammlungen wurden von den Arbeiter -Gesangvereinen
„Bruderbund " und „Freundschaft" mit entsprechenden
Chören eröffnet und die Resolution fand einstimmige
Annahme.

— Der Verdacht der absichtlichen Akzisehinterziehung,
der nach einer Notiz in unserer Abend-Ausgabe vom
1. Mai gegen eine Schutzmannssrau aus Mainz besteht,
scheint sich nicht anfrechterhalten zu lassen. Die Be¬
treffende gibt an , sie habe von Mainz ans eine Straßen-
bühnfahrkarte bis Wiesbaden-Museum gelöst, von wo sie
auf dem nächsten Weg durch die Friedrichstraße nach dem
Wziseamt Hütte gehen wollen, um ihre Ware (Wild, Ge¬
flügel usw.) zu verakzisen. Sie sei aber infolge eines
Gesprächs mit einer Mitsahrenden über die Haltestelle
Museum hinaus bis Haltestelle Kurhaus gefahren und
dort von einem Akziseaufseher angehalten worden, der
ihre Waren beschlagnahmte. Als Zeuge für ihre Be¬
hauptungen führt sic den Stvaßenbahnschassncr und den
Wagenführer an. — Wenn die Sache sich taffächlich so
verhält , dann kann wohl von einen: beabsichtigten
Schmuggel kaum die Rode sein. Die eingeleitckc Unter¬
suchung wird das ja bald ergeben.

— Gebäudefteuerveraillagung . Nach8 20 des Gebäude-
steuergesetzes vom 21. Mai 1861 hat eine am 1. Januar
1910 in Kraft tretende Gebäudesteuer-Rcvision nach den
Mietspreisen der Jahre 1898 bis 1907 stattznfinöen. Die
Vorarbeiten müssen bereits jetzt vorgenommen und
schleunigst erledigt werden. Zu diesem Zweck wird in
den nächsten Tagen für festes HauSgrundstück den Eigen¬
tümern vom Magistrat (Stadtvermessungsamt ) ein
Fragebogen zugehen, welcher nach der beigefügten An¬
weisung auszufüllen ist. Um wiederholte Nachfragen und
Besichtigungen sowie spätere Reklamationen möglichst
cinzuschränken, ist peinlichste Sorgfalt bei Beantwortung
der einzelnen Fragen geboten. Die Hauseigentümer
sind ferner verpflichtet, dem die Fragebogen abholenden
und sich legitimierenden Beamten jede noch erforderliche
Auskunft zu geben, etwaige Urkunden und Pläne vorzu¬
legen sowie die betreffenden Räumlichkeiten zur Besich¬
tigung zugänglich zu machen. -Weitere Auskunft wird in
Zweifelsfällen das Stadtvermessungsamt (Rathaus,
1. Stock, Zimmer Nr . 35) erteilen.

o. Arbeitsnachweis . Bei den Vermittclungsstellen
des Vereins für Arbeitsnachweis im Rathaus standen
im April in der Abteilung für männliche Personen 865
Arbeitsgesuche 720 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 488 besetzt wurden . In den Abteilungen für
weibliche Personen lagen 698 Arbeitsgesuche vor : 1066
Stellen waren angemeldet und 415 wurden besetzt. Ins¬
gesamt waren im April d. I . 1448 (im April 1906 1003)
Ärbeitsgesuche und 4816 (1413) Angebote angemeldet,
besetzt wurden 853 (647) Stellen.

— In großer Gefahr schwebte gestern abend ein hoch¬
betagter, schwerhöriger Herr in der Friedrichstraße. Er
ging quer über den Fahrdamm u:rd bemerkte nicht ein in
vollem Saus herankommendes Automobil . Hätte dessen
Lenker nicht die Geistesgegenwart gehabt, sein Fahr¬
zeug etwas auf die Seite zu bringen , cs wäre um den
alten Mann geschehen gewesen, zumal der Kraftwagen
ein sehr schwerer gewesen. Übrigens hätte der Autobc-
sitzer sich sagen dürfen, daß man in einer so belebten
Straße wie der Friedrichstraße ein mäßigeres Tempo
einzuhalten hat wie das von ihm beliebte.

— Ein Duell mit cigeuartigen Waffen wurde gestern
nachmittag in der Bleichstraße ausgesuchten. Dort war
ein jugendlicher italienischer Eisverkänfer mit einem
anderen etwa gleichalterigen Bürschchen in Streit ge¬
raten , in dessen Verlauf der heißblütige Sohn des
Südens seinem Eiswagen einen der glockenförmigen
metallenen Gegenstände entnahm, die zum Zudecken der
Eisbehälter dienen, und damit auf den Gegner los¬
schlug. Flugs hatte aber auch der andere eine derartige
blinkende Waffe in der Hand, und dann flogen die
„Glocken" nur so in der Luft herum. Plötzlich gab's
einen Ton , aber keinen Glockenton, sondern einen
Jammerton , und mit lautem „Maledetto " zog der
„Jtaliano " sein Taschentuch und hielt es vor Mund und
Nase, denen infolge eines ' wohlgezielten derben
„Glockenschlags" des Gegners das Blut entströmte.
Darauf zog der Sieger vor, sich zu drücken.

— Ein jugendlicher Betrüger . Einem Lehrer der
Gutenbergschule ging dieser Tage eine Rechnung über
angeblich von ihm bezogene Bücher zu, von denen er
nichts wußte, und es wurde bei näheren Recherchen fest-
gestellt, daß ein Schulknabe, der nicht näher bezeichnet
werden konnte, stieselsten in seinem angeblichen Auf-

öer Schüler entlassen und wer der Betrüger war , hat
nicht ermittelt werden können.

o.  Lebensmüde. Im Verlause von drei Tagen wurde,
heute vormittag der dritte Selbstmord begaugen. Der
59 Jahre alte Orgelspieler Karl Nauheim  hat sich
augeblich iufolge von Zerwürfnissen mit seinen Ange¬
hörigen in seiner Wohnung Ludwigstraße 16 durch einen
Schuß in die Schläfe getütet. In dem Hause selbst und
der Nachbarschaftentstand darüber große Aufregung.

o. Die Feuerwache wurde heute vormittag kurz nach
8 Uhr nach dem Schnatzfchen Hause Metzgergasse29 ge¬
rufen , woselbst ein Kamtubrand ausgebrocheu war , den
sie in kurzer Zeit löschte.

— Der Südwestdeutsche Freidenker -Verband, zu welchem
neben dev: hiesigen Verein diejenigen in Mainz , Frankfurt,
Worms , Darmstadt , Heidelberg usw. zahlen, beabsichtigt am
kommenden Himmelfährtstage einen gemeinsamen Aus¬
flug  in ein in der Nähe von Darnrstadt belegenes Örtchen

— Kiiterrechtsregister. Die Eheleute BuchbinderJohann
Büttner  und Anna Maria Barbara , geb. Kreß, zu Bieb¬
rich, Kaufmann Mathias Lambert  zu Wiesbaden und
Johanna Friederike. Malwine , geb. Bauer , Fuhrmann Hubert
Pesch und Anna , ged. Heim, zu Wiesbaden . Hotelier Rudolf
Heinrich Karl Einbeck  zu Wiesbaden und Anna , geb. Franz,
Schauspieler Albert Köhler  zu Wiesbaden und Klara , aev.
Kirchholtes, Privatmann Karl Schramm  zu Wiesbaden
und Marie , geb. Franke , und Kutscher Reinhard Stroh  zu
Wiesbaden und Luise, gsb. Thurn , haben Gütertrennung ver¬
einbart.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Unpäßlichkeit der Frau

Leffler -Burckard sang in der gestrigen Vorstellung
„Salome"  Fräulein Signe v. Rappe  vom Großherzog¬
lichen Hof- nnd Nationaltheater in Mannheim die Titelrolle.
Die .Künstlerin , die auch den Schlciertanz selbst aussuhrte.
wurde am Schluffe durch mehrfache Hervorrufe ausgezeichnet.

Nass «irische Nachrichten.
s?) Dotzheim, 2. Mai . In der gestrigen Gemeinde»

Vorstandssitzung  waren unter dem Vorsitz des Bürger¬
meisters 5 Mitglieder anwesend. Aus den Verhandlungen
ist folgendes zu berichten: Zu den Fluchtlinienplänen des
mittleren Ortes , sowie der Biebricherstraße hat die König!.
Regierung verschiedene Abänderungen bezw. Ergänzungen
verfügt . Denielben wird stattgegeben. Der Fluchtlinien¬
plan für die Bahnhof- und Wiesbadenerstratze wird nach er-
solgter Abänderung gemäß der Verfügung des Herrn Regie¬
rungspräsidenten anderweit festgesetzt. Dem Antrag des
Gastwirts Wilhelm Höhn, „Zum Rheincck", betreffend Er¬
weiterung seiner Konzession auf den anliegenden Hof und
Garten , wird statigegeben. Der Gastwirt Christian Harbach
hat das Bahnhosshotel hier pachtweise übernommen . Seinem
Gesuch wegen Erlaubnis zur Fortführung des Wirtschaffs-
deirieües steht nichts entgegen. Desgleichen wird dem An¬
trag des Thomas Nettesheim aus Wirges , welcher den Airt-
schaftsbetrieb in der der Brauerei Busch gehörenden
„Wilbelmsböhc" sortführen soll, statigegeben. Genehmigt
wird der Antrag von drei Bebauern des Straßcnmühlwegs
lvegen Fortführung der Wasserleitung unter besonderen Bc-
dingungen , und das Baugesuch des Tünchermeisters PH.
Wilhelm Wölfert wegen Errichtung eines zweistöckigen, dir
Neuzeit entsprechenden Wohnhauses Adolfftraße 10. Von
einem Schreiben des Verschönerungs-Vereins wegen Übergabe
des von demselben, errichteten , Aussichtstempels (Weiltempel)
auf dem Steinkopf wird Kenntnis genommen. — Mittwoch,
den 8. d. M., nachmittags 5 llhr , findet auf hiesigem Rathaus
die Wahl eines Schöffen an Stelle des verstorbenen Schöffen
Klee statt.

J Schlangenbad, 2. Mai . Die in der Montagssitzung vom
29. April van dem Landtagsabgeovdnetcn des 2. nassauischen
Wahlkreises. Herrn Kommerzierirat Bartling , vorgebrachten
Wünsche um Fortsetzung der Kleinbahn Eltville-
Schlangenbad  nach Bad Schwalbach finden in unserer
Gemeinde freudigen Wiederhall . Wir hoffen zuversichtlich,
daß die Reichs - Eisenbahnverwaltung den berechtigten
Wünschen unseres Kurortes näher treten wird ! Schnelle
Arbeit wäre hier gute Arbeit . Die Kurverhältnisse haben sich
tatsächlich in den letzten Jahren nicht so entwickelt, wie sic
sich entwickeln sollten ; man darf das wohl in erster Linie den
mangelhaften Verbindungen mit der Außenwelt zuschreiben.

u. Langenschwalbach, 2. Mai . An Stelle des in dev
Ruhestand getretenen Herrn Pfarrers Eberz ist vom 1. Mai
ab Herr Kaplan Urban  zum hiesigen Pfarrverwalter
ernannt worden.

-r- Bon der hohen Kanzel, 1. Mai . Das Hochwild
richtet gegenwärtig in den Kornfeldern der hiesigen Gegend
großen Schaden  an . Die Gemeinde Engenhahn  hat
deshalb beim Königlichen Landratsamte den Antrag gestellt,
daß das Wild jetzt schon, also in der Schonzeit, abgeschossen
werden darf . Diesem Antrag ist auch stattgegeben worden,
und so wird denn der Abschuß nächstens beginnen. Im
übrigen hat der harte Winter auch an den Kornfeldern der
hiesigen Gegend großen Schaden verursacht.

e. Idstein , 1. Mai . Endlich sind unsere Metzgermeister,
gezwungen von der Konkurrenz , mit dem Schweine¬
fleisch abgeschlagen  und kostet setzt noch das Pfund
60 Ps . Das Rindfleisch kostet immer noch 86 Pf . Lange
wird es ja doch nicht mehr dauern , bis auch hier ern Abschlag
erfolgt , denn ein Metzger verkauft jetzt schon zeitweise Rind¬
fleisch für 75 bis 80 Ps.

n . Idstein , 1. Mai . Aus der Kreis -Schulinspektion
Idstein 8 nehmen folgende Lehrpersonen an dem Turn-
und Spielkursus  in Limburg teil : Lehrer Müller-
Würges , Lehrer Fung -Camberg, Lehrerin Frl . Müller-
Camberg, Lehrerin Frl . Pillen -Eisenbach, Lehrer Papst-
Eisenbach, Lehrer Geis -Niederselters , Lehrerin Frl . Papst-
Niederselters . — In dem nahen , etwa 400 Einwohner zählen¬
den B e r m b a ch will sich ein sozialdemokratischer
Verein  konstituieren . — Vor ungefähr 8 Tagen wurde
dem Huustezüchter I . Merz eine Airedale -Terrrer -Hündin
aus Hannover zugesandt, welche auf dem hiesigen Bahnhof
aus dem Verschlag sp r a n g und nun seit dieser Zeit sich
in der hiesigen Gegend umhertreibt . Das Tier gehörte
einem Polizeikommissar in Hannover und ist auf den Mann
dressiert ; es repräsentiert einen Wert von mehreren 100 M.

r. Geisenheim, 1. Mai . Ein merkwürdiges Vergnügen
leistete sich nach der „Geis. Ztg ." in der Nacht vom Samstag
aus Sonntag ein hier wohnender Kapländer . Infolge einer
Wette schwamm er nachts um 2 Uhr von hier nach Kempten
über den Rhein . Durch die übergroße Anstrengung in dem
kalten Wasser wurde er aber kurz nach Vollbringung seiner
Kraftleistuna besinnungslos , er wurde jedoch bald wieder ins
Leben zurückqerufen. Sonst scheint dem Verwegenen die ge¬
fährliche Leistung nichts geschadet zu haben.

r . Johannisberg , 1. Mai . Heute ist Herr Dekan D. Lud,
w i g aus seiner hiesigen seelsorgerischen Tätigkeit ausge-
schiwen und nach Lorch übergesiedelt. Herr Dekan Ludwi«
war 14 Jahre lang hier tätig , er ist ein friedlicher Herr , eine;
teuer Geistlichen, die, sich die Liebe ihrer Gemeinden durck
Liebe zu erringen wissen.

i-. Rüdesheim, 1- Mai . Die „Leipziger Illustriert-
Zeitung"  plant die Herausgabe einer Sondernummer,
welche die Rh ein lau de in Wort und Bild verherr¬
lichen  soll . Der Verlag gibt die Kosten auf 15 000 Dt. an,
wovon der Rheiniscĥ Verkehrsverein 5000 M. übernehmen
soll. Wie andere Städte , so wurde auch Rüdesheinr um enien
Beitrag angegangen. Es handelt sich um 400 M. für eine



Br. 306 . Abend-Ausgabe, 1 Blatt. WiSSiM - tMer T «gdtE » Freilag, 3 Mar 1007. - te  ö >.
halb mittge Reklame. Der Magistrat steht der Angelegenheit
sympathisch gegenüber, die Stadtverordneten sind etwas be.
dentljch und nicht ganz mit Unrecht, da es sich hier um eine
Zchar recht gediegene und vornehme, aber auch recht kost-
Pnelige Reklame  zu handeln scheint, deren Wirkung leicht
überschätzt werden dürfte . Die Stadtverordneten beschlossen
M ihrer letzten Sitzung , die Angelegenheit vorerst in ihrem
NManzanZschntz beraten zu lassen. Die Stadtverordneter
desprachen auch lebhaft den Bau einer elektrischen
cha 'hn durch den Rheingau,  wobei man sich allgemein
mr das Projekt aussprach und meinte , einen rechten Wert
kur Rüdesbetm habe die Bahn aber erst dann , wenn sie nicht
bis,  sondern durch die Stadt geleitet würde . Weiter
wurde betont, daß tunlichst unterirdische Stromleitung anzu-
streben sei. Der Wahlausschuß soll einen Herrn zum Vor¬
schlag bringen , der die Sache in geeigneter Weise in dem zu
bfldmiden Ausschuß vertreten soll. — Eine Anzahl Bewohner
der Rheinstraße  hat sich in einer Eingabe gegen die
Anpflanzung einer Allee  in dieser Straße ausgesprochen.
Die StcchtDerordneten verkannten nicht die Stichhaltigkeit der
Gründe , welche gegen die Allee ins Feld geführt worden, sie
beschlossen daher , den Magistrat zu bitten , vorläufig nur von
der Niederstvaße bis zum Bahnhof Bäume cmzupflanzen. Je
nachdem sich die Sache macht, wird entweder weiter gepflanzt
oder man läßt es Lei dem Versuch genug fein . Die Rheln-
straßenbewohner wollen nicht, daß durch Bäume der freie
Blick auf den Rhein gehemmt wird.

r . Rüdesheim, 2. Mai . Der „G c m e i n n ü tzi g c R a u -
b er ein"  für den Rheingankreis verteilt dieses Jahr 2 Proz.
Dividende auf die Geschäftsguthaben seiner Mitglieder.
Für das Jahr 1907 sind in Einnahmen 6000 M. und in
Ausgaben 3300 M. vorgesehen. In den Bebauungsplan sind
kür Grundstückserwerb und Errichtniig von Neubauten
62 000 M. eingestellt worden. Wie in der am letzten Sonntag
stattgefundenen Hauptversammlung mitgetcilt wurde, sieht
der Haushaltsplan für das laufende Jahr die Errichtung von
ke 2 Wohnhäusern in Geisenheim, Winkel und Ostrich und
fei Wohnhaus in Ranenthal und Mittelheim vor. In
Rüdesheim wird sich der Verein erst nach Festsetzung des Bo-
daurmgsplans (1908) betätigen können. Für den ver¬
storbenen Freiherrn Heinrich v. Ritter in . Kiedrich wurde
Herr Administrator Waschmann zu Erbach in den Aufsichts¬
rat gewählt.

ei. Hochhenn, 1. Mai . Zwischen hier und Wickcr wollte
vorgestern ein Handwerksburschc während der Fahrt zu
einem auf einem beladenen Müllerwagcn sitzenden Knechte
steigen. Er kam. dabei zu Fall , geriet vor ein Rad und
wurde überfahren.  Er ist im hiesigen Krankenhause
untergebracht worden ; die Verletzungen sollen nicht besonders
gefährlich sein.

ö. Höchst a. M., 1. Mai . Über die M a i f c i c r der
hiesigen Arbeiterschaft berichtet das „Kreisblatt " : Die Mai¬
feier änderte heute nichts an dem gewöhnlichen « traßen-
bilde. In der Versammlung am Vormittag in der „Sonne"
wurde eine Resolution angenommen , in der die Versammelten
bekundeten, daß sie mit aller ihnen zu Gebote stehenden Kraft
eintreten für die Verwirflichung der Gedanken, die durch
die Maifeier zum Ausdruck gebracht werden. Ferner wurde
u. a . eine wirksame Arbcitcrschutzgesetzgebung gefordert , in
der mindestens bewilligt werden müsse: ein höchstens acht
Stunden dauernder Normal -Arbeitstag ; eine mindestens 36
Stunden dauernde Ruhepause für . jeden Arbeiter in jeder
Woche; Verbot der Erwerbsarbcit für Kinder im Alter von
unter 14 Jahren . Schließlich verlangt man die Einführung
des allgemeinen , gleichen und direkten Wahlrechts mit ge¬
heimer Stimmabgabe für alle über 20 Jahre alten Personen
ohne Unterschied des Geschlechts für alle Wahlen , Sicher¬
stellung des Koalttionsrechts , volle Vereins -, Versammlungs-
crnd Preßfreiheit und Erweiterung ' der Rechte der Arbeiter
bei der Avbeitervepficherung.

s. Griesheim a. M., 1. Mai . Wie gewaltig in den letzten
2g Fahren die finanziellen Verhältnisse  der
Gemeinde sich verändert haben, ersieht man am besten aus
folgendem: Im Jahre 1887 war unsere Gemeinde noch
schuldenfrei. Der Steuersatz war ein äußerst niedriger , denn
unser Bcrdget wurde bis dahin fparsani und bescheiden ge¬
führt . Seit den: ist das aber ganz anders geworden. Eine
Schuldenlast von 1900 000 M hat heitte unsere Gemeinde
zu tragen und hierfür jährlich 118 000 M. an Zinsen
und Amortisation aufzubringen . Das ist mehr als die Hälfte
sämtlicher direkten Steuern . Kein Wunder , daß in gleichem
Schritt , wie die Anleihen autgeriommen wurden , auch der
Steuersatz sich fortgesetzt erhöhen mußte . Noch ist cs nicht
lange her, daß wir 100 Proz . Gemeinde- und 110 Proz.
Realsteuern hätten . Heute sind wir glücklich bei 135 Proz.
und 165 Proz . angelaugt . — Gegen die Errichtung des
Wasserwerks  wird sich im allgemeinen nichts , sagen
lassen, werui nur das Wasser auch gut wäre ; das ist aber
leider nicht der Fall . Gerade in der . letzten Zeit werden
wieder lebhafte Klagen geführt und jeder , der in seiner
Behausung einen Brunnen besitzt, freut sich dessen. Auch
über den Gewinn , der bei dem Wasserwerk herausgerechnet
wird , ist man bei den Steuerzahlern geteilter .Meinung . —
Worüber aber am meisten Klage geführt wird , ist die R ü ck-
ständigkeit in unserer Gemeindepolitik.  In¬
folge einer Polizeiverordnung liegt seit mehreren Jahren
die Bautätigkeit ganz darnieder und die Hoffnung , daß setzt
mit Einführung der Wertzuwachssteuer auch, die Straßen¬
züge nach Frankfurt , geöffnet würden , war eine vergebliche.
So ist Griesheim , obwohl,der größte und fast nächste Vorort
Frankfurts , immer noch ohne die allseits verlangte elektrische
.Straßenbahnlinie.

b.  Kelkheim , 1. Mai . Bei der vor einigen Lagen hier
stattgefnndenen Gemeinderatswahl  wurden die
Herren Georg Dornauf , Schreinermeister Hch. Steter und
Landwirt Ant . Klarmann gewählt. — Hier fanden Ver¬
nehmungen von der Bürgermeisterei statt .über den in
Schlesien gebürtigen Drehergesellen Wilhelm Förster , der im
Verdacht sieht, M ä d che n h ä n d l e.r zu sein und Mädchen
nach Belgien besorgt zu haben. Förster stand früher hier
längere Zeit in Arbeit.

si. Nassau, 1. Mai . An der vom 80. April bis 3. Mai
stattfin -denden Bereisung der Lahn  nahmen Herren
aus dem hessischen und preußischen Ministerium sowie die
.Herren Regierungs - und Baurat Rasch-Wiesbaden , Wasser-
bauinspektor Baurat Ortloff -Diez, Regierungsbaumeister
Tholens und Regierungsbauführer Borggrebe teil.

f:Limburgo.£.,1.Mai. Eine Reklame größeren Stilsen Westerwald beabsichtigt der Zentralvorstand des
Westerwald - Klubs.  Der Klub will der neuen Auf¬
lage des Westerwaldführers ein Verzeichnis der Sommer¬
frischen im Westerwalde beifügen, ohne daß den in das Ver¬
zeichnis aufaenommenen Interessenten dadurch Kosten ent¬
stehen. Dasselbe Verzeickmis der Sommerfrischen soll außer¬
dem in besonders hoher Auflage gedruckt und unentgeltlich
an das reisende Publikum im ganzen Deutschen Reiche ver¬
teilt werden. Es ist zu erwarten , daß das neue Unternehmen
des rührigen Vereins von Erfolg begleitet sein wird . Jeden¬
falls verdient gerade der Westerwald d,e Gunst der Touristen
und Sommerfrischler in hohem Maße.

i. Eschhofen, 1. Mai . Unser Gemeinderechner Herr Jakob
Schlosser  feiert im November d. I . das 50jährige Drenft-
iubilänm . Herrn Schlosser wurde schon am 1. Januar 1900
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

n . Aumenau (Lahn ) , 1. Mai . Die Arbeiten zur Anlage
einer Hochdruckwasserleitung haben in den letzten Wochen
einen rapiden Fortgang genommen, so daß wir der baldigen
Fertigstellung entgegen sehen können.

n. Weilburg (Lahn) , 1. Mai .. Die diesjährige Gene¬
ralversammlung des Bienenzuchtervereins
für den Regierungsbezirk Wiesbaden wird am 24. und 25.
September hier stattfinden . Die Vorarbeiten sind von der
Jmckersektton Weilburg schon in Gang gesetzt̂ Auf der
letzten Sektionsversammlung ani 28. April d. I . wurden
schon die verschiedenen Komitees gewählt, wie Lokal- und
Finanzkomitee , Ausstellwrgs- und Dekorationskomitee. In

einer Vorstandssitzung des Bienenzüchtervereins . für den
Regierungsbezirk wurden bereits schon die Preisrichter für
die Generalversammlung gewählt : Bürgermeister . Eifler-
Marienrachdorf , Lehrer Dersner -Dauborn , C. Pratorius-
Wiesboden und Lehrer Metz-Herborn.

ej . Weikmünster, 1. Mai . Mit dem. 1. Mai ist Herr
Lehrer B l e h e r von hier nach Rödelheim versetzt. In einem
Zeitraum von 3%  Jahren ist dies an unserer Schule die
dritte Versetzung und jedesmal blieb die betreffende Stelle
längere Zeit unbesetzt, so daß wir. also auch unter dem chro¬
nisch gewordenen Lehrermangel  zu leiden haben. Die
hiesigen Stellen gehören nicht zu den schlechtesten im Lande.
Das Grundgehalt beträgt 1200 M„ die Mterszulage 180 M.
Dazu kommt die schöne, aus drei in einer Etage liegenden
Zimmern und zwei Mansarden bestehende Dienstwohnung , die
erst vor etwa 10 Jahren neu erbaut wurde. Ein schöner
großer Garten liegt direkt am Hause. Da mit der Stelle
noch mancherlei Nobeneinnahmen verbunden sind und Weil.
Münster auch sonst in jeder Beziehung ein angenehmer Ort ist,
so dürste dieselbe viele Bewerber finden.

X X Diez, 1. Mai . Gestern und heute fand dahier die
Konferenz evangelischer Geistlicher und  G e -
m e i n d e m i t g l i e d e r statt . Der gestrige Abend diente
gleichzeitig als Fämilienabend für die evangelischen Be¬
wohner unserer Stadt . Herr Pfarrer Dreßler -Dicz begrüßte
die. . Anwesenden, Herr Pfarrer Kirchner zu Bicken führte
Lichtbilder vor, die mit dem Leben Paul Gerhardts in Ver¬
bindung standen und zu denen Herr Professor O. Knodt-
Hevborn den Text lieferte . Der gemischte Chor sang einige
Choräle P . Gerhardts sowie ein Abendlied von Abt. Von
10y2 bis gegen 2 Uhr fand heute die Hauptversamm¬
lung  in der evangelischen Kirche statt , die van mindestens
100 Personen besucht war . Herr Generalsuperinteudent
D. Maurer - Wiesbaden  cröffncte die Versammlung
und erteilte zunächst Herrn Dekan S chm i d t b o r n - Weisel
das Wort zu dem Vortrag über Matth . 16, 13—18. . Danach
folgte der Hauptvortrag des Herrn Professors O. Mirbt  zu
Marburg über „Missionsgeschichtc und Kolonialgeschichte".
Redner verbreitete sich über, den engen Zusammenhang beider,
indem sich Mission und Kolonisation gegenseitig unterstützten.
So sei es gewesen und so würde es auch bleiben. / Angenehm
berührt hat es uns , daß Herr Professor Mirbt besonders be-
torrte, daß die Mission nicht nur deutschen Geist in die. Kolo¬
nien einzuführen , sondern auch die dort heimische Kultur zu
pflegen habe. Von der evangelischen „Ärztemission" sagte
Herr Mirbt , daß sie nur dazu da sein müsse, um wirklicher
Rot (Krankheit und Hungersnot ) zu steuern, nicht aber uni
Übertritte zu bewirken. Der in der Versammlung anwesende
Herr Missionsinfpcktor Stielen von Düsseldorf, welcher erst
vor kurzem von seiner Inspektionsreise aus Südwestafrika
zurückgckehrtist, stimmte in der Diskussion den Ausführungen
des Herrn Professors Mirbt zu und verbreitete sich noch über
die Beschimpfung der evangelischen Mission seitens der
Kolonialbeamten , über die Mitwirkung der evangelischen
Mission beim Friodcnsschlutz in Dentsch-Westafrika und über
die Mitwirkung der evangelischen und katholischen Mission
bezüglich der Arbeitsleistung.

Ans der Umgebung.
ss . Mainz , 1. Mai . Die große Dampfbäcker ei des

Konsumvereins  wurde vor einigen Tagen dem Betrieb
übergeben, sie bildet eine neue Abteilung der Spar -, Kou-
sum- und Produktionsgenossenschaft, die der Mainzer sozial¬
demokratischen Partei nahesteht. Das Unternehmen steht
nicht nur technisch auf der Höhe, cs ist auch in hygienischer
Beziehung und in bezug aus Arbeiterfürsorge vorbildlich.
Arbeitstische aus Marmorplatten , Brause - und Wannen¬
bäder für Die Bäckergesellen, Speisesäle ufw. sind in anderen
Mainzer Bäckereien bis heute nicht zu finden . Da die her-
zustcllenden Backwaren auch billiger werden sollen, so werden
die Mainzer Bäcker ohne Zweifel eine empfindliche Kon¬
kurrenz erhalten . Unser städtischer Beigeordneter Or . Bam-
derger, der der Einweihung des Unternehmens beiwohnte,
suchte gegenüber dieser Konkurrenz in der volkswirtschaft¬
lich wertvollen Taffache einen Trost , daß dadurch vielen
bundert wirtschaftlich ungünstig gestellten Einwohnern wirk¬
sam unter die Arme gegriffen und die Bevölkerung mit guter
und preiswerter Ware versorgt werde.

e. Darmstadt , 1. Mai . Der Hessische Jagdklub feierte
gestern abend ini Gartensaal des Saalbaues den 80jährigen
Geburtstag seines beliebten Mitgliedes Herrn Schulrat i. P.
Do sch , einem in weiten Kreisen Hessens , und Nassaus,
namentlich durch seine Tätigkeit im Fischereiberein und in
den Reblansangelegenheiten bekannten Herrn . Welcher Be¬
liebtheit sich Herr Dosch allgemein erfreut , zeigte die große
Zahl der Teilnehmer au dem Festessen, die aus Schleswig,
Neustadt a. H., Worms , Frankenthal , Erbach i. Rhg. und
Eltville herbetgekommen waren.

* Mainz , 3. Mai . Rheinpegel:  1 in 97 cm gegen
1 m 93 cm am gestrigen Vormittag.

Mver-Nachrichten.
J . Schlangenbad, 1. Mai . Nach der neuen Kurtax-

o r b nung  für Schlangenbad ist nur solchen Kurgästen,
welche die Kurtaxe . entrichtet haben, der Zutritt zu den
Bädern , Gesellschaftsräumen , Anlagen usw. gestattet. Es ist
deshalb zu empfehlen, die Kurkarte alsbald nach der Ankunft
im Bureau der König!. Badcverwaltung im „Oberen Kur¬
haus " , Zimmer Nr . 1, zu lösen. Die Auffichtsbeamten können
verlangen , daß ihnen die. Kurkarte vorgezeigt wird . Es wäre
zweckmäßig, wenn das Bureau der König!. Badeverwaltung,
wie an anderen Orten durch eine mehr ins Auge fallende Be-
zeicksnung kenntlich gemacht würde. Eine Anzahl Promenadcn-
wcgc trägt die Bezeichnung „Promcnadcnweg Kurtaxe.
5 6." , Somit dürfen diese Wege nur von solchen Kurgästen,
die die Kurtaxe bezahlt haben, Betreten werden. D-cr prak¬
tischen Durchführung dieser Einrichtung dürften sich aller¬
dings manche Hindernisse entgegcnstellen.

Oerrchlssaa!.
8. Mainz , 2. Mai . Der bekannte H i r ' chf a n g im

Rhein  führte gestern zu einer Verhandlung vor dem
hiesigen S chü f f«e n g e r i cht . Am 18. Januar tauchte in
der Gemarkung Mombach ein Hirsch auf , der seinen Weg
in den Rhein nahm . Ein Bootsvermieter aus Schier¬
stein , ein Schiffer und ein Taglöhner aus Niederwalluf
und ein Taglöhner aus Biebrich hatten das Tier im
Strom bemerkt und es in der Mitte des Rheins am Ge¬
weih erwischt, worauf sie mit dem Hirsch ans Mombachcr
Ufer zurückfuhren . Dort wurde das Tier festgebunden,
dann ging es über den Rhein zurück nach Schierstein,
woselbst der Hirsch in einem Stalle des Bootsvermieters
untergebracht wurde . Der Ortsbehörde wurde von dem
seltenen Fange Anzeige gemacht, urrd erbat sich der Boots-
vermieter vom Bürgermeister die Erlaubnis , das Tier
gegen Eintrittsgeld von 5 Pf . sehen zu lassen . Der
Bürgermeister gab dem Nachsuchenden die Erlaubnis,
10  Pf . pro Person Besichtigungsgebühr zu erhöben. Die
Freude des Bootsverleihers , ein gutes Geschäft zu
machen, war nicht von langer Dauer , denn schon am
nächsten Morgen erschien ein Gendarm mit mehreren
Forstbeamten des Herrn v. Knoop , die das Tier im
„Namen des Gesetzes" aus einen Wagen verluden und
davoiffuhrcu . Später erhielt der Bootsverleiher 40 M.

als Schadensersatz , das Geld mutzte er aber mit den drei
awderen ^JLgerrtt teilen . Damit aber nicht genug , die
/„Hirschfänger " hatten sich vor dem Schöffengericht zu ver-
autworteu , weil sie unbefugt in der Mourbacher Ge¬
markung die Jagd ausgeübt haben sollen . Die Au¬
geklagten bestritten dieses . Das Gericht nahm an , das;
den Angeklagten , die von dem Referendar Wich . Schlüter-
WieAbaüen verteidigt wurden , das Bewntztfettr der
Rechtswidrigkeit gefehlt habe . Sie hätten den Hirsch nicht
für ein sagbares Wild , sondern für ein zahmes Tier
gehalten , das von der Aue bei Schierstein entsprungen
sei. Es erfolgte deshalb ihre Freisprechung.

* Halle a. d. S ., 3. Mai . Der ISjahrigc Tischler
W i p p e r t , der seine eigene Mutter ermordet und be¬
raubt hatte , wurde wach zweitägiger Verhandlung zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.

* Erfolglose Revision. Wegen Hehlerei hatte das Land¬
gericht Wiesbaden am 24. November v. I . die. Althäudlernr
Markloff zu 6 Woä;en Gefängnis verurteilt . Die Angeklagte
hatte von mehreren jugendlichen Dieben Metallgegenstände
gekauft. Das , Gericht nahm an, daß die Händlerin wissen
konnte, daß diese Gegenstände ans unredliche Weise erlangt
waren . Die Angeklagte hatte gegen das Urteil Revision ein¬
gelegt, doch hat das Reichsgericht keinen Rcchtsttrtum in
dem angefochtenen Urteil erkennen können; die Rcvrfion
wurde deshalb verworferi.

* Fräulein Ur. Anita Augspurg , die bekannte. Franen-
rechtlerin , war Nom Landgericht Hamburg  wegeii Be¬
leidigung der Hamburger Polizei zu 200 M. Geldstrafe ver¬
urteilt . Aulätzliäj der Hamburger Wahlrechts-Krawalle im
Januar 1906, zu welcher Zeit Fräulein Doktor sich gerade in
Hamburg befmod, hat sie in einem Sprechsaalarttkel im
„General -Anzeiger " sich über die „AuSschrettungcn der Ham¬
burger Polizei " ausgelassen und den Schutzleuten „Untaten"
vorgeworfeii. Die von der Angeklagteii gegen dieses Urteil
eingelegte Revision,hat der dritte Strafsenat des Reichs¬
gerichts als unbegründet angesehen und verworfen.

Sport.
* Der Wiesbadener Fechtklub veranstaltet heute Freitag,

den 8. Biai , abends 8% Uhr, auf seinem Fechtboden (Turn¬
halle der Mittelschule in der Lutsenstraße ) ein internes
Klübpreisfechten für Assaut- und Schulfechter. Gefachten
wird in Spadm leichtem Säbel , deutschem Säbel und
Schläger . Die Meldungen
geführten und sich großer

zu dieser seit einigen Jahren etn-
. . . . öeliebtheit erfreuenden Veranstal¬
tung liegen sehr zahlreich vor, so daß auf eine rege Be¬
teiligung gerechnet werden darf — Morgen Smnstag , den
4. Mai , abends ö Uhr, findet auf der „Alten Adolfshö'he", zu¬
gleich als Nachfeier zum Preisfechten , der alljährliche Fruh-
jahrs -Kommers des Mubs statt und sind Freunde des Fecht¬
sports bei beiden Veranstaltungen willronrmen.

nn. Das Programm zur Herkomer-Konkurrenz bat inso¬
fern eine Veränderung erfahren , als das Schlußbankett und
die Preisvertetlnwg nicht am 12., sondern am 13. Juni in
Frankfurt a. M. stattfinden werden. An gleichem Tage
sollen bekanntlich die beiden neuen Auswablrennen für das
Kaiserpreis -R-ennen im Taunus ausgefahren werden.

NN . Für die deutsib - amerikanischen Sonberklassen-
Regatten , die im August in Kiel iim den Pokal des deutschen
Kaisers ausgesogelt werden , treffen die Amerikaner große
Anstrengungen zu einer würdigen Vertretung . An den Aus-
wahlrennen am 10. Juni vor Merblehead werden sich voraus¬
sichtlich 24 Boote, darrrnter verschiedene Neubauten , bewerben.
Die drei besten -amerikanischen Jachten sollen bereits früh¬
zeitig in Kiel eintreffen , um dort noch Probefahrten zu
unternähmen.

nn . Die zweitausend Guineas Stakes , eine englische
Treijährigen -Prüfnüg über 1600 Meter , wurde am Mittwoch
in Newmarket zum Austrag gebracht. Sieger blieb der
Derby-Favorit Slieibe Gallion des Kapt. Grecr überlegen mit
drei Längen gegen Bezmnon und Linacre . Wetten 11/4 auf
100/9, 1ÖÖ/6. 12 Pferde liefen.

* Der Berliner Automobilklub 1900 plant für Sonn¬
tag , den 26. Ddai, einen großen B l u m e n k or f o. Aus
den Kreisen des Sports und der Industrie sind iraw-
hafte Geldbeträge für Preise gezeichnet worden . Die
Konkurrenz ist in sechs Klassen eingeteilt : kleine Wagen
bis 10 PS ; große Wagen , offen ; große Wagen , ge¬
schlossen; elektrische Wagen ; originelle Wagen ; auswär¬
tige Wagen . Bei den letzteren wird auch die Entfernung
gewertet . Zuschriften sind an den Berliner Automobil-
klnh , Sekretariat für den Blnmenkorso , Berlin W.,
Lützowstraße 89/90 , zu richten.

Der Skiklnb Arlberg hat beschlossen, in diesem
Jahre noch ein S k i r c n n e n abzuhalten . Es fiirdet am
9. Mai in St . CHristos am Arlberg statt ; ein alpiner
Lauf , ein Führer -, Schnell -, Damen -, Kinder - und
Sprunglanf sind vorgesehen . Wegen der beschränkten Un-
terkunftsverhältnisse in St . Christof werden die Rennen
an einem Tage abgewickelt . Die Schneehöhe in St.
Christof beträgt zurzeit noch reichlich 2>/i,  Meter.

Vermischtes.
* Ende einer Gräfin . Im Gelliner Sec in Pom¬

mern ist die 82 Jahre alte Gräfin Afla Eickstödt-Petcrs-
waldt ertrunken . Sie hatte am Borniittag oom Schloß
Hohenholz ans ohne Begleittrng einen Spaziergang nach
dem unweit davon gelegenen Gelliner See unternom¬
men . Als man vergeblich auf ihre Rückkehr wartete,
forschte man nach ihrem Verbleib und fand zunächst nur
ein Kleidungsstück am Seeufer . Die Bermutung , daß die
Gräfin ihrenTod imSee gefunden haben könnte , bestätigte
sich; Fischer fanden am Nachmittag ihre Leiche unweit
des von der Badeanstalt aus in den Sec führenden
Stegs . Die junge Gräfin , deren Gatte einer der reich¬
sten Großgrundbesitzer Pommers ist, war eine der schön¬
sten, wenn nicht die schönste Dainc der Berliner Hofge-
sellschast und die Tochter des Wirklichen Geheimen Ober-
regierungsrats v. Kurawsky , dessen Frau , eine geborene
v. Knnhcnn , früher selbst am Hofe des alten Kaffers
eine der gefeiertsten Schönhetten rvar . Die Gräfin,
deren tragisches Geschick in der Berliner HosgeseLschnft
anHerordentlich lebhaft besprochen wird , hinterläßt drei
kleine Kinder.

* Ein neues Paradies . Eine neue , gar merckwüMge,
natürlich aus dem so günstigen Nährboden AnrsMaS ent¬
sprossene Sekte ist die Adam - und Eva -Gemeinde . Der
Admn dieser neuen Sekte hieß , wie die „Zeitschrift für
Religionspsychologie " (Verlag Karl MattboR », .Halle ) ,
ntttteilt , bislang .James Sharp , die Eva war als Frau
Melissa Sharp bekannt und das neue Para >dies liegt in
einem anmutigen Ta ! bei Denver in Colorado . Der
Grundgedanke der neuen Religion ist, daß Adam UM/Eoa
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in Gestalt von Herrn und Frau Sharp zur Erde zurück¬
gekehrt sind, von ihren einstigen Begierden befreit, un¬
schuldig und rein wie einst, ehe sie törichterweise vom
Baume der Erkenntnis naschten. Der neue Adam predigt
bereits in Denver sein neues Evangelium , und mehr als
200 Gläubige harren ungeduldig des Augenblicks, da die
iw. Paradies eifrig betriebenen Vorbereitungen so weit
gediehen sein werden, bis das Paradies bezogen werden
kann. Dort aber soll aller Tand der Gesittung beiseite
geworfen werden, die Kleiöerhüllen fasten, und nicht an¬
ders , als wie Gott die Menschen geschaffen, werden die
Paradtesbewohner einhergehen,' d. h. ein Feigenblatt
werden die Gläubigen doch tragen , aber das geschieht,
wie Mutter Eva erklärte , nur der Fremden wegen, die
an einem völligen Kleidermangel Anstoß nehmen könn¬
ten. Unter Len Jüngeren des neuen Glaubens finden
sich viele Kinder : arme Waffen und Kinder Unbemittel¬
ter, die von den Eltern nicht mehr erhalten werden
können, werden in das Paradies ausgenommen, um fern
von allem sündigen Weltgetriebe in Einfachheit und
niLtürltcher Unschuld aufzuwachsen. Herr und Frau
Sharp erzählen ihrer atemlos lauschenden Zuhörerschaft
auch, wie sie erfuhren , daß sie eigentlich Adam und Eva
sind, und in welcher Weise ihre Ausgabe ihnen auferlegt
wurde. „Eines sstachts— wir lebten noäs in Oklahoma
— wohnten wir einer religiösen Versammlung bei. Da
sahen wir plötzlich einen Stern fallen und wir fühlten
sofort: Las ist ein Zeichen. Da vernahmen mir eine
Stämme, die uns zurief : „Du bist Adam und du bist Eva.
Von dieser Stunde ab seid ihr frei und die Gabe der
Weissagung ist euch verliehen . Gehet hin und führet
die Menschenkinder zurück ins Paradies ." Und so wird
denn in Len nächsten Tagen im Tal bei Denver im
Staat Colorado ein paradiesisches Leben beginnen , falls
die Behörden ' in weltlicher Kurzsichtigkeit Adam und
Eva nicht doch noch einen Strich durch die Rechnung
machen.

* Ern Idyll aus Mittelamerika . Anläßlich des
Krieges, den in der letzten Zeit zwei der kleinen Rc-pu
birken von Zentral -Rmerika miteinander geführt und
glücklich zu Ende gebracht haben, erinnert der „Gaulois"
an eine amüsante Anekdote, die zur Kennzeichnung der
idyllischen Zustände in diesen Ländern erzählt wird . Ein
Reffender hatte die Nacht in einem Dorfe zugebracht, an
dem ein Bach vorüberflotz. Eine ordentliche Brücke war
nicht vorhanden , aber man hatte doch in einer Furt eine
Anzahl Steine in den Bach geworfen, so daß man von
einem zum anderen springend den Vach passieren konnte.
Dem Reisenden gelang dieser llbergang auch vollkommen.
Als er am nächsten Tage aber noch einmal den Bach
überschreiten wollte, sah er zu seiner Überraschung, daß
in der Mitte des Baches ein Stein von der improvisierten
Brücke fehlte. Er ging zum Dorf zurück und fragte:
„Aber warum haben Sie denn den Stein in der Mitte
weggenommen? Jetzt kann man ja nicht mehr trockenen
Fußes den Bach passieren." Da erhielt er die ver¬
blüffende Antwort : „Ja , lieber Herr , das war ja gar
kein Stein . Das war ein — Kaiman . Er schlief gestern
dort. Jetzt ist er aufgewacht und fortgeschwommeu. . ."
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fildue ©JjfmtUt.
Brand eines Fraueuklubs . Aus New York wird

nach der „B . Z. a. M ." gemeldet, daß ein furchtbarer
Brand das Gebäude des Lotus -Klubs in Chicago zer¬
störte. Der Klub zählt nur Frauen als Mitglieder , ob¬
wohl Männer als Gäste eingeführt werden können.
Der Brand wurde erst während der Mittagsstunde be¬
merkt, mährend viele Damen frühstückten. Diejenigen,
Sie in den oberen Stockwerken saßen, wurden durch die
Flammen abgeschnitten und mutzten aus den Fenstern
springen. Die meisten fielen ins Sprungtuch der Feuer¬
wehr, doch gerieten einige daneben und blieben beim
Aufschlagen auf das Pflaster mit zerschmetterten Gliedern
liegen. In den unteren Räumen brach eine Panik aus,
so daß die Frauen einander schlugen und traten , um in
ihrer Angst rechtzeitig zu entkommen. Sieben kamen
nms Lche», und etwa vierzig wurden in dem Gedränge
verletzt.

Auch eiue Mutter . Wie aus Oppeln gemeldet wird,
gat die Frau eines Stellenbefitzers in Poöewils , .Kreis
Oppeln, aus Arger darüber , daß sich ihr Ehemann , als
er von der Kontrollversammlung nach Hause kam, bald
wieder entfernte , ihrem dreijährigen Söhuchen eine
Hand abgehackt!

Schnee in Tirol . In Nordtirol fanden vorgestern
bedeutende Schneefalle statt. Im Zillertal wurden arge
Schäden angerichtet und große Strecken vermurt . Im
Pustertal liegt der Schnee in höheren Lagen meterhoch.
In Schlanders sind die Obstkulturen vernichtet. Bei
Prettau und Sillian sind große Lawinen niederge-
langen.

108 Arbeiter verschüttet. In der Whipple-Grube in
West-Birgimen erfolgte vorgestern eine Explosion
schlagender Wetter , wobei über 100 Arbeiter verschüttet
wurden . Einzelheiten fehlen noch.

-re-Berunglückler Ballon . Wie aus Elberfeld gemeldet
wird, wurde der Luftballon „Mein " der Niederrheini-
,'chev Gesellschaft für Lustschiffahrt vormittags in Barmen
mit vier Insassen beim Ausstieg vom Sturm Legen das
Gerüst der Schwebebahn getrieben , wo er hängen blieb
und zerriß . Verletzt ist niemand . Die Schwebebahn
hatte eine einstündige Betriebsstörung.

Lynchjustiz. Aus Rpgasen berichtet man : Der Ar¬
beiter Kutczak lauerte nach vorangegaugeuem Wortwech¬
sel dem Arbeiter Gust auf und tötete ihn durch zwei
Revolverschüsse. Der Mörder wurde von einigen Per¬
sonen, die dem Überfallenen zu Hilfe eilten , dermaßen
zugerichtet, daß er gleichfalls tödlich verletzt darnieder-
liegt.

Z« Tode getanzt hat sich die 20jährige Tochter des
Landwirts Pasewald aus BiederS ' -' Sei Teltow . Das
junge Mädchen hatte an einem . -uzvergnügen teil-
genommen und dem Tanze in so starkem Maße gefrönt,
daß cs olötzlrch mitten im Saal zusammenbrach und nach
parb ^"" ®̂ nßten m 'den Folgen eines Herzschlages

Letzte Nachrichten.
Koutineatal - Telrgravöen . KouivsgriL ».

■ 3. Mai . „Perseveranza " veröffentlicht
emsn .angeren Artikel , welcher sich mit der jüngsten
B u j. o to *ß  e ö e . beschäftigt. Die Erklärung Bülows
let  . Eeĉ en  Zeit erfolgt , um die überhitzten Gemüter
c?vr^<nelnst? ? c I e n Wasserstrahl  zu beruhigen.
Ajiq  Jtehe-  lafje feine Mrßbeirfimg und feinen Verdacht
aufkommLN. Deutschland weigere sich, eine gefähr¬
lich eu  t o p r e zu beraten . Die übrigen Mächte seien
zwar derselben Ansicht wie Deuffchlaud, wollten aber,
“ ra  Emgland entgegen zu kommen, sich dem Beispiele
Etschlands nicht anfchließen. Das Blatt drückt schließ¬
lich me . Hoffnung aus , daß die Deutschen jetzt über¬
zeugt lern können, daß sie gegen Italien ungerecht ge¬wesen waren.

Paris 3 Mai . Der gegenwärttge Gesandte in
-vurarest Bourgarel , ist zum Geschäftsträger in München
aus Nachfolger des wegen der Montagninipapiere nach
Memw versetzten Gesandten Dumaine ernannt worden.
Den Bukarester Posten wird der bisherige Gesandte in
Mexiko, Blondest erhalten.

Paris , 3 Mai . In Denain (Dep . Nord) wurden
zwei antinillitaristische Hetzer, der Wirt Goupez und der
©etreiar her kommumstifchen Vereinigung Roulot , der-
vaffet wert sie in einer Versammlung zu Totschlag und
Plünderung aufgefordert hatten . Die anarchistischen und
revolutionären Vereine von Denain . Valencicnnes und
anderen -̂ rfen beschlossen, Versammlungen einzuberusen
um gegen die Verhaftungen Einspruch zu erheben.

Orleans , 3. Mai . Die Heanne S ' Slr c - Feler
tottb einen ausgesprochenen militärischen
Charakter annehmen. Auf dem Stadtplatz /werden die

Scanne d'Arc-Standarte defilieren,
auf Veranlassung des Bürgermeisters erschien in der
Kathedraie , wo die Fahne aufbewahrt wird, ein
Sequester und verlangte die Herausgabe der

i Aufträge wurde sofort Folge geleistet,
jedoch hat dieses Vorgehen bei den Katholiken lebhafte
Erregung herborgerufen,

London, 3. Mai . Der „Standard " meldet aus
Durban unter 2. Mai : Ein Syndikat mit dem Sitze in
>whannesbirrg ist in aller Stille damit beschäftigt Unter
fuchungen anzustellen über die Möglichkeiten der Der-
Wertung der D e l a g o a b a i im Interesse des Handels
nach dem Rand Es wird das größte Stillschweigen be¬
wahrt , doch verlautet , daß, obgleich ein Abschluß bisher
nicht erreicht wurde, ein erheblicher Fortschritt im Ver¬
laufe der letzten paar Monate gemacht worden sei.
.... Tientsin , 3. Mai . In dem Eingeborenen -Teile der
Stadt sind dm Türen mit Blut bestrichen  wie
bei dem letzten B o x e r a u s ft a n d e. Die Bevölkerung
mr SC0̂ e Unruhe an den Tag . Die Eingeborenen-
^/Ne . warut  dre Behörden vor der großen Gefahr
öe->-Äiederauftebens der Boxerunruhen , wenn die Fort'
oauer dieses Gebrauchs geduldet werde.

Depeschenvirreau Herold.

<.• s/ck. Hannover , 3. Mai . Wie amtlich bestätigt wird , sind
cn  in dem Hannover benachbarten

^st ^ werde auSgebrochen. und zwar sind zwei
Mcheu M Mer von 0 intb . 10 Jahren daran edrS.

der Kolonie, zumeist Bahuarveiter , sind
ÄfriCf « r Ett' s. •3te  Kinder sind vom Schulbesuch

if ® s;UM  die geiamte Umgebung sind Imps,termrne für die nächste Zeit angesetzt.
JF?au .Tas Kriegsgericht der 18. Division

"M ^ ^ irer-Applikanten der Reserve Köhler,
“r'z f <*)a a g u n a von Geldern Einjähriger , ve-

« £§? in* "2Kebufa"' 3U 4 Wochen Mittel-
n T Mai.  Der Ausstand der Speditions.

3e!tern  begann , gewann im
ttljKch .;i.9 jjii Ausdehnung - Im ganzen sind etwa

Es kam wiederholt zu Zusammen.
-Aachen Ausständigen und Arbeitswilligen , die Polizei

zwischen den vorgenommen. Dieund Arbeitnehmern gepflogenen
ixnicrfy&rti;lungert itnb ergeBnt§Io§ beilctufen.
<&rkrtW Algier hat starker F r o st großenSchaden an den Weinbergen angerichtet.
gestern® ie  Trümmer des Arsenals fingen
Kf « ^ Aerwehr 'erforderte .^ ' * ** C™ Iän9CtC§

wb. Marseille , 3. Mai . Die Arbeiter mehrerer «roher
^? etfenfrtbrtfen sind Ircaen Verweigerunq bet -OsAn*
m den A u s ,t a n d getreten . Man befürchtet? daß

M cm « ,-„ ?/ igÜ ?„ ö £S,XS “ -»

LKAÄÄÜ
^M Nl?sralenenstraße in Brand gesteckt' zuhaben, um ore Versrcherungsmmme einzuziehen, wird ievt

RSS fSTSm̂SJtS*^ f,a“' » *r--

UolkswirtschoMiches.
Genossenschaftswesen.

- Pferdeznchtgenaflenschast für den Stadl - und
Irctä Wiesbaden , E. G. m.  b . H., hält ihre dtesjährigo ordcnl-

Dienstag , den 7. Mai d. J ° nach.
ffiSen “ «B. m Erb -nherm tm Gasthaus „Zum

Rom, o. Mai . Maßgebenden Ortes erklärt man den
Kommentar des „Giornale d'Jtalia " zur Rede des
Frirsten v. Bülow , _insofern dieser einen Mangel
herzlich e r Beziehungen  zwischen Italien und
fernem, Verbündeten andeutete, für ganz ungerecht-

. .̂ uch in der Abrüstungsfrage fühle sich die
italiemiche Regierung mit dem Kanzler einig. Die
„Trrbuna " sagt, der Reichskanzler habe sehr deutlich und
tlar ĝelprochen, so daß Mißverständnisse fortan unmög¬
lich :em sollten. Er hat die Grundlosigkeit der Behaup¬
tung daß die Freundschaft Italiens zu England dem
Drerbunoe schaden könnte bewiesen. Das volle Einver-
nehmen der Dreibundstaaten enthebt Italien jeder Sorge

rf y*J)er  Abrüstungsfrage . Das starke Band,
tV£iQe.j ^taltcn unb Seuffdjlßnb umichlingi, inirb bureb
eine theoretische Erörterung dieses 'platonischenProblems nicht gelockert werden.
^ Paris , o,̂ Mai . „Petit Parisien " veröffentlicht ein
interview seines Londoner Korrespondenten mit dem
englischen  S t a a t s m a n rt Sir Charles Wille
uoer dle deutsch-ftanzösischenBeziehungen. Dieser' erklärte,
er könne sich darüber nicht aussprechen. Die Stelle der
Rede des deutschen SteichskanzlerK, welche ihn besonders
mteremert habe, fei die Anspielung aus Großbritanrnen
Die bloßeJ 'dee, daß England die Absicht habe
Deutsch land anzu greifen,  müsse ein
Lächeln  Hervorrufen . In ganz England gebe es
t e i n e n Menschen von gesundem  B e r st a u d e
der einen solchen Plan unterstützen würde. An einen
Angriff Englands durch Deutschland glaube er ebenso¬wenig. 1

fresst 3. Mai . Das Nordgeschwader,  welches
gegenwärtig Manöver -Übungen abhält , wird morgen
abend hier Eintreffen . Vorher wird es noch das eng-
Ilsche Konlgspaar  bei der Überfahrt nach Eng¬land begrüßen . ^

^rtersburg , 3. Mai . Der Aufruhr  der im hiesi-
gen Gemngms m Einzelhaft befindlichen volltiswen
Gefangenen  wurde gestern fortgesetzt.  Der
Gefangms -Jnspektor versprach schließlich, ihre Forde¬
rung . Enffernung eines Oberaufsehers usw. zu besür-
Worten Dre Zahl der politisch Verbannten  in
Rußland betragt zurzeit 13 000 Personen.

Petersburg , 3. Mai . Der Duma -Abgsordnete
Subarow wurde vom Oberst Marzimow , sowie zwei
anderen Suffigieren ^ î?e.n feiner öeleibigengen Äutzerun-
gert m ber Duma über die russische'Armee z u m Duell
gefordert.  Nachdem jedoch die revolutionäre Par-
tet  ihre Zustimmung zum Zweikampf versagt hatte
lehnte Subarow die Herausforderung ab.

(v, y W . Berlin , 3. Mai . Gestern vormittag wurde die 25
-«ahrs alte Schriftstellerin Anna Jürgens  in ihr -w
Wohnung, eri cho , , en aufgefunden . Die junge Dame
K ' - .w durch, eine Kugel in den Mund getötet. Von
Gläubigern bedrängt , machte sie ihrem Leben ein Ende.

(BelbmattL
Frankfurter Börse. 3. Mai, mittags 12% Ubr K- edtt.

Mren 208, Drsstmto-Kommandit 172.80, Dresdener Bank
z44»S0. Deutsche Dank 228,50, Staatsbalm 146.80, Lo^ baodM

Dalttmore uno Oyw 99, Gelsenttrchen 200, Bochumer229.80, Harpener 209.60, Nordd. Llovd 122 70 svnnv vfrr-pr
Paket 135.60, 4proz. Russen 78. Scnaf

Berf inev*

Div. %

Letzte Notiei-nngen vom 3, Jlai.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagblatt “.)

9 Berliner Handelsgesellschaft . .
6ftü Commerz-  u , Discontobank .
8 Darmstädter Bank.

12 Deutsche Bank.
11 Deutsch-Asiatische Bank . .
5 Deutsche Effecten- v.  Wechselbank
9 Diseonto-Commandit . . . .
SV* Dresdner Bank

156.70
117.75
132.78
228.30
171.70
107.20
172.50.
144.607V-i Hationalbank für Deutschland ! . ioI 'qa

9 /s Oesterr. Kreditanstalt . . . . on7 rn** * Reichsbank . 207‘60
Schaaffhausener Bankverein . i
Wiener Bankverein . . .

8.22
8V-
7V-
8
6

10 ^ __
S‘/a Korddeutsche Llovd-Actien .

63/ö

154.50

Berliner grosse Strassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
Hamburg-Amerik. Packetfahrt .

Oesterr.-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden)

7.4 Gotthard
5 Oriental. E.-Betriebs . . . .
5’/a Baltimore u. Ohio.
6l/a Pennsylvania.
63/s Lux Prinz Henri.
8' /a Reue Bodengesellschatt Berlin
5 Siidd. Immobilien . . . .
8 Scho fferhof Bürgerbräu . . .

168.60
124.25
135.30
122.10

146
27.10

123.60
98.90

140.60
125
96

152.75
Cementw. Lothringen . 130?

30
227-2
9-/-
10
7
5

lO.
28
25
15
8

10
14
10
11
5

11
15
12

Farbwerke Höchst
Obern. Albert . .

50
..

_ _ _ 407.70
Deutsch Uebersee Elektr. Act. . 150 50
Felten & Guilleaume Lahm. ’ igy
Lahmeyer . 10-r
Schuckert . ' ” * 113
Rhein.-Westf. Kalkw. 14725
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof 320.56

340.40
Bochumer Guss . 229 20
Buderns . 120
Deutsch-Luxemburg . . . . . . . . . ' Tsa 0?,
Eschweiler Bergw. . ’ ogg
Friedrichshütte . ’ 75
Gelsenldrchuer Berg . * 499’ßo

do. Gusä . ’ 111,50
Harpener . . ! . 20975
Phönix . . 200.50
Laurahütte . . . 229 40

Öffentlicher Wetterdienst,
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegcben am 3. Mai:
Morgen fortgesetzt vorwiegend trübe mit Regen : ziemlich

starke südwestlicheWinde, kühl, Fortdauer des jevigen Witte¬
rungscharakters wahrscheinlich.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses, Langgasie 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadeuer Tagblatts , Wilhelmstraße 6,täglich angeschlagen werden.

Die Ader,d-A«s §abe rnufaßt 12 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«üda , .ftvizeton:

und ( - - - - - -
sämtlich in Wiesbaden,

und Verlag der L. SchellenbergschenHof-Buchdruöereim Wiesbaden
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I Pfd . Sterling ----- Jb  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Jb  0.80; 1 österr . fl. i. G . = Jb  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = Jb  1.70; 1 österr .-ungar . Krone — Jb  0
__ 1 skand . Krone ----- 1.125; 1 alter Gold -Rubel — ^8 3.20; 1 Kübel, alter Kredit -Rubel — Jb  2 .16; 1 Peso — Jb  4 ; 1 Dollar — Jb  4 .20; 7

.35; 100 fl. österr . Konv .-Miinze ----- 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Jbh 70;
fl. süddeutsche Whrg . = J 12; 1 Mk. Bko. — Jb  1 .50. jraaaar?

Staats - Papiere.
ZI.
51/2
31/2
3. .
3V2
31/2
3.
C
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
*. .
4 .
31/2
3.
31/2

a) Deutsche.
D. R.-Schatz-Anw. M
D. Reichs -Anleihe >

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Coiisois »

Bad. A. v. 1901 uk. 09 *
» Aul . (abg .) s. fl.

» Aul . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 >
» » v. 19C0 kb .05 »
> A.1902uk.b .l910»
* » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
> E.-B.-A.ulc. b. 06J15
» E.-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.

In 0/«.
ÖS.80
öS .50
84 .20
88 GO
95 .40
84 .20

IC 0 .40

93 .80

94.

94.
93 .80
84 .70

100 .40
100 .90

S5.
84.

ävj Brem . St.-A. v. 1888 Jb 94. 3. . do . » 9, 11 u . 14 » 35 .50 6. .
S>/2 » » 1892 * 94. 3-/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 95 .60 9. .
31/2 v. l 899 uk.b .1909» ©4. 3-/2 do . Lit . R (abg .) » 85 .60 8-/2
3. . v. 1896 32 .50 3-/2 do . » Sv . 1886 » 95 .60 6. .
3. . V. 1902uk.b .l912* 82 .50 3-/2 do . » T » 1891 » ©4.50 6-/2
3. . Elsass -Lothr . Rente * 88 .50 3-/2 do . . U »93,59» 8-/2
4 Hamb .St.-A. 1900u.CS» 100 .40 3-/2 do . » V » 1896 » 9. .
31/2 St.-Rente » 3-/2 do . » W * 1898 » 95. 7-/2
S</2 04. 3-/2 do . Str .-B. » 1899 . 8. .
31/2 » » v.1891» 94. 3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 95 .60 4-/2
SV? » * » 1893» ©4. 3-/2 do . » » A.II,III » 94 .90 6-/2
Si/2 » » » 1899* 94. 3-/2 do . » 1903 » 7. .
31/2 » » » 1904» 94. 3-/2 do . v. Bockenheim » 5-/r
s . . » » * 1886» 83. 4. . Augsb . v.l901uk .b .0S» 10. .
3. . » » » 1897» 83. 3-/2 P>ad .-B.v.9S kb . ab03 » 5' /70
3. . » » » 1902* 83. 3-/2 Bamberg , von 1904 » 85 .10 6. .
4. . Gr. Hess . St .-R. » 100 .50 3-/2 Berlin von 1886/92 * 8V4
«. . » Anl . (v. 99) « 101. 4. . Bingen v . 01 uk . b .06 » 41/2
S‘/2 » * (abg .) » 93 .80 3-/2 do . » 1898 » 9. .
S‘/2 93 .80 3-/2 do . v. 05 uk. b.1910» 7-/2
s . . T > » 32 QO 3. . do. » 1895 » 5. .
SV? Meckl.-Sclivv.C.90/94» 3-/2 Darmstadt abg . v. 79 » 615
3- . Sächsische Rente » 84 .20 3-/2 do . v . 1888u. 1894 » 7. .
31/» Waldeck -Pyrm . abg . » 3-/2 do . conv .v.91L.II . » 92 .70 9. .
sv? Württ .v.1875-80,abg . » 94 .30 3-/2 do . » 1897 » 8-/«
3-/2 » 1881-83 * » 94 .25 3-/2 do . v. 02am .ab 07» 6. .
3-/2 » 1885u.87» » ©4.30 3-/2 do . v. 05 »abl910» 8. .
3-/2 » 1888u. 1889 » 94 .25 4. . Freiburg i. B. v. 1900 » IOO, 5. .
3-/2 » 1893 » 94 .30 3-/2 do . v. 81u .84 abg . » 93 .30 5. .
3-/2 »1894 * 94 .30 3-/2 do . von 1888 » 93 .30 7. .
3-/2 »1895 • 94 .30 3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 93 .30 5. .
3Vr » » 1900 -> 94 .30 3-/2 do . » 03 uk. b . 03 » 93 .30 5-/4
»1/2 » »1903 » 4. . Fuldav .OlS.luk .b .06 » 98 .80 7. .
i . . »1896 » 3-/2 do . von 1904 » 6. .

3-/2 Giessen von 1890 » —

3. .
3. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
« .r
l6/io
13/4

3. .4.

4.
24|io

4. .
4.

31/2
31/2
3. .
4.
4V5
41/5
4. .
4. .
4. .
4.
4V2
3. .
3. .
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
41/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .4. .

31/2
3. .4. .

b) Ausländische.
I . Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 ,fi
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propin ation » »
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» M011.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 Ii.fl.
Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000  »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G. »
» » i. G. »
> » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv . »v. 8820,400»
Öst . Gofdrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,0ö0r»

Portug . Tab .-Anl. Jb
» unif . 1902S.I410»
> » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . 0/6 89) Lei
» äuss . Rte. (>/s 89) »
» amort . » v. 1894,4
» » » » 1896 »
» » » » 1L98»
» » » » 1905 »

Rnss .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. III stf.91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
> » » in 90 *
» » » IV 90 »
» > » VI94 *
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . * 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895^
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v.90 Jb
» cons . » v. 1890
» (Admiuistr .) 1903
»con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Go!d-R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats -Rente Kr.
* » 10,000r
- St.-R.v.l 897 stf.
» Eis. Tor Gold » Jb
» Grundtl . v. 89 »öfl
» » 500r »

100.
37 .80

©9 80

97 .70
95 .50

50 .60

102 IO
101.

99 .50

99 .25
59 .50

©8.30
98 .60
98 .60

67 .50
es  so
12.70

100 .75

90 .50
89 .50

90 .30
89 .60

39 .10
89 .30
75 .50

75 .50
7*4".50
74 .50

78.

67 .50

91 .50

©4 .30
97.

89 .6C

96 .50

SS.
94 .50
36.
©4.40
94 .30
©4.25

83 .10
75 .70

95 .40

II . Aussereuropäische.
5. .

5. .
5. .
41/2
41/2
4
41/2
4i/2
6.
5
41/2
5. .

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes» » » 500 *
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i . G. 90£
» innere von 1888
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897./*

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A.04 stf .i.G. J6
Egypt . unifieirte Fr.

» privilegirte »

—

93 .70
99 .40
95.

86 .50

SO.
105 .70
101 .50

97 .10
101 .00

&Egypt . garantirte
Japan . A11I. S. II

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . » g> 99stf . £
» GoW * )4 stfr .Jb\  93 .00
*■ )00rPes . | —•
- - _ ;50r » I —

TamauI .(25j.im*x.Z.) » \ 99.
V.St.Amer .Cs .77r Doll. 10Q .10

93 .25
85 .90
98 .30

100 .75

Provinzia !- u . Communal-
7.f. Obligationen.
4. .1Rheinpr .Ausg . 20,21 Jb
33/4|
3 /̂10
31/2
31/2
31/2

3-/s
31/2
3V2
31/2
31/2
4.
3'/2
31/2
31/2
3. .
3»/2
3'/2
3. .
3. .
3.
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>/2
31/2
3>/2
ZI/2
4 . .
4. .
4. .
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
3J/2
31/2
Z1/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .
41/2
41/2
41/2
41/2
3>/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
4.
4.
3V2
3>/2
4. .
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
3V2
3-/2
31/2
31/2
31/2
3-/2
3-/2
4.
3V2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .

do . » 22u .23
do . » 30
do . 10.12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do. » 28uk.b .l916

18

do . » 1893
do . v.1896 kb .abOl
do . »1897 » » 02
do . > 03 uk . b . 08
do . » 05 ulc.b . 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911

Kaisersl . v.97 uk. b .03
Karlsruhe v.02uk.b.07

do . v. 1903 » »OS
do > 1886
do . » 1889
do. * 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899

do . von 1901
do . v. 1886U.S7
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk. b . OS
Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900 uk .b.1910
do . (abg .) 1878u. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk .b .1915

Mannheim von 1901
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

1388
1895

» 1898
» 1904
1900/01
1903
1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . » 1879
do . » 1900
do . v. l891/92abg.
do . von 1893
do. » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b .06
do . * 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . » 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . » 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05 uk . b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.1903 uk.1916
do . (abg .)

von 1887
» 1891(abg .)
» 1896
» 1898
» 1902 S . II
» 19038.1,1!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . * 1903

Zweibrück , uk .b.1910

do.
do.
do.

do.
do.

In 0„
100 .20

96 .20
96 40
02 .©O
93 .40
93 .50
90 .30

92 .40

©2.40

99 .50
92 .70

92 .90
83 .90

87.

93 .30
93 .30

llOl.
99 .70

100.

92 .60
100 .20

»4 .40

95 .60
100.

88 .50

93 .80

94.
94.

93 .20

100 .40
101 .75

93 .90

©3.10

31/2! Amsterdam h. fl.
41/2 Buk. v. 1884 (conv .) Jb
41/2 do . » 1888 » »
4'/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 » j
4. . Christiania von 1894 » 1
4. . Kopenhagen v. 1901» 100,
31/2 do. von 1.886
3. . do . » 1895
4. . Lissabon » 1886
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
38!io Neapel st . gar . Lire 10O.
4. . Stockholm v. 1880 Jb
5. . Wien Com. (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr . 98 .80
4. . do . Invest . Anl . Jb  98 .80
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe . 101 .20
41/il do . v. 1888 £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6. .
5-/2
4V2
3. .

8. .
805.

1295

•9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
8.
8.

12.
11.
5.
7.

6-/2
6-/2
4-/2
0. .
5. .

8»5
129?

9. .
5-/2
5-/2
6. .
6-A
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6-/2
7-/2
6. .

10. .
632170
6-/2!
93/8
5. .
9. .
71/2
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .

A. Elsäss . Batikges-
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.j»
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Weclis . »

Berg-u. Metall-Bk. Jb
Berl . Handeisg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B.
Darmstädter Bk. s.fl.

» » Jb
Deutsche B. S.I-VII»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jb

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr.

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtsclil . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.

Pfalz . Bank Jb
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . ->
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodcnkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wü rttbg .Ban kan st. »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Voiksb . Jb

123 .70
136.

85 .30

103 .80
139 .90
153.
281 .50
133 .60
156 .90

173.
10 ©.

1132 .50
132 .90
228 .10
171 75
107 .60
143 .50
124 70
173 .10
144 90
106 .60
120 50
200.
202 .90
156 .60
156.

92 .80
117 .30
125 .10
115 .80
209.
126,20
112.

100 .20
190.
152.
115 .50
154 .75
139 .90
191.

114 .70
179 .50
119 .50

97.
144 .20
102 .90
116 .60
145.
121 .50

Div. Nicht voHbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In
8. .| |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . _Vorl .Ltzt . In % .

I lOstafr . F.isenb .-Ges . I
I | (Berl .) Anth . gar .^ 5 ( 94 .25

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehimmgen.

Vorl. Ltzt . ln »/-
22. .
10. .
9. .
7. .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. . 15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9.-.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

121/2
9. .

10. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
4
9. .
5-/2
6-/2
9.
0.
9. .
7.

35.
10.
10.
20.

13.
12.
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6/.
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

7-/2

10

20.

11. .

7. .

5.
10. .
5>/2
7.

5.

10.

10. .
0. .

25. .

12. .
28.
11.
6.

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. . 23. .
4-/2 41/2

12. . 112. .
7. . 7.

12. . |
12-/2!12-/2
7. .! 6. .

15. .
8. . j11. . !
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20. .

15. .
9. .

12. .
7. .

10. .

7-/2
7.

25.

330.
ISO.
168.
113 .60

97 .60
286
231.
232.
142 .30
195.
153.
148 .20
154 60

A!um.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob. Jb
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. -
» Hofbr . Nicol. *
» Kempff »
->Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg -»
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. d *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karl st. »
- Lotlir . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei,Silb.Bratib . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Go'dbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .*
* Werke Albert »
* Ult .-Fahr . Ver . »

EI. Accum . Berlin »
» Deut . Ucbersee »
» Ges . Alig ., Berl.»
» W .Hcmb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
-» Lief.-Oes .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseide !., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Fab er u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durt . »
» Karlsruher «■
> Moemis »
» Mot. Oberurs . *
»Schn.Frankenth .»
* Witten . St.

Mehl- u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing.N. »
Ölfab. Ver . D. »
r*hotogr . G. Stgl. n. »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressli .,Spirit , abg . »
Puivcrf ., Pf., St.L »
Schuhf . Vr . Frank . *

do . Frankf .,Herz » 1* 25.
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute *
Zellstoff-F. Waldh,»

132 .10
85.

260.
141.
170 .50
106 .50
110.
121 .50

85 .30
229 .50

©8.80

101.
135.
160 .20
132 .20
128 .60
162 .50
112 .50
465.
143.
459 .75
177 .80
233.
1439 .70
| 03.
1409 .50
1157.
202.
151 .6®
200 .60
112.
128 .10
123 .20
165
113.
172.
109 .50
126 .50
103 .80
110 .50
138 .50
147.
3X5.
177.
167.
316 .70

200.
371.
165.
ICO.
214 .50
207.
238.

91.
130 .60
327.
| 89.210.
130 .20
154 .90

104.
214.
142 .5©

246 .50
127.
102 .50
341.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I« %
12. . 15. . Hoch. Bb . u . O . J, 329,75
6. . 8. . Buderus Eisenw . © 121.

12. . 22. . Conc . Bergb .-G . v 349 .20
8. . 10. . Deutsch-Lu xembg . # 184.

14. . 14. . Eschweiier Bergw . » 233.
0. . 10. . Friedrichs !, . Brgb . * 172 .75

11. . 11. . Gelsenkirchen * e 200 .50
9. . 11. . Harpener Bergb . s> 210 .30

11. . 14. . Hibernia Bergw . *
10. . 10. . Kaliw. Aschers !. * 158.
15. . do. Westereg . » 220.
4-/2 do. do . P .-A. ? 104 .70
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 113.

12. . Riebeck . Montan »
10. - 12. . V.Kön.-n.L.-H .TliIr. 230 .26
12. - 15. . üstr . Alp . M. ö . fl. 297.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gew erkschaft Rossleben >1 0 .600

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt . In 0/0
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 225 .25
61/2 Ö'/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .60
5. . 5. . do . Nordb . * 135.
3. . Allg. D. Kleiub . Jb
73/4 do . Lok.-u.Str .-B.» 153.
73/4 8. . Berliner gr . Str .-B. » 168.
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 6-/2 Danzig EL Str .-B. » 129
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . Siidd . Eisenb .-Ges . » 124 .20

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack. »
71/218V2 Nordd . Llovd * 122 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl. 113.
6. . 6. . do . St.-A. » 2116.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 121/2 do . Lit . B. »
1131201-3120Czäkath -Agram » 28 .30
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) »5. . 5. . Ftinflcirchen-Barcs » 106 .50
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Er.0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 24 .70
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit. B. >
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 112.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6-/5 7% Gotthardbahn Fr. —
5,. 6. . Baltim, u. Ohio Doll. —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll .1124 .70
5. . 6. , |Anatol . E.-B. ^ |126.
5. . 6. | Prince Henri Fr. —
9. . | 9>/i OrazerTramway ö.fl. 17 «-.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a ) Deutsche. In % .
4. .1Pfäl tische Jb 99 .80
3-/2 do . »
3-/21 do. (convert .) » 94.
3. . Allg . D. Kleiub . abg . Jb —
4. . Allg .l .oc.-u.Str .-B.v.98 » 100 .70
41/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .60
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1« 97.
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOO.
4-/2 do . Ser . II » . 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 -
3-/2 Südd . Eisenbahn » 92 .60

S. . Böhm . Nord stf. i. G . Jb —
do . do . stf. i . G. »

4. . do . Wstb . stfr .t.S. ö.fl.
do . do. » i. S. » 99.

4. . do . do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -DampL82stf.G. Jb ÖS.
4. . do . do . 86 » i.G. »
i.  . Elisabethb . stpfl . i. G. »
L. . do . stfr . in Gold » 39 .30
i.  . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. OOstf. i.S. - 98 90
4. . Graz -Köfl. v, 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö .fl.
«. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. Ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
4. . do . Schics . Cenir . » ©SCO
4. . öst . Lokb . stf. i. G. Jb 93 .20
4. . do . do . stfr . i. G. » 98 .20
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 * 103 .50
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 80 .20
3-/2 do . do . v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl. 104 .80
3-/2 do . Nwb . couv .L.A. Kr. 89.
3-/2 do . do . V. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 39 .50
3-/2 do . do . v.1903L.B. * 90 .80
s. . do . Süd (Lomb.)sf. i.G. .Jb
4. . do . do . * 93 .80

LA'10 do . do . Fr. 64 .50
?&/iö do . E. v. 1871 i. G. » 64 .40
5. . do . Stsb. 73/74sf.i.G. Ji 106 .75
5. . do . Br . R. 72sf . i. G.Thl. 104.
4. - do . Stsb . v.83 stf. i.G. Jb 99.
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.G. Fr,
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 Stf. i. G. Jb 79 .50
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. ©3.30
5.. Prag -Dux . stf . i. G. Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 80.
3.. R. Öd . Eb . stf . i. G . » 75,50
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3, . do . v. 97 stf. i. G. » 72 .70
4. . Rcichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 99 .30
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Jb 99 .60
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2Vio Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 69 .60
4. do . Mittelm. stf. i.G. » 101,20

24/10 Livorno Lit . C, D u. D/2 * 71 .80
4. Sardin .Sec. stf. g. Iu . II * 101 .50
4. Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
4. do . v. 91 » i. G. » 101 .60

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 60,40
4. Toscanische Central » 112 .70
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .60
5. do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr, 97 .25
3-/2 Jura -Bern -Luzern gar . »
3-/2 lura -Simplon v. 98 gar . »
4. Schweiz-Centr . v. 1880» 103 .10
4-/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Jb
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. do . Cliark . 89 » » » 74 .80
4. Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g . » 75.
4. do . Wind . Rb.v. i)7 » 75.
4. do . do . v. 98 stfr . » 75.
4. do . Wor . v. 95 stf. g. » —
3. Gr . Russ . E.-B.-Q. stf. » —

Zf in %
4. . Russ. Sdo . v. 97 stf. g. Jb 75 .70
4. . do . Südwest stfr . g . » 74 .90
4. . Ryäsan-Uralsk stf . g. » 74 .50
4. . do . do . v. 97 stfr . -> 75.
4. . Wladikawkas stfr . g. »4. . do . v. 1898uk. 09* —
5. . Anatolische i. G. .,H 102 .70
4-/2 Port . E.-B. v. S9I. Rg. » 100 .50
3. . Salonik -Monastir » 64 .90
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 85 .10
5. . Tehuantepec rckz .1914»

Pfand br. 11. SchuJdverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4,
4,
31/2
31/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V*
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
4. .
3-/2
4.
4.
S-/24.
4.
4.
4.
3-/2
y/2
4.
2-/2
L.
S-/2
4.4.
4.4.
4.
3V«
V/i
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
i.
4.
4.
51/2
S-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
2-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.jS.16u.17»
do ! B.-c ! V. Nürnb .»
do . do . S.21 tik.1910»
do . do . Ser . 1611. 19»
do . H .-B. S.611k.1912»
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- w.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do. do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 5 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14 »
do . do . Ser . 1,3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . S0% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hvp .-B. Berl . S.10»
go.  do . do . »

Eis. B. u . C . C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do.  S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do. do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-349»
do . S.341-400uk.l910:
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.31l -330i:k.l913=

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do. do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 *
do. unkb . b . 1907»
do. Ser . 10 »

M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

n o/0.
97.

100 .10
91 .90

100.
100 .30

91 .90
101 .20

91 .50
100 .10
100 .80

91 .80
95.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do. v. 99uk . b . 09 »

v. 01 uk. b .1910»
» 06 » » 1916»
von 1886 »

» 1896 »
Comm. v. 1901 »

do . » 1906 »
Pr . Hyp .-A.-B. 80% »

do . auf 80% abg . »
do . v. 04.uk . b.1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18

do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 22 »
» 25 j
» 27 3
» 23 '
» 26 >
» 17 a
» 24 -

Com . » 3 3
Kleinb .S. l -
,-B. kb .ab 02 1

uk. b. 1907 ,
» » 1912 ,

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rhein . H
do.
do.
do . »
do . » » 1914 >

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
»10 -
> 2 U. 4 »
» 6uk .b .08 »

Siidd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,C61nS. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ . FL-B.Em.b .92 »

do.
do.
do.
do.

98 .25
92.
99 .10
93 .10
©9.30
99 .60
99 .60

100 .10
100 .20

94.
99.
93.

101.
97.
99 .70

100 .50
100 .20

99 .70
93 .50
94 .50
96.
99 .30
99 .30
99 .50
99 .90
99 .50

100.
97 .70
94 .60
94 .90
98 .70
99.
99 .60
92 .50
92 .50
94.
99.
09.
90 .25
99 .50
93 .20
93 .20
©4.30
99 .50
99 .70

lOO.
95.

100 .10
95.
99.
99 .30
92 .90
99 .20
99 .40
Sß .60

100 .50
92 .50
92 .50

100 50
05.
98 .80
91 .50
99 .60
©9.30
99 .60
99 .40

100.
96 .70
97.
92 .70
94.
95 .50
93.
99 .25
09 .25

100.
93.
94.
98 .50
98 .75
99 .25

ICO.
92 .50
93 .7©

100 .30
94 .90

100 .30
94.10s.
95.

Staatlich od. provinzial -garant.

4. .
31/2
3-/2
3-/2
4, .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-H .-B.S.12-13
uk . 1913 Jb

do. S.l4-i5ük .l9I4»
do. Ser . 1—5 »

» 6—8 ver !. »
»9-1111k.1915»

Com. Ser . 5-6 »
do . » 7-8 »
do . » lu . 2»

do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

Nass . L.-B. L. Qu . R»
do . Lit. J

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

F,G,H , K,L»
M, N, P »
S
T
O

100 .90
101 .50

04 .70
94 .70
94 .70

100 .90
101 .50

94 .70
94 .70
94 .70

97 .20
97 .20
97 .20
97 .30
97,50
90.

Zf. Atnerik . Eisen b .-Bcnda,
4* . Centr . Pacif . I Ref. M. 07.
3-/2* do.
6. . C)iic .Mihv.St.P „P .D.
5' . do . do . do.
4* . do . do.
4* . North .Pac . Prior Lien
3* . do . do . Gen . Lien 71 .50
5* . San Fr . u . Nrth .P . I M.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I . Mtge.
5" . WesteniN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B. u.C.

do Income -Bonsd 27 8̂0

Zf.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
4.
5.4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4.
5.
4.
Z'/r
41/2
4. .
41/2
41/2
4. .
5. .
41/2
4-/2
21/2
21/4

4-/2
41/2
4,
41/2
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2

Diverse Obligationen.
in "/o.

Ainiat . u . Masch., H . Jb
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisenb . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger •
do . Oertge Worms »

Schröder -Sandfort -H. »
BruxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u .Silb.-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb -B. Frankf a. M. •

do . do . »
Eisenb .-Renten *Bk. »>

do . do . »
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., 8. 4 *

do . Serie I-IV »
EI.Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin *
do . Frankf . a . M. »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »

do . Betr . X.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Aiinweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .S0
Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
do . do . do . » 100.

Zellst .Waldhof Mannh .» 103.

95.
100 .1099.

102 C",
102.
IOL.

99 .50
07 .8C
99 .80

101 .70

99.
102 .50
102.
103.
101 .20

90 .70

99 .50
96 .

101 .50
99 .50
95 .

9 -7 .70

64 .80

101 .20
99 .60

102 .50
102.

98 .20
101 .50

98 .50

99 .20
100.
101.
100.
101.

101.
102 .60
100 .50

Zf.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
31/2
3-/2
2-/2
3.
4.
t.
3.

5*.
24/2

Verzins !. Lose . ino/«.
164 .25Badische Prämien Thlr.

Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung Ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h.fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl.

128 .

104 .50
134 .60

134 .70
152 .20

340.
255 .
112 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Ansb .-Gunzenh.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Fiiiländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neucliatel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Giäfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7 —

110.

21 .90

443 .
372.

142 .40
341 .20

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochh . Silber »
vmenkau . Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerilcan. Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Fngl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p.!00R

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief . I
20 .43
10 .26

17 .

2800
2804
92 .

81 .20
20 .46
81 .40

169 .60
81 .25
85 .20

81,20

Geld.
20 .39
16 .22
16 .20
16 .90

4 .19
215 .

2790

90.

4 .101/a

4 .19V2
31 .10
20 .44
81 .30

169 .50
81 .16
85 .10

81 .10
' Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto S'M o Wechsel. In Mark.
Kurze Sicht . 2-/2—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •

London .
Madrid.
Nevv-York (3 Tage S.>
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien

. fl. IOO 169 .60 5%

. Fr. 100 81 .15 5 0/o
Lire 100 31 .15 5%

. Lstr. 1 20 .445 4 0/q

. Ps. 100 5 0/o

. D. 100

. Fr. 100 81 .30 81 .15 3-/2 o/o

. Fr. 100 81 .15 4-/2%
S R. 100 S%
. Kr. 100
. Kr. 100 84 .95 84,35 4-/2 o/O

. . Kr. m. S. — —



Sette 8. Freitag , 3 Mai 1807 .

Konfektionshaus
&h * btüwut  Tag L !stL.

JLouis Sichel , Wiesbaden,
Neubau lichelsberg 16.

Extra - Äiijffebot!
_ s*wr_ . . . . Czzr !z3^

Ein grosser Posten Merren -Änzüge . . Mk. 10.—, 12.—. 15.—, 1.9,'TnP̂24.—, 30.-
Ein grosser Posten Knaben -Anzüge . . Mk. 2.—, 3.- ' 4.— ., 12 .—.
Ein grosser Posten Merren -Mosen . . Mk. 1.75, 2.—, 2.50, 3. - , 4.—. 6.—,
Ein grosser Posten I êlfolaoseit von 75 Pf. an.

8.- .r

Sitte meine Sehanfesster zu . beachten.

'Konfektionshaus LoMis SZCZSCZ , Neubau Michelsberg 16.

ClKein 'jrikotagenfager
bietei die denkbar größte tSuswaßf vorzügßcßerßatfbarer Qaaßtäten
(jrikoißem den, Ülnierjacken , Opitkosen , Ülnterbeinkfeider

m aßen Qrößen und Seiten zu bitßgsten Preisen . <T(eakeiten
m bunter ® gßauptniedertagen von ®r . fjaeaers
cUprma [woUwäscße , ‘Dr .ßakmanns 'Keformbaumwoffwäscke,
0r . <Bi [fmger ’s CUnivcrsafwäscke . Verkauf zu Originaffabrifyreizer..

Scfaendc , Wiesbaden,<UlüßfgaSSQ 11-73
Strumpfwaren* und cörikotagenkaus Qegr. 1875.

50-jir . Jubelfeier der OberrealscMe
(Höhere Bürgerschule ).

u. , , ^u, e*n<3r. Besprechang über die bevorstehenden von der Stadt zu veranstaltenden Fest-
bchkeiten und zur Mitteilung über die bis jetzt eingeleiteten Schritte werden alle ehemaligen
Äl & ÄÄÄ * "19 Vbr  iü den eartema*1des"° tel

Der Ausschuss:
Becke!, August, Hofdachdeckermeister und Stadtverordneter. Erkel, Willy, Kaufmann.
BXn5 ’ Fnednch , Kaufmann. Göttel, Reinhard, Kaufmann. Günther, Karl, Landesbank-
Buchhalter. Hees, Emd jr ., Kaufmann. Herrmann, Hans, Kaufmann. Hess, Max, Kauf¬
mann. Heymann, Josef, Kaufmann. Jstel, Ludwig, Kaufmann. Kalkbrenner, Christian

wiuU?d Stadtverordneter . Kimmei, Wilhelm, Stadtrat und Feldgerichtsschöffe!
^ b>m, i^ udwirt, Stadtverordneter und Feldgcrichts.:chöffe. Michaelis, Oskar
Wemhandler. Müller, Max, Kaufmann. _ Petmecky, Heinrich, Buchdruckereibesitzer!

_ _ _ ^ oemer, Heinrich, Buchhändler. F460

JF
W§J deponirt in allen Staaten

J ist der best©Seidenstoff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeif.
Man hüte sich vor Nachahmungen

undverlange überall ächte
fA/LLE HER CO

mit Golddruck_HERCO'eu/ der Kante.
Allein -Verkauf : j . BACHARÄCH.

K41

Rhein- «. Tanuus-Rlalt Wiestollen. E. V.
Monntacr . de « s . Mat i » o7 : V . Hauptwanderung.

AKfabrt 6 vorm. vom Hauptbhf . über Mainz-Biugerbrück nach
Bacharach . Von hier über Ruine Stahleck , Steeg , Ruine Stahlberg,
Perseheid (Rast ), Boppard , Engehöll -Schönburg -Oberwesel (Rast ) ,
fepitzenstem - St - Goar ( Mittagessen im „ Hotel zum Löwen “).
Rückfahrt von St. Goarshausen aus. Anmeldungen bis spätestens
Samstag abend 7 Uhr bei den Herren Ludw . Becker , Gr Bur^-
Straße 11, A. Haybach , Hellmundstr . 43, Heb . Hack , Luisenplatz.
Teilnehmerkarte 5 Mark . (Fahrt ab Mainz, Essen und Wein .)
Billett Wiesbaden -Mainz selbst lösen . Gaste willkommen . Frühstück
u. Liederb. mitnebmen . Klub -Abzeichen anlegen . F 418

Führer:  Die Herren Fr . Laupns u. Ludw . Becker . "

Kömgl . PreM . KlaffeK -Z ^iierie.
5. Klasse 216. Lotterie , bauernd

abzugeben in den Kömgl . Lotterie -Einnahmen zu 579
Ak. Miencke , v . rS'srii uilj , v . ISranconi,
Mainzerstraße 31._Adriheidkraße 7. Webergasse 3.

Trotz enorm gestiegenen Preisen

1904 er

Weine , zum größten Teil eigenes-
Meltej -arag , welche alles seither
Gebotene übertreffen:
Laubenheimer 55, bei 13 Fl.

ltüg ?.eleiseii
von Mir . 3 .SU an.

IPlsittfeisen,

Bügelstähle (geschmiedet)
billigst . 338

Franz Ftener, strasse Es.

Tee
von CIi. & A . IlShringer , Colons !}®.

Pfund von Mk. L.D» bis Mk. ©.—.
Verkauf und Probierstube

Webergasse S — Telephon 1949 — Webergasse 3,
nahe am Kaiser -Fricdrioh-Platz.

Lieferant erster Motels and Kr &nkcnbänscr.
Hotels , Pensionen und Vereinen entspr. Rabatt.

Trabener 60, „ 13
Bodenheimer 65, „ 13
Niersteiner 80, „ 13
Hattenheimer 80, „ 13
Oestricher Riesl . 95, ,, 13
Nierst . Domthal 90, „ 13
Oppenh. Goldb. 100, „ 13
Nierst . Rebbach 110, „ 13
Nierstein . Orbel 130, „ 13
Ingelheimer , rot 70, „ 13
Italia 60, „ 13
Medoc Original
(keinVerschnitt ) 80, „ 13

F. A. Dienstbaeh,

489
50 Pf.
55 „

» fO „
„ 75 „
„ so „

85
" "
„ 100  „
» 120 „
" 65 „
ii oo „

„ 75 „
Bismarck-
Ring 19.

Ü6LZ1,

Wiesh.
Privat-

Ilandels-
schale

ESSieisastrasse El«.‘2,

Beginn neuer
Tag- u. Abendkurse

in allen kaufm . Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

WWG 65, Gldc Harlrtrngc.
Haltestelle der Elektrischen. Telephon 2832 . Haltestelle der Elektrischen.

fn&rift feinrr MW-v.purltuiareiL
Die große goldene Medaille , LS 'S.

zcichnung hier am Platze , wurde mir aus
Mild gesalzene » Schinken

auf dem deutschen Schinken-Wettbewerb Berlin äuerfatmt.

Empfehle als Spezialität
zur bevorstehenden Spargelzeit:

625

Kochschinken, roh , mit u . ohne Knochen,
Rohschneideschinkennach westfälischer Art,
Delikatest- oder Rollschinken, äußerst zart

und mild,
Nußschinken znm Kochen u. zum Rohesten,
Rauchfleisch, eigenes Fabrikat,
Ochsenbrust , gesalzen.
Mild gcs. Kasseler Rippenspeer , mit und

ohne Knochen.

Abends von 6 Uhr ab täglich:
Warmer Backschinken.
Warme ges. gekochte Ochsenbrust und
Warmer Kasseler Rippenspeer,
sowie meine kalten Braten , nebst
reichlicher Auswahl in Fleisch- und
Wurstwaren . Warme Schinken in Brühe
oder Backschinken werden zu jeder Tages¬
zeit ans Wunsch) frei ins Haus geliefert.

co<3-1
CT)
cd<p

ist der Beste der Welt!
Eine Wohltat für beleibte Herren - für
Kegler , Reiter , Turner, Radfahrer etc.
lä-’s-eillseit des Rückgrates , Frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide , bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig bei 235

ML Seist ®,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 841.

Wenig gespielte PhSUplK und

ein erstkl. PlstUD sehr preiswert zu
verkaufen . Offerten erd. unter 35
an Tagbl .-Hauptag .,Wilhelmstr . 6. 7367

Probieren Sie

Keipers

feine
das

Mischungen,
Pfund zu

ß Schlafzimmer,
Eichen. Rüstern , Mahagoni . Nußbaum,
erstklassige Herstellung , offerieren wir,

um mit diesen zu räumen,

unter Preis.
«Holl. Weigand & Co .,

Wellritzstrasie 20.

W ’ie neu
wird jeder mit ’ir&asbers

Mk.l. ,1.20,1.40,
WO, 1.80a. 2-
Als besonders kräftigen

Kaffee empfehle meine
Fieser

Ksfelwisetamgen
das Pfund zu

1.80,1.50n.1.70.
Strohhnt-Lacki 3.e.Keiner,

überstricbener Hut. K191 II MM 0 ^Überstrichener Hut. K191
In allen Farben vorrätig.

Hassovia-Orogerie
Chr . Taillier,

© Miprligasse ©.

52Kirchgasse52
Telephon 114.

611
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Freitag,
3. Mai 1907

Jahrgang.

♦

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)

# Berlin , 2. Mai.
Êes dritten Ergänznngsetats : 15 Mil-

mct » Mark als erste Rate für
Erweiterung des Kaiser-Wilhelm-Kanals

beantragt
der Leonhart (freist Volksp.) die Verweisung

■j oitoge an die Buügetkolmnission. Die Kanal-
^Erteruug liege im strategischen Interesse . Die Rück-
^ Handelsschiffe hätte nicht zur Vorlage ge-
big sei gründliche Erwägung dringend notwcn-

Aüg. Freiherr n. Richthosen (kons.) schließt sich dem
^trage auf Kommiffionsüberweffung an.
/.-̂ divg. Frohme sSoz.) meint , die Sozialdemokratie
hi7^ Z ^ te  beutschen Seeinteressen stets mehr getan als
^ ^ Ltberglen . (Widerspruch.) Die Stellungnahme zur
s?5i ^ ge behalte seine Partei sich vor. bis sie die Not-
wenörgleit des Baues im Interesse der strategischen und
»uch der Berkehrsverhältnisse geprüft hätte.

ASg. Kirsch (Zentr .) tritt dafür ein, daß bei dem
uicht einseitig norddeutsche Firmen

erucksrchtlgt werden, sondern auch süddeutsche. Den
^alarbeitern müsse volle Koalitionsfreiheit gewährt
f.„̂ bg. GSrck (nat .-lib .) meint , die Vorlage bringe
oem Reiche eine schwere finanzielle Belastung . Obne
^rirfung vermöge auch seine Partei die Vorlage nicht an-«nuehmen.

(Neformp.) wünscht, daß nur deutsches
Eerml und öeuffche Arbeiter beim Erweiterungsbauverwendet werden.

Staatssekretär Graf Pvsadowsky führt aus : Die
^tonvendigkeit der Erweiterung sei allgemein anerkannt.

ursprüngliche Projekt des Kanals von vornherein
oreiter anzunehmen , sei einerseits an finanziellen Fragen
Seschertert, andererseits hatten die Schiffe damals nicht
ie heutige Breite . Selbstverständlich würden deutsche

Arbeiter und Unternehmer berücksichtigt, da es sich um
ern großes nationales Werk handelt.

Hierauf wird die Vorlage an die Buögetkommission
»erwiesen.

Der Vertrag zwischen dem Deuffchen Reiche und der
Schweiz über die Beglaubigung öffentlicher Urkunden
wrrd tit erster und zweiter Beratung öebattelos ae-
»ehmigt.

In der fortgesetzten Beratung des
, Postetatstritt

Abg. Bruhn (Reformp.) der Resolution Hompesch
auf früheren Schluß des Schalterdienstes an den Vor¬
abenden von Sonn - und Feiertagen bei. Die Gehälter
°er Briefträger , besonders der Landbriefträger , müßten
aufgebessert werden.

_ Abg. Orte ! (nat .-lib .) befürwortet eine Resolution
iemer Partei , in der verlangt wird , den unteren und
mittleren Reichsbeamten in Posen und Wcstpreußcn
Gehaltszulagen entsprechend den Zulagen an die preutzi-
chen Beamten dieser Provinzen zu gewähren und für

"07 Geldmittel dazu durch einen Nachtragsetat bereit
»u halten . Redner weist sodann die Angriffe des Ab-
sSeordneten v. Chlapowski auf den Lehrerstand in den
"stprovinzen zurück.

Mg . Fritzen -Düsselöorf (Zentr .) führt aus , diese
Resolution stelle lediglich eine Ostmarkenzulagc, nicht
^lne Teuerungszulacie öar . Einer Teuerungszulage
Mare seine Partei nicht abgeneigt. Diese wäre aber für
Mn Westen des Reiches nötiger als für den Osten. Der
-tbanderungsantrag Pachnicke auf Unwiöerrnslichkeit
i??ser Zulage stelle zwar eine Verbesserung öar , doch
muffe er daran erinnern , daß früher die Freisinnigen
'»wohl gegen widerrufliche als auch gegen unwidwruf-
"me Ostmarkenzulagen waren . Da sei das Zentrum
pmnzipientreuer , da es solche Zulagen auch heute nicht
rechtfertigen könne. Der Resolution Ablaß aus Neu¬
regelung der Beamtenlausbahn könne er zustimmen.

Mg . Reumann -Hofer (freis. Ver .) tritt für un¬
widerrufliche Ostmarkenzulagen ein, ferner für stärkere
Elsöchnnng des Fernsprechwesens auf dem platten
•AUtöe. — Redner hat namentlich noch starke Vcdeilken
»egen den Erlaß des preußischen Ministers des In,lern,
welcher den Beamten verbietet , sich an einzelne Abge¬
ordnete zu wenden. Den Beamten einschließlich den
jknterbeamten dürfe keine andere Schranke auferleat
Mexden als die gesetzliche.

Abg. Hug (Zentr .) bespricht die Gehaltsverhältutsse
Mr höheren Postbeamten. Erfreulich sei die vorgcnom-
Mene Erhöhung des Minimalgehaltes der Oberpostprakti-
mnten und Postinspektoren von 2100 M. auf 2500 M.
"~ te  Postbeamten wünschen, daß die rückwirkende Kraft
«Ns einen einheitlichen Zeitpunkt von einem Jahr oder
/ « Jahren nach Ablegung des höheren Berwaltnnqs-
kmnens gelegt werde. Dadurch würden viele Ungleich¬

heiten und Härten vermieden werden.
Die Freisinnigen haben eine weitere Resolution

Mlatz eingebracht, die den Reichskanzler um eine
Minderung des Postgesetzes zugunsten von
Blindenanstalten  ersucht. Danach sollen Bücher,
Schriftstücke und Zeitschriften für Blinde , welche in er¬
habener Schrift ausgeführt sind, und Drucksachen nach
nrem Ausnahmetarif befördert werden, wenn die Sen-

.bng den Anforderungen der Postbehöröe entspreche und
w umschnürt aufgeliefert wird , daß ihr Inhalt leicht
Mprüst werden kann. Die Gebühren für Sendungen
m, Gewicht von über 100 Gramm bis zu 6 Kilogramm
mlen 10 Pst nickt übersteigen.

! Staatssekretär des Reichspostamts Kräfte macht
darauf ^ aufmerksam, daß durch diese Resolution die
Vereinheitlichung  der Tarife ausgehoben werde.
Wegen einer solchen Kleinigkeit solle man nicht ein Ein¬
heitssystem durchbrechen, das man glücklich ist, geschaffen
zu haben. Da es sich in der Hauptsache um Konnnunal-
anstalten handelt , solle man die Einzelstaaten ersuchen,
die paar Groschen den Anstalt direkt zuzuwenden.

Die Aussprache beim Gehalt des Staatssekretärs
endet damit , über die Resolution wird morgen abge¬stimmt werden.

Bei dem Besoldungstitel für die Uutcrbcamten
hofft

. (Reichsp.), daß die Verwaltung den
wünschen der Budgetkommission in Bezug auf Gehalts-
verbefferungen stattgeben werde.

Abg. Eickhoff (freis. Bolksp .) fragt nach den Grün¬
den, aus denen die Verwaltung die im Vorjahre vom
Reichstag einmütig beschlossene Resolution , in der die
Bereinigung der Postdirektoren und Oberpostinspcfloren
,n einer einheitlichen Gehaltsklasse gewünscht wird , nicht
ausführen will. Hoffentlich würden auch diese höheren
Beamten bei der nächstjährigen Vesolöungsaufbesserungberücksichtigt.

Abg. Hamecher (Zentr .) yolemffiert gegen einzelne
bisherigen Erörterung gefallene Äußerungen.

Gewiß sei zunächst das Parlament der Ort , die Wünsche
der Beamten zu vertreten , aber es käme dabei doch eine
so große Reihe lokaler und persönlicher Interessen in
Frage , daß hier die Beamtenausschüsse ergänzend cin-
greifen müßten. Der Staatssekretär hat bezüglich der
Haltung der Beamteuverbände gesagt, er wolle keine
Nebenregierung . Auf diesen etwas dunklen Borwuri,
den wir ja vor nicht allzulanger Zeit bei anderer Ge-
legenheik schon zn hören bekommen haben, aehe ich rvegen
seiner unsuSstanziierten Form überhaupt nicht ein. Wenn
man immer wieder an den Beamtenverbänüen zu tadeln
weiß, so will ich an einem konkreten Beispiel zeigen,
wie wohltätig die Verbände wirken können. Der preu¬
ßische Finanzminister v. Rheinbaben hat beute morgen
rn der Kommission Klage erhoben über die außerordent¬
lich tiefgehende Animosität, die zwischen den Zivil - und
Mrlrtäranwärtern besteht. Dem Verbände Deutscher
Post- und Telegraphenassistenten ist es gelungen , für das
Geb,et seiner Wirksamkeit diese Animosität fernzuhalten.
(Bravo !) Für mehr oder minder geschmacklose Äuße¬
rungen einzelner Beamtenzeitungcn dürfen Sie die Ver¬
bände nicht verantwortlich machen. Es ist dann rn mehr
oder minder deutlicher Form die staatserhaltende Ge-
srnnung öer Postbeamten in Zweifel gezogen woröen.
Es ist natürlich unmöglich, den direkten Beweis zu lie¬
fern , daß kein Beamter irgendwelcher destruktiven Ten¬
denz nachhäugt. Tatsache ist aber , und die Erfahrung
ber den letzten Wahlen macht es uns zur Pflicht, das
anzuerkennen , daß die Beamten , und speziell die Post¬
beamten, durchaus auf dem Boden der staatlichen Ord¬
nung und Autorität stehen. (Beifall .)

Abg. Eickhoff (freis. Volksp .) regt an , das System
der Vertrauensärzte  zu beseitigen und die Ein¬
richtung von Krankenkassen für die unteren Beamten
rn Angriff zu nehmen. Der Wohnungsaeldzuschuß be¬
dürfe dringend einer Neuregelung : die gehobenen Stellen
Müßten beseitigt werden.

Abg Kirsch (Zentr .) behält sich vor, auf die Frage
des Wohnungsgeldzuschuffrs beim Etat des Reichsschatz-
sekretärs ausführlicher zurückzukommen. Den Klggen
über die vollständig unzureichenden Gehälter  der
U n t e r b e a m t e n schließe er sich an . Große Unzu¬
friedenheit herrsche bei den Unterbeamten über die Art
wre dre Weihnachts- und die Neujahrsgratifilationen
verteilt wurden , sowie über das System der gehobenen
Stellen . Das beste würde sein, die gehobenen Stellen
ganz zu beseitigen und dafür das Gehalt allgemein *ii
erhöhen. (Beifall .)

Abg. Werner (wirtsch. Ver .) beklagt sich über die
Bevorzugung  der Depeschen des Wolfsscheu
Telegraphen bureaus.

Nach weiterer Erörterung , in der mehrere Redner
namentlich bessere Avancementsverhältniffe der Unter¬
beamten befürworten , werden die -dauernden Ausgaben
bewilligt, ebenso die einmaligen Ausgaben und die Ein¬
nahmen des ordentlichen Etats , sowie der Rest des Etats

Weiter werden ohne Erörterung genehmigt der Etat
der R e i chs ö r u cke r e i , der Etat des R c chn u n g s -
Hofes  des Deuffchen Reiches, der Etat über den ollgc-
meineu P e n s i o n s f o n ö s und der Etat des Reich «-
I n v a l i d e n f o n ö s.

Der Reichseisenbahnstat
wird noch nach %7 Uhr in Angriff genommen.

Abg. Wetzet (nat .-lib.) bedauert das Scheitern der
Vetrievsmittelgemeinschaft.  Der Vorschlag
Bayerns auf das Eingehen einer Güterwagengcmein-
schaft scheint auf ein totes Gleis gelangt zu sein. Redner
wünscht eine Vereinheitlichung des deutschen Reichs-
Ersenbahnwesens, namentlich auch mit Rücksicht auf tinen
etwaigen Krieg.

Abg. v. Rrchthnfen-Damsdorf (kons.) erhebt Ein¬
spruch gegen die Verwirklichung des vom Vorredner
entwickeltenProgramms , betreffend die B e r e i n h e i t -
lichung  des Eisenbahnwesens durch ganz Deutschland
Redner bittet dann , daß das Reichs-Viehkirrsbuch unter
allen Umständen ausrechterhalten werde.

Dr . Schulz, Präsident des Reichs - Eisen-
bahnamts,  erklärt , das Reichs-Eisenbahnamt tat
bereits Schritte , die preußische Eisenbahnverwaltunq zu
ersuchen, das Vieh-Kursbuch für den Viehverkehr ' ans
allen Stationen zu halten , die für den Viehverkehr ein¬
gerichtet sind. Seitens des Reichs-EisenSabuamts w îde
alles geschehen, um das Kursbuch dauernd herauszu¬geben.

Abg. Dr. Müller -Meiningen (freist Volksp.) führt
aus : Die Liberalen in Bayern meinen, daß ' die Be-

triebsgemeinschaft für alle Eisenbahnverwaltnngen ein
wahrer Segen wäre . Auf keinem Gebiet sei der Parti-
kularismus verkehrter als auf dem der Verkehrspolitik.
Bezugnehmend auf die Angriffe des Freiherrn von Erfsa
rm Preußischen Abgeordnetenhaus erklärt der Redner,
er werde sich trotz aller Angriffe nicht abhalten lassen,
an der Finanzpolitik Preußens die nötige Kritik zuüben.

Um 7% Uhr wird ein B c r t a g u n g s a u r r a g
abgelehnt.

Abg. Dr . Pichler (Zentr .) weist dem Abg. Wetzel
nach, daß seine Ideen bezüglich der Bereiuheitlrchuug
des deutschen Eiseubahuwescns bei den anderen Par¬
teien nicht auf besondere Gegenliebe zu rechnen hätten.
Wahrscheinlichwürde er auch als Württembeiger
ftine heutige Rede nicht gehalten haben, wenn Württem¬
berg eine Eisenbahurente von stebeu. Prozent und
Preußen nur eine solche von drei Prozent haben würde.
(Große Heiterkeit.) Im übrigen würden sich die Bundes¬
staaten wohl für den Zustand bedanken, der in der
Praxis dahin führen würde , daß sie zwar ihre Eisen¬
bahn behalten, aber nichts zu sagen hätten . (Sehr gut!
und Heiterkeit.) Der preußische Finauzmiurster werde
auch wenig Neigung verspüren , von den Millionen , die
er jährlich erübrigt Hat, im voraus ein gut Teil au
Württemberg abzugeben. (Heiterkeit.) An solche Fragen
sollte man nicht mfl schönen Worten und mit idealer Be¬
geisterung, sondern mit ruhigem Blick und mit der
größten Nüchternheit herantreten . (Beifall im Zentrmn .)

Ab«. Eichhorn (Soz .) hält gleichfalls eine Ausdeh¬
nung der preußisch - hessischen Eisenbahn-
g em e i n s cha s t nicht  für erwünscht. Hessen habe
vielleicht materiell einen kleinen Vorteil von der Ge¬
meinschaft gehabt, habe aber dafür sein Selbstbeitim-
inungsrecht völlig eingebüßt, und müsse sich jetzt in Eisen-
bahnfragen von Preußen vergewaltigen lassen, das eifrig
am Werke sei, durch allerhand Kniffe  nach und nach
auch die anderen kleineren Eisenbahnverwaftungen
mürbe  zu machen. Auch die neue Tarifteform bewege
sich in dieser Tendenz . In Süööeutschlanö bedanke man
sich dafür , den prentzischen Eisenbahnsiskalis-
mus  importiert zu sehen, der u. a . dazu geführt habe,
daß Preußen die liederlichsten Betriebs¬
mittel  habe.

Präsident des Reichseisenbahnamts Dr . Schultz tritt
öer Behauptung entgegen, daß die preußischen Betriebs¬
mittel nicht auf der Höhe der Zeit ständen.

Abg. Biudcmald (ö. Rfp.) meint , in Hessen sei inan
rm großen und ganzen mit der preuMchen Eiserrbahn-
gemeinschaft zuftieden.

Mg . Köhler (« irffch. Ber .) glaubt demgegenüber a!s
Hesse feststellen zu müssen, daß Hessen taffächlich jedes
Selbstbestimmu  u gs recht  über seine Eisen¬
bahnen e i n g e b ü ß t hat.

Der Etat wird bewilligt. Damit ist die Tagesord¬
nung erledigt.

Morgen 1 Uhr : Abstimmung über die Resolution
zum Postetat : Etat des Reichsmilrtärgerichts und des
Kolonialamts . — Schluß 8 Uhr.

*
Die Budgetkommission  des Reichstags be¬

riet den Etat der Expedition nach Ostasien. Müller-
Fulda (Zentr .) fragt , wann der Rest des Expeditions¬
korps zurückgezogen wird . Es wird erwidert , daß die
neueren Unruhen alle Mächte veranlaßt haben, ihre
Truppen zurückzuhalten. Die Engländer , Franzosen
und Russen haben mehr Truppen dort . Man werrdet sich
sodann dem Etat der Zölle, Steuern und Gebühren zu.
Schatzsekretür Freiherr v. Stengel macht Mitteilung
über das mutmaßliche Ergebnis des Rcichshaushalts
für das Rechnungsjahr 1006. Es ergibt sich danach ins¬
gesamt ein Plus von rund 20ya Millionen Mark in der
eigenen Wirffchaft des Reichs, um welches die gestun¬
deten Matrrkularbciträge sich ermäßigen . Der Schatz-
sekrctär äußert sich trotz dieses günstigen Ergebnisses des
Jahres 1006 doch sehr pessftnistisch für das kommende
Jahr . Die Beamtengehälter werden eine sehr erhebliche
Mehrausgabe zur Folge haben. Ohne die Steuerreform
wäre gar nicht zu wirtschaften gewesen. Die Zollein-
nahmeu werden im Laufe der Debatte aus Antrag Speck
(Zentr .), der einstimmig angenommen wird , um 20 Mil¬
lionen erhöht, also der Etatsausatz auf 633 Millionen
gebracht.

Die Kommission des Reichstags zur Beratung der
Novelle zum Pcnsionsgesetz  hielt heute ihre
erste Sitzung ab. Angenommen wird ein Antrag Erz¬
berger , der Vorlegung von Material verlangt , sowie auch
Angaben über die finanziellen Folgen etwaiger Rück-
wirkungsbestrmmuugcn . Die Ziffern 1 bis 9 werden
angenommen. Bei Ziffer 10 wird angenommen ein
Antrag Erzberger - Graf Oriola , der bezweckt: 1. den
Unterschied zwischen Zivil - und Militärpersonen dadurch
zu beseittgen, daß allgemein die vor den Beginn des
18. Lebensjahres fallende Dienstzeit nicht angerech.rct
wird : 2. die Pensionen der seit dem 1. Juli 1906 aus-
geschiedenen Beamten nach den Vorschriften des neuen
Gesetzes festznstellen. Nach Annahme der Ziffern 10
bis 17 vertagt sich die Kommission aus morgen.

Prerrtzischsr Faudtag.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen -Ausgabe.)
§ Berlin , 2. Mai.

Nach der Überweisung der Gesetzentwürfe, betreffend
Bolksschullehrer - Pensionen und Neliftenversorguuq,
folgt, wie schon ber-ichtet, die Beratung der Interpellation
Gras Kanitz über

die hohen Kohlcnpreise.
Graf v. Kanitz (kons.): Infolge der günstigen

Koniunktur . vor allem Her Etstenimdustrie, haben die
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Kohlenpreise eine solche Höhe erreicht, Haß Man öarWer
inicht mehr stillschweigend hinwegsehen kann. Die Berg-
mercksgesellschästen haben von 1966 an eine große Steige¬
rung der Dividenden vorgenonnnen und es sind Divi¬
denden von 14, 22, 27% und 30 Prozent verteilt worden.
lHört ! Hört !) Damit waren Sie Aktionäre noch nicht zu¬
frieden . Der Vorstand der Gelscnkirchener Bergwerks-
igesellschast bekam noch in der Generalversammlung den
Vorwurf zu hören , Saß die Dividende von 11 Prozent zu
knapp bemessen sei. (Hört ! Hört !) Die hohen Dividenden
find ein untrüglicher Beweis dafür , daß öer Bergbau in
einer überaus günstigen Lage sich befindet, damit wird
auch dte Annahme widerlegt , daß die Großindustrie durch
die neue Handelspolitik , durch den Zolltarif zu kurz
gekommen ist. Infolge dieser günstigen Lage können auch
die Bergwerksgesellschasten bessere Löhne zahlen als
andere Industriezweige und vor allem als die Land¬
wirtschaft. Der Abzug der Arbeiter vom Lande in die
Industriezentren hat zu eitler unerträglichen Not ans
dem Lande geführt . (Sehr richtig!) Die Art , wie
Arbeiter in die Fndnstriebezirke gezogen werden, ist
nicht mehr schön. Gastwirte in Ostpreußen haben Zu¬
schriften erhalten , daß ihnen 8 M. für die Vermittelung
eines jeden Arbeiters gezahlt würden . (Hört ! Hört !)
Plakate sollen auch die Gastwirte in ihren Lokalen an¬
heften. Dabei wissen die Arbeiter gar nicht, was für ein
(gefahrvoller Berns ihrer wartet und wie schnell ihre.
Kräfte in diesem Berufe verbraucht werden . Die Schicht- '
löhne haben sich in der letzten Zeit fast verdoppelt. Wir
Essen es ruhig mit ansehen, daß unsere Arbeiter in
Scharen nach den Industriezentren ziehen. Wir müssen
die Kosten der Erziehung in den Schulen auf dem Lande
tragen . (Sehr richtig! rechts.) Wenn sie dann herange¬
wachsen sind, stellen sie ihre Arbeitskraft in den Dienst
der Großindustrie . Die Erhöhung der Löhne wird mit
der Erhöhung der Lebensmittelpreise  begrün¬
det. Die Lebensmittetpreise sind aber nicht höher als
vor 25 Jahren . (Oho! links .) Infolge der hohen
Arbeitslöhne werden dann auch die Kohilenpretse erhöht.
Im vorigen Jahre hat selbst die „Cölnische Zeitung"
darüber geklagt, daß die Erhöhung ibe r Kohlen-
preise  in der vorgenommenen Weise sich doch nicht
rechtfertige.  Seit dein vorigen Jahre ist eine Er-
höhnng der Kohlenpreise um zeh n P r 0 z e n t im allge¬
meinen eingetreten . Diejenigen , die die Kohlenpreise er¬
höhen, haben am allerwenigsten Berechtigung, über hohe
Lebensmittellpreisc zu klagen. Ist die Kohle kein Lebens¬
mittel ? Wir haben es hier mit einer Schraube ohne
Ende zu tun . Der Kohlcnprets wird erhöht, dann ver¬
langen daraufhin die Arbeiter Lohnerhöhung . Darauf¬
hin werden wieder die Kohlenpreise erhöht und dann
kommen wieder die Arbeiter mit Lohnerhöhung , und so
geht das fort. (Sehr richtig!) Auch die Preise des Brenn¬
holzes sind infolge der hohen Kohlenpreise in die Höhe
gegangen. Das mag für den Großiväldbesitzer angenehm
sein, aber nicht für den kleinen Mann . Ich will nun
gern anerkennen , daß das Kohlensyndikat sich einer ge¬
wissen Mäßigung befleißigt hat . (Hört ! Hört ! links .)
Leider haben die gemäßigten Elemente im Kohlcnsynöikat
nicht immer -die Oberhand behalten . Die Steigerung der
Kohlenansfuhr  nach dem Anslande fällt bei der
Preisbildung erheblich ins Gewicht. Die Kohlenaussnhr
hat sich seit früher verdoppelt . (Hört ! Hört !) Hierdurch
wird die ausländische Industrie zum Nachteile der
heimischen Industrie gestärkt. (Sehr richtig! rechts.) Bei
der Kartellenqnete 1604 wollte man der Kohlenaussnhr
in bezug auf die Krisis etwas genauer nachgehen. Die
Herren von den Bergwerksgesellschasten sprachen aber
von Geschäftsgeheimnissen, über die man nicht reden
könne. (Hört ! Hört !) Über die im Auslände erzielten
Kohlenpreise haben wir nichts erfahren . Das Ergebnis
der Kartellenquete war deshalb kein befriedigendes.
Sicher ist aber , .daß Defizite bei der Kohlenansfuhr ent¬
standen find, die das Inland Lecken mußte . Es sind auch
Ansfuhrvergntungen gefordert worden . Wenn nur die
Hälfte öer nach denr Ausland gegangenen Kohlen im
lLande geblieben wäre , würde nicht nur keine Kohlennot
existieren, sondern auch die Preise öer Kohlen würden
auf einem Stande geblieben sein, der den Zechen einen
auskömmlichen Nutzen gewährt hatte . (Sehr richtig!)
Wie kann man öer Landwirtschaft  zumuten,
Taus endo von Arbeitern abzngeben , da¬
mit das Ausland  billige Kohlen bekommt! (Sehr
richtig! rechts.) Vierzig - bis sünszigtansenü Arbeiter
könnten anderen Erwerbszweigen Nutzen bringen , wenn
wir die Kohlenansfuhr nicht in dem vorhandenen Maße
hätten . Dann hätten wir auch den Wagenmangel in öer
Eisenbahnverrvaltung nicht. Zur B e s chr ä n ku n g der
Kohlenansfuhr bitte ich die Regierung , im Bundesrate
fjrr einen Ausfuhrzoll  a u f K 0 h l e n einzutreten.
In der Kartellenqnete ist allgemein auch ausgesprochen
worden , daß die Ausfuhr von Rohstoffen nur dann Sinn
habe, wenn wir selbst einen Überfluß daran haben. Das
ist aber bekanntlich nicht der Fall . (Bravo ! rechts und
Widerspruch links .) Die Besorgnis , daß Schweden mit
einer Erschwerung der Erzausfnhr antworten könnte,
fürchte ich nicht. Weiter müssen die Ausnahme-
tar ise  für den Versand der Kohlen nach dem Auslände
ab ge sch afft  werden . Die Arbeiterfrage ist für uns
Äe brennendste . (Sehr richtig! rechts.) 90 080 Arbeiter
sind von Ostpreußen tn den westfälischen Kohlenbergbau
übergegangen . Solche Entziehung von Arbeitskräften
muß zum wirtschaftlichen Ruin ganzer Landesterle
lühren . Ich bitte die Regierung , mit allen ihr zu Gebote
'stehenden Mitteln diesem Notstände abznhelfen, den ich
als eine wahre Landeskalamität bezeichnen muß . (Leb¬
hafter Beifall rechts: Zischen links .)

Handelsminister Delbrück: Der Vorredner hat Vor¬
schläge nur gemacht bezüglich der Frage der Einführung
eines Kohlenansfnhrzolles . Er fragt weiter , ob die er¬
mäßigten Eisenbahntarife für den Kohlentransport nach
dem Anslande beibehälten werden sollen. Zweifellos
bedarf die Angelegenheit der Erörterung . Wir sind wohl
alle darüber einig, daß eine scharfe Schwankung der
Kohlenpreise wirtschaftlich unerwünscht ist, aber nichr nur
Schwankungen nach oben, sondern auch nach unten.
Wenn hohe Kohlenpreise viele Kohlenverbraucher wirt¬
schaftlich schädigen, so sind umgekehrt die niedrigen

Preise eine Gefahr nicht für die Unternehmer , sondern
für alle Arbeiter.  Wenn man sich darüber einig
ist, daß man Schwankungen nach oben und unten mög¬
lichst vermeiden muß, so muß man die Frage stellen, wo
sind die Grenzen dieser Schwankung, unö von welchem
Standpunkt aus sollen sie bemessen werden ? Die Divi¬
denden der großen Steinkohlcnwerke geben gewiß ein
Bild von dem glänzenden Auf s chw u n g
unseres Kohlenbergbaues  und zeigen, ln
welch glänzender Situation sich die Gesellschaftenbefin¬
den. Aber sie sind nicht ausreichend, um ohne weiteres
daraus zu schließen, daß die Kohlenpreise eine Höhe er¬
reicht haben, die nicht gerechtfertigt war . Bei öer Preis¬
bildung werden hier wie überall doch zunächst zwei
Momente in Frage kommen: die Kosten der Produktion
und das Verhältnis von Angebot und Nachfrage. Diese
beiden Momente unterliegen einem gewissen Gesetze:
diesem ist auch der Produzent und der Händler in ge¬
wissen Grenzen unterworfen , indem eine außergewöhn¬
liche Konjunktur oder eine Monopolstellung, wie sie durch
das Syndikat geichaffen ist, ihnen die Möglichkeit gibt,
nach freiem Ermessen die Prodrrktion zu vermehren oder
zu vermindern und die Preise sestznstellen. Daraus folgt,
daß man die Preise für gerechtfertigt hatten muH, welche
die Produktion der Kohle um einen Betrag übersteigen,
öer nicht nur einen angemessenen Untcrnehmer-
gewinn  sichert, sondern ihm auch die Möglichkeit gibt,
in Zeiten einer schlechten Konjunktur gewisse Ausfälle zu
decken und die Betriebskosten zu bestreiten. Freilich fragt
sich nun , ob unsere Kohlenpreise diesen eben von mir ge¬
stellten Anforderungen entsprechen oder ob sic die Grenze
nach oben überschritten  haben , die man als ge¬
geben und zulässig bezeichnen muß. Es zeigt sich der
Umstand, daß im Laufe der letzten 14 Fahre seit Bestehen
des Syndikats unsere Kohlenpreise erhebliche Schwan¬
kungen nicht gezeigt haben, daß sie gestiegen sind mit der
Konjunktur . Das rheinisch-westfälische Kohlensyndikat
hat nun wieder eine Erhöhung der Preise eintreten
lassen. Ich will in eine Erörterung darüber , ob mit dem
jetzigen Preis die Grenze des Zulässigen überschritten
war , nicht eintreten, .aber wir sind in dem Punkt einig,
daß die Preise eine unheimliche Höhe  erreicht
haben (Sehr richtig! und Widerspruch.), unö daß es Sorge
der Regierung sein muß, zu prüfen , ob und welche
Mittel sie an der Hand hat, um hier Einhalt zu tun . Die
Preisbildung hängt ab von den Selbstkosten, von Ange¬
bot und Nachfrage, und evtl, von der Willkür des Produ¬
zenten und des Händlers . Daß wir nicht in der Lage
sind, die Produktionskosten zu verringern , ist klar : das
Wachsen der Selbstkosten liegt in der Natur der Sache.
Eine andere Frage ist cs, ob die Staatsregierung auf
das Verhältnis von Angebot und Nachfrage cinwirken
kann, und Graf Kanitz lhat dazu die Schaffung von A n s-
fuhrzöllen  angeregt , um dem KohlenmangÄ abzu¬
helfen. Weiter hatte er die Aushebung der Ausnahme-
tarife für Kohle verlangt . Gegen den ersten Vorschlag
betreffs der Kohlenausfuhrzölle muß ich die ernstesten
Bedenken hegen: wir werden dem Wunsche des Grafen
Kanitz nicht entgegcnkommen können. (Beifall links .)
Wir müssen Rücksicht nehmen ans die Konkurrenz des
Auslandes und darauf , daß wir bezüglich der Qualität
der von uns für bestiurmte Zwecke gebrauchten Kohlen
vom Auslande abhängig sind. Graf Kanitz verspricht sich
außerdem eine Einnahmequelle davon für das Reich,
aber das steht doch im Widerspruch mit seiner Absicht,
durch dielse Ausfuhrzölle die Ausfuhr selbst möglichst anf-
zuheben. Übrigens betrug unsere Ausfuhr im Jahre
1906 im ganzen an Steinkohlen , Koks und Braunkohlen
19,5 Millionen Tonnen bei 192 Millionen Tonnen Ge¬
samtproduktion. Ob wir nun weiter in der Lage sind,
Mittel zu finden, um auf die Willkür der Produ¬
zenten  einzuwirken ? Der Staat hat ein großes In¬
teresse daran , seine eigene Produktion zu verstärken, und
die Regierung ist im Laufe der letzten Jahre dauernd
bestrebt gewesen, diese Verhältnisse zu verbessern, wie
Ihnen ja bekannt ist. Ob darüber hinaus der Fiskus
als Produzent mildernd  auf die Preise ein-
wirken kann, ist Sie Frage . Graf Kanitz hat selbst aner¬
kannt, baß dies nicht gut gcht, lediglich zu Lasten der
Gesamtheit würden einige bestimmte Händler davon
einen Nutzen haben. Jedenfalls ist die Beteiligung öer
Händler für das Ausland seit 1894 etwa um ein Drittel
gesunken. Ich kann mit der allgemeinen Feststellung
schließen, daß ein hoher Zinsfuß und hohe Preise unver¬
meidlich bei einer Hochkonjunktur sind. (Beifall .)

Eisenbahnminister Brcitenbach : Im Namen der
König!. Staats regt erung erkläre ich mich bereit , tn eine
erneute Prüfung einzutveten, ob die Ausna -hmetarise
nach dem Auslände beizubehalten sind. Gras Kanitz
sagte, man müsse einen Ausnahmebarrs mit dem Normal¬
tarif vergleichen. Redner macht dann statistische An¬
gaben Wer die Ausfuhr von Kohlen nach den einzelnen
Ländern und führt die Gründe an, die früher gegen die
Aufhebung der Ansnahmetartfe geltend gemacht worden
sind. Der beabsichtigte Zweck würde dadurch nicht er¬
reicht werden , Mißtrauen in die Stetigkeit der Evsen-
bahnverwaltnng würde Platz greifen , die durch die Auf¬
hebung unteröroche-nen Handelsbeziehungen mit dem
Auslande würden nicht so recht wieder angeknüpst wer¬
den können, und die ausländischen Verwaltungen wür¬
den diejenigen Ermäßigungen , die sie unseren Kohlen
gewähren , ausheben. Nach dem vorliegenden Material
könne er (der Minister ) aber noch keine definitive Ant¬
wort geben, ob die Ansnahmetartfe für Kohlen aufge¬
hoben werden könitten. Die Frage wird vom Lanöes-
eisenbahnrat weiter geprüft werden.

Auf Antrag des Abg. Frhrn . v. Erfsa (freikons.)
findet eine Besprechung der Interpellation statt.

Abg. Hirsch-Essen ln all .) will die Frage nicht wie
Kanitz einseitig vom Standpunkte der Konsumenten, son¬
dern von denr der Konsumenten und Produzenten be¬
sprechen. Die Preise seien im Saarrevier dauernd höher
geworden als im Rnhrrevter . Der Eisenbahnfiskns
habe in den letzten Fahren durchschnittlich für Lokomotiv-
kohle an den Bergfiskus einen Preis gezahlt, der etwa
3 Btt höher war als der Preis privater Produzenten im
Rnhrqebiet . Die Stettgkeit der Kohlenpreise sei ein Ber-

Abcnd -Ausgabe , 3 . Blatt . Nr . 206.
dienst des Kohlensyndikates: dieses habe der heimischen |
Industrie große Dienste geleistet. Die ruhige und stetige I
Entwickelung der Kohlenpreise liege auch im Interesse
der Landwirtschaft. Mit dem Steigen der Preise für I
Rohmaterial steige auch die Rentabilität der Betriebe.
Würde das Syndikat mit nachgebenden Konjunkturen
auch bei früheren Abschlüssen die Preise herabsetzcu, so
würde dadurch gerade >dic Stetigkeit der Preise beseitigt
sein. Ein großes Verdienst des Ko'hlensyndikatcs sei,
dem regellosen Angebote ein Ende gemacht zu haben. Die I
Preissteigerung sei den Arbeitern in hohem Matze zugute I
gekommen. Selbstverständlich sei das KohleNsyndikat
aus ganz reellen Interessen geschaffen worden, um
nämlich dem niederen Preisstand der Kohle ein Ende zu
machen. In gleicher Weise sei aber auch im Interesse
öer Landwirtschaft der neue Zolltarif geschaffen worden.
Das Verfahren , Las hier vorgeschlagen worden ist, um
den Arbeitermangel aus dem Lande abzustellen, wäre eine
Kur ä 1a Doktor Eisenbart . Die lenere Lebenshaltung I
der Arbeiter ist in erster Linie znrückzuführen ans die
Steigerung der Lebensmittelpreise. (Ohornfe
rechts.) Die in den Vereinen zusannnengeschlossen-c In - !
dustrie hat seinerzeit ohne Murren die Millionen , um !
die die Zölle die wichtigsten Lebensmittel verteuerten , be¬
willigt. Diese Preissteigerung wäre aber nicht möglich
gewesen, wenn die Industrie nicht so hohe Löhne zahlte,
um die Teuerung wieder wettzumachen.

Abg. Herold (Zenir .) führt ans : Die Steigerung der
Löhne der Bergarbeiter sei freudig zu begrüßen . Die
Landwirtschaft sei dabei insofern in einer ungünstigeren
Lage, als für ihre Preise die Verhältnisse des Auslandes
maßgebend seien und nicht die einheimischenProdukttons - !
preise. Die Einführung eines Kohlenansftrhrzolles
würde voraussichtlich gefährlich sein. Der Einfluß , den
die fiskalischen Gruben auf die Preisgestaltung ausüben
könnten, sei nur gering . Eine allgemeine Preisregelung j
der Privatverhältnisse fei davon nicht zu erwarten . Die l
Syndikate halte er für eine gute volkswirtschaftliche
Einrichtung , aber wenn die Syndikate eine zu große
Macht erhielten , so sei es notwendig, daß die Staats¬
verwaltung das Aussichtsrecht darüber erhält . Niemand
werde bestreiten, daß das Kohlensyrudikat auf die allge¬
meinen Preisverhältnisse der Kohlen günstig gewirkt
habe. Die Spannung zwischen der Landwirtschaft und
der Industrie Esse beseittgt werden . Es ist unrichtig,
wenn immer ein Gegensatz zwischen Landwirtschaft und
Industrie konstruiert wird . (Sehr richtig!) Alle Bernfs-
kreise sollten sich nach Möglichkeit bemühen, diesen Gegen¬
satz, wenn er künstlich anfgebaufcht wird , zu unter¬
drücken. Die Linke hat aber da in der allerentschiedensten
Weife mitzuwirken (Lebhaftes Sehr richtig! rechts.): denn
die Presse der Linken schleudert andauernd die größten
und heftigsten Angriffe gegen die Landwirtschaft. (Leb¬
haftes Sehr richtig! rechts.) Wenn eine solche Spannung
zwischen Landwirtschaft unö Industrie besteht, dann hat
die Presse der Linken in erster Linie Schuld daran . (Sehr
wahr ! rechts.) Denn wenn irgend eine Preissteigerung
bei landwirtschaftlichen Erzeugnissen einmal eintritt,
woran die Landwirtschaft absolut unschuldig ist, weil ste
internationalen Verhältnissen unterliegt , so gcht ein
Sturm der Entrüstung durch die Presse der Linken. (Leb- '
Haftes Schr richtig! und Bravo ! rechts und im Zmt mm.I
Das ist nicht der Fall , wenn industrielle Erzengniste im
Preise steigen. Wir haben iunner die gemeinsamen In¬
teressen gelten lassen: tun auch Sic (nach links ) ihr mög¬
lichstes, um das Gemeinwohl zu fördern . (LebhafterI
Beifall rechts und im Zentrum .)

Abg. Wagner (freikons.) wünscht Ausdehnung des
fiskalischen Bergbaues , nur einen größeren Einfluß au!
die Kohlenpreise ansüben zu können.

Abg. Münsterberg (freis. Vgg.) unterstützt dieser!
Wunsch. Die augeWlickliche Preissteigerung entsprecht
nur der gegenwärtigen Lage des Geldmarktes . VonI
einem KohleüauSsubrzoll könnten sich feine Freund«
keine Ermäßigung der Kohlenpreise versprechen. Au«
die Abschaffung der Auslandstarife wünschten sic nicht.

Ahg Hahn (Bund d. Landw.) erklärt : Er sei kein!
Gegner der Syndikate , nur dürften diese nicht über ihr«
Sonderinreresscn das Wohl der Allgemeinheit vergessen
Der Regierung müsse der Vorwnrf gemacht werden, dal
sic es nicht verstand, sich rechtzeitig einen Einfluß auf di«!
Preisgestaltung zu verschaffen. Die Preispolitik dcft
Kohlensyndikates werde von wenigen Familie"
gemacht. Der Zechenb -esitz des Staates muss/
v ermehrt  werden . Redner wendet sich dann gegen öiff
Ausführungen Hirschs, und erklärt , der Polonismus isst
Osten lasse sich nicht bekämpfen, wenn die Jndustri«
des Westens die deutschen Arbeiter dem Osten fortnchm"

Hicrauf tritt das Haus in die Vertagung ein-
Nächste Sitzung morgen 11 Uhr . Tagesordnung:
Lehrerpensionsgesetz, Initiativanträge und Petitionen;

Schluß gegen 5 Uhr.

wb. Berlin , 2. Mai . In der B u d g et k0 m m i ss i 0 "
des Abgeordnetenhauses, die heute das Eisenbahnl
anleihegesetz  beriet , erklärte der Eisenbahnministe"!
daß mit denr Bau von Hauptlinien  zukünsft '-
st ä r k e r und gleichmäßiger vorgegangen werden müsi/
Das große Eisenbahnbauprogramm des Ministers wcrd-
im nächsten und den folgenden Fähren in Vorlagen z"'
Erscheinung kommen. Es wurde ferner seitens der 3K
gierung darauf hingewiesen, daß in diesem Jahre fb'
Betriebsmittel 250 Millionen zur Verfügung stünde/
es werde dadurch möglich sein, den Anforderungen i>c!
Verkehrs im Herbst mit bedeutend mehr Material q"
recht zu werden als im Vorjahre . Der Einführung
Motorwagen  stehe die Regierung wohlwollci"
gegenüber. Es seien jetzt 27 elektrische Akknmulatorc"'
wagen in Auftrag gegeben worden, von denen joöc'
75 000 Mark koste. Sie sollen besonders für die Bes
Mittelung von Anschlüssen von Nebenbahnen iw
den Schnellzügen  dienen , und zwar vornehmk'"
in den Bezirken Danzig und Elberfeld . Die G"
schwindigkeit ans den Nebenbahnen, die bisher nicht
als vierzig Kilometer betragen dürfte , werde ab 1. W
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fünfzig  Kilometer gesteigert. — Die Unter-
5^ Ht s ko m m t ss t o n -des Abgeordnetenhauses be-
Moß , Wer ben Antrag Ernst (Freisinnige Bereinigung)
ans Beseitigung der Vorschulen  an den höheren
^chvanstalten zur Tagesordnung Werzngehcn.

Dromnzrallandtüg für Hessen-Nassau.
Hs. Cassel, 2. Mm . In der heutigen Sitzung des

Provinziallandtages erfolgte zunächst die Beratung und
Begutachtung des Gesetzentwurfs, betreffend die Koppel-
ftzcherei im Regierungsbezirk Cassel. Der Entwurf wird

Landtag zur Beschlußfassung vorgelegt werden,
mechtsanrvalt Justizrat 10r. A l b c r t i - Wiesbaden be¬
achtete dann Wer den Antrag des Provinzialausschusses,
betreffend das Gesetz über die Bekämpfung Wertrag-
barcr Krankheiten, vom 28. August 1905. Der Pro-
binzialverüaud beantragt nämlich, die jetzt nach dem
Wortlaut des obigen Gesetzes dem Provinzialverband
obliegende Verpflichtung zur Unterstützung von Ge¬
meinden auf die Bczirksvcrbünde in Cassel und Wies¬
baden zu übertragen . Der Cassclcr Lanücsausschutz ist
Mr Regelung dieser Frage mit der Verwaltung des
Provinzialverbandcs und deö Nasfauischen Bezirksver-
banües in Verbindung getreten . Dkan einigte sich
schließlich auf die folgenden Punkte : 1. Daß die Kosten der-
iknigen von den Gemeinden zu treffenden Einrichtun¬
gen, welche zur Bekämpfung der übertragbaren Krank¬
beiten notwendig sind und nach dem obigen Gesetz von

der Provinz zu tragen sind, von demjenigen Bezirks¬
verband der Provinz übernommen werden, welchem die
betreffende Genwinde angehört ; 2. daß die Entscheidung
Wer Anträge der Gemeinden aus Übernahme non
Kosten solcher Einrichtungen von dem Landeshauptmann
des zahlpflichtigen Vezirksverbandes getroffen werde,
mit der Maßgabe jedoch, daß diese Entscheidung von dem
Landeshauptmann der Provinz nicht abgeändert werden
kann. Die Lasten, welche den Bezirksverbänden aus
den angezogenen gesetzlichen Bestimmungen erwachsen
werden, dürften übrigens unter gewöhnlichen Umstün¬
den nicht besonders groß sein. Der Provinzialausschuß
beantragt nun , vorbehaltlich der Genehmigung des zu¬
ständigen Minister und des hessischen wie nasfauischen
Kommunallandtags , die obige getroffene Vereinbarung
zu genehmigen. Nach kurzer Debatte stimmt das Haus
dem Antrag zu. — Über die Errichtung einer Provinzial-
Hauptkasse für Hessen-Nassau berichtet sodann Herr
Stadtrat Dr. Hengsberg er-  Frankfurt a. M. Der
Provinzialausfchutz beantragt , der Provinziallandtag
wolle die Errichtung dieser Kaffe genehmige!: und der
ausgearbeiteten Gefchäftsanweifnng vorbehaltlich der
weiteren Genehmigung durch das Reichsyersichcrnngsamt
und dem Handelsminiftcr zustimmen. Der Landtag be¬
schloß demgemäß. — Der nächste Punkt der Tagesord¬
nung betraf die Vorlage des Provinzialausschusses, be¬
treffend Abänderung : 1. des Reglements über die Pen¬
sionierung der Provinzialbeamten : 2. der Bestimmungen
über Gewährung von Gnadcnbczügcn an die Hinter¬
bliebenen von Provinzialbeamten und 3. der Bestim¬

mungen Wer die Fürsorge für die Witwen und Waisen
der Beamten des Provinzialverbandes . Die betreffenden
Gesetzentwürfe sinh zunächst vom Herrenhause am 21.
März 1907 in eurer abgeünderten Fassung beschlossen
worden und werden zurzeit vom Abgeordnetcnhause
weiter beraten . Es handelt sich dabei in der Hauptsache
um Erhöhung der Anfangspensionen und Erhöhung der
Bezüge. Um nun den Beamten des Provinzialverbandes
die Vorteile des neuen Gesetzes möglichst zu gleicher
Zeit mit den unmittelbaren Staatsbeamten gewähren
zu können, stellt der Provinzialausschuß den Antrag:
„Der Provinziallandtag wolle ihn ermächtigen, die bis¬
herigen Bestimmungen einschlägiger Art entsprechendzu
ändern , und zwar nach Maßgabe der NeubesttinnrunseN
in den zurzeit im Landtag der Monarchie eingebrachteu
und demnächst zur Verabschiedung kommenden bezüg¬
lich--» Gesetzentwürfen." Der Landtag schließt sich dem
Antrag des Herrn Berichterstatters auf Befürwortung
an — Ferner erklärt sich auch der Larrdtag auf Antrag
des Provinzialausschusses damit einverstanden, daß eure
Revision der Normalgehaltsetats durch den Provinzial¬
ausschuß vorgenommen werde und eine entsprechende
Bor 'lage dem Provinziallandtag im nächsten Jahre un¬
terbreitet wird.

An Stelle des Herrn Geh. Justizrats Hilf-LimLuri
wurde Herr Kammerherr v. Pappenhcim -Liebenburg
(der Landtags -Präsident ) zum Borsitzerrden des Pro¬
vinzialausschusses gewählt, zu seinem Stellvertreter Herr
Rechtsanwalt Justizrat Dr. A l b e r t i - Wiesbaden.

i üertaufi-Tose
von Donnerstag , den 2 ., bis Montag , den K. Mai,

pt die Spargcheit empfehle:
im Ganzverkyufk Pfund Mk. 1.20

m

Berren-Friilija!irs-n.Sommer-Paletots
üeis ® » HlÜBiielä

Regen »MMntel u . Peierisieis
zu IO, 12 , 15 , 18 , 2 O, 24 , 25 , 28 , SO bis 40  Mark.

= 30 Grössen als Ersatz für Massanfertigung am Lager. ==
Auswahlsendungen

IWestfälischer Knochcnfchinken
| Westfälischer Rollschinken ohne Knochen
! Holsteiner Knochenswinken

.̂Holsteiner Rollvorderschinken
j Braunschweiger Lachsschinken
i Pariser Lachsschinken „„ «m c 0 «_

RMeuWe WnrjlyMe. Inh. Külda AllPff,
Marktstraße9. ^ ^ Fernsprecher SWS.

sokort üborail bin. — Acuderungeu kostenfrei. K193

GebrüderBörner,
Spargef-Saisoo

vSastliaus „Zur Pfalz“,
Frei «Wei Eifa ei sira a/Rh.

Telephon 36 Amt Ingelheim.
SSelieSster Ausflugsort . '

Lokalitäten für Gesellsehalten, Garten
direkt am Ithein.

VorzUg -lidse üilclie,
reine Weine.

tandestelle der Dampfschiffe Station
der Selztalbahn.

Inh . Frau ® Schnell.

Schokoladen!
Schokolade Llfllit,
Schokolade SllClliird,
Schokolade ÜVOiilCI’,
Schokolade Comp. Fnuuiiixc,
Schokolade Cst-ll PotöF,
Schokolade Iäiltl8l)F(lIl(l,
Schokolade StoIIWCfCk Kj .95
empfiehlt in stets frischer Ware

Wiih. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- u. Orauienstr.

Bezirks-Fernsprecher 216.

jj. tzM. Psriiveiii,
hochfeiner Fruhstückswein,

per *A Fl . «5 Pf., 10 Fl . 3— Mk..
25 Fe. 19.— Mk. ohne Glas empfiehlt

HA . Beeker , 511
Telephon 2553. Bismarckring 37.

Hutblnmen,
Straußfedernu.Boas,

Reiher- n. Fantastefedern,
anerkannt bestes Material.

SpattviNigl
Straußfedcrn - Manufaktnr

X Blanck , X
Friedrichstraße 29, 2. Stock.
Federn n. Boas werden nach

neuer Methode gereinigt, gefärbt
und ausgebcssert.

Großer Abschlag.
Schwere Rehbraten ä St . 3.—

„ Rehrucken„ „ 12.-
„ Rehbug „Pid . —.90
„ Kapaune „ St . 2.50
„ Poularden „ „ 3.50

Er . Tauben k St . —75
Suppenhühner ä L-t. 2.50

Kr. Birkhähne ä St . 2.50
Fortwährend frisches Siehragont.

Goldgaffe 13. Telephon 8703.

sTüT
per Flasche ohne Glas, bei Ab¬
nahme von 13 Flaschen, schöner
garantiert naturreiner
1W4r Rheinwein,
ciaencs Wachstum. In Fäßcbcn
von 20 Liter ab u 60 Pf . 578

Heilen SBeinhandlnng,Ik. 1)1Hüll. Avelheidstr. 38«
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hofl.

Schwarze S !«ä
ruch der Mundhöhle rufen beim Qeffnen
der Lippen widerwärtige Enttäuschung
hervor. Die Zahnpasta Odontine von
1'. W . ü ^ ssi- deidiei », Hof!.. Nürn-
vcrg, bietet volle Garantie zur Verhütung
solcher Mängel und Konservierung ge
sunder weißer Zähne ü 50 Pf. n. 60 Pf.
Drog. Otto JLilie , Moritzstr. 12. 3030

(Jhristoph-Laek,
alsFussboden-Anstrich bestens bs-währt,
sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leidst an-
wendbar , in gelbbrauner, mahagoni,
missbaum und eichen Karbe, strich-
fertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
zu streichen, ohne dieselben ausser
Gebrauch zu setzen, da der sim-
anffenelune Ceruch und das
langsame Trocknen , das der
Oelfarbe und dem OellacU

eigen , vermieden wird.
Frani f jiristojsli , Werlin.
Alleinige ttiederlage

für Wiesbaden: 25.
Telephon 3 ®ö7 . 316

In Langenschwalbach Carl Presber

Taunusstr.

Akadcm.Znschyeideschule
von Frl.

Luisenplatz 1a , 2. Etage.
Erste it. ältest«Fachschule am Platze
für die sänitl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt. Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Tirektr. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugesänrittcu». eingerichtet, Taillen

und Aocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

_Maß zu Fabrikpreisen._ _

Kaiser-- Schiffs-,
Rohrplatten» und

Kupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 7264
M arktftrtchc 22 . _

NAchtungN
Prima R-ndsieisch . Psd
Prima Kalbfleisch . ,,

Metzgerei Alter,
Walramstrafte 17*

Achtung!

ß-i Pf.
80 „

Morgen Sams -ag und Sonntag wird
1. Dual . Rindfleisch . 64 Pf.,
Schweirrcsteisch. . 60—76 „

ausgehauen,
Prevkops . 80 „
.HauSmachcrwurst. . 50 „

tzellmundstr. 50, Part,
Heute und morgen wird
pa. Rindfleisch Pfund

70 Pf., pa. Kalbfleisch Psd. 80 Pf.
ausgehauen Sldottstr.  1 , Hof,  l . St b.

AÄlMg!

^ !k Dkuk . Kaiser-Koffer blll'
zu verkaufen Reugaffe 22,  1 St.  ^

BacijulTer.
Paket f. 1 Pfd.

Mehl 10 Pf.
ASissling -en des (üebäcks

aassg -eselslossen.
3 Pakete 25 Pf., gr. Päckoh. f.
3Pfd. Mehl 25 Pf. Back-Rezepte
beiliegend. Kar zu haben 25

Drogerie loebus,
Taunusstr . 35 . Tel. 2007.

a
k
k
h
k

1.30
1.25
1.20
1.60
2.—

Wiesbadener Militär -Verein.
Samstag , den 4. Mai , abends 9 Uhr pünktlichr

GeneraL- Bersarrrmlung
im Derem«lükal. Um zahlreiches Erscheinen ersuchtDer Vorstand.

Geschäfts-Eröffnung.
Einem geehrten Publikum , sowie meiner werten Nachbarschaft di©

ergebene Mitteilung, daß ichi 9
eine

fapier-,SchreihTOareii',Bnreanbedar^artikel-
tnd AmZt'KnÄMI

eTÖffn  Unhter 6Zusicheruug aufmerksamster Bedienung bitte ich, bei verkommen¬
dem Bedarf um geneigten Zuspruch. Hocliaohtend

Telephon 3954. ttos Jiaw»
Hauptniederlage der Geschäftsbücher - FabrikW. Oldemeyer Nach?., Hannover.

CobnrgerÄ. 11. L C.
Wiesbaden.

Uorgen Samstag!

„ Kneipe
bei Poili «, Langgasse. F 377

HaariiiiterlageE
kaufen Sie Isillis ?»! l>ei

H. Gierseli, i
Pellfliirant Keideml̂jiltzen.

LLWetzelsme.
wozu freundlichst einladeteru» diese.

Achtung ! Morgen Samstag
Spezialität:

ßeberklöße mit Janerbraat
Ludwig S41otz , Restuur., Karlilr. 5.

Bimgr MWelneßeisch ! Bi «ig:
60, 70- 60 Pf.

ist fortwährend zu haben
18 Hclcnenstr. 18, Metzgerei.
Empfehle

Ia nur allerbeste Qualität
jungesPferdefleisch

von nur erstklassigen Pferden.
Wiesbadens erste, älteste
und größte Roßschlächterei
i . Oreste,

nur Hellmundstraße 17.
Telephon 2612.

Nervöse Verdauung
behandelt mit sicherem Erfolg Sophie
Schmidt , ärzt l. g«prüfte Maffense,
Geisberastrake 18, 1 l.

Ring m. gr. Stein , za. 2V- K-rratz
s. b. z. vk. Fran k, Schwalbacherstr. 3 -,

Antiken Schrank,
Eichen, sowie einen Spiegelschrank
kaufen Sie billig

Mark tstraße 12 , b. Spnii «.

2-sitziger Sportwagen
bill. z. verk. Karlstr . 28, M. 1 l.

Für Schneider
_ __ „. losen bill
Karlstratze 28, M. 1Ein ,̂Bügelofen ^ billiĝ zu verkaufen

irlcimmelnOmcklaZisil
aller Urten unleres
Kaufes aus üer ersten
6ä !lte äes vorigen
Ialirliunäerts unö
Kaulen lie jederzeit
zu guten prellen an,

[i. ScheHenberg r*‘
ßoE=Budi (Irudkerei
Wiesbaden , ssww

©
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Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem schmerzlichen Verluste unserer lieben
Mutter sagen herzlichsten Dank.

Karl Heinrich.
Wilhelm Heinrich.

Wiesbaden, den 3. Mai 1907.

Glatt jedrv Äessrrder-err Arrzerg- .)
Hierdurch erfüllen wir die traurige Pflicht, Verwandten

Freunden und Bekannien Mitzuteilen, daß unser lieber, guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, der

am Mittwoch früh, den1. Mai, plötzlich verschieden tft.

Wiesbaden, den3. Mai 1907

Die Beerdigung findet Samstag, den4. Mai, vormittags
Vs 11 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus ftntt.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meinen lieben
Gatten, unseren treusorgendcn Vater,

nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu rufen.
Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau MrtNK. Cim ?. geb. MerwsV.
und Kindev.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den5. Mai 1907,
vormittags 10V* Uhr, von der Leichenhalle deS alten Fried¬
hofes aus statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, dass mein innigstgeliebter,

treubesorgter Gatte , unser guter Vater, Schwiegersohn, Schwager und Onkel,

nach schwerem Leiden heute' morgen verschieden ist

Im Namen der in tiefster Trauer Hinterbliebenen

Adele Gwggenheim, geb, Schatz.Wiesbaden, Mainz, Konstanz,

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Trauerhause , Friedrichstrasse 46

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

SmnZtag. morg. 7Uhr, wmberw.Flcisck
“ Rindes (50 Pp ), c. Kuh ;40 Pf .), qe-

r4° Dl-'-aekocht. Rindfl.
.W -ederverk. (Fletscĥ Meyg.,

Kurstderertcui. Wirten und Kostgebern)
ist d-rErw -rb v. Freibankfleisch verboten.

Stsd ». Schlachthos -Verwaltung.

Oer

Tagblstt-
Fahrplan
für Sommer 1997
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltera für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

» Schöne Villa
f in Wiesbaden, »
Z ’•** hübsch « - Luge , ist biMgst »
% * w vexkurrfen. Offert« » erb. $t  an den%
♦ TÄgdl .-Berkaa. %

Hans Lanqgaffe.
Schönes Gsschästshaus in der

§anr ?naffc ist zu verkaufe,, , (tzrbitte
^Verton unter N. » s » an den
Tagvl .-Ber laa.

h! MlMst 1 ,feinstes Rindfleisch Pfd.
' ß0 u_6g df ., Kalbfleisch

fü  Ragout 75 Ps ., -um Braten 80 Pf.
Lchweirttfl. v. 60 Pf . au. pr. Hausm.
Wurst. Preßkopf 80 Pf.. Dörrst. 80 Pf.
. Metzgerei  Hermaunstr . 3.

BannlltcriichmcrSL
ort von Wiesbadeu . Genehmigtes
iSLUtaud unter günstigen Bedingungen
zu erwerben. Ziegelsteine unmittelbar
in der Nahe, eventuell wird Bangeid
dazu gegeben. Off. zu richten an

Sitzscl ae . Hartingstr. 11.
Gros !er rraaerraum und Wein-

»eWer uebft Bureau zu vermieten.
Näheres Emscrstraße 20, 2. 889

Mafnis  Parterrc -RäunieAbMMz,. nai)t Markt und
Schöfferhofk I » Lage für Haus-
haliungsbazar, Möbel-, Klcider-
Schuhwaren- , Nahrungsmittel-
Branche, za. 60 qm, zu verm. Evtl.
Wünsche betr. Umbau finden in
scder Weise Berücksichtigung. Gest.
Anfragen u. 8 . « 858 befördert
SS. Prem , Mainz . V42

100  Mtz. Kkichmng
dem redl. Finder od. wer Auskunft geben
kann über ein Sparkassenbuch mit einem
1000-Mk.-Schein Inhalt . Dass, ist auf
d. Wege von Mauritinsstr . b. Fricdrichstr.
abhand. gekommen. Nah. Tgbl.-Perl . Cw

Eine gelbe
MldM-Mel uerloreru

Abzugeben im „Hotel Kaiserhof" gegen
gute Belohnu ng . 7388

Ein kleiner Zwerqspitz,
mit hellblauer Schleife, hellbraunem
Valsband , auf den Namen Spitz hör.,
entlaufen . Wiederbringer erh. Be-
lohnung . Federer , Nerostrafie 46, 2.

Heiner, ultet, slhVayer KM
an der Bahn zngelanfen . Der Be¬
sitzer kann sich denselben sofort abholen
Parkstr..ße 25

Runge gebild . Dame , 22 Jahre.
schöne interessante Erscheinung, liebevolles
Wesen (unverm.), wünscht mit sympath.
älteren, gut situierten Herrn zw.' Heirat
in Korrespondenzzu treten. Diskretion
Ehrensache. Gest. Off. mit. W . SS an
Tagbl.-Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 7365

WchtKNg
Prima Niudsteisch 60 und «6  Pf.

Oualitüt Schweinefleisch.
Schinken und KotcleitftstL ohne
Beilage , 78 Pf », Bauchlapperr
v« Pf . « perkn . Kirmdacken 56 Pf.

Ganzes Schmalz 66 Pf .,
ansgelaflen 70 Pf.

HeLeueMrahe L4,
__ Laden.

D wrVVrlftr?ße  P .. g. Z. u. K..
^drichl ^ ver, I^ Zunr zipchermieten.
Eleonorenstraße 8, Bl S ch., sch. rnbll.Ummer m  vermieten.
Herrnmühlgaffe 9 , "fr . , 1- 2 gut

moDL  Zim . frei auf Daae od. W.

« ». nur » S Qualität,
empfiehlt nur erste Pferdemetzgerei

mit SpeisrhmrS

E. TJllmann,
Telephon 3244.

Für Kapitalisten
Stostera freier taeliweis

und Vermittlung

la Hypotheken
durch

Wiesbadener
Villen-Verkaufs-Gesellschaft

m. b. H.,
Bureau : Eilenbogencasse 12.

Tel. 341. 7233

Pension Billa Terefina,
Frankfurterstraße S. 7393

2 Minuten v. Augusta-Pictoria -Bad.
—Jede Diät. Bäder i. §),

In verkehrsreicher Lage "

««Ohr! f. ü8j!ted.-3t!itra!£
per sofort zu mi ten gesucht. Offerten
erb, unk, tu.  S K«  ntt den Tagbl .-Verl.

Besseres ALeinmädchen,
welches kochen kann, in kleinen feinen
»aushalt ,>2 Pers .) zum 15. d. M.
aesucht. Burzustellen von 10—12 u.

Uhr Fra nz-Abtttrafle 3, 2.

Images Mädchen
tagsüber gesucht.

Konditorei Fr . Kaiplinger,
Aaulb ruNueuftr . läl

. Saubere fleißige Monatsfrau
gesucht_ Moritzstr afie 49, Pa rterre.

Sanb . Monätsfrau od. -Mädchen
f- 5 St . sof. gesucht. Jahnstraste 1, 2.

Monatsfrau oder -Mädchen
gesucht Stiftstrafi e 13. 2. G.

Pens -.-HaAs
zu kaufen g-s. Ausführl . direkte Offert,
unter »?. 4ffi§ an dm Tagbl.-Verlag.

Eine tüchtige Waschfrau
gesucht. Nä heres Nerostrafie 11».

Maurer und Laglänuer gesuchtz
H . Etz» Koch Söhne , Erbenhe im.
Tüchtige Bunt - u. Goldstickerin

sucht Beschaftmung ins Haus . Adr.
zu crfr . rm  Tag bl.-Verlag ._ Cz

Weißzeugnäherin sucht Beschäfti
,n einem Geschäft od. nimmt solche
an. Of f. G. 486 a. d. Tagbl .-Verlag.

Suche für mein Kinderfrüulein
paffende Strllrn -g z« ein bis zwei
Kindern . Aran Tr . Ltmfon.

Tannusstratze 6» 3.
Junges Mädchen

sucht Stelle in kl. best. Haushalt . Zu
erfragen Adler strafie 29, 2 r.

Architekt,
gewissenhaft, sucht Beschäftig . Offerten
unter 8 ° ISS an den Tagbl .-Verlag.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
Rcgistcrn.

Geboren:  Am 24. April : dem
Vermessungstechniker Friedrich Nürn-
berg e. S ., Franz Paul Friedrich.
äm r 25. April : dem Jnstallateur-
gehllfen Adolf Rocher e. S ., Albert
Adolf. Am 27. April : dem Tag-
lohner Robert Reichert e. T ., Minu.
Am 29. April : dem Schaftenmacher
Frredrrch Schnierle e. S ., Friedrich
Andreas . Am 29. April : dem
Tunchergehchfen Karl Brechter e. S.
Am 30. April : dem Küfergehilfen
Johann Seil e. S ., Theodor Arnold.

Aufgeboten : Apotheker
Thomas Hannah in Davos mit
Franziska Görtz hier . Gastwirt
Christian Anton Justus Frank in
Rotenburg mit Anna Katharina Dietz
in Rotenburg . Arbeiter Gustav Al¬
bert Mackowiak in Berlin mit Anna
Martha Wolf in Berlin . Zuschneider
Bernhard Fink hier mit Auguste Laser
m  Apolda . Schreiner August Peter
Romg in Miehlen mit Helene Töpfer
m Windekeu, Glaser Joses Ulzhofer
in Mainz mit Katharine Reiter hier.
Schutzmann Friedrich Lembke hier
mit Anna MöckL hier . Bäcker Johann
Georg Steinmann hier mit Anna
Marie Gottwald in Wald -Michelbach.
Taalöhner Jakob Conrad hier mit
Elisabeth Hoch hier . Geometer
Johannes Weimar in Worms mit
Margarete Weber hier . Sergeant
Karl Debus hier mit der Witwe Lina
Becker, geb. Wilhelm , hier . Fuhrmann
Wilhelm Michel hier mit Maria
illoder hier , ökechtscrnwalt Dr . für
Georg Eugen Weiß hier mit Emmy
Luise Wolfs nt Kassel.

Verehelicht:  Kaufmann Lud¬
wig Ebers in Essen mit Maria Steitz
hier . Kaufmann Gustav Wörn hier
mit Elisabeth Kettenbach hier . Kauf¬
mann Johann Wörth in Mannheim
mit Antonie Olbrich hier . Taglühner
Anton Etz hier mit der Witwe Elisa¬
beths Müller , geb. Soffel , hier.
Kassierer Adolf Rambour hier mit
Alma Hübner hier.

Gestorben:  Am 1. Mai : T.
des Kassenboten Oswald Rau , 1 I.
Am 1. Mai : Invalide Franz Wald-
schmidt, 60 I . Am 1. Mai : Auguste,
geb. Schnorbus , Ehefrau des Schuh-
machermcisters Hermann Platzbecker,
63 L Auî l . Mai : Masseur PhilippChrist, 33 I.
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